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DWJdpa, 

Die Sowjetunion bat erneut be- 
tont, daß sie im Falle »i p c r Über- 
einkunft bei den Genfer AJbrü- 
StungKVerhandlungen ihre Mittel- 
streckenraketen nicht zerstören, 
sondern in ihren asiatischen Teil 
verlegen wird. Dies sagte der Abrü- 
^biaMg^ und Europaexperte der 
KPdSU, Wadim Sagladin, in Mos- 
kau. Die UdSSR müsse dasRecht 
hab e n , in Asien Mittelstreckenra- 
keten aufeusteEen, um dm ent- 
sprec h enden Waßensystemen der 
USA. begegnen zu können. Der 
Vorwurf, daß die sowjetischen Ra- 
keten innerhalb von Stunden wie- 
der in ihre europäischen Stellun- 
gen verlegt werden könnten, sei in 
.Jeder Hinsicht nnnfratigtisrh *^ 
meinten die Fachleute. Entspre- 
chende ' . Abrüstungsvereinbarun- 
gen könnten überprüft werden. So- 
wjetische Pläne, Mittelstreckenra- 
keten im Falle einer Übereinkunft 
in Genf nach Asien zu verlegen, 
hatten bei den östlichen Nachbarn 
der Sowjetunion, Japan m-id: China, 
Besorgnis ausgelöst. Peking «nri 
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Zerstörung der sowjetischen Rake- 
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Die Staaten können ihre 
Interessen nur .dann 
schützen, wenn sie aus- 
reichend Kraft haben, 
sie zu verteidigen und 
andere zu entmutigen," 
diese Interessen za yer- 
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Kardinal Staatssekretär Agostino Ca- 
saroli auf einem Kirebenkongreß zum 
Thema Frieden jn.Piacenza. Er be- 


daß AhnrhW > rln i mfr HUT flls B&DD 6 &llf 

dem Weg zu -einer Abrüstung afemora- 
Jiach vertretbar bewertet werden 


HEINZ HECK, Bonn 

Während die R»« t6wim7ipniii g 
das Hochtemperaturreaktors 
(HTR) in Schmehausen noch unge- 
klärt ist (die WELT, vom i. April), 
gibt es zumindest für den Start der 
Vorsffhiinggqpiggp vaIdp sicher- 
heitstecluüsch bedingten Verzöge- 
n m g en mehr. Izmemnizüster Fried- 
rich Zimmermann hat den atom- 
rechtlichen Gw ^irnig iiT i gsbfhiir- 
den Nordrhein-Westfalens jetzt 
mitgeteilt, daß er gegen den ersten 
Teil der Inbetriebnahme „keine si- 
c be rfamtste chn i sch en • Bedenken 
hat“. Dieser erste Teil umfaßt die 
sogenannten JtfuBenergieversu- 
che“, also das Beladen des Reak- 
torkerns mit Brennelementen, das 
Erreichen des kritischen Zustands 
ohne die Produktion abzuführen- 
der Warme sowie die Messung der 
physikalischen Eigenschaften des 
Reaktors. Der Hochtemperaturre- 
aktor soll 1984/85 fertiggestellt wer- 
den. Das Votum des Innenmini- 
sters stützt sich auf eine positive 
Empfehlung der Reaktoreicher- 
heits-Kommission. Sie geht auf 
Fragen der Sicherheit der Entsor- 
gungsvorsorge und der Fachkunde 
des Betriebspersonals ein. 

Bonn bestätigt 

rtr, Bonn 

Auch die Bundesregierung ver- 
fugt über Erkenntnisse, wonach die 
Sowjetunion seit einiger Zeit eigene 
Marschflugkörper entwickelt Ein 
Sprecher des Verteidigungsmini- 
steriums erklärte gestern, diese Mit- 
telstreckenwaffen mit einer Reich- 
weite von 2500 bis 3000 Kilometern 
hatten ihre Testreife erlangt, wür- 
den aber vermutlich nicht vor Ende 
der 80er Jahre einsatzreif sein. Die 
Marschflugkörper (NATO-Bezeich- 
nung SSCX-4) seien ihrem amerika- 
nischen Gegenstück vom Typ „To- 
mahawk“ vergleichbar. Bereits am 
Donnerstag hatten US-Geheim- 
dienstkreise entsprechende Infor- 
mationen verbreitet. 

Moskau weist Briten aus 

rtr, Moskau 

Die Sowjetunion hat gestern eine 
Ausweisungsverfügung gegen ei- 
nen britischen Diplomaten und ei- 
nen Journalisten erlassen. Nach An- 
gaben der britischen Botschaft in 
Moskau müssen der stellvertreten- 
de Luftwaffen-Attachfe, David Wil- 
liams, sowie der Korrespondent der 
Zeitung „Iftnanaal Times“, Antho- 
ny Robinson, innerhalb einer Wo- 
che dte UdSSR verfassen. Vor einer 

Woche batte Großbritannien drei 
Sowjetbürger des Tandes verwie- 


FOID: SVEN samoN sen. 


Kreml zur Volkszählung 

■W'"-* '■ rtr, Moskau 

Auch - die sowjetische Führung 
hat sich jetzt zu der Kontroverse um 
die Volk szählung in der Bundesre- 
tsübtik Deutschland geäußert und 


mann hart angegriffen. In einem 
Ko mmen tar der amtlichen Nach- 


WIRTSCHAFT 

Weniger Aufträge 

dpa/VWD, Bonn 
Der Auftragseingang des Verar- 
beitenden Gewerbes ist im Februar 
1983 gegenüber dem Vormonat 
nach vorläufigen Berechnungen 
um gehn Prozent gesunken. Das 
Bundeswirtschaftsministerium 


seit Zimmermann (CSU) vor sechs 


! wie’die bei der Volkszählung erxnit- 
tejten Daten verwendet würden. 
-Ihejüngsten Faktendeuten, darauf 
bin,; daß weite Teile der Bevölke- 
rungin der Bundesrepublik, allen 
Grand , haben, die ausgeweiteten 
Aktivitäten des jetzigenlnnerunvni- 

sters zu fürchten“, schrieb Tass. ; 
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Attentat auf Andropow? 

SAD, London 
Auf Aat> Parteichef der KPdSU 
Jurü Andropow ist nach ei n e m Be- 
richt der Londoner Tageszeitung 
„Daily Mirrör“ ein Attentat verübt 
worden. Däs, -so schrieb das Blatt, 
sei der Grund für das rätselhafte 
Vfri ^b^^d^rc Andropows vor eini- 
gen Wochen. Der „Daily Mirror“ 
beruft sich auf den "Bericht ei nes 
sowjetischen Wissenschaftlers, der 
rieh zur Zeit im Westen auf halte. 
Auf Andropow soll von e i n e m 
Wachmann . ™ Kreml geschossen 
wordensein. • _ , . 


Tendenz vor altem als „technische 
Reaktion“ auf den honen Bestell- 
ein gang im Januar. Dieser war 
durch, erhebliche Großaufträge und 
durch zahlreich e Nachmeldungen 
beeinflußt worden, die im Zusam- 
menhang mit dem Fristablauf für 
die Gewährung der Investitionszu- 
lage zum Ende letzten Jahres stan- 
den. SeiteJ* 

Aktien schwächer 

DW. Fr&nkftxrt 

Der Aktienmarkt sch wächt e rieh 
zum Wochenschluß ab. WELT-Ak- 
tienindex 134*3 (135,1). Am Renten- 
markt war das Geschäft scblep- 
pend. DoUar-Bfitteücuis 14242 
(2,4130) Mark. Goldpreis je Feinun- 
ze 421,25 (425,75) Dollar. 

WETTER 

Trüb und regnerisch 

DW. Essen 

Im gesamten Bundesgebiet über- 
wiegend stark bewölkt und zum Teil 
ergiebige Regenfalle. Tagestempe- 
raturen um 10 Grad. 


Heute in der WELT 
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Nach dem Wendenmnöver ist die HW* 
wieder anfstabdem Knrs - S. 4 

Die neue Generation an der Spitze 
der Bundeswehr S.5 
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Fernsehen: Retrospektive mit Ro- 
bert-Siodniak-FDmen S.14 
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den &r Pbtt ohne Boden S. 16 
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Wissenschaft: Entwarnung - 
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Lambsdorff verdeutBcht FDP- 

Position zur SozialpoUtik 

Über Renten und Arbeitslosengeld Differenzen mit dem S ozialminis ter 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Die notwendigen Einsparungen 
in den Sozialsicherungssystemen 
scheinen noch vor der Regierungs- 
erklärung Anfang Mai zum Diskus- 
sionsthema unter den Koaliti- 
onspartnern CDU/CSU und FDP 
zu werden. Wirtschaftsminister Ot- 
to Graf Lambsdorff (FDP) hat in 
einem Interview deutliche Diffe- 
renzen zur Politik von Sozialmini- 
ster Norbert Blüzn (CDU) erkennen 
lassen. 

Er halte es für „sehr, sehr un- 
wahrscheinlich“, sagte Lambsdorff 
dem „Kölner Stadtanzeiger“ , daß 
es Blum gelingen könnte, mit alter- 
nativen Vorschlägen zur Sanie- 
rung der Rentenfinanzen die von 
der Koalition beschlossene Ver- 
schiebung der Rentenanpassung 
im kommenden und evpntueÖ 
auch im übernächsten Jahrtau&u- 
halten. Auch griff er das schon in 


der SPD/FD P-Koairtion zürn Zank- 
apfel gewordene Thema { einer 
eventuellen Kürzung der Arbeits- 
losenbezüge wieder auf f 

Ihm widersprach der Parlamen- 
tarische Staatssekretär im J rbeits- 
ministerium, Wolfgang Vogt 

(CDU). In einem Intervuw der 
Nachrichtenagentur AP sagte 


Vogt, *™~n Ministerium wolle bei 
den Haushaltsberatungen für 1984 
weitere Kürzungen beim Arbeitslo- 
sengeld und auch den arbeits- 
marfctpolitisehen Aufgaben der 
Bundesanstalt für Arbeit verhin- 
dern. 

Im Gespräch mit der WELT 
machte Vogt klar, daß er die Dis- 
kussion um die Problem bereiche 
Renten und Arbeitslosenversiche- 
rung unter gar keinen Umständen 
als Neuauflage des Dauerstreits 
der früheren Koalition betrachte. 
Vogt: „Wir leben in einer offenen 
Gesellschaft. Und der Bürger hat 
ein Recht darauf, daß über offene 
Fragen auch offen diskutiert wird." 

Als einen Grund, der gegen eine 
Verschiebung der Rentenanpas- 
sung spreche, nannte Vogt, daß 
dann auch die zum selben Termin 
geplante Anhebung der Kranken- 
versicherungsbeitrage der Rentner 
verlegt werden müßte. Ohne 


von keinem Koalitionspartner ge- 
wollte - Rentenküxzung hinaus. 

Einig sei sich sein Haus mit Wirt- 
schaftsminister Lambsdorff im 
Ziel, die derzeit bei einer Monats- 
zahlung liegende Reserve der Ren- 
tenversicherung zu erhöhen. Vogt 


hielt dem Koalitionspartner aller- 
dings vor, daß man es hier mit 
einer „Erblast“ aus der Verantwor- 
tung der sozialdemokratisch-libe- 
ralen Regierungszeit zu tun habe. 

Lambsdorff hatte in seinem In- 
terview Entlastungen der Bundes- 
anstalt für Arbeit bei den Arbeits- 
losenbezügen für „unvermeidlich“ 
erklärt: „Ich denke, daß wir entwe- 
der die Hohe und vielleicht auch 
die Dauer des Arbeitslosengeldes 
nach der Dauer der Zugehörigkeit 
zur Versicherung bemessen oder 
daß wir die Bezüge nach dem Fa- 
milienstand bemessen." Dem wi- 
dersprach Vogt entschieden. Der 
aus den Sozialausschüssen kom- 
mende Politiker fühlt sich dabei 
sicher, die Unterstützung der gro- 
ßen Mehrheit der CDU/CSU-Frak- 
tion zu genießen. Man könne kei- 
nesfalls an die zur Zeit bei 68 Pro- 
zent des letzten Nettoentgelts lie- 
gende Bemessungsgrenze Herange- 
hen, ohne einen Großteil der Ar- 
beitslosengeld-Bezieher zu Soziai- 
hilfeempfangem zu machen. Das 
aber stunde im Gegensatz zur Ko- 
alitionsverein barung, in der festge- 
halten sei, daß der Bund sich nicht 
zu Last e n der Gemeinden - die die 
Sozialhilfekosten tragen - von Ver- 
pflichtungen befreien dürfe. 


Kongreß gefährdet Reagans Pläne 
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lehnt geplante Steigerung des Verteid^nngsetats 1984 ab 


TH. KIEIJNGER, Washington 

Präsident Reagan trifft mit sei- 
nem Plan, den amerikanischen 
Verteidigungsbaushalt für 1984 um 
- mflationsbereinigt - zehn Pro- 
zent anzu heben, auf immer heftige- 
ren Widerstand. Entschieden ha- 
ben jetzt seine eigenen Parteifreun- 
de im Senat protestiert Im Haus- 
hattsausschuß verbündeten sich 
- Republikaner und Demokraten 
und votierten mit 19 zu zwei,Stim- 
men gegen die vorgesehene Vertei- 
digungssteigerung. 

In einer zweiten Abstimmung 
empfahl dar Ausschuß mit 17 zu 
vier Stimmenmehrheit eine Anhe- 
bung von nur fünf Prozent .Das 
liegt lediglich ein Prozent über 
dem Volumen, für die rieh der 
Haushaltsausschuß des Repräsen- 
tantenhauses vor einer Woche aus- 
gesprochen hatte. 

Die Niederlage durch das Dop- 
pel-Votum im Senat ist für den 
Präsidenten besonders gravierend, 
da in dieser Kammer - und in ihren 
Ausschüssen - die Republikaner 
eine, wenn auch nur knappe, Mehr- 
heit besitzen. Mit den von ihm vor- 
gelegten Zahlen zur „Wiederbe- 
waffhung Amerikas“, wie Reagan 
sein langfristiges Programm nennt, 
hat sich der Präsident mithin die 
offene Rebellion seiner eigenen 
Partei eingehandelt 


Nach den Vorstellungen des 
Haushaltsausschusses soll der 
Pentagon-Etat um 13 Mmiawien 
Dollar gekürzt werden (von den 
von der Administration gewünsch- 
ten 280 Milliarden Gesamtbewilli- 
gung) und der Fünf-Jahres-Plan 
(beantragt: 1,8 Billionen) um 120 
Milliarden Dollar. 

Die Senatoren ließen ihrem Un- 
willen über die „Kompromißlosig- 
kdt“ des Weißen Hauses freien 
Lauf. Sie hatten den Präsidenten 
gewarnt, daß sich für die zehnpro- 
zentige Steigerung des Verteidi- 
gungsetats keine Mehrheit finden 
lasse. Senator Pete Domenici (New 
Mexico), der Vorsitzende des Haus- 
haltsaüssch ussfts, faßte die Kritik 
seiner Kollegen zusammen: „Es ist 
einfach unglaubhaft“, so Domeni- 
ci, „daß wir unser Land nicht ohne 
eine zehnprozentige Steigerung 
der Wehrausgaben verteidigen 
könnten". Scharf ging er mit Ver- 
teidigungsminister Weinberger ins 
Gericht: „Hatten der Minister und 
seine Assistenten sich bequem t, 
zuzuhören, was dieser Ausschuß 
ihnen die ganze Zeit hat sagen wol- 
len, ich glaube, er hätte seine Lehre 
daraus ziehen und uns einen Vor- 
schlag mit neuen Einsparungen 
unterbreiten können, die wir viel- 
leicht sogar gebilligt hätten." 

Daß das Weiße Haus bisher in 
der Frage des Pentagon-Etats Fle- 


xibilität angedeutet hat, beunru- 
higt viele, die sonst die Reagansche 
Verhandlungstaktik eher gebilligt 
hatten. Allgemein herrscht die An- 
sicht, daß der Präsident im Poker 
um Positionen in dieser Frage zu 
hoch spielt Haushaltsdefizit und 
Arbeitslosigkeit sind nach wie vor 
hoch. Angesichts dieser Tatsache 
wirkt eine Zunahme der Militär- 
ausgaben um zehn Prozent für die 
Mehrheit der Amerikaner 
abschreckend. 

Neuen Meinungsumfragen zufol- 
ge haben auch die häufigen Reden 
und Ansprachen, die der Präsident 
in jüngster Zeit dem Thema Vertei- 
digung gewidmet hat nicht immer 
segensreich gewirkt Im Zeichen 
der andauernden Wirtschaftsmise- 
re herrscht eine skeptische Grund- 
stimmung vor. 

In diesem Sinne argumentieren 
auch sechs frühere Wirtschafts- 
und Handelsminister in einer ganz- 
seitigen Anzeige in der „New York 
Times“: Die Steigerung im Vertei- 
digungsetat müsse „durch einen 
breiten übeparteilichen Konsens 
getragen und von langfristigem 
Wirtschaftswachstum finanziert“ 
sein. Zu den Unterzeichnern gehö- 
ren die Wirtschaftsminister John 
Connaßy (Regierung Nixon), Wil- 
liam E. Simon (Regierung Ford) 
und Michael Blumenthal (Regie- 
rung Carter). 


USA wollen Kredit an Ungarn blockieren 

Kontroverse um Weltbank-Gelder für den Ostblock / Votiert Bonn mit Washington? 


H.-A. SIEBEST; Washington 

Ein neuer Schlagabtausch steht 
zwischen den' USA und der Welt- 
bank bevor - diesmal aber nicht 
wegen verzögerter Zahlungen in 
die Kasse der Internationalen Ent- 
wicklungsgesellschaft (IDA), die 
den ärmsten Ländern mit Bülig- 
krediten unter die Arme greift. 
Auslöser «»nH vielmehr Darlehens- 
Wünsche der ungarischen Regie- 
rung. Sie hat insgesamt 200 Mmio- 
nen Dollar (rund 484 Millionen 
Mark) beantragt, von denen jeweils 
die Hälfte für industrielle Vorha- 
ben und den Bau von Getreidesilos 
verwendet werden solle. 

Zur Debatte, steht plötzlich die 
Ausleihpolitik der multinationalen 
Organisation, der 144 Staaten ange- 
hören, gegenüber dem Ostblock. 
Das ist ein ganz heißes Eisen, weü 
die Statuten der Weltbank andere 
als reinwirtschaftliche Kriterien 
bei der Kreditgewährung verbie- 
ten. Die Reagan- Administration 
will jedoch auf keinen Fall zulas- 
sen. daß kommunistische Länder 
angesichts jder amerikanisch-so- 
wjetischen Nukleardiskussion »nri 
der unveränderten Lage in Polen 
finanziell unterstützt werden. , 


Viele Republikaner halten Ost- 
blockkredite der Weltbank zum jet- 
zigen Zeitpunkt für politisch, nicht 
vertretbar. Nach ihrer Auffassung 
geht es nicht an, daß der Westen 


knappes Geld zum Aufpolstem des 
iromwumigHaehen Wirtschaftssy- 
stems bereitstellt, während in War- 
schau immer noch das Militär re- 
giert. Außerdem galt bei der Auf- 
nahme Ungarns im vergangenen 
Jahr in die Weltbankfimoflie als 
ausgemacht, daß Budapest keine 
Darlehen in Anspruch nehmen 
wurde. Sie sollte nichts weiter dar- 
stellen, als den Beitritt des relativ 
liberalen Ungarns in die internatio- 
nale Wirtschaftsgesellschaft. Seit- 
dem hat sich die Fmanzrituation 
des Landes allerdings erheblich 
verschlechtert. 

Zunächst versucht die Admini- 
stration, die Kreditvergabe durch 
legalistische Manöver zu verhin- 
dern. So bestreitet sie, daß Buda- 
pest überhaupt anspruchsberech- 
tigt ist Nach den Weltbankregeln 
darf das jährliche Pro-Kopf-Ein- 
kommen 2650 Dollar (etwa 6413 
Mark) nicht übersteigen. Genaue 
Zahlen sind aber nicht zu erhalten: 
Der Weltbank-Atlas gibt Ungarns 


Pro-Kopf-Einkommen mit 4180, 
die Regierung in Budapest mit 
2100 Dollar an. Nach der Verfah- 
rensweise des Internationalen 
Währungsfonds ist die Weltbank 
aber bereit, die offiziellen ungari- 
schen Statistiken zu akzeptieren. 

Letztlich fällt die Fntä*hgiriiing 
im Exekutivdrrektorium der Welt- 
bank, in dem die USA als größter 
Anteilseigner über rund ein Fünf- 
tel der Stimmen verfugen. Eine 
Majorität kann riatfiriteh die ameri- 
kanische Blockade beiseiteräu- 
men. aber es ist durchaus möglich, 
daß die Bundesrepublik und ande- 
re Länder diesmal mit Washington 
votieren, ln Zeiten der sozial-libe- 
ralen Koalition stimmte Bonns 
Vertreter vorzugsweise völlig „un- 
politisch“ ab. 

In die Irre geführt fühlt sich die 
Administration von dem Well- 
bank-Präsidenten A.W. Clausen, 
früher Chef der Bank of America. 
Eh- soll bei den Beitritts verhand- 
lungen mehrfach versichert haben, 
Ungarn werde nicht wegen des 
Geldes Mitglied. US-Finanzmini- 
ster Regan bat Clausen jetzt davor 
gewarnt, daß die Kreditfreigabe 
weitreichende Konsequenzen im 
Kongreß haben kann. 


Hätte Reagan die Chinesin adoptiert? 


TEL. KTET.TN GER, Washington. 

Mit betonter Zurückhaltung ha- 
ben sowohl das Weiße Haus als 
auch das State Department auf die 

Pekings reagiert, al- 
le weiteren sportlichen und kultu- 
rellen Kontakte mit den USA bis 
Ende 1983 einzustellen. China rea- 
gierte mit diesem. Boykott auf die 
Asylgewährung für Hu Na, eine 
ghi nesisehe Tennisspielerin und 
ein nationales Idol' in ihrem Land, 
die im Juli 1982 in Kalifornien ihre 
Na tionalmann schaft verlassen und 
in den USA um politisches Asyl 
nachgesucht hatte. 

Wahrend das State Department 

den chinesischen Schritt „unpas- 
send und eine Uberreaktiou“ nann- 
te, richtete das Weiße Haus den 
Blick auf die positiven Aspekte der 


chinesisch-amerikanischen Bezie- 
hungen: „Es ist unsere Überzeu- 
gung“, so lautete der Text einer 
offiziellen Stellungnahme, „daß 
die guten Beziehungen zwischen 
den USA und China ein Vorteil für 


beide Seiten sind; daher ist es 
wichtig, daß wir unsere Differen- 
zen im Kontext der Breite unserer 
bilateralen Ba^ehnnggn sehen.“ 

Niemand in Washington kann 
«jgh freilich verheimlichen, daB die 
.„Breite“ dieser Beziehungen sich 
in den vergangenen Monaten auf 
die anhakwnrtPTi Irritationen zwi- 
schen Washington und Peking ver- 
engt hat Verärgert ist besonders 
die ehineaiaehii Seite: wegen der 

fortdauernden Waffenlieferungen 
Washingtons anTaiwan; der ameri- 
kanischen Einführung von Import- 
quoten für chinesische Textilien 
und der säumigen A uslief erun g 
versprochener US-Exportgüier der 
Hocntechnalogie. 

Die Amerikaner ihrerseits zeigen 
sinh in jüngster Zeit zunehmend 
verärgert über die kritischen Töne 
aus Peking: Der Fall Hu Na veran- 
laßt^ beispielsweise am Donners- 
tag Senator Barry Goldwater, den 
fr üher en P rä girtentsrhaftj&andida . 

ten der Republikanischen Partei, 


in einer Rede im Senatsplenum 
scharf mit den Chinesen ins Ge- 
richt zu gehen. Goldwater ging so- 
weit, die Zurücknahme der diplo- 
matischen Anerkennung Chinas zu 
empfehlen. 

„Das amerikanische Volk hat es 
einfach satt,- sich die andauernden 
Tiraden des totalitären Regimes in 
Peking länger anzuhören“, sagte 
Goldwater. „Diese junge Dame“, 
so führ er in Anspielung auf die 
Tennisspielerin Hu Na fort, „hat 
sich lediglich entschlossen, ihrem 
politischen Gewissen entspre- 
chend zu handeln und Freiheit von 
pinpm System der Unterdrückung 
zu suchen. China hat durch seine 
Weigerung, die Menschenrechte 
dieser Frau anzuerkennen, bewie- 
sen, daß es keine zivilisierte Regie- 
rung und kein Freund der Verei- 
nigten Staaten ist.“ 

Wie jetzt bekannt wurde, hat die 
Gewährung des Asyls für Hu Na 
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DER KOMMENTAR 


Profilierung 

GÜNTHER BADING 


P\er FDP kommt es nach 
U/ihrer Festlegung auf den 
neuen Kurs an der Seite der 
Union jetzt offenbar darauf 
an, ihre sozialpolitische 
Konzeption deutlicher zu 

machen. Jedenfalls wenden 
sich in diesen Tagen führen- 
de liberale Politiker diesem 
Themenbereich besonders 
intensiv zu. Sie tun das 
selbst auf die Gefahr hin, 
daß damit die Kritik an der 
FDP als „Wirtschaftspartei“ 
neu angefacht wird oder daß 
Stellungnahmen die Kom- 
petenzbereiche des anderen 
Koalitionspartners berüh- 
ren. Ein Beispiel dafür ist 
das jüngste Literview des 
liberalen Wirtschaftsmini- 
sters Graf Lambsdorff im 
„Kölner Stadtanzeiger“ . 

Bei der Lektüre hielt man 
unbewußt den Atem an. 
Denn Lambsdorff hat sich 
deutlich differenziert zum 
Kompetenzbereich seines 
christdemokratischen Kol- 
legen Norbert Blüm geäu- 
ßert Schon wieder Koaliti- 
onsstreit wie zu Zeiten der 
sozialistisch-liberalen Part- 
nerschaft unseligen Ange- 
denkens? Und das so kurz 
nach der Koalitionsverein- 
barung, noch vor der Regie- 
rungserklärung? 

Solches Erschrecken wä- 
re nicht angebracht Gelas- 
sen hat Sozialminister 
Blüxns Stellvertreter Staats- 
sekretär Vogt reagiert. Mit 
dem Wort, daß offene Fra- 


Genscher Prager 
Ergebnisse 
werden geprüft 

dpa/AP/rtr, Bonn/Brüssel 

Die Bundesregierung ist nach 
den Worten von Außenminister 
Genscher zum Dialog mit dem 
Osten über einen Gewaltverzicht 
bereit In einem Beitrag für die 
„Nordsee-Zeitung“ sagte Genscher 
zu, daß Bonn entsprechende Vor- 
schläge der Prager Konferenz der 
Außenminister des Warschauer 
Pakts unvoreingenommen und 
sachlich prüfen werde. Vom Osten 
werde erwartet daß er „das gleiche 
mit unseren Vorschlägen tut“. 

Genscher sagte, der Versuch des 
Warschauer Pakts, der westlichen 
Allianz die Verantwortung für die 
B elastung des Ost-West- Verhält- 
nisses zuzuschieben, sei untaug- 
lich. Die Aufrüstung mit SS-20-Ra- 
keten, die Invasion in Afghanistan 
und die Entwicklung in Polen sei- 
en nicht Handlungen des Westens. 
Genscher warnte den Ostblock, 
daß seine Hoflhungen, Unent- 
schlossenheit und Uneinigkeit und 
die Bemühungen, Amerika von 
Europa zu trennen, nicht in Erfül- 
lung gehen wurden. 

Das vom Warschauer Pakt vor ge- 
schlagene Nichtangrifis- Abkom- 
men sieht vor, daß sich beide 
Bündnisse verpflichten, nicht als 
erste militärische Gewalt - atomar 
oder konventionell - anzu wenden. 
Vertreter der NATO in Brüssel rea- 
gierten gestern mit Zurückhaltung. 
In einer inoffiziellen Stellungnah- 
me hieß es, als auf dem Gipfel des 
Warschauer Pakts im Januar dieser 
Vorschlag zum ersten Mal venti- 
liert worden sei, habe er in der 
NATO nicht gerade Begeisterung 
hervorgerufen. Viele Partner in der 
Allianz seien der Ansicht, daß es 
bereits genug internationale Ver- 
träge gebe, durch die sie verpflich- 
tet seien, nicht als erste militäri- 
sche Gewalt anzuwenden. 


gen offen diskutiert werden 
müßten - dessen Selbstver- 
ständlichkeit in 13 Jahren 
Sozial-Liberalität verloren- 
ging -, hat er guten Stil be- 
wiesen. Und der kommt aus 
dem offenen Geist der in 
der neuen Koalition 
herrscht. Dabei - darf nicht 
vergessen werden, daß 
Wofigang Vogt ebenso wie 
Norbert Blum aus den So- 
zialausschüssen kommt al- 
so keinesfalls als natürlicher 
Freund des „Wirtschaftsgra- 
fen“ gelten darf. 

In der Sache wird es nicht 
nur von der Findigkeit der 
Experten im Arbeitsxnini- 
steriuzn, sondern auch vom 


ob die Verschiebung der 
Rentenanpassung für 1984 
und eventuell 1985 nun 
noch aufzuhalten ist oder 
nicht 

I n der Diskussion um die 
eventuelle Kürzung des 
Arbeitslosengeldes jeden- 
falls gibt es trotz des gestri- 
gen klaren Neins aus dem 
Hause Blüm noch Manöv- 
riermasse. So könnte eine 
Kürzung auf die Arbeitslo- 
sen ohne Kinder beschränkt 
werden. Notwendig könn- 
ten die Kürzungen schon 
wegen des geringen Zu- 
wachses des Beitragsauf- 
kommens aufgrund der er- 
sten Tarifabschlüsse wer- 
den. Für die Koalition eine 
»offene Frage zur offenen 
Diskussion“. 


EG-Parlament 
klagt den 
Kreml an 

dpa, Brüssel 

Die Unterdrückung von Regime- 
kritikero in der. Sowjetunion hat 
sich nach einem Bericht des politi- 
schen Ausschusses, des Europäi- 
schen Parlaments verschärft. Der 
vom Ausschuß mit 27 gegen zwei 
Stimmen gebilligte und gestern in 
Brüssel veröffentlichte Text wirft 
der UdSSR vor, sie habe in den 
vergangenen zwei Jahren Verfol- 
gungen, Verhaftungen und Inhaf- 
tierungen in einem in der jüngsten 
Geschichte unübertroffenen Aus- 
maß vorgenommen. Der Bericht 
soll in der kommenden Woche 
Grundlage einer Debatte der euro- 
päischen Abgeordneten über Men- 
schenrechtsverfetzungen in der So- 
wjetunion sein. 

Die Autoren schätzen, daß in der 
UdSSR vier Millionen Menschen 
in Gefängnissen und Arbeitslagern 
festgehalten werden. Als dunkel- 
stes Kapitel wird die Einweisung 
in psychiatrische Kliniken bezeich- 
net Nach Berichten von Regime- 
kritikera würden Krankenhäuser 
systematisch zum Zwecke der Be- 
strafung eingesetzt heißt es in dem 
Bericht Der sowjetische Geheim- 
dienst KGB könne auch sonst eine 
Reihe von Strafen verhängen, ohne 
daß es zu Gerichtsverhandlungen 
komme. Dazu zählten der Verlust 
des Arbeitsplatzes, Wehrdienst- 
zwang oder Abweisung von der 
Universität sowie Überfalle durch 
„Rowdies“. Streik werde als „Stö- 
rung des Axbeitsablaufes“ mit Haft 
bis zu 15 Jahren bestraft 

Sowjetische Staatsbürger deut- 
scher Herkunft, deren Zahl mit 
1936 000 angegeben wird, hätten 
mit Verfolgungen zu rechnen, 
wenn sie ein Visum für die Ausrei- 
se zu Verwandten in der Bundesre- 
publik Deutschland beantragten. 


Vor neuem Preiskrieg im 
Flugverkehr nach den USA? 

London: „Volks-Express“ will BOligflog durchsetzen 


dpa/VWD, London 

Im Flugverkehr über den Nord- 
atlantik zeichnet sich ein neuer er- 
bitterter Preiskrieg ab, der selbst 
den Konkurrenzkampf zu Zeiten 
des britischen Billigflug-Pioniere 
Freddie Laker in den Schatten stel- 
len könnte. Die US-Fl ug eesell- 
sebaft „People Express Airline“ 
beantragte gestern bei der briti- 
schen Zivilluftfahrt-Behörde 
(CAA) die Genehmigung für eine 
tägliche Flugverbindung von Lon- 
don nach New York zum Preis von 
99 Pfand (rund 370 DM) für einen 
einfachen Flug, 

Sollte die CAA diesem Antrag 
zustimmen, wäre ein Flug mit den 
Großraummaschinen des „Volks- 
Express“ noch nicht einmal halb 
so teuer wie ein Ticket bei einer der 
etablierten großen Fluggesell- 
schaften. Gegenwärtig kostet der 
billigste fest gebuchte Flug von 
London nach New York 218 Pfund 
(790 DM). Ein sogenanntes Stand- 
by-Ticket ist für 175 Pfand (630 
DM) zu haben. „People Ehepress“ 
hat die fl pro>hTnig ini g der amerika- 
nischen Behörden bereits erhalten. 
Experten glauben, daß die briti- 
sche Regierung den Antrag der 
amerikanischen B£Dig-Flieger 
kaum ablehnen kann. Schließlich 


konnte Harold Pareti, Chef des un- 
gewöhnlichen Unternehmens, das 
sich im Besitz seiner Mitarbeiter 
befindet, nachweisen, daß er sähst 
mit dem jetzt von ihm beantragten 
Preis im Nordatlantik-Vericehr 
noch Gewinne erwirtschaftet 

Die etablierten Fluggesellschaf- 
ten, die seit der Pleite des Billig- 
flug-Pioniers Freddie Laker An- 
fang 1982 die Preise, im Nordatlan- 
tik- Verkehr regelmäßig erhöht hat- 
ten, reagierten auf die drohende 
Konkurrenz vorsichtig. Ein Spre- 
cher von British Airways meinte, 
es sei abzu warten, ob der „Volks- 
Express“ nachweisen könne, daß 
er kostendeckend über den Atlan- 
tik fliege. „Pan American“ erklär- 
te, man glaube nicht, daß die Billig- 
flüge vom Londoner Großflugha- 
fen Gatwick aus für sie eine Kon- 
kurrenz würden. TWA dagegen 
kündigte bereits eine Preissen- 
kung auf 270 Pfand (980 DM) für 
einen Hin- und Rückflug während 
der Sommermonate an, fall« der 
amerikanische Preisbrecher von 
London in Richtung New York ab- 
heben darf. 

„People Express“ fliegt in den 
USA bereits seit drei Jahren mit 
großem Erfolg und drastisch ge- 
senkten Preisen. 
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Makabre Suche 

Von Eberhard Nitschke 

G anz selten einmal herrscht im Volk die gemeinsame 
Überzeugung, daß der Staat nicht nur die Z ahne 


zeigen, sondern auch beißen solL Wir möchten mit 
Verlaub melden, daß es soweit ist: Der Skandal um die 
verschwundenen Fässer mit dem unhei m li ch en und 
tödlichen Seveso-Gift fordert, wenn es schon anders 
nicht zu packen ist, zu Sanktionen gegen offensichtlich 
schuldhaft Beteiligte heraus. 

Sie versuchen, ihren Anteil an der Giftmüll- Affäre zu 
verschleiern, indem sie sich auf eine vertraglich verein- 
barte Schweigepflicht über Ort und Umstände der Müll- 
beseitigung berufen. Aber wo kämen wir hin, wenn 
dieses Exempel Schule machte? Wenn etwa demnächst 
in Mord- und Totschlagsprozessen Zeugen auftreten, die 
- leider - nicht aus sagen können, weil sie mit dem Täter 
einen dementsprechenden Vertrag geschlossen haben? 

Als am 10. Juli 1976 in dem Chemiebetrieb Icmesa in 
Seveso jene Wolke mit etwa zwei Kilo des Ultragiftes 
Dioxin austrat, sah die Welt mit Entsetzen, wie dadurch 
eine ganze Region unbewohnbar wurde. Später kamen 
die Berichte über Folgeschäden bei Menschen. Jetzt 
geht es um 200 bis 300 Gramm Dioxin, die mit rund zwei 
Tonnen Erde in 41 Fässern abtransportiert wurden. Die 
Ohnmacht der Behörden, die Spur des verschwundenen 
Giftmülls aufzunehmen, schockt geradezu. 

Eines immerhin macht die Affäre überdeutlich: Die 
bisherigen Regelungen zur Beseitigung von industriel- 
lem Giftmüll sind besorgniserregend unzulänglich. 
Schon das System, sich mit Hilfe von Unterverträgen 
der Verantwortung für die Entsorgung zu entledigen, ist 
problematisch genug. Es setzt zumindest voraus, daß ein 
nationales wie ein europäisches Melderegister für ge- 
fährliche Stoffe geschaffen wird, um eine lückenlose 
Kontrolle über Transport und Lagerung zu gewährlei- 
sten. Solange da« fehlt, kann sich das makabre Such- 
spiel jederzeit wiederholen . . . 

Worte der Vernunft 

Von Evangelos Antonaros 

D er griechische Staatspräsident Konstantin Kara- 
m anlis hat ein Wort der Vernunft gesprochen. „Eine 
parallele Außenpolitik in Athen und Nikosia ist absolut 
notwendig. .. Gegensätze müssen verhindert werden. 
Unsere Politik muß mit Vernunft und Mut bestimmt 
werden“, sagte der Staatschef in einer Tischrede zu 
Ehren des in Athen weilenden zyprischen Staatspräsi- 
denten Spyros Kyprianou. Ein Kampf um Zyperns 
Rechte mit einer unbestimmten, widersprüchlichen und 
unrealistischen Zielsetzung sei unvorstellbar. Griechen- 
lands Freunde dürften nicht enttäuscht werden, wenn 
sie helfen wollten. 

Karamanlis’ Worte wurden in zwei Richtungen ge- 
sprochen. Kyprianou, aber auch Athens sozialistischer 
Regierungschef Papandreou müssen wohl begriffen ha- 
ben, daß Karamanlis sie indirekt, aber unmißverständ- 
lich gerügt hat 

„Die Verantwortung für die eigenen Unzulänglichkei- 
ten und Fehler darf nicht mehr den Ausländem in die 
Schuhe geschoben werden“, sagte KaramanliR . Mit an- 
deren Worten: Nicht nur die Türken, sondern auch die 
Griechen sind schuld daran, daß die Verständigung auf 
der zweigeteilten Inselrepublik zum Stillstand gekom- 
men ist. 

Vor seinem Abflug in Nikosia hatte Kyprianou ange- 
kündigt, daß er aufs neue eine Anrufung der UNO- 
Vollversammlung plant. KaraTnanlis* selbstkritische 
Auslassungen machen deutlich, daß sich der Athener 
Staatschef - nicht zu Unrecht - von dieser theatralischen 
Taktik so gut wie gar nichts verspricht. Ihm geht es um 
die Substanz und nicht um wertlose Resolutionen. 

Auch mit Papandreous Zypern-Kurs ist der Realpoliti- 
ker Karamanlis offenbar nicht einverstanden. Denn aus 
dem mit großem Trommelschlag angekündigten „inter- 
nationalen Kreuzzug“ Papandreous zur Lösung des Zy- 
pern-Problems ist erwartungsgemäß nichts geworden. 
Nun drängt Karamanlis zu Taten. Es ist allerdings 
äußerst zweifelhaft, ob er von den Hauptakteuren gehört 
wird. 

■ 

Nahost-Perspekäven 

Von Jürgen Liminski 

■ 

D er jordanische König Hussein ist ein umsichtiger 
Mann. Er hat das diplomatische und sicherheitspoli- 
tische Umfeld seines Thrones stets im Blick. So ist es 
durchaus denkbar, daß er über nur schwer nachprüfbare 
Kanäle, das gestern bekannt gewordene Ultimatum an 
die Adresse der PLO ausgestreut hat, in der Gewißheit, 
die Mannen Arafats werden es schon richten. Das haben 
diese, nach Beratungen mit ihren sowjetischen und 
syrischen Brüdern, auch getan - und ablehnend beschie- 
den. 

Dank ihres Neins kann Hussein nun mit leeren Hän- 
den zwar, aber dennoch fordernd wieder vor Präsident 
Reagan hintreten und weiter amerikanische Hilfe — 
politische, militärische und wirtschaftliche - erbitten. 
Damit läßt sich wohl leichter hantieren als mit einem 
verantwortungsschweren Mandat aus den Händen der 
PLO. 

Das klare und doppelte Nein der PLO aber öffnet zwei 
neue Perspektiven. Zum einen kann nun das schon 
lange fertiggestellte, aber aus Rücksichtnäh me auf Ara- 
ber und Amerikaner immer wieder hinausgeschobene 
Abkommen zwischen Israel und Libanon aus der 
Schublade gezogen werden. Beirut wird gegenüber den 
arabischen „Brüdern“ mit dem Finger auf die PLO 
zeigen, die alles blockiert, und Jerusalem kann die 
amerikanischen Freunde mit einem bilateralen Ab- 
schluß über die traurigen Nachrichten aus A mman 
hinwegtrösten. Denn die von Washington angestrebte 
Verbindung zwischen israelischem Abzug ohne Vertrag 
und jordanischem Beitritt zu umfassenden Verhandlun- 
gen ist nicht länger haltbar. 

Zum zweiten kann das amerikanisch-israelische Ver- 
hältnis jetzt auch offiziell wieder freundlicher werden. 
Der Sinn für Realismus über die strategische Rolle 
Israels hat in den Planungsstäben des Pentagon wieder 
an Boden gewonnen. Die regen und erregenden Aktivi- 
täten Moskaus in Nahost mögen dazu beigetragen ha- 
ben. Israels Geduld hat sich jedenfalls ausgezahlt 
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ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE 


Das große Wort vom Frieden 


Von Lothar Schmidt-Mühlisch 


E in zwölfjähriges Mädchen 
kam von einem Osterbe- 
such bei seiner Großmutter in 
der „DDR“ zurück. Auf die 
Ftage, wie es ihm denn gefallen 
habe, antwortete das Kind ein 
wenig zögernd: „Die Oma war 
ja sehr lieb, aber sonst war alles 
so grau und traurig. Lange 
könnte ich es dort nicht aushal- 
ten.“ Das Kind war sich natür- 
lich nicht darüber im klaren, 
daß es hier eine erste politische 
Erfahrung gemacht batte - die 
Erfahrung nämikh, daß die ei- 
genen Lebensumstande nicht 
selbstverständlich sind. 

Aber wer verfügt schon über 
derlei praktische Erfahrungen? 
Zu Ostern sind bei uns wieder 
Tausende junger Leute auf die 
Straße gegangen, ohne daß sie 
eigentlich die Voraussetzun- 
gen ihres Tuns recht hatten ins 
Kalkül ziehen können. Das gro- 
ße Wort vom Frieden ist für die 
meisten von ihnen durch 
nichts gedeckt als durch die 
reine Sehnsucht Das meinte 
wohl auch Hans-Dietrich Gen- 
scher, als er jetzt an die Eltern 
appellierte, das politische Ge- 
spräch mit ihren Kindern zu 
intensivieren, durch Reisen in 
die „DDR“ die politische Wirk- 
lichkeit zu vermitteln und ge- 
meinsam mit den Schulen ein 
Geschichts- und Gesellschafts- 
bild zu erarbeiten, das die all- 
gemeine Friedenssehnsucht 
wieder mit der dazugehörigen 
Basis versieht 

Vor zwanzig, dreißig Jahren 
war das sicher noch leichter. 
Da waren die Erfahrungen mit 
dem Nationalsozialismus noch 
lebendig. Da waren auch die 
Greuel des Stalinismus noch 
gegenwärtig. Da kamen noch 
Millionen von Flüchtlingen aus 
dem Osten und vermittelten 
ein einprägsames Bild von ei- 
ner anderen Welt in der Wohl- 
leben und Entscheidungsfrei- 
heit eben nicht zu den Selbst- 
verständlichkeiten gehörten. 

Die sogenannte Entspan- 
nungspolitik der siebziger Jah- 


re hat unter anderem dazu bei- 
getragen, die politischen Alter- 
nativen zu verwischen. Es ist. 
natürlich schwer, jemandem 
verständlich, zu machen, daß 
man mit Leuten reden und gar 
Verträge schließen kann, die 
gleichwohl dem eigenen mora- 
lischen Wertekanon keines- 
wegs entsprechen. Es wurde 
bei uns so getan, als sei mit 
Chruschtschow und Bresch- 
new oder mit Honecker das 
ganze östliche System in den 
Stand der Unschuld zurückge- 
kehrt Bautzen ist für viele 
hierzulande kein gedeckter Be- 
griff mehr, der Archipel GU- 
Lag nur noch ging historisch- 
literarische Reminiszenz. Das 
aber entspricht keineswegs 
den Realitäten. Und die Ent- 
wertung der Realitäten zu ei- 
ner Art Inflationsgeld von ge- 
stern wird gestützt durch die 
eigene Unfähigkeit, den' eige- 
nen Voraussetzungen einen 
Sinn zu geben. Ein Wert wie 
Freiheit verliert seine Bedeu- 
tung, wenn man keine Erfah- 
rungen mit der Unfreiheit ha L 
Er verkommt aber vollends zur 
Makulatur, wenn man die Fra- 
ge nach dem Wozu“ von Frei- 
heit nicht befriedigend beant- 
worten kann, 
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Unter diesen Voraussetzun- 
gen marschieren dann junge 
Menschen - erfahrungsann 
und gefühlsberaiischt - zu 
Ostern für . den Frieden. Für 
einseitige Abrüstung. Für Ra- 
ketenverzicht Für eine schöne 
glückliche Welt Je unbe- 
stimmter etwas ist je weniger 
ihm die Wirklichkeit in die 
Quere kommt umso überzeug- 
ter kann man dafür auf die 
Straße gehen. Das entbindet ei- 
nen Hann auch von der Aufga- 
be, dem eigenen Dasein einen 
Sinn geben zu müssen, der sich 
nicht in glanzvollen Parolen 
und Beglückungsgefühlen fas- 
sen läßt sondern den prakti- 
schen, kleinen Alltag meint 

Genscher hat recht wenn er 
sagt man müsse die Jugend 
mit Erfahrungen und Argu- 
menten versehen. Es hätte ihm 
noch besser angestanden, 
wenn er dies schon vor zehn 
Jahren gesagt hätte. Gerade 
die politische Führung hat in 
der Bundesrepublik zuneh- 
mend mit Ersatzhandlungen 
auf die geistige Krise dieses 
Landes reagiert Man änderte 
die Schulformen, ohne sich um 
die Sinngebung zu kümmern. 
Man änderte das Eherecht oh- 
ne die Familie in ihrer Legiti- 
mation zu stärken. Man legali- 
sierte die Abtreibung, ohne 
den Wert des Lebens zu propa- 
gieren. Man schuf soziale Net- 
ze, bis man darin Platz nahm 
wie in einer Hängematte. Man 
betrieb Entspannung, ohne 
über die eigene Position nach- 





Freiheit ist nicht selbstverständ- 
lich: „DDft"-Grenzsperre 

FOTO: GAULS 


Das zentrale Problem von 
Politik besteht darin, Problem- 
lösungen nicht zu isolieren, 
sondern ihren Gesamtzusam- 
menhang zu verdeutlichen, ih- 
re Motive, ihre Begründungen, 
ihre Konsequenzen zu vermit- 
teln. Sie müssen faßbar werden 
als Erfahrungen, die sich zu 
tragenden Überzeugungen ver- 
dichten. Auch eine Reise zur 
Oma kann da schon Wunder 
wirken. 


Er meint, was 

Von Jochen Aumiller - 

T2r wird als der JahrisunderiPrä- 
Dsident. in Hie Geschichte .der 
Chirurgie eingehen, das ist bei den 
traditionsbe wußten Medizinern 
mehr als ei*» akademische Aus- 
zeichnung, das ist die Krönung ei- 
ner Karriere. Mit Pro! Dr. med. 
Hans Wilhelm Schreiber, Direktes:, 
der Ghinugischen Universitätskli- 
nik in Hamburg, hat die Deutsche 
Gesellschaft für Chirurgie einen 
Steuermann an ihre Spitze ge- 
wählt, der in den aufgewühlten Ge- 
wissem unserer Gesundheitspoli- 
tik den Kurs vorgeben und halten 
muß. 

Wie sehr die Chirurgen unter der 
Kostendämpfung zu leiden haben, 
vor allem unter der fortschreiten- 
den Arbeitszeitverkürzung und 
SteUeneüisparung, äußerte sich 
auf dem Kongreß mehrfach in hit- 
zigen bis deprimierten Diskussio- 
nen. Hier tut autoritäre Führung 
not. Autoritär - das ist für einen 
Chirurgen keineswegs ein 
Schimpfwort, eher schon eine not- 
wendige Tugend, die. in der All- 
tagsroutine abverlangt wird. 

Schreiber ist so gesehen ganz 
und ■ gar- autoritär, besser: eine 
überzeugende Autorität Sein Ge- 
sichtsfeld wird rächt von des Mes- 
sers Schneide begrenzt Er sieht 
mit den Augen eines tief verwurzel- 
ten Humanisten. Wenn er über 
Menschlichkeit am Krankenbett, 
Charisma und Ethik spricht 
nimmt man ihm Haa ohne Vorbe- 
halt ab. Er meint wirklich, was er 
sagt Und er sagt, was er meint 
chirurgisch: deutlich, pragmatisch 
und mit perfekter verbaler Schnitt- 
ffihmng. 

Seine Festrede hatte Bekenn t- 
Tiiarim rafctgr. Daß der. Hausarzt 
seeügen Angedenkens plötzlich als 
Leitstern für die Krankenbetreu- 
ung von moigen gelobt wird, kam 
überraschend, ist allerdings vor 
Schreibers Lebenshintergnind 
verständlich. Er erlebte in seinem 
Elternhaus, was praktische Medi- 
zin und die Anteilnahme am Pa- 
tientenschicksal bedeutet Mit sei- 
nem Vater, einem klassischen 
Hausarzt, führ er übers Land und 
bekam so schon früh einen wachen 
Sinn für zwischenmenschliche Si- 
gnale. Das prägte üm. 

Die möglichst perfekte chirurgi- 
sche Technik ist ihm wohl auch 
HpahaTh nicht mehr und nicht we- 
niger als ein Mittel- zum Zweck. 


er sagt 



Nicht Krankheiten, sondern Kran- 
ke mit ihrem ureigensten Lebens- 
Schicksal gilt es zu heilen - so seine 
Jahrhundertlosung, die 
trivial und wenig originell erschei- 
nen mag. Sie beinhaltet aber eine 
umfassende Neuorientierung: 
Raus aus dem natuxwissenschaftii- 
chen Denkkorsett und hin zu einer 
anthropologischen, ganzheitlich 
orientierten Medizin. Das liefet si- 
cher noch mindestens einer Chi- 
rurgen-Generation Zündstoff für 
Diskussionen über die „richtige 
Medizin". 

- Vielleicht gelingt es, auf diesem 
von Schreiber ausgeschilderten 
Weg das Bild der Chirurgie in de 
Öffentlichkeit wieder aufzuhellen. 
Spektakuläre Weltrekorde mit 
dem Skalpell, vom Kunstheiz bis 
zur kombinierten ~ Berz-Lungen- 
Verpflanzung, haben nämlich kei- 
neswegs das Zutrauen zur Medizin 
in der Allgemeinheit bestärkt 
Besonders ans Herz gewachsen 
ist Schreiber die Behandlung der 
Krebskranken. Er hat in der Fach- 
gesellschaft eine Arbeitsgemein- 
schaft für chirurgische Onkologie 
ins Leben gerufen und mit Leben 
erfüllt. Eine, wie sich jetzt heraus- 
stellt, weitblickende Initiative. Vor 
wenigen Jahren «ton sinh näm- 
lich die Chirurgen von den Interni- 
sten in die Enge getrieben in punc- 
to Krebsbehandlung. Heute ist dH 
onkologische Theaterdonner ver- 
hallt und das Verständnis für inter- 
disziplinäre Zusammenarbeit ge- 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


JBI RUNDSCHAU 


In der Bundesregierung sind die 
Rollen für die tarifpolitische Nah- 
kampfszene im Öffentlichen Dienst 
neu verteilt Bundesmnenmmister 
Zhnmennann, der die Verhandlun- 
gen zu führen hat, zieht sich aus 
der Schußlinie, gibt sich kreide- 
sanft und kann sich insbesondere 
nicht mehr daran e rinner n, daß 
Bonn jemals „Lohnleitlmien“ aus- 
gegeben hatte. So trägt jeder in 
fein abgestimmter Lastenvertei- 
lung sein Kreuz. Lambsdorffs tarif- 
politische Seelenmassage bewegt 
sich indessen (vorerst noch) in 
sanften Zonen. Daß die entschei- 
dende Prozentzahl im öffentlichen 
Dienst unterhalb von 3,2 Prozent 
liegen wird, ist keineswegs überra- 
schend. Das ist auch in der . Vergan- 
genheit stets so gewesen. Und dar- 
über hinaus berechnen sich die 
Lohnprozente im Öffentlichen 
Dienst von etwas höheren absolu- 
ten Einkommensbetragen ctwsL 
in der Metallindustrie. Deshalb 
operiert der Bundeswirtschaftsmi- 
nister mit seinem Maßhalteappell 
auf erprobtem Gelände. Daß die 
Gewerkschaften mit Empörung 
antworten und Skandal wittern, 
gehört zum Drehbuch, von dem in 
diesem frühen Verhandlungssta- 
dium keiner mit Gewinn abwei- 
chen kann. 


THE TIMES 

Nt Zettin» wh London beJUt eich mit 
der Swd tM—tpe «egen die westliche 


die Deutschen zur Wahl einer Re- 
gierung zu bewegen, die der Statio- 
nierung atomarer Mittelstreckenra- 
keten auf ihrem Territorium nicht 
zustimmen würde, Nachdruck auf 
Vemunftgrimde. Nachdem diese 
Masche versagt hat, hat die Peit- 
sche das Zuckerbrot abgelöst Des- 
halb ist es nicht überraschend, da£ 
der sowjetische Verteidigungsmi- 
nister Marschall Ustinow schreck- 
liche Warnungen geäußert hat vor 
dem, was geschehen wird, wenn 
Marschflugkörper und Pershing-2- 
Raketen in Westeuropa stationiert 
werden. 


LES ECHOS 


Vor den Wahlen legten sowjeti- 
sche Sprecher bei dem Versuch, 


WMaohiftmeltanc warnt W 
Spncbc 1 h west-äftScfeca 


Es gab einmal eine Zeit, die nicht 
weit zurückliegt — sie nannte sich 
die der Entsp annung - in der der 
amerikanisch-sowjetische Dialog 

sorgfältig alle unheilträchtigen 
Perspektiven vermied. Nicht ein- 
mal der Feind wurde bei seinem 
Namen genannt Offizielle Reden 
sprachen vom möglichen Feind, 
vom denkbaren Angreifer. Im Va- 
gleich zu heute war dies geradezu 
eine höfliche Sprache. Man ge- 
braucht aber night ungestraft einen 
solchen Wortschatz^der die Men- 
schen und ihre Handlungen be- 
stimmt Ein airtaglighar Zwischen- 
fall zwischen den beiden Streit- 
mächten, die weltweit genügend 
Kontakt haben, könnte gieh sehr 
schnell ausweiten. Kein europäi- 
sches Land kann die Rolle des ehr- 
lichen Maklers spielen, der die De- 
batte mäßigen könnte. Vor allein 
aber ist Frankreich im Augenblick 
dazu nicht in der Lage 


Frangois Mitterrand und sein Europa der Rosinenpicker 

Von der Begeisterung für das europäische Einigungswerk ist nicht viel übriggeblieben / Von Ulrich Lücke 


H elmut Kohl hat auf dem Brüs- 
seler Gipfeltreffen der EG- 
Staats- und Regierungschefs einen 
denkwürdigen Satz gesprochen: 
„(Wir) sollten die in Kopenhagen 
beschlossenen Maßnahmen mit 
der vollen politischen Autorität un- 
seres Rates fördern mit dem Ziel, 
die notwendigen Beschlüsse bis 
spätestens zum europäischen Rat 
in Stuttgart zu fassen." Mit dieser 
Politprosa hatte der Bundeskanz- 
ler unfreiwillig eine ziemlich exak- 
te FtostandsaiifnahmA der augen- 
blicklichen Verfassung der Euro- 


werden gefördert, um sie ein hal- 
bes Jahr später noch einmal zu 
beschließen. Oder anders gesagt: 
Die EG tritt beinahe auf der Stelle. 

Neben dem Vorzug, diesen Sach- 
verhalt überdeutlich gemacht zu 
haben, hut das Kanzlerwort jedoch 
auch einen Nachteil: Die wesentli- 
chen Elemente dieser Aussage er- 
wecken falsr-hg Eindrücke. Auf 
dem Kopenhagens Gipfel vom 
Dezember wurde - vor äD«* szu 
den Themen Kampf r - ' ie 

Wirtschaftskrise und ' v 

rung - außer Te r- ^ 

was beschloss*- 

ne hielten r . ^ 


tentoilg nicht ein. Zudem kann von 
der vollen politischen Autorität 
des Europäischen Rates nach dem 
Verschiebegipfel von Brüssel wohl 
kaum noch die Rede sein, es ist 
schon symptomatisch, daß Hans- 
Dietrich Genschers Kollegen aus 
dem Entwurf seiner „Europäi- 
schen Akte“ den Satz JDer Euro- 
päische Rat ist das politische Len- 
kungsorgan der Gemeinschaft“ er- 
satzlos strichen. 

Was bleibt, ist also, daß im Juni 
in Stuttgart Entscheidungen fallen 
sollen. Und die sind dringend ge- 
boten. Seit Ende der siebziger Jah- 
re, als das Europäische Wahrungs- 
System und die Direktwahl des Eu- 
ropäischen Parlamentes beschlos- 
sen wurden, sind von EG-Gipfeln 
keine wesentlichen Impulse mehr 
ausgegangen. In selbstquäleri- 
scher Form hat man sich vielmehr 


sent, aber die Gedanken kreisten 
doch immer um Bonn und die Neu- 
wahlen. Auch deshalb mußte in 
Brüssel alles auf Juni vertagt wer- 
den. Das weckt Erwartungen und 
kann folglich in Enttäuschung 
enden. 


scher Form hat man sich vielmehr 
um Probleme gekümmert, die in 
sich schon Rückschritte von einem 
bereits erreichten Integrationsni- 
veau waren. Siehe die britischen 


Nun hat sich die Bundesregierung 
selbst in die Sackgasse manövriert. 
Gut zweieinhalb Monate ihrer 
sechsmonatigen EG-Präsident- 
schaft war sie in Straßburg 
l rüssei zwar recht passabel prä- 


die Positionen in Europa zur Zeit 
sind, muß man sich fragen, woher 
der Bundeskanzler den Optimis- 
mus nimmt, daß in gut zwei Mona- 
ten alles anders aussehen werde. 
Will Kohl den Gipfel zu «»«« Er- 
folg machen — und «ach den voll- 
mundigen Ankündigungen der 
letzten Woche muß er wollen — , 

wird Bonn zumindest in einem 
wichtigen Punkt einlenken müs- 
sen. 

Seil Jahren fallt der Bundesre- 
gierung, und in der neuen wie der 
alten vor allem dem Fmanzmfni- 
ster, zum EG-Hanshait nichts an- 
deres ein als die Aussage: Mehr 
Geld für Brüssel gibt es nicht Nun 
kann niemand daran zweifeln, daß 
die Erweiterung der Gemeinschaft 
um Spanien und Portugal den Fi- 
nanzrahmen sprengen wird. Auch 
Bonn meint das, hält dennoch aber 
an seiner starren Position fest Ver- 
mutlich so lange, bis ein Rinl enken 
von den anderen nicht mehr hono- 


riert wird. Doch dieses Honorar 
braucht Helmut Kohl. Zum Bei- 
spiel, um sein Versprechen erfül- 
len zu können, jedem Jugendli- 
chen der EG einen Ausbildungs- 
platz oder ein Bexufapraktikum zu 
ermöglichen. Das geht - wenn 
überhaupt - nur, indem die EG 
ihren Sozialfonds fast vollständig 
diese m Zweck widmet Heute ist 
nicht zu sehen, daß Bonns EG- 
Partner dazu so ohne weiteres ihr 


Das den „Vorteil“, daß das 
lästige Europa-Parlament von des- 
sen europäischem Geist sich die 
Minister und Regierungschefs e® - 
mal inspirieren lassen wollten, au- 
ßen vor bliebe. Das bedeutete aber 

auffh 1 riaß nur TnitawaHito, wer nU*" 

machen wüL-Wer nicht will, blieb 6 
draußen. Ein solcher Schritt wäre 
verhängnisvoll für Europa, w® 16 


Die große Unbekannte im EG- 
Gesche hen ist Francois Mitterrand. 
Der französische Staatspräsident 
blockiert seit Monaten die Bei- 
t ritt sve r faandlungen. mit Spanien 
und Portugal, weil er vorher seine 
und die Agrarprodukte Italiens 
und Griechenlands geschützt se- 
hen will. Das aber kostet, steHo 
oben, Geld. Er lehnt e«n*»w Ausbau 
des ^^Binnenmarktes ab, solange 
sich die Gemeinschaft nicht wwnH 
außen stärker abschottet Und jetzt 
fordert Mitterrand auch noch eine 
grundsätzliche Neuorganisation 
künftiger EG-Politik. Was an The- 
menbereichen neu hinzukommt, 
zum Beispiel die Energiepolitik, 
soll außerhalb des EG-Hauabaltes 
in Sonderaktionen finanziert wer- 
den. . - 


der Anfang des Europas ä la carf* 
des Europas der verschiedenen ^ 
schwindigkeiten. Jeder 
dann offiziell tun, was er hfi?*? 
schon immer wieder versucht 
aus dem europäischen Ku«*® 
nämlich nur d*« herauszupic^- 
was ihm Profit brächte, s 0 «* 
nichts. 

Die europäische Problem 
im Frühjahr 1983 zeigt: Von df 
früher gerühmten Bereitschaft ^ 

tionaier Regierungen, zugun^ 
der europäischen Einigung 
Vorzüge aRe immer noch preis*'*' 
auch einmal über ihren Sclut^ 
zu springen, ist wenig übrig g“. 
ben. Bleibt nur die Hoffnung«. 1 *^ 
Stuttgart die große Auan8bJS 
wird. Stünde Helmut Xohl.i*£ 
unter einem Erfolgszwang 
ge kein Ratspräsident mehr, ^ 
müßte 'Schlimmes befürcht®- 


- ! 


Lob für den Hausarzt: Chirurg 
Schreiber _ _ 

FOTO: CHRISTOPH GUHR 
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Von wILM HERLYN 

V or Ort wüf Peter Heinemann 
die Niederlage seiner Partei 

analysieren - und gleichzeitig 
die Gruppen und Flügel, die sich 

' • “ jm ■ 


I XW AA I» ITi 




ft Schul^sclüeben-, integrieren. Der 

üh^rpn Pim^enrfSn; 


Nicht ohne Häme stellte die Uni- 
on nach ihrem glänzenden Wahl- 
siegam 0. Marz fest, diese Linie sei 
zusammeogebrochen. In der Tat 
gewann die neue Bonner Koalition 
ui Nordrhein-Westfelen eine Mehr- 




Dortmunder CDU-Kandidat Lud- 
wig Gerstein seinen Stimmenanteil 
im Wahlkreis 115 um 5,59 Prozent - 
Zahlen, von denen die CDU seit 
langem kaum zu träumen wagte. 
Hans Urbaniak, der Bergarbeiter 




mim 




stimmen* Das ist 

J? * m 
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Dortmund gehörig wie Hoesch, mit 
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Düsseldorf - „sein“ Wahlkreis in 
Essen ist praktisch identisch- mit 

f^on BAmA i jk m. 


1 -4 -* • l, » KVTT HV»1 i \ ' 


je Huber an den Christdemokraten 
Paul Hoffacker verloren hat Es ist 
zwar der einzige Wahlkreis, den die 
SPD am 6. Marz im Ruhrgebiet 




der Wahlerbewegungen 
des Instituts für angewandte So- 
zial Wissenschaften (Infas) in Bonn 


«Muuiuwai 

ihre Stimme der CDU gegeben ha- 
ben. Gerade zwischen Rhein und 
Ruhr verließen viele Arbeiter ihre 
politische. Heimat und wandten 


CDU ist präsent wie nie.“ Auch er 
verlor - wenn auch «nur 41 2,43 Pro- 
zent seiner Stimmen von 1980 — , 


et wenn aas aus «jenen, 

„daß die Arbeiter von der Stange 
gehen**. 

„Zu intellektuell“, schimpften 
die Genossen im Revier über die 
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R-W aff en-V ertrag: Tauziehen um Berlin nach zehn Jahren beendet 


BERNT CONRAD, Bonn 

Die Bundesrepublik, die am 
Donnerstag die Ratifikationsur- 
kunde zum „Übereinkommen über 
das Verbot der Entwicklung, Her- 
stellung und Lagerung bakteriolo- 
gischer (biologischer) und von T6- 
xin waffen“ in Washington und 
London hinterlegt hat, ist nunmehr 
Vertragspartner dieses weltweiten 
Abiüstungsvertrages geworden. 
Damit hat gleichzeitig ein mehr als 
zehn Jahre lang hinter den Kulis- 
sen andauerndes Tauziehen um die 
Einbeziehung West-Berlins in das 
Abkommen sein Ende gefunden. 

Tatsächlich hatte Bonn den soge- 
nannten B-WafFen-Vertrag schon 
am 10. 4. 1972 unterzeichnet Nor- 
malerweise hätte bald darauf ein 
Ratifikationsgesetz eingebracht 
und vom Bundestag verabschiedet 
werden müssen. Dazu kam es je- 
doch nicht, weil die drei West- 
mächte eine EiwVguriohnng West- 
Berlins unter Hinweis auf ihre al- 


leinige Zuständigkeit für die Si- 
cherheit der Stadt ablehnten, die 
Bundesregierung den Vertrag aber 
nicht ohne Einschluß B erlins ratifi- 
zieren lassen wollte. Immer wieder 
drängte der Bundestag, vor allem 
die CDU/CSU, auf eine rasche Re- 
gelung des Problems. Doch die Al- 
liierten blieben ebenso hart wie 
RiinriesaiiBenminister HanS-Diet- 

rich Genscher. 

Im September 1981 kam Hann 
endlich eine Kompromißlösung 
zustande, die zwar keine Berlin- 
Klausel vorsah, wie Bonn sie ge- 
wünscht hatte, die aber durch ei- 
nen deutsch-alliierten Briefwech- 
sel die Möglichkeit der Teilnahme 
West-Berlins am internationalen 
Austausch über die friedliche Nut- 
zung der Bakteriologie laut Artikel 
10 des Vertrages eröffhete. Dieser 
Briefwechsel ist dem Veitragstext 
beigefügt, den der Bundestag am 
10. 12. 1982 einstimmig ratifiziert 
hat 


Nach der Hinterlegung der Rati- 
fikationsurkunde will sich die 
Bundesregierung jetzt intensiv 
darum bemühen, einen deutlichen 
Mangel des B-Waffenvertrages zu 
beseitigen: Der Text enthält näm- 
lich bisher keine ausreichenden 
Regeln zur Nachprüfung der Ein- 
haltung seiner wesentlichen Ver- 
pflichtungen. Bonn hält das für 
den Rail einer behaupteten Ver- 
tragsverletzung durch Artikel VI 


an den UNO-Sicherheitsrat zu rich- 
ten, für nicht ausreichend. 

Die Bundesregierung würde es 
begrüßen, wenn die Vertragspar- 
teien sich bereit fanden. Regeln 
auszuarbeiten, die die Einsetzung 
eines unabhängigen internationa- 
len Ausschusses von Sachverstän- 
digen vorsehen, der zu unpartei- 
ischen Untersuchungen von Zwei- 
feln hinsichtlich der Rinhfllfamg 
des Abkommens in der Lage wäre. 
Nach Bonner Ansicht sollte, ent- 


sprechend einer von der großen 
Mehrheit der UNO-Mitglieder un- 
terstützten Initiative vom 13. De- 
zember 1982, sobald wie möglich 
eine Sonderkonferenz über diese 
Thematik zusammentreten. Für 
ein solches Vorgehen hatte auch 
der Bundestag bei der Ratifizie- 
rung des B-Waffenvertrages plä- 
diert 

Unabhängig davon sollten nach 
Ansicht der Bundesregierung die 
mit dem Genfer Protokoll von 1925 
und dem B-Waflfenvertxag unter- 
nommenen Bemühungen zur Ver- 


riologischen oder chemischen 
Kriegsfiihning entschlossen fort- 
gesetzt werden. Dabei sollten so 
bald wie möglich auch auf dem 
Gebiet der chemisch«! Waffen der 
Besitz und die Herstellung durch 
ein weltweites und zuverlässig 
nachprüfbares Abkommen verbo- 
ten, sowie die bestehenden Vorräte 
und Produktionseinrichtuiigen be- 


seitigt werden. 

Die Bundesregierung appellierte 
daher an alle Mitglieder des Genfer 
Abrüstungs-Ausschusses, die Ver- 
handlungen über ein C-Waffenver- 
bot zu beschleunigen und insbe- 
sondere in der zentralen Präge der 
Nachprüfbarkeit der Vertragsein- 
haltung eine konstruktive Position 
zu beziehen. Die Bundesregierung, 
so hieß es in Bonn, habe schon im 
Zusammenhang mit ihrem C-Waf- 
fen-Herstellungsverzicht «« dem 
Jahre 1954 internationale Kontrol- 
len a kz eptiert und wisse aus Erfah- 
rung, daß rechtlich verbindliche 
Ortsinspektionen notwendig seien. 
Solche Ortsinspektionen 
auch für jeden Staat zumutbar, da 
sie durchgeführt werden könnten, 
ohne die legitimen Interessen an 
der Geheimhaltung der Geschäfts- 
und Fabrikationsgeheimnisse zu 
beeinträchtigen. Bonn habe hierzu 
wiederholt praktikable Vorschläge 


Journalisten und Politikern, ein- 
schließlich eines ehemaligen Kabi 
nettsministers, bedient 
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»Wir sind wieder wer 

Der wirtschaftliche Aufschwung der Bundesrepublik 
Deutschland in den 50er Jahren ist ohne Beispiel. Wie war 
das möglich? Was initiierte den »Aufbruch ins Wunder«? 

Waren es allein die theoretischen Grundlagen der »sozialen 
Marktwirtschaft« und Ludwig Erhards pragmatische Politik? - 

Frank Grube und Gerhard Richter bieten in ihrem fakten- 
reichen Buch in Bild und Text eine vielschichtige Analyse der 
Republik zwischen Nierentisch und Neonlicht 
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Frank Grube /Gerhard Richter 
Das WirtschaRs wunder 
Unser Weg m den mtMsiand 
224 Seiten, davon 112 Seiten 
sAc-Abbtldungen. gebunden DM JQ.80 





In derselben Ausstattung zum selben Preis» 
herausgegeben von Frank Grube und 
Gerhard Richter, sind bisher erschienen: 

Die Schwarzmarktzert 


Deutschland zwischen 1945 und 1948 
Flucht und Vertreibung 


Deutschland zwischen 1944 und 1947 
Die Griindenahre der Bundesrepublik 

Deutschland zwischen 1945 und 1955 

Alltag im Dritten Reich 
So lebten die Deutschen 1933 - 1945 

Hoffinann und Camp 6 
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In der Armee sind Soldaten gefragt, nicht Sicherheitsmanager 

Die neue Generation an 
der Spitze der Bundeswehr 


Die Bundeswehr hot einen neuen 
Generaiinspeicteur. Unter den 
“MdienjAiiflen der ÖffentUch- 
»»V vielbeachtet und kommen- 
tiert,hcrt sich die 'Wachablösung 
auf. der Hardthöhe vollzogen. 
Sie «I zugleich symbolisch für 
den Generation enwechsel in 
der Bundeswehr.. Die Krtegsae- 
nerotion tritt ab, eine neue Ge- 
neration rückt In die Führungs- 
spitze der Armee ein. Nur wen!- 

§ e kriegsgediente Offiziere ver- 
leiben noch im aktiven Dienst. 

Zu ihnen gehört der Vier-Sterne- 
General Dr. Günter Klessfing, 
derzeit. Stellvertretender Ober- 
ster Alfierter Befehlshaber Euro- 
pa. Von ihm stammt der nachfol- 
gende Beitrag. 

Von GÜNTER KIESSLING 

D ies ist das Jahr der ■Wachablö- 
sung: 1983 rückt die Nach- 
srtegsgeneration in die Füh- 
rungsspitze der Bundeswehr ein. 
Dies hat seinen sichtbaren Ausdruck 
tm Wechsel des Generalinspekieurs 
gefunden. Damit wird im militäri- 
schen Bereich ein Generationswech- 
sel vollzogen, der in der Politik be- 
reits weitgehend erfolgt Ist ' 

Wenn es hierauch vornehmlich um 
die Betrachtung der letzten Kriegs- 
und der unmittelbaren. Nachkriegs- 
generation gebt so s oll doch - mit 
dem Bück in die Zukunft — eine Ein- 
teilung des gesamten Offizierskorps 
in vier Generationen vorangestellt 
werden. Das sind: 

• die Knegsgeneration (genauer: die 
Kriegs-OfSriergeneration) 

• die Nachkriegsgeneration 
• die mittlere Generation 
• die junge Generation. 

Die KiäE^-OfiOsäergezieration en- 
det spätestens mit dem Jahrgang 
1927, soweit die Dazugehörigen noch 
Offiziere dm* Wehrmacht waren. Nach 
dem 1. Oktober 83 wird es insgesamt 
zwar hoch rund 80 Generäle und Ad- 
mirale dieses Jahrgangs in der Bun- 
deswehr geben; von den insgesamt 
202 Generalen/ Admiralen stellen sie 
dann aber noch etwas mehr als ein 
Drittel 1h der Führungsspitze jedoch 
sind sie durch die nachfolgend e Ge- 
neration abgelöst 

Zur Nachkriegsgenerafion. gghfi iwi 
die 45- bis 55 jährigen. Bis auf wenige 
Ausnahmen waren sie nicht mehr im 
Kriegsdienst Es and im wesentli- 
chen die r weißen“Jahrgänge. 

Die mittlere Generation beginnt . 
mit den. 1937 Geborenen. und umfaßt 
etwa die folgenden 15 Jahrgänge. Zu 
ihr gehören also die ersten im durch- 
schnittlichen Rekrutenalter eingetre- 
tenen Soldaten de* Bundeswehr; vie- •• 
le von ihnen haben als Wehrpflichtige 
begonnen. Die e r sten sind bereits in 
Spitzenstellen der Bundeswehr, also 


Die Jüngsten - sind noch Kompa- 
niechefs. ln etwa fünf Jahren, werden 
Angehörige dieser.Gengratkm in die 


rücken und zunehmend die Genera- 
tion der „weißen“ Jahrgänge ablo- 


' Die junge Generation umfaßt die 
20- bis SQjährigen, die von 1073 an in 
die Bundeswehr eingetreten sind und 
den neuen Ausbildungsgang über die 
Bimdeswehrhochscbulen durchlau- 


Welches sind die Wesensmerkmale 
der beiden älteren Genexationsgrup- 
pen, die vom gegenwärtigen Wechsel 
in der Führungsspitze der Bundes- 
wehr betroffen sind? Worin unter- 
scheiden sie sich von den anderen? 

Gemeinhin wird der Kriegsgenera 
tkm ein hohes Maß an Geschlossen- 
heit, Einheitlichkeit im Denken mvi 
Handeln unterstellt Das aber ist ein 
Irrtum. Betrachtet man diese Gruppe 
etwas genauer, so wird man auch bei 
ihnen eine gewisse Differenzierung 


Gemeinsam ist dieser Generation 
das Heranwachsen in der Zeit des 
Nationalsozialismus, der Eintritt in 
die Wehrmacht der Kriegszeit, vor 
altem aber das Kriegsedebnis. . 


Mit leidenschaftlicher 
Hingabe gedient 


generation stärker geprägt als alle 
Unterschiede, die sich aus Herkom- 
men, Schulbildung, Wehrmachtsteil 
und Waffengattung, Kriegsschau- 
platz aufzeigen lass«: So ist vor al- 
lem eine weitgehende Uberstim- 
miing in der Grundhaltung g»™ Sol- 
datenberuf geblieben. 

Mit dem Kriegsende aber s etzt eine 
tiefgreifende Differenzierung inner- 
halb dieser Kriegsgeneration ein: Ge- 
fangenschaft in Ost oder West oder 
gar frühzeitige Heimkehr; Heimkehr- 
oder Neuan&ng der Vertriebenen. 
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leben. Es waren ganz verschiedene 
Schicksale, die diesen Menschen auf- 
erlegt waren. 

So traten sie 1956 in die Bundes- 
wehr ein - sie waren Hauptleute oder 
wurden es kurze Zeit später. Für vie- 
le war das weniger ein Neuanfang als 
Rückkehr in den einmal gewählten 
Soldatenberuf. Die meisten haben 
mehrere Jahre als Kompaniechefs ge- 
wirkt Sie haben die nachfolgende 
Generation der * weißen Jahrgänge 
von Mann zu Mann erlebt und ausge- 
bildet Nie war« Kriegs- und 
Nachkriegsgeneiation so nahe bei- 
einander wie in jenen Jahren. Für 
manaha war es die etäe Existenz 
nach dem Kriege. 

Wie jmmar man also, die' Nacb- 
kriegsgeneration beurteüea mag, sie 
ist wehgehend das Ergebnis der Er- 
ziehung und Ausbildung durch die 
Kriegsgeneration. Stets war die Um-. 
Stellung einer Ar me e von Kriegsein- 
satz auf Dienst im Ftiedesi voller Pro- 
bleme. Uhu wieviel schwieriger war 
das bei der Aufktpflung der Bundes- 
wehr, zehn Jahre nach Kriegsende. 
Das führte unvermeidbar zu Ftiktio- 
neait die sicher bei den ersten Jahr- 
gängen der Nachkriegsgeneratian ih- 
re Spuren hinterlassen haben. 


Aus den Angehörigen dieser Jahr- 
gänge der Kriegsgeneratioo sind die 
ersten Teilnehmer der neuen Gene- 
ral- und Arim iniralstftbsausbildung 
ausgewählt worden. Hi« wurde die 
entscb ei daide G mndiag» für ihren 
Aufs tieg in die. Spitzenstellen gelegt 
Erst in der zweiten Hälfte der siebzi- 
ger Jahre sind sie in die Führungs- 
spitze der Bundeswehr emsrerückL 
die sie nun freimachen. 

Die ihnen folgende Nachkriegsge- 
neration ist nicht mehr durch dfe 
Zugehörigkeit zur Wehrmacht ge- 
prägt, wohl aber durch. Krieg als 
solchen, mehr noch durch die Nach- 
kriegszeit Unter diesen Bedingun- 
gen entschied sich, ob eine normale 
Schulbi ld ung abgeschlossen werden 
konnte oder nicht, ob *^ n weitge- 
stecktes Berufsziel verfolg bar war 
oder die Verhältnisse zu Tätigkeiten 
zwangen, die das Überleben garan- 
tierten. Der Entschluß «im Eintritt in 
die Bundeswehr 1956 war nicht— wie 
bei der Kriegsgeneration - vorbe- 
stimmt Es war Wahl eines völlig 
neuen Berufes, mag auch der Wunsch 
dazu bereits in früher Jugend gereift 
sein. 

• ■ 

Manche von ihnen hatten bereits 
eine für damalige Verhältnisse be- 
achtliche zivilberufliche Position er- 
reicht sie gaben diese auf Manche 
von ihnen waren bereits Familienva- 
ter, sie alle mußten als Rebuten 

1 i a 


Sie alte haben mit der Begeisterung 
der Anfangqahre die - zeitlich ver- 
kürzte - Ausbildung mm Offizier 
durchlaufen; frühzeitig gfori sie in die 
Verwendung als Kompaniechef hin- 
eingewachsen- Dm folgte »iw» 
gründliche und qualifizierte Ausbil- 
dung an der F flhTimgsairari ATt>te. Mit- 
te der siebziger Jahre rückten sie in 
die Stellen der Brigadekommandeu- 
re, dann in die Generalsstellen ein. 
Nun standen sie den Krägsgedlen ten 
gleich, mitunter wurden sie deren 


Innerhalb der Nachkriegsgenera- 
tion nimmt eine kleine Gruppe von 
Offizieren eine Sonderstellung ein. 





FOTO: OIE WELT 
Günter IGessRng ist. Vier-Steme- 
Generat der Bundeswehr, z. Zt. 
Stellvertretender Oberster Alliier- 
ter Befehlshaber Europa. Er gehört 
dem Jahrgang 1925 an und damit 
noch der Kriegsgeneration. In sei- 
ner militärischen Laufbahn stand 
er 1971 als jüngster General der 
Bundeswehr an der Spitze des Er- 
ziehungs- und Bildungswesens des 
Heeres. Er hat sich wiederholt in 
Aufsätzen und Vorträgen kritisch 
zu den Fragen der Inneren Führung 
geäußert. 

Das sind diejenigen, die bereits vor 
Aufstellung der Bundeswehr in den 
Bundesgrenzschutz ei ng e treten sind. 
Sie gehören zwar altersmäßig zu den 
.weilten" Jahrgängen, allerdings nur 
zu den Jahrgängen 1929-1934, anson- 
sten treffen aber die aufgezeigten We- 
sensmerkmate für säe nicht oder nur 
begrenzt zu. Sie haben gleich nach 
dem Abitur den Offizierberuf ergrif- 
fen. Anders als bei der Aufstellung 


grenzschutz (BGS) die Anzahl . der 
Bewerber des Bedarf am ein Vielfa- 
ches. Nur die Besten konnten sich für 
rfn» BiiwtoHimg qualifizieren. 

Diese Auswahl und die qualifizierte 
Ausbildung haben ihre Früchte ge- 
tragen: viele von ihnen sind bereits 
Generale (inzwischen bereits 18) ge- 
worden. Das ist ein weit übezduzch- 
schnittlicherAnteü dieser verhältnis- 
mäßig Meinen Gruppe aus dem Bun- 
desgrenzschutz stammender Offizie- 
re. Sie werden wahrscheinlich dieje- 
nigen sein, die in absehbarer Zeit die 
Führungsspitze dar Bundeswehr aus- 


Macht allein die Zugehörigkeit zur 
Kriegs- und. Nachkriegsgeneration so 
viel aus, daß von der Wachablösung 
in der Führungsspitze der Bundes- 
wehr Veränderungen zu erwarten 
sind? Diese Frage zu beantworten 
setzt «na kritische Betrachtung des 
Wirkens der Kriegsgeneration in der 
Führungsspitze dar Bundeswehr vor- 
aus. Seit der Aufstellung deutscher 
Streitkräfte in der Bundesrepublik 
sind etwa 130 Offiziere zu Drei- und 
VIer-Sterne-Generalen befördert 
worden. Sie haben in dieser Zeit die 
Führungsspitze der Bundeswehr ge- 
stellt Lassen sich an ihrem Wirken 
Wesensmerkmale . des Eriegsgeoiera- 
tfon erkennen? 

Ihr Wirken bestand vornehmlich 
im Aufbau der Bundeswehr. Dieser 
Aufgabe hat sich die Kriegsgenera- 
tion mit geradezu leidenschaftlicher 
Hingabe gewidmet. Dabei hat sie all 
fhze Erfahrung rm{ 3 insbesondere ih- 
re organisatorischen Fähigkeiten ein- 
gebracht. Die durch die Politiker oh- 
nehin zu hoch gesteckten Ziele wollte 
sie nicht nur erfüllen, sie wollte oft 
noch mehr tun. So wurde ein ver- 
hängnisvolles Erbe militärischer 
Führung aus dem Zweiten Wettkrieg 


in die Bundeswehr eingebrach;: die 
Diskrepanz von Auftrag und Mithin 

Von daher rührt eine permanente 
Überforderung, insbesondere der Of- 
fiziere und Unteroffiziere in der Trup- 
pe. Die folglich unvermeidbaren Aus- 
wirkungen auf die Qualität der Aus- 
bildung wurden anfangs durch die 
Losung ^Aufstellung geht vor Ausbil- 
dung" gerechtfertigt Doch selbst 
nach Vollendung der Aufstellung, die 
man etwa Mitte der sechziger Jahre 
ansetzen darf; hielt die Überforde- 
rung an. Die Diskrepanz von Auftrag 
und Mitteln ist Dauerzustand in der 
Bundeswehr geworden. 

_ Als die negativen Auswirkungen 
überhasteter Aufstellung zunehmend 
offenkundig und in der politischen 
Öffentlichkeit, diskutiert und kriti- 
siert wurden, da hat sich die Kriegs- 
generation zu widerspruchslos ge- 
fügt An diesem Unterlassen wird 
deutlich, wie sehr sie unter dem seit 
Kriegsende unentwegt erhobenen 
Vorwurf des „Militarismus" gelitten 
hat Daß dieser Vorwurf (letztlich ein- 
seitige Bestimmung politischer Ent- 
scheidungen durch militärische Ge- 
sichtspunkte) ungerechtfertigt war, 
das hat die Geschichtswissenschaft 
inzwischen hinreichend bewiesen. 
Niemals hat sich eine Armee in grö- 
ßerer Abhängigkeit von der politi- 
schen Führung befeinden als zur Zeit 
des Nationalsozialismus. 


Auftrag und Mittel 
klaffen auseinander 


Doch die Kriegsgeneration war 
pein liehst darauf bedacht, jfc kaingn 
Zweifel aufkommen zu lasten, Hna 
sie den Primat der Politik räi demo- 
kratischen Staat vorbehalttos aner- 
kannte. Meist kritiklose Hinnahme 
politischer (Uber-JFonterungen 
durch die Soldaten bat schließlich 
auch dazu geführt, daß derb Begriff 
.Primat der Politik“ mitunter etwas 
Negatives anhaftet a 

Nichts hat die Diskrepanz von Auf- 
trag und Mitteln mehr gefördert als 
die permanente Umorganisation. Die 
bekanntesten Beispiele dafür sind 
das sogenannte Bundeswehrstruk- 
turmodeD drei und das Heerässtruk- 
turmodell vier. ) 

Das erstere hatte zum Bundes- 

wehr-gemeinsame, das heißt für alle 
Teilstreitkräfte anfallende Aufgaben 
— einem zu bildenden zentralen Un- 
terstützungsbereich zu übertragen. 
Dies hätte die RiMnwg einer vierten 
Teilstreitkraft neben Heer, Luftwaffe 
und Marine bedeutet Das „Heeres- 
modeQ 4“ - wie es kurz gefaßt ge- 
nannt wird - hatte im wesentlichen 
die Vexfctemeruzg der Einheiten und 
die Vermehrung der Kampfbataülo- 
ne zum Z iel 

In beiden Fallen mußte sogar die 
politische Führung den rnffitärischen 
Organisatoren Einhalt gebieten. Das 
Bundeswehrmodell drei wurde abge- 


USA: Für Moskau 
und Washington je 
400 Atombomber 

APhtr, Washington 
Die USA haben Moskau bei den 
Genfer Abrüstungsvexhandlungen 
im vergangenen Monat erstmals 
die Vereinbarung von Obergrenzen 
der Zahl von Langstreckenbom- 
bern und hiftgestützen Marsch- 
flugkörpern (Crmse Missiles) vor- 


I, 


Mitunter kann man sich des Ein- 
drucks nicht erwehren, als habe rin*» 
Art .Flucht vor der geistigen Ausein- 
andersetzung“ jenen organisatori- 
schen Übereifer mitbestimmt Das 
leidenschaftliche Engagement eini- 
ger weniger ändert nichts än der Tat- 
sache, daß sich die Kriegsgeneration 
insgesamt wehgebend zurückgehal- 
ten hat, warn es um Fragen der Inne- 
ren Führung ging. Hkr. ist sie wohl 
zum Opfer ihrer Erfahrung gewor- 
den, daß sich derartige ^Fragen in der 
Ttuppenpnods bestimmt von selbst 
regeln. Aus dieser Tgm«trii»Tig heraus 
bat sie das weite Feld der Inneren 
Führung meist anderen überlassen. 
In der Folge sah sie sich mit manchen 
truppenfremden Regelungen kon- 
frontiert, die letztlich unerfüllbare 
Aufträge darstellten. 

Zu den erstaunlichsten Erschei- 


ration gehört, daß sie dam inneren 
Gefüge der TVuppe zuwenig Beach- 
tung geschenkt lud. Um die Bedeu- 
tung dieser Frage durfte gerade bei 
der Kziegsgeneratkm kein Zweifel 


Darf man einen Wandel erwarten, 
wenn die Nachkriegsgeneration in 
die Führungsspitze der Bundeswehr 
ein nickt? Sind vielleicht die nachfol- 
genden Jahrgänge, wenn auch einer 
anderen Generation zugehörend, so 
sehr durch die Kriegsgeneration nnd 
durch ihr Wirken in der Bundeswehr 
geprägt, daß eher Kontinuität ange- 
zeigt ist? Dafür spricht, daß sie selbst, 
wenn auch nicidm der Führungsspit- 
ze, so doch sek fast zehn Jahren zu- 
nehmend in S p Hi yn ^tAl lp n wirkend 
die aufgezeigfen Entwicklungen ge- 
nauso widerspruchslos hiztgenom- 
men haben. Auch in der geistigen 
Auseinanderäetzung hat sich die 
nachfolgende Generation bisher 
kaum zu Wort gemeldet 


Sie sollte sich bewußt sein, daß 
man von ihr vor eins 
erkannte Mängel zu beheben. Daran 
wird sie gem essen werden. 

Von der neuen T ftiHr* »n 
muß man erwarten, daß sie 

• tatkräftig die Diskrepanz von Auf- 
trag und Mitteln zum Wohls der Bun- 
deswehr und ihrer Soldaten abbaut, 

• selbstbewußt die Weiterentwick- 
lung des Konzepts der Inneren Füh- 
rung vorantreibt und entsprechend 
bestimmt, 

• freimütig innerhalb der gegebenen 
Rahxnanbedingunflen ihren ange- 
messenen Beitrag zur Funktions- 
tiSchtigkert des Bündnisses leistet 
und vertritt 

Die Angehörigen der neuen FÜh- 
lungsspitae werden m Kürze tteathch 
machen, daß sie sich nicht als „Si- 
ctohdtamaiwger" verstehen, Bän- 
dern wie ihre Vorgänger als Soldaten 
- und das nicht nur, weil das Gesetz 
es befiehlt Sie werden jeden Zweifel 
an ihrer GrundefosteQung zum Sol- 
datenberuf ausräumen, den sie nicht 
als *Job* verstehen und nicht so ver- 
stellen dürfen. Ser wird sich die 
Kontinuität zeigen Tniiswm, die der 
Veri^digiingHmimstgT in seiner Lau- 
datio auf den scheidenden Gene- 
ralinspekteur und auf die ab tretende 
Kriegsgeneration betont hat. 


diese Initiative jedoch von sowjeti- 
scher Seite zurückgewiesen wor- 
den, die auf einem Verbot aller 
Arten von Marschflugkörpern 
besteht 

Wie es hieß, schlugen die USA 
eine Begrenzung der Zahl der 
atomwaffentragenden strategi- 
schen Bomber auf je 400 vor. Ihr 
Angebot bei den Genfer Gesprä- 
chen.' über eine Reduzierung der 
strategischen Rüstung (STABT) 
habe in der ersten Phase eine Ver- 
ringerung der Zahl der atomaren 
! Sprengköpfe auf Langstnecken- 
waffen und in einer zweiten Stufe 
dann die Festlegung der Höchst- 
zahlen für die Bomber und Marsch- 
flugkörper vorgesehen. 

„Rumasa“ klagt 
gegen Enteignung 

dpa, Madrid 

Der Präsident des am 23. Febru- 
ar verstaatlichten Großkonzerns 
„Rumasa", Josg Maria Ruiz-Ma- 
teos, hat jetzt im namen der Ma- 
teos-Familie gegen den spanischen 
Staat Klage wegen illegaler Enteig- 
nung ihres Besitzes erhoben. 

Wie gestern in Madrid bekannt 
wurde, haben die Rechtsvertreter 
von Ruiz-Mateos, der gegenwärtig 
in London lebt, die Klage bereits 
am Mittwoch bei einem Madrider 
Gericht eingereiebt Darin heißt es, 
die Enteignung verstoße gegen die 
Verfassung, da die Betroffenen 
nicht gehört worden seien. Der 
Gleichheitsgrundsatz sei verletzt 
worden. Die Regierung habe auf 
dem Verordnungswege eine spe- 
zielle „Lex Rumasa" zur Verstaatli- 
chung des größten Privatkonzems 
Spaniens erlassen, dem mehr als 
500 Firmen 21 ange- 

hörten. Die Familie Ruiz-Mateos 
verlangt die Rückgabe ihres Besit- 
zes und eine EntaAfldigiiwg 

In USA Kritik an 

Nicaragua-Politik 

dpa, Washington 

Die US-Regierung sieht sich we- 
gen ihrer- Nicaragua-Politik im 
Kongreß und in der Presse immer 
schärferer Kritik ausgesetzt Meh- 
rere '.Senatoren. haben die Besorg- 
nis geäußert daß der Geheim- 
dienst CIA tief in die Aktivitäten 
der antisandinisüschen Rebellen 
in Nicaragua verwickelt ist 


fen der Regierung vor, das vom 
Kongreß erlassene Gesetz zu bre- 
chen,, wonach die Aktivitäten der 
USA in Mittelamerika, mit denen 
Waffenlieferungen für die Guemfla 
in El Salvador gestoppt werden 
sollen, nicht auf den Sturz der San- 
dinisten in Nicaragua gerichtet 
sein dürfen Die „New York Ti- 
mes* 1 veröffentlichte ein geheimes 
Papier des Nationalen Sicherheits- 
rates vom April 1982, worin „ver- 
deckte“ und politische Programme 
vorgeschlagen werden, um die 
Sandinisten unter Druck zu setzen 
und am „Export der Revolution“ 
nach El Salvador zu hindern. Nach 
Darstellung der „Washington 
Post“ hat Präsident Reagan bereits 
im März 1981 die Unterstützung 
paramilitärischer Operationen, in 
und um Nicaragua durch die CIA 


Vergiftung nur 
vorgetäuscht 

AP, Tel Aviv 
Die israelische Polizei hat im be- 
setzten Westjordanland fünf palä- 
stinensische Mädchen unter der 
Beschuldigung festgenommen, 
Vergiftungssymptome vorge- 
täuscht zu haben. Wie Radio Israel 
gestern meldete, haben die fünf 
Schülerinnen dies inzwischen zu- 
gegeben. Die Mädchen waren letz- 
te Woche zusammen mit 400 weite- 
ren. Jugendlichen mit Vergiftungs- 
erschemungerv ins yraWkpnKaiic 
eingeliefert worden. 


Hanoi droht weiterzukämpfen, bis 
Jeder Widerstand vernichtet ist“ 


Übergriffe auf T hailand sollen Asean 


fern / Moskau für Regkmalkonferenz 


: C H R IS TEL PILZ, Bangkok 

Wahrend vietnamesische Solda- 
ten mit sowjetischen Panzern und 
sowjetischer Artillerie die thailän- 
disch-kambodschanische Grenze 
in Flammen setzten, hielt sich der 
stellvertretende sowjetische Au- 
ßenminister, Michail Kapitsa, in 
Singapur aut Es ist sein zweiter 
Südostasien-Besuch in diesem 
Jahr. 

Bei seinen Gesprächen mit Raja- 
ratnam, dem stellvertretenden Pre- 
mierminister von Singapur, und 
AnflgnTwiwi^ar DhanabaLan wie- 
derholte Kapitsa die bekannte so- 
wjetische Position, die Asean-Staa- 
ten (Singapur, Indonesien, Thai- 
land, Malaysia, Philippinen) sollten 
den Vorschlägen Vietnams zu ei- 
ner Beilegung des Kambodscha- 
Konflikts folgen. Moskau, so sagte 
Kapitsa, unterstütze die vietname- 
sische Idee einer regionalen Konfe- 
renz zwischen den fünf Asean- und 
den drei lud ochina-S tasten (Viet- 
nam, Laos und Kambodscha) oder 
auch einer Konferenz, die nicht alle 
Indochina-Staaten einschließe. 

Welche Beurteilung Singapur 
dem Besuch von Kapitsa, der in- 
zwischen nach Manila weiterge- 
reist ist, beimißt, läßt sich aus der 
Presseerklärung seines Außenmi- 
lüsteriams ablesen: „Vietnams mi- 
litärische Offensive zielt darauf ab, 
die Asean- Länder herumzuko m- 
mandieren, unter Druck zu setzen 
und einzuschüchtern, die von Viet- 
nam gesetzten Verhandlungsbe- 
dingungen zu akzeptieren, die auf 
eine Anerkennung des - von Viet- 
nam gestützten - Heng-Samrin-Re- 
gimes in Phnom Penh hinauslau- 
fen würden." 

Seit Beginn der vietnamesischen 
Offensive am 30. Marz sind Hanois 
Truppen an verschiedenen Stellen 
der Grenze auf thailändisches Ge- 
biet eingedrungen. Sie verwickel- 
ten thailändische Grenztruppen in 
teils heftige Kämpfe, in denen bis- 
her fünf Thai-Soldaten gefallen 
sind und mehr als 20 verwundet 
wurden. Über den von 

den Rote-Khmer-Guerrüleros ge- 


haltenen Chat- und Pra-Bergen - 
50 Kilometer nördlich des Grenzdi- 
strikt -Hauptstadtchens Aranyapra- 
theft - sah sich die thailändische 
Luftwaffe zu wiederholten Bom- 
bardierungen gezwungen. Inzwi- 
schen sollen Rote-Khm er-Einhei- 
ten in die Chat-Bexge zurückge- 
kehrt sein und Gegenattacken ge- 
gen die Vietnamesen gestartet ha- 
ben. Vietnamesische Truppen ha- 
ben in der ersten Woche ihrer mas- 
siven Feuerangriffe offenbar den 
größten Teil ihrer Munitionsvorrä- 
te verbraucht und warten derzeit 
auf Nachschub. 

Tausende von Panzer- und Artil- 
leriegeschossen sind auf thailändi- 
schem Boden eingeschlagen und 
haben die Bevölkerung des acht 
Kilometer von der Grenze entfernt 
liegenden Dörfchens Ta Praya zur 
Flucht ins Landesinnere getrieben. 
All das, so erklärte ein Sprecher 
des thailändischen Außenminister 
riums, mache offensichtlich, daß 
Vietnam die Konfrontation mit 
Thailand suche. 

Bisher sind etwa 50 000 Kambo- 
dschaner vor dem Feuerhagel auf 
ihre Hüttenlager in den Chat- und 
Pra-Bergen (Rote- Khmer-Positio- 
nen) und den Dangkrek-Bergen 
(Hauptquartier der Sihanouk- 
Gruppe geflohen. 

Daß die Grenzoffensive trotz des 
Abflauens der Kämpfe in den ver- 
gangenen zwei Tagen weitergeht, 
scheint festzustehen. Der stellver- 



tretende vietnamesische Außenmi- 
nister, Ha Van Lau, erklärte in To- 
kio, vietnamesische Truppen wer- 
den nicht nachlassen, Guerrilleros 
der Widerstandsgruppen bis nach 
Thailand zu verfolgen, solange 
„Thailand den Guerrilleros sein 
Territorium als Basis zur Verfü- 
gung stellt". 

Thailand hält diesem Standard- 
vorwurf Hanois entgegen, daß sich 
die Widerstandsgruppen auf kam- 
bodschanischem Territorium be- 
finden. In den Augen Hanois sind 
diese Widerstandsgruppen „Abfall, 
den das kambodschanische Volk 
längst hinausgeworfen hat“, so die 
„Stimme Vietnams" bereits am 29. 
November 1982. 

Aufschlußreiche Hinweise auf 
die derzeitige Grenzoffensive gibt 
auch ein Bericht der vietnamesi- 
schen Armeezeitung vom 3. April 
Klipp und klar heißt es da, Haß die 
Trockenzeit-Offensive so lange 
weitergehen werde, bis jeglicher 
Widerstand vernichtet sei. Da Thai- 
land sich auf alle „vernünftigen 
und friedensliebenden“ Vorschlä- 
ge zu einer Lösung des Grenzkon- 
flikts „taub“ gestellt habe, müsse 
es nun die „volle Verantwortung“) 
dafür tragen, daß es sich zum La- 
kaien der „chinesischen Reaktio- 
näre und deren Handlanger" (die 
Widerstandsgruppen) habe ma- 
chen lassen. Für Vietnam gäbe es 
keinen anderen Weg mehr, als die- 
se „Handlanger" und die durch sie 
repräsentierte „chinesische Bedro- 
hung“ zu eliminieren. Danach 
könnten alle verbleibenden Pro- 
bleme durch einen Dialog zwi- 
schen den beiden Staatengruppen, 
Asean und Indochina, gelöst wer- 
den. 

Hanoi geht davon aus, daß solche 
für vietnamesische Leser gedach- 
ten Berichte im Ausland ignoriert 
werden. Denn in seiner Auslands- 
propaganda bezeichnet Hanoi die 
Grenzoffensive als eine „von viet- 
namesischen Freiwilligen unter- 
stützte Straflektion der kambo- 
dschanischen Streitkräfte“ gegen 
Positionen der Roten Khmer. 


Putschprozeß spart die Politik aus 

Bei der Revision geht es auch um Widerspräche in der spanischen Verfassung 


ROLF GÖRTZ, Madrid 

Wahrend zwei Bataillone Natio- 
nalpolizei einen ganzen Madrider 
Stadtteil abriegelten und Haus für 
Haus nach einem Kommando der 
baski sehen Terrororganisation 

ETA - und ihrem Gefangenen, ei- 
nem Freund des Königs - durch- 
kammten, wahrend gleir»hzpfHg Tn. 

nmn^ister -Banionuevo seinen 
französischen Kollegen 1 Deferre in 
Paris dringend um Unterstützung 
im Kampf gegen die ETA bat, be- 
gann Mitte der Woche vor dem 
obersten Gerichtshof von Madrid 
die Revisionsverhandlung gegen 
die Putschoffiziere vom 23. Febru- 
ar 1981. Die Gleichzeitigkeit ist be- 
zeichnend für den Zustand des 
heutigen Verfassungsstaats in Spa- 

nipn 

Das Militärgericht hatte General- 
leutnant Milans del Bosch und den 
Oberstleutnant der Guardia Civil, 
Tgjero, als Anführer des Futsches 
zu je 30 Jahren. Gefängnis wegen 
„militärischer Rebellion“ verur- 
teilt. Die anderen angeklagten Offi- 
ziere kamen mit erheblich geringe- 
ren Strafen davon. So wunde Gene- 
ral Armada - in der Revision als 
Haupt des Putsches bezeichnet - 
als „Verschwörer“ nur zu sechs 
Jahren Gefängnis verurteilt 

Aber wie schon bei dem Prozeß 
vor dem Militärgericht wird jetzt 
auch beim Berufungsverfahren vor 
dem obersten Gerichtshof alles 
vermieden, was geeignet und nötig 
wäre, um den politischen Hinter- 
grund aufzurollen. Generalstaats- 
anwalt Luis Antonio Burön be- 
gründete seinen Antrag auf höhere 
Strafen - für General Armada for- 
derte er ebenfalls die Höchststrafe 
(30 Jahre) - mit der Notwendigkeit, 
den „ demokratischen und sozialen 
Rechtsstaat“ zu schützen. Aus die- 
ser Verpflichtung heraus nannte er 
das Urteil des Militärgerichts einen 
„Irrtum des Wohlwollens gegen- 
über den Putschisten“. Burön ging 


vorsichtig auf die Verfassung ein, 
deren Widersprüche zu den politi- 
schen Hintergründen des Putsches 
gehören. Er bereich nete sie als ein 
„solides und stabiles Gebäude, das 
niemals als Vorwand für irgend- 
eine Rebellion dienen" dürfe. (Die 
Verfassung verpflichtet die Armee, 
„die Einheit des Staates zu garan- 
tieren“, die damals objektiv als ge- 
fährdet betrachtet wenden mußte.) 

Die Schwierigkeit des Gerichts- 
verfahrens liegt darin, daß die Ver- 
fassung auch dort tabu bleiben 
muß, wo sie ambivalente Ausfe- 
gungen zuläßt wie etwa beim Ver- 
hältnis vom Staat und der nach 
Selbständigkeit bemühten Lan- 
desregierung im Baskenland. Die 
politische Konsequenz dieses Zu- 
standes - dazu gehört der Terroris- 
mus — fuhrt let zt lich auch zu jenen 
Differenzen, die gerade beute das 
schlechte Klima zwischen der Lan- 
desregierung in Vitaria und der 
Zentialregiexung in Madrid be- 
stimmen. Aber wahrend die sozia- 
listische Regierung heute mit einer 
starken Rückendeckung in Parla- 
ment und Wählerschaft in der Lage 
ist, Zweideutigkeiten in der Verfas- 
sung auszuräumen - und das auch 
tut fehlte im Februar 1981 jene 
Solidität und Entschlossenheit 

Wie der Generalstaatsanwalt so 
berührte auch die Ver teidigung der 
Putschisten vor dem obersten Ge- 
richt nur ganz nebenbei die politi- 
schen Ereignisse im Hintergrund 
des Putsches. 

Der Fehler der Sozialisten aber 
lag darin, schon damals vor dem 
Militärgericht das verborgen zu ha- 
ben, was aufgedeckt werden muß- 
te, wenn man in Zukunft ähnliche 
Situationen vermeiden will Diesen 
Fehler wiedergutzumachen ist nun 
auch der oberste Gerichtshof nicht 
in der Lage. Er bemüht sich um 
reine Verfahrensfragen, um die An- 
wendung von Paragraphen und 
das Strafmaß. 


Das politische Fazit der Revi- 
sionsverhandlung läßt sich den- 
noch so zusammenfassen: Die spa- 
nische Verfassung ist leider nur so 
„solide und stabil“ wie die jeweili- 
ge Regierung, die in ihrem Namen 
den Staat führt. Nun wird Spanien 
zur Zeit von einer starken Hand 
regiert Die Sozialistische Partei 
hinter der Regierung aber unter- 
liegt der Gefahr, ihr starkes Wah- 
lerpotentdal - Frucht der Unzufrie- 
denheit mit der Agonie der bürger- 
lichen Regierung - ideologisch 
mißbrauchen zu wollen. Der „So- 
zialismus ohne Rückkehr", wie ihn 
der immer stärker werdende Spre- 
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eher des linken Parteiflügels, Pa- 
blo Castellanos, als Ziel der Regie- 
rung postuliert, führt offenbar un- 
ter einigen Militärs zu neuer Unru- 
he. 

Das Verhältnis zwischen der von 
Franco erzogenen Armee und der 
sozialistischen Regierung ist er- 
staunlich gut - ein persönliches 
Verdienst Gonzalez* , der mit dem 
Image eines gemäßigten Sozialde- 
mokraten auftritt, und seines Ver- 
teidigungsministers Serra. Aber es 
bleibt ein tiefer Gegensatz zwi- 
schen Armee und Sozialistischer 
Partei, dessen offenen Ausbruch 
die Sozialisten besser nicht heraus- 
fordern sollten. 


Ein Satellit verbindet Wähler von Nuuk bis Thule 


R. GATERMANN, Kopenhagen 

Zum zweiten Mal seit Einfüh- 
rung der inneren Selbstverwaltung 
(Hjemmestyre) im Jahre 1979 wäh- 
len die Grönländer ihr Inselparfe- 
ment (Landsting). Am 12. April be- 
werben sich um die 23 Kreis- und 
die drei An^ glrirh smanHate Kandi- 
daten aus drei Parteien - Siumut 
(Fortschritt), Atassut (Bindeglied) 
und Inuit (Volk). In der ersten 
Landstingsperiode war Siumut mit 
13 und Atassut mit 8 Abgeordneten 
vertreten, Inuit schäme damals 
nicht den Einzug ins Pariament 
Ihre Aussichten, am 12. April ein 
oder sogar zwei Mandate zu gewin- 
nen, sind verhältnismäßig günstig, 
darüber hinaus ist auch ein Regie- 
rungswechsel nicht ganz auszu- 
schließen. Die Alassut-Partei 
glaubt Aufwind zu spüren, wäh- 
rend die Itegferungspartei in dieser 
heuen Phase der Inselgeschichte 
vor aTTpm angesichts der allgemei- 
nen Wirtschaftskrise von vornher- 
ein keinen leichten Stand hatte, die 

hochgeschraubten Erwartungen zu 
erfüllen. 

Die knapp 32 500 stimmberech- 
tigten Grönländer - die Gesamtbe- 
völkerung der größten Insel der 
Welt betragt etwa 50 000 - wählen 
ihr zweites Landsting in einem 
doppelten Jubiläums ahr. Am 6. 
April vor fünfzig Jahren sprach der 
Internationale Gerichtshof in Den 
Haag Dänemark die Souveränität 


Über Grönland zu und lehnte damit 
ein norwegisches Begehren ab. 
Und es ist dreißig Jahre her, daß 
Grönland in der dänischen Verfas- 
sung als gleichberechtigter Lan- 
desteil innerhalb des Königreiches 
aufgenommen wurde. Damit war 
zumindest staatsrechtlich und for- 
mell der Kolonialstatus der Arkti- 
kinsel zu Ende. 

Entscheidender für die Wahl 
dürfte allerdings ein drittes Jubi- 
läum sein: Dank eines Satelliten, 
der vor vier Monaten in Betrieb 
genommen wurde, kann erstmals 
die gesamte Bevölkerung am Bild- 
schirm gleichzeitig dem Wahl- 




GRÖNLAND 


kampf folgen; gleichgültig, ob der 
Empfänger in einem der Wohnsilos 
in der Hauptstadt Nuuk oder in 
einer Hütte am Rande des Inland- 
eises in Thule steht. Politiker und 
Wahlstrategen sind sich heute 
noch unsicher, welchen Einfluß 
das Fernsehen und die von ihm 
übertragene Abschlußdebatte auf 
das Wählerverhalten haben wird. 

Als die Siumut-Partei 1979 das 
Regierungsruder übernahm, nann- 
te sie selbst als eine ihrer wichtig- 
sten Aufgaben den Austritt Grön- 
lands aus der EG. Die Verhandlun- 
gen in Brüssel dauern an, sie sind 


nach Ansicht von Regierungs- und 
Parteichef Jonathan Motz&Idt be- 
wußt verzögert worden, weil man 
im EG-Hauptquartier am 12. April 
auf einen Machtwechsel hofft. 

Die grönländischen Parteien ka- 
men frühzeitig überein, die EG- 
Frage aus dem Wahlkampf heraus- 
zuhalten, was im Endspurt schwer- 
fieL Hauptgrund dafür war eine 
Meldung des Rundfunks, wonach 
deutsche Fischer die ihnen zuge- 
teilten Fangquoten in den grönlän- 
dischen Gewässern um das Dreifa- 
che „überfischt“ hätten. Damit war 
eine alte Brandfackel in den Bezie- 
hungen der Insel zur Gemeinschaft 
neu entfacht worden. Während 
Siumut und Inuit Grönland unter 
allen Umständen aus der EG ber- 
ausfuhren wollen, war die Atessut 
und ihr Vorsitzender Lars Chem- 
nitz von Anbeginn für die Erhal- 
tung der Mi tgli ed s c haft. Nach der 
Volksabstimmung Anfang 1982, 
bei der sich 52 Prozent gegen und 
4S Prozent für die Zugehörigkeit 
aussprachen, erklärte Chemnitz 
nun, erst einmal das Verhand- 
lungsergebnis abwarteu zu wollen, 
bevor seine Partei endgültig Posi- 
tion beriete. 

Die Atassut-Partei sieht sich 
selbst als eine sozialdemokratische 
Partei, obwohl sie in der grönländi- 
schen Parteienskala den zechten 
Flügel bildet und im internationa- 
len Vergleich eher einer bürgerli- 


chen Partei ähnelt. Die Siumut- 
Partei dagegen gehört schon mehr 
ins sozialistische Leger, ihr gemä- 
ßigter Hügel mit Jonathan Motz- 
feldt setzt sich jedoch immer mehr 
von der radikaleren Gruppe ab, de- 
ren Hauptexponent Lars Emil Jo- 
hansen, der .Jndustrieminister“ 
der Insel, ist Die Inuit- Partei 
strebt als einzige die Aufkündi- 
gung der Reichsgemeinschaft; mit 
Dänemark an und folgt einer rein 
nationalistisch linkssozialistischen 
Ideologie. Die 1979 ebenfalls zur 
Wahl angetretene Sozialistische 
Arbeiterpartei ist inzwischen in der 
Siumut- und Inuit-Partei aufgegan- 
gen. 

Lars Chemnitz, der bis zur Ein- 
führung der Autonomie am 1. Mai 
1979 ranghöchster Politiker der 
Eismeerinsel war, unterlag vor vier 
Jahren nur knapp dem Pastor Jo- 
nathan Motzfeldt 

Da sich nun - so glaubt man bei 
Atassut - ein allgemeiner Mißmut 
in einem bedeutenden Tel der frü- 
heren Siumut-Anhänger breitge- 
macht habe, wären die Vorausset- 
zungen für einen Regierungswech- 
sel gar nicht so schlecht Nur Den 
Grönländern ist parteipolitisches 
Denken immer noch ziemlich 
fremd, und so wird letztlich die 
Persönlichkeit des Kandidaten 
darüber entscheiden, wer zwei Mo- 
nate pro Jahr im Landsting in Nu- 
uk sitzen darf. 
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Neues aus der Industrie 

Produkte + Dienstleistungen von der ISH, Frankfurt, Teil 1 
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Rohr im Rohr = Gabofiex 

Dos Gaboflex-Sanltär-System von Thys- 
sen Plastik Anger KG für Kalt- und 
Warmvrasseriertungen Innerhalb von 
Gebäuden ist ein System der kurzen 
Wege, der sauberen, leichten Montage 
und der langen Lebensdauer. Das Was- 
ser fließt dabei in einem korrosionsbe- 
ständigen VPE-Rohr, das Im schützen- 
den Polyäthylen -Rohr Hegt Diese 
„Rohr-In-Rohr-Technlk" hat sich in den 
Gabethenn-HefaaysleBea seit 10 Jah- 
ren bestens bewährt. Das System Ist 
elnsetzbar bis zu 10 bar Betriebsdruck 
und 70° Celsius Wassertemperatur. Ga- 
bofiex- Roh re sind korroslons- und In- 
krustationsbeständig, ferner sicher und 
montagefreundHch. Es gibt kein Löten, 
kein Gewindeschneiden oder Sndlch- 
ten. Die Verlegung im Schutzrohr bringt 
zwei wesentliche vorteile mit sich: Die 
Wärme- und Geräuschlsolierung sorgt 
für Schutz nach innen wie auch nach 
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Brandschutz ist besser als 
Brandschaden 

Beim Transport elektrischer Energie tre- 
ten immer Verluste auf, die als Wärme 
bei Überlastung oder Kurzschluß zur 
Selbstentzündung von Werkstoffen füh- 
ren können. Da "etwa jeder 5. Brand 
durch Mängel an elektrischen Anlagen 
entsteht, sieht diese Ursache beim 
Brandschutz an 1. Stelle. Die AEG-Spe- 
zialisten verfügen über 2 wesentliche 
Brandabschottung ssysteme: 1. Dem 

Festmörtelscholt „RommadurfD", einer 
AEG-eigenen Entwicklung, welches oh- 
ne weitere Hilfsmittel wie Rahmen oder 
Verankerungen auskommt. 2. Dem 
Leicht bau schott „Ftamro®", einem Pro- 
dukt der Fa. Rodenburg, in dem der 
Hohlraum mit Mineralwolle verfällt und 
beidseitig eine brand schütz beschichte- 
te Platte angebracht, ist. 

AEG-Telefunkea Aalageatechaik 
Fac hbo r. GebäodearörBttuag <f. lafra- 
stfuktursytteme. Senricegesehäft 
Theodor -Steril- Kai 1, 6 Frankfurt 70 
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Duschkomfort von der Seite 

bringt die Seheabtatne Taedetn von 
hortsgrohe, auch nachträglich in jede 
Duschkabine. (Ohne Aufstemmen von 
Wänden und ohne Unterputzarbeiten.) 
Die Tandem Seitenbrause ist eine idea- 
le Ergänzung in der Dusche, man kann 
mit ihr den ganzen Körper auf einmal 
duschen. Der Slrahlwinkei ist durch ein- 
zel verstellbare Strahlringe auf jede 
Körpergröße einstellbar. Der Verbrauch 
der Tandem Seilenbrause liegt bei nur 
14 l/min. bei 3 bar. Zur kompletten Aus- 
stattung gehört ein Metaflex-Schiauch, 
der für eine perfekte Verbindung sorgt. 
Durch die Inversa-Dreiwegeumsteüung 
genügt ein Knopfdruck zur Umstellung 
von der Hand- zur Seitenbrause. 

Haas Grabe GmbH & Co. KG 
Postt 11 4S. 7622 ScbUtach 




außen. Bei eventueller mechanischer 
Beschädigung der Rohre ist ein pro- 
blemloser Austausch möglich. Die Thys- 
sen Plastik Anger KG gibt 10 Jahre Ga- 
rantie, wobei Folgeschäden einge- 
schlossen sind. Das Gaboflex-Sanitär- 
System umfaßt Verteilleitungen, Steig- 
leitungen, VerteHerstatlon, Stodcwerks- 
leitungen zu dem Zapfstellen, Armatu- 
ren und Zubehör. Die Verteilemation 
kann - auch im Keller liegend - auf oder 
unter Putz installiert werden. Verteit- 
und Steigleitungen können mit Gabo- 
f lex- Rohren oder In Kupfer bzw. ver- 
zinktem Stahl ausgeführt werden. Ke 
Stockwerks leilungen, mit oder ohne Bn- 
zeiabspemmg am Verteiler werden auf 
dem Boden verlegt Das Gaboflex-Sy- 
stem besitzt dos GAL-Gütezelchen. 


Itryssen Plastik An ger KG 
Anzingar Sir. 1, 8 München 80 
T»lj 0 89 / 4 13 51. Tx. 5 22 938 
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Seit Ober zwei fahren 
sind „Kupfermine 
der neuen Rohrgeneration" 
in Trinkwasser- 
installationen in Einsatz 

ohne daß ein einziger Schadensfall 
durch Lochkorrosion auf getreten ist. 
Das gilt auch für die sogenannten Pro- 
biemwassergebiete. Diese nicht nur für 
die herstellende Industrie, sondern ge- 
rade auch für Verarbeiter und Bauher- 
ren erfreuliche Meldung gab jetzt der 
Kupferrohrhersteller kabelmetai be- 
kannt. SANCO-*. die „Kupferrohre der 
neuen Rohrgeneration" werden nach 
einem speziell entwickelten Verfahren 
zum Schutz vor Korrosion gefertigt. Um 
eine Verwechslung mit anderen Kupfer- 
rohren zu vermeiden, werden die SAN- 
CO*-Kupfer-lnstallationsrohre auf dem 
Rohr deutlich sichtbar gekennzeichnet. 
Weitere Informationen durch 

SANCO*- fnfta n eat i onsservice 
Postf. 51 10 50. 5000 Köln 51 


Dauerhafte Sicherheit 

gegen Korrosion und Verkalkung bei 
voller Energieausnutzung bietet der 
neue Siemens Warmwasser-Wärme- 
pum pens pei eher Swatherm PK 3400. 
Bel diesem Gerat liegt der Kondensator 
nicht im aufzuheizenden Wasser, son- 
dern ist mit der Behälterwand zu einem 
integrierten Speicherwand-VerfKissIger 
zusammengefaßt. So entsteht ein groß- 
flächiger, korrosionsfester und deshalb 
wartungsfreier Wärmetauscher, der die 
Wärme an das Speicherwasser abgibt. 
Der Speicher faßt 300 Liter und wird auf 
der Innenseite durch eine Spezia lemail- 
üerung geschützt. Die hohe Korrosions- 
festigkeit von Speicher und integrier- 
tem Speicherwandverflüssiger ermög- 
licht den unbedenklichen Anschluß von 
Kupferleitungen oder solchen aus ver- 
zinktem Stahl. Die Wärmedämmung aus 
Polyurethan-Hartschaum ist so wirksam, 
daß der Bereitschaftsenergieverbrauch 
des neuen Warmwasser-Wärmepum- 
pe ns pei chers Swatherm PK 3400 weni- 
ger als 0,8 kWh pro 24 Stunden betrögt. 
Damit das Warmwasser auch bei einem 
gelegentlichen Spitzenbedarf nicht 
ausgeht, ist eine elektrische Zusatzhei- 
zung mit 1500 Watt eingebaut. Der Elek- 
troanschluß ist steckerfertig. Zum Be- 
trieb genügt eine vorschriftsmäßig in- 
stallierte, mit 10 Amp. abgesicherte 
Schukosteckdose. Der Srwalherm PK 
3400 benötigt bei 182 cm Höhe nur eine 
Standfläche von 65 x 65 cm. 

St e wm -Electro gerät» GabH 
Abt VHW, Postf. 463, 8 München 1 
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Heizen und warmes 
Wasser mit Gas 

kann nahezu ohne UmwondHmgsvertu- 
ste direkt zur Raumheizung und Braudi- 
wasserbereitung eingesetzt werde n . 
Als Aulstellungsort bi Bn- und Zweifa- 
mitienhöusem eignen sich die Keilerräu- 
me am besten. Sinnvoll Ist auch hier die 
Trennung zwischen Heizung und Wann- 
wasserbereitung. Vor allem hn Sommer 
macht sich das bezahlt, da ja bi dieser 
Zeit der Heizkessel röcht gebraucht 
wird. Alle Geräte können mit Stadt-, 
Erd- oder Flüssiggas betrieben werden. 
Das Stiebei-Elt rort-Ueferprograran um- 
faßt Geräte mit Leistungsdaten von 9 
bis 66 kW. Die besonderen Vorteile lie- 
gen in der optimalen Energieausnut- 
zung und der Leistungsanpassung an 
den incflvtduell «rechneten Wärmebe- 
darf. Problemlose Installation, günstige 
Anschaffungskosten und die wirtschaft- 
liche Betriebsweise durch eine automa- 
tische Regelung empfehlen diese Anla- 
gen gleichermaßen für Etogenwohnun- 
gen, Neubauten und Altbau modemlsie- 
rungen. 


TeL 055 51/702 -4M 
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Heizungs-Wärmepumpen 
für kleinere Häuser 

Die Siemens AG hat das Programm ihrer 
elektrischen Heizungs-Wärmepumpen 
mit zwei neuen Geraten ergänzt, die 
speziell für das Uetee BefeauOee- und 
O sAmIims koadplwt rfecL Mit 6,2 
bzw. 7,3 kW Leistung können die beiden 
Luft-/Wasserwärmepumpen im bival- 
ent parallelen Betrieb TTolinfiflsiai mit 
1» bzw. ISO m 3 Fläche beheizen. Die- 
sen Werten Cegt ein Wärmebedarf von 
etwa 10C W/nr Fläche zugrunde. Der 
Arbeitsbereich der Wärmepumpen 
geht von —10* bis + 35 °C. Dies wird 
durch einen elektronischen Wärme pum- 


pen regier mit Mikroprozessor möglich, 
wie er auch schon bei den Siemens Luft/ 
Wasser-Wärmepumpen für Frettuftauf- 
Stellung eingesetzt ist Bei den neuen 
Geräten wurde besonders darauf ge- 
achtet, daß sie mühelos zu montieren 
sind. Für Reihenndttelhäuser, bei denen 
oft eine Kanafführung problematisch ist, 
können die beiden Geräte auch als 
SpBtausfühning geHefert werden. Da- 
bei wird der Verdampfer im Freien und 
der Verdichter im Keller aufgestellt 
Wenn ein anderer als der Heizungsmum 
dazu verwendet werden soll, müssen 
nur die Heizungsrohre dorthin verlegt 
werden. Als Verbindung zwischen Ver- 
dampfer und Verdichter wird ehre vor- 
gefülhe SpUtteitung mit geliefert so daß 
zur Montage keine kälte technischen 

Kenntnisse erforderlich sind. In der 
Kombination von Wärmepumpe und 
Regler mit einem öfcessel kn bivaiem- 
paralleler» Betrieb beträgt die Heizko- 
stenempamis nahezu 50% (Preis der 
Anlageunter 12 000 DM). 


Siemens AG 

Bereich: imtaHatfoas-/ 

KUaatecfamk 

Post«. 52 40, 8520 Erlangen 






letzt auch för 
Fembeizungsanlagen 
Komfortables 
Energiesparen mit VaiUant 
Tkermostatventilen 

Bis zu 19 Prozent Energieeinsparung 
können moderne ThermostatventUe 
bringen. Diese Meßergebnisse stellte 
cfie Stiftung Warentest hn vergangenen 
Jahr in ihrem Labor fest. Gleichzeitig 
erhöhen Thermostatventile den Wohn- 
komfort, lassen sie doch die Individuel- 
le Temperaturregelung jedes einzelnen 
Raumes zu. Eine Neuentwicklung der 
Remscheider Firma VaiUant machte die- 
se Vorteile auch bei Femheizaniagen 
möglich. In den verschied ernten Aus- 
führungen bietet VaiUant Thermo- 
statventile an, die den speziellen Anfor- 
derungen von Femheizan lagen ange- 
paßt sind. Alle Ventile tragen das DIN- 
Zelchen. 


Wir 
bringen Ihrer 
Werbung 
das Verkaufen 
bei ... 


Bereits 3 Toge nach Erscheinen ihrer 
Anzeige wissen die von uns betreuten 
Bnzemandebuntemehmen, ob sich der 
Werbeaufwand gelohnt hat. Nirgends 
ist Werbeerfolg so schnell meßbar. Kun- 
de nfrequenz, Nachfrage, Tagesumsät- 
ze sind zuverlässige Indikatoren. Wer 
zeigt sich auch schneller als anderswo, 
ob die beratende Werbeagentur ihr 
Geld wert ist. Sprechen Sie mit uns, 
wenn Sie schnelle Werbeerfolge brau- 
chen. Wir sind auf Verkauf gedrillt. 
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Präzisions-Kreissäge 

FLOTT3ET Profi 2001 

mit eingebauter IrngtocMihra. Sie ist 
vletfacta kombWerbar für Hobby. 
Handwerk, Schule. Industrie. Mit mehr 
als 10 A eb o u var ia nleu ist sie vielfach 
elnsetzbar. Ihre stabile Bauweise ga- 
rantiert präzise Schnitte, leichte Be- 
dienbarkeit ist durch das schwenkbare 
Sägeblatt mit stufenloser Höhenver- 
stellung gegeben. 

Arm _ FLOTT“, Pf. 5650, Remscheid 


fahres-Zertschaltuhr 
mit zahlreichen 
Programmierungs- 
komponenten 

Durch eine zusätzliche Jahres pro- 
gramm-Scheibe - in Kombination mit 
einer Tages- und einer Wochenpro- 
grammsdielbe - hat die neue Jahres- 
Zeitschaltuhr SU 96 eine erhebliche er- 
weiterte Programmierungsbreite. Durch 
die Konzeption wird z. B. eine jahres- 
zeltabhänglge Vorprogrammierung in 
Verbindung mit Tages- und Wochenpro- 
grammen möglich. Das Spektrum reicht 
von 45 Minuten bis fön in den Mönats- 
beraich. Die Schnei (Verstellung ermög- 
licht einfaches Einstellen. Der integrier- 
te Hochfrequenz-QuarzosdUator ge- 
währleistet genaue Schaltung und An- 
zeige sowie die vergoldeten Kontakte 
die Schaftbefehle auch bei geringen 
Leistungen sichersteüen. Bei Stromaus- 
follen ist die SU 96 durch den eingebau- 
ten Akku ca. 50 Stunden funktionstüch- 
tig. 

Dieter Grässfta, Feiewerktedmik 
7742 $L G eorge n, Postf. 1252 





Vitota-bifemil - 
die wegweisende 
Energiespartechnik 

Das Besondere an dem Öl-/Gas-Tief- 
ternperaturkessel ist «eine neuartige 
Heizfläche - ein Materiatverbund aus 
den beiden bewährten Eisen- Werkstof- 
fen Stahl und Speziolgrouguß. Der Vor- 
zug dieser bifferalen Verbundheitsflö- 
che ist, daß die Verbrennungsgose 
auch bei Kessefwassertemperaturen 
unter 40 C C nicht kondensieren. Der V»to- 
ta-biferral ist dadurch audi bei tiefsten 


Kessefwassertemperaturen wirksam 
vor Korrosion geschützt. Während mo- 
derne Ntedertemperaturkessel zur Kor- 
rosionsverhutung ständig auf ca. 40°C 
warm gehalten werden müssen, kann 
dieser Kessel völlig abkühlen, wenn kei- 
ne Wärme benötigt wird. Daher die 
Bezeichnung lieftemperaturkessel. Un- 
nötige Stillstandsverluste werden ver- 
mieden und der jährliche Brennstoffver- 
brauch verringert. Die „heiße“ Brenn- 
kammer aus - hitzebestärxtigem Edel- 
stahl - ein gemeinsames Merkmal aller 
Vholo-Kessel von Vlessmanri - heizt sich 
sekundenschnell auf und schaffL.so die 
für eine perfekte Verbrennung notwen- 
dige heiße Umgebung, selbst wenn der 
Kessel völlig ausgekühlt ist. Ergebe}*: 


grad, niedrige Heizfc o s t o n. Er ist auch 
der geeignete Partner der Wärmepum- 
pe in bivalenten Heizungssystemen; 
denn solange die Wärmepumpe Wirt- 
schaft Sch arbeitet, bleibt der Vitola- 
biferral kalt und verbraucht keinen 
Brennstoff. 

W essm a nn Werke KG 
5559 ABeodorf (Eder) 






Die preiswerte 
Alternative 

Für alle Anwendungsgebiete, bei de- 
nen nicht unbedingt Nontimotoren be- 
nötigt werden, bietet die AEG-Tefefun- 
ken mit der neuen Baureihe ^lormöhnJi- 
che Elektromotoren für Industriebren- 
ner” eine preiswerte Alternative an. 
Dadurch, daß Bauteile aus der Großse- 
rienproduktion verwendet oder gering- 
fügige Abweichungen gegenüber 
Normmotoren in Kauf genommen wer- 
den, wird ein besonders günstiges 
Preis'/Leistungsverhäftn» erreicht So 
sind z. B. diese Motoren nicht farbge- 
spritzt, sondern haben ein blankes Ahr- 
Sirangpreßgehäuse, und das Lelstungs- 
schitd bestellt aus Kunst Stoff -Klebefo- 
lie- Die B-14-Ranschabnwssungen sind 
dagegen normgerecht. Bei der Leistung 
gibt es bei diesen Motoren allerdings 
nur positive Abweichungen von der 
Norm. 

AEG-Tefeftmfeea, 
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Das prickelnde Badever- 
gnügen 

Co rena- Whirlpool-System von Budenis 
ist jetzt komplettiert worden durch eini- 
ge Zusatzausrüstungen, die aus dem 
Whirlpool ein komplettes Therapiezen- 
trum machen. Bei dem Kombinationspa- 
ket Trocfcenlaufschutz/Resfwasaerent- 
leenmg tastet ehre speziell entwickelte 
Sonde die Höhe des Wasserspiegels 
ab. Solange die Düsen oberhalb der 
Wasseroberfläche Kegen, kann die 
Whiripumpe nicht eingeschaltet wer- 
den. Des weiteren werden durch diese 
Schaltung sämtBche wasserführenden 
Telle völlig entleert Damit auch nicht 
die geringsten Wasser- oder Seifenre- 
ste des Vorganges in das Badewasser 
geraten, wird die ganze Anlage wäh- 
rend des Füllens erst noch einmal über 
eine RingMtung durchgespütt Um zu 
vermeiden, daß das Badewasser sich 
bei einem längeren Aufenthalt im Whirl- 
pool abfcühlf, liefert Budenis als Zusatz- 
ausstattung eine elektrische Heizung. 
Mit 1000 Wan ist sie so rfimenslordert, 
daß die Wassertemperotur gehalten 
werden kann. Des weiteren bietet Bu- 
den» einen Massageschlauch mit Mas- 
sagedüse an, der einfoch an eine der 
WWrf-Düsen angeschlossen werden 
kann. 
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Frischluft rein — 

Lärm drauBen 

Kifit der neue SchalfdämmlGfier AERO- 
MAT 100 W der Stegenia-Frank KG Qbar- 
a« dort, wo es nicht möglich oder 
nwekmäßig ist SchaUdömmlüfter in 
Fensterkonstniktionen oder Mouer- 
dufchbrCchen unterzu bringen. Der Sie- 
gen»- AEROMAT 100 W ist ah Drucktfif- 
ferenzfüfter oder mit Axialgebläse zum 
Bj. ujö EndUftm durch S SS 
spähen zu haben. Er ist auch zur nach- 
tragBchen Montag« geeignet. Bei ge- 
rhtgwi Bawnaßen erreicht er eine gute 
DwchHiftung von Wohn- oder Arbehs- 
röumen bei gleichzeitiger hoher Schalt- 
ht problemlos (inzubringen 
und leicht zu warten und zu relrrigen. 
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Eine Idee mit Köpfchen 

Die Allegroh-Munddusdie von hans- 
grohe untefscheidet sich von den bis- 
her auf dem Maria befindlichen Gerä- 
ten grundlegend dadurch, daß sie nicht 
elektrisch betrieben wird und ohne 
Pumpe oder Motor arbeitet Der Drude 
des Wassers wird ausgenutzt, um den 
Wasserstrahl zum OszHBeron zu bringen. 
Vorteile: Immer hygienisch frisdrös 
Wasser, u. es wird kein Wasserreservoir 
mehr benötigt. Zum normalen Ueferum- 
fang gehören außer dem Gerät selbst 
ein Wandhalter und vier leicht auezu- 
wechselnde Spritzdüsen. Bereits vor- 
handene AUeg roh-Waschlischmischer 
können noch nachträglich mit dieser 
Munddusche nachgerüstet werden. 

Hans Grohe GmbH A Col KG 
NHL 11 45L 7622 ScMHacb 


Valllant stellt 



mermoblock vor 





Gas-Zentralheizung auf der Etage 
fOr jede einzelne Wohnung statt 
eines großen Kessels im Keller för 


das ganze Haus. Nicht nur bei der 
Modernisierung von Altbauten 
wird diese Lösung Immer belieb- 
ter. Möglich wird das durch die 
Entwicklung von kompakten Gerä- 
ten för Heizung und Warmwasser, 
die in einer Einheit auch auf der 
Etage problemlos Platz finden. För 
viele Mieter wie auch Vermieter 
zentral beheizter Wohnungen ist 
die jährliche Heizkostenabrech- 
nung auch ein alljährlich wieder- 
kehrendes Ärgernis. Eine Umlage 
nach der Wohn raumgroße allein ist 
ungerecht, weil sie den sparsamen 
Mieter bestraft und inzwischen 
auch vom Gesetzgeber untersagt 
wurde. Oie Verorauchsmessung 
durch Verdunstungsröhrchen ist 
höchst ungenau, wie sich bei der 
Untersuchung durch die Berliner 
Tester ergab. .Einmal „Zufrieden- 
stellend" bei drei „Mangelhaft" 
und einem „Sehr mangelhaft" 
sprechen eine deutliche Sprache. 

Bne gute Möglichkeit, diesem Är- 
ger aus dem Weg zu gehen, wird in 
der öffentlichen Diskussion viel zu- 
wenig beachtet: HeizkestOTab- 


nung gehört der Vergangenheit 

an. 

Der auf der Grundlage der über 
1 (»jährigen Erfahrung im Bau von 
Gasgeräten neu konstruierte Wär- 
meerzeuger repräsentiert den 
neusten Stand der Technik. Auf 
engstem Raum und dennoch war- 
tungsfreundlich, stellt sich hier ei- 
ne kompakte Heizzentrale vor, de- 
nen Leistung für die Beheizung von 
Wohnflächen zwischen 50 und 260 
Quadratmetern ausreicht. Den 
Valllant-Technikem ist es gelun- 
gen, durch den Einsatz modernster 
Elektronik die Steuerung und Re- 
gelung so -kompakt zu gestalten, 
daß die Geräte äußerst niedrig 
werden. Gleichzeitig wurde je- 
doch die Hache des Brenners ver- 
größert. Dadurch wurde der ohne- 
hin schon geringe Geräuschpegel 
noch weiter gesenkt 

Die Energieausnutzung erreicht 
Spitzenwerte. Wie bei großen Kes- 
seln schon lange üblich, steht jetzt 
auch für die dezentrale Heizung 


moblock liefert immer, nur gerade 
so viel Wärme, wie benötigt wird. 
Die Stillstandsveriuste werden da- 
durch auf ein Minimum reduziert. 
Selbst die ständig brennende 
Zöndf lamme ist dank der elektro- 
nischen Zündung verschwunden. 
Ein spezielles Regelgerät paßt die 
Leistung des Thermoblocks je nach 
Außentemperatur vollautomatisch 
an den witterungsbedingten Wär- 
mebedarf an. 

Mit dem Gaszähler steht bei der 
dezentralen Heizung ein Meßin- 
strument zur Verfügung, das den 
Verbrauch jeder einzelnen Woh- 
nung genau erfaßt. Der Mieter 


oder Wohnurtgslnhaber kann auch 
selbst regelmäßig den Verbrauch 
ab lesen und überprüfen. Er kann 
schon während der Heizperiode 
feststellen, wie hoch die Rechnung 
In etwa ausfaiien wird, und seine 
Heizgewohn heften und sein Spar- 
verhaiten ohne weiteres darauf 
einstellen. Mit dem Volllast Tker- 
moblock kan Jeder Mieter As- 
lang and Ende der Heizperiode 
selbst bsitiwmon. Die Zeiten sind 
zwar vorbei, in denen sich die 
Heizperiode starr nach dem Kalen- 
der richtete und selbst bei frosti- 
gem Wetter im Mal nicht mehr ge- 
heizt wurde. Dennoch sind unter- 
schiedliche Auffassungen dar- 
über, wann geheizt werden soll, 
nicht eben selten. Ob die Raum- 
temperatur 18 oder 25° C betragen 
soll, kann der Wohnungsinhaber 
nun selbst entscheiden, er muß es 
schließlich auch selbst bezah/en. 

Der Vermieter wird bei der dezen- 
tralen Gasheizung nicht mit zusätz- 
lichen Kosten oder mit zusätzli- 
chem Verwahungsaufwand bela- 
stet, da die Abrechnung des Ver- 
brauchs durch das Versorgungsun- 
temehmen erfolgt. Es müssen we- 
der säumige Zahler gemahnt noch 
größere Beträge vorgelegt wer- 
den. Wenn die Heizkostenrech- 
nung für den vergangenen Winter 
manchen Hausbesitzer an eine 
grundlegende Modernisierung 
der Heizanlage denken läßt, sollte 
die dezentrale Heizung mit dem 
Vaiilant Thermoblock als Alternati- 
ve unbedingt mit . in die Überle- 
gungen ein bezogen werden. 


Joh. Vaüknt GmbH o. 
Berglrauser Str. 40 
5630 Remscheid 
TeL 021 91/548291 
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zneg. Auf der ish.ln Frankfurt stell- 
te einer der größten Hersteller auf 
diesem Gebiet, Vaiilant, eine neue 
k o mfort ab le ead kompakte Heb* 
zentrale för cKe Wohnung auf der 
Etage vor den Vaiilant Thermo- 
block, das W nu ort e auf diesem 
Gebiet dt einer aut omat i schen 
B et rie bsweise. Durch ti tan legier- 
ten Chromstahl und modernste 
Elektronik arbeitet der Vaiilant 
.Thermoblock so leise und präzise, 
daß er problemlos im Wohnbe- 
reich seinen Platz findet. Er ist der- 
zeit wohl das le is este Gerät auf 
dem Markt und somit ideal für die 
dezentrale Heizung im Mehrfami- 
lienhaus, im Abbau und in der 
Mietwohnung. Jeder Mieter kann 
individuell heizen und sparen, der 
Ärger mit der Heizkostenabrech- 
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dem FuBboden 



velta klimaboden 

Die Erfahrungen der vergangenen 
Jahre haben die hohe Wirtschaft- 
lichkeit von Niedertemperaturhei- 
zungen bewiesen. Sie werden als 
Warm was ser-Fußbodenheizungen 
bevorzugt. Allein die Bereitstellung 
von niedrigen Heizwasser- 
temperaturen sorgt schon für eine 
beachtliche Heizkostenerspamis. 
Niedertemperaturheizungen wer- 
den in der Regel mit Heizwasser- 
temperaturen zwischen 45° und 55* 
C bei extremer Kälte betrieben. Für 
den wirtschaftlichen Wärmepum- 
penbetrieb ist eine Herabsetzung 
wünschenswert. Für velta ergab 
sich daher als Entwicklungsziel eine 
Fußbodenkonstruktion als neue 
Konzeption wirtschaftlicher Raum- 
heizung und Kühlung, die bei ge- 
ringstem Eigengewicht und nied- 


ist der "Hochbau, hauptsächlich im 
Altbau, wo geringes Gewicht und 
die geringe Aufbauhohe gefordert 
sinef Der Neubaubereich bleibt 
selbstverständlich nicht ausge- 
schlossen. Ne gesamte Fußboden- 
fläche kann im Sommer audi als 
Kühlfläche dienen, möglich durch 
Einsatz einer Wärmepumpe. Ein 
weiteres- Anwed ungsgebiet er- 
schließt sich in der Absorbertech- 
nik. Energiefassaden, Kollektoren 
und Frellün-Energfesanimler bilden 
ein breites Spektrum der Anwen- 
dungsmöglichkeiten. Außerdem 
besteht der Vorteil des velta Iclima- 
bodens im wohnphysiologlschen 
Bereich. Durch den Niedrigwas- 
sertemperaturbereich und den ho- 


ausgeschlossert Die aus der Kon- 
zeption des velta klimabodens re- 
sultierende gleichmäßige Tempe- 
raturverteilung vermittelt ein be- 
sonderes Behagiichkeitsempfin- 
den. Fuß kalte Raume hingegen 
können selbst bei überhöhter 
Raumtemperatur kein optimales 
Wärmeempfinden vermitteln. Un- 
ter Berücksichtigung der für den 
jeweiligen ElnsatzfaU optimalen 
ökonomischen Gesichtspunkten 
können alle denkbaren Energien als 
Wärmequellen dienert, z. B. feste, 


fe sowie Elektrizität oder Sonnen- 
energie. Als Wärmeerzeuger kön- 
nen Heizkessel, Gasthermen, elek- 
trische Nachtspeichereinrichtun- 
gen, Wärmepumpen und Sonnen- 
kollektoren eingesetzt werden. 

Die Fußbodenkonstrukiion beginnt 
mit einer 30 mm starken Dämm- 


schicht, sie dient der Wärmedäm- 
mung nach unten. Die an den Wän- 
den entlang führenden Rand- 
dämmstreifen haben drei Funktio- 
nen zu erfüllen: als wirksame Trenn- 
schicht zur Trittschalldämmung, als 
Wärmedämmung zwischen beheiz- 
ter Fußbodenkonstruktion und käl- 
teren Bauteilen und zur Aufnahme 
der Wärmedehnung der Lastverlei- 
lungsschicht mit dem Oberboden. 
Ne velta klimaboden Elementpia!- 
te besieht aus einer nur 5 mm dicken 
Kunststoff-Profilplatie, 600 mm 
breit, mit 108 Wasserkanälen, in 
Langen zwischen 0,75 und 6 m, ab- 
gestuft in je 0,25 m. An beiden 
Anschlußseiten befindet sich ein 
integrierter Heißwasser-Verteil- 
bzw. -Sammelkanal mit einem eio 

g ear beiteten Heizwasseranschluß. 

ie Rohrverbindung der einzelnen 
El© ment platten wird mit einer werk- 
seitig vorgefertigten Anschlußver- 
rohrung aus ABS-Rohr hergesteilt. 
Zur Last Verteilung stehen drei 
MögBchkeiten zur Verfügung: 1. W 
mm starkes verzinktes Hohlblech, 
kreuzweise im Verband verklebt, 
mit nur 37 mm Gesamthöhe die 
flachste Konstruktion. 2.) 19 mm 
dicke Trockenestrich platten mit Nui 
und Feder oder 3. 20 mm Ffieße- 
strich. Zur Abdeckung können fast 
alle herkömmlichen Fußbodenbe- 
läge verwendet werden, deren 
Wärmedurchlaßwiderstand nicht 
unzulässig hoch ist. 

D. F. (Jodelt „VELTA", Produktion*- 
und Vortriebs-Gin bH 
Postfach 5209, 2008 Norderstedt 
TeL: 040 / 5 2902 -0 
Telex 2 174 542 


gesamten Unterboden als eine 
dünne Warmwasserschicht ausbil- 
den, so könnte man den gesamten 
Wärmebedarf eines Raumes mit 
Vorlauftemperaturen knapp ober- 
halb der Raumtemperatur decken. 
Damit wird ein außerordentlich 
wirtschaftlicher Wärmepumpenbe- 
trieb ermöglicht. Außerdem wäre 
eine solche Fußbodenheizung 
praktisch trägheitsfrei, ähnlich wie 
das Licht ein- und ausschaltbar. 

Eine Annäherung an solche Ideal- 
vorstellungen bietet der velta kli- 
maboden, Lizenz T. Engel. Hier wur- 
de von velta die phantastische 
Grundidee des Forschers Thomas 
Engel produktspezifisch realisiert 
und als ousgereiftes Produkt ange- 
boten. Mit dem velta klimaboden 
ist ein großes Maß an Innovation, 
Know-how und Produktqualität 
verbunden. Zur Sicherstellung der 
Qualität werden velta Fußboden- 
heizung ssysteme ausschließlich 

über den qualifizierten und von 
velta geschütten Heizungsfach-' 

großhandel vertrieben. Der velta 
tnaboden wird als Flächenhei- 
zung für VoUroumheizung, Grund- 
last- und Korabinationsheizimg ein- 
gesetzt. Es handelt sich um eine 
Niedertemperatur-Wamiwasser- 
strahlungsheizung mit geringen 
Konstruktidnshöhen und Gewich- 
ten. Statt Im Estrich eingebettete 
Rohre werden als Wärmeübertra- 
ger 5 mm dicke Kunststoffelemente 
eingesetzt. Haupteinsatzbereich 
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Verlegen und Zuschneiden der 
Element-Dämmung PS 30 


•/ */ • ■ - ■ 
7 ;^ t. 

Einlegen der werfeseitig vorgefer- 
tigten Anschluß Verrohrung 
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Verlegen der Elementplatten 


Fußbodenkonstruktion 1. 
Verlegen der Lastvertellschicn 1 
2x1 mm verz. Blech, übariapp* 
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MOTORSPORT / Morsen dritter Lauf zur Formel-2-Eurooameistersehaft in Hockenheim mit dem deutschen Favoriten Bellof 
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Weise und die gar nicht . n 

so weise Hinhaltetaktik Die schwarzen Renner 


W eise heißt der Trainer, und es 
gibt . sicherlich niemanden, 
der daran, zweifelt» daß sein Name 


.auch Synonym für aß sein Han- 
deln ist Ganz. klar, denn die Er- 
folge,; die der Fußball-Lehrer 
Dietrich .Weise bisher erzielt hat. 
Sind ja auch beachtlich. Als er ins 
Paßball-Profigeschäft einstieg, 
formte ec erst einmal den L FC 
Ka is er sla u tern zu einer Mann- 
schaft von besonderer Güte. Ein- 
tracht Frankfurt führte er gleich 


STAND® PUNKT 


zweimal hintereinander gnm 
deutschen Pokalsieg. Und Fortu- 
na Düsseldorf; der nächste Klub, 
den er betreute, bat spielerisch 
nie wieder eine solche Blütezeit 
erlebt wie unter Weise. Als Ju- 
gendtrainer beim Deutschen 
Fußball-Bund setzte er seine im- 
ponierenden Erfolge fort Ohne 
Weise wäre es wahrscheinlich 
irauTn möglich gewesen, daB eine 
deutsche • Junioren-Auswahl im 
gleichen Jahr (1981) Europa- und 
Weltmeister hätte worden kön- 
nen. 

So ist -es denn wahrlich kein 
Wunder, daß sich Cast die gesam- 
te Bundesliga die langer nach 
Weise leckt, seitdem er sich ent- 
schlossen hat, wieder ins Frofige- 
schäft einzusteigen, und seitdem 
er dies bekanntgegeben hat 

Arminia Bielefeld hetzte Hinter 
ihm her— Weise fühlte sich geehrt 
und bat um Bedenkzeit Düssel- 
dorfs Präsident Bruno . Recht 
buhlte uzn seinen alten Spezi. So 


intensiv, daß der jetzige, erfolg- 
reiche Trainer Willibert Kremer 
auf die Palme ging/ mi t dem 
Wechsel nach Uerdingen drohte 
und schließlich eine n neuen 
Zweijahresvertrag bekam, weil 
Recht nicht mehr so recht daran 
glaubte, Weise emfangen zu kön- 
nen. . 

Zur Zeit hält der begehrte Trai- 
ner zwei Vereine so auf Trab, daß 
man sich eins ins Fäustchen la- 
chen könnte - vor altem Weise 
selbst Mit dein 1. FC Kaiserslau- 
tern, besser mit dessen Präsiden- 
ten Udo Sopp, führte er inzwi- 
schen das dritte Drei-Stunden- 
Gespräch. „Die Gespräche waren 
erschöpfend“, meinte Sopp hin- 
terher, und das Statement ließ 
eine gewisse Erschöpfung erken- 
nen. Doch es ist immer noch völ- 
lig unklar, ob Weise den Betzen- 
berg noch einmal besteigt Denn 
da ist auch noch Borussia Dort- 
munds Boß Jürgen Vogt und der 
„will Weise unbedingt haben“. 
Die beiden Herren haben sich 
auch schon miteinander unter- 
halten. Weise erbat Bedenkzeit 
weil er im Hauruck-VerEahren 
nichts entscheiden wilL 

Der Trainer läßt die Puppen 
tanzen. Man kann wohl darauf 
wetten, daß er es fröhlich tut. 
Und wohl wissend, daß ein lan- 


Portemonnaie sein dürfte. Viel- 
leicht treten ja noch ein paar Be- 
werber auf den Plan. Denn es ist 
eine alte Weisheit: Die Nachfrage 
bestimmt den Preis. Weise weiß 
das genau. Er sollte aber auch 
wissen, daß seine Hinhaltetaktik 
allmählich auch lächerlich wirkt 

BERND WEBER 


Karlsruhe plant Zweitliga-Zukunft 


DW. Bonn 
Der Karlsruher SC, heute Geg- 
ner der ebenfalls krisengeschüt- 
telten Borussia Dortmund, plant 
bereits für die Zeit nach dem un- 
vermeidbar erscheinenden Ab- 
stieg aus der Fußball-BundesHga. 
Der seit elf Jahren amtierende 
Vereinspräsident Roland Schmi- 
der ergreift die. Flucht nach vor- 
ne. Auf einer außerordentlichen 
Versammlung in 14Tagenwmd er 
den Mitgliedern; die Vertrauens- 


Die Versammlung soll über die 
sportliche pnH finanzieQe Zu- 
kunft des Vereins entscheiden. 
Schnöder, der im- Amt Wöben 
mochte, will den Verkauf der 
Stammspieler Klaus Them, Uwe 


Dittus und Martin Wtesner Vor- 
schlägen. Der Neuaufbau soll 
dann mit Halbprofis gelingen. 

Fraglich allerdings bleibt ob 
der Karlsruher SC selbst im Falle 
eines Abstiegs noch einmal eine 
Lizenz erhält Rund 4^> Mnünnpn 
Mark Schulden belasten den 
Klub. 

Heute spielen (15,30 Uhr): 

Bielefeld -Köln . (0:1) 

Bochum - Stuttgart (2:5) 

München -Gfaabach (0:0) 

Braunschweig Hamburg (0:4) 
Düsseldorf-Schalke (3:3) 

Karlsruhe - Dortmund (3:4) 
Frankfurt -Berlin (0:1) 

In Klammem die Ergebnisse 


KlA US BLUME, Bonn 

„Die Idee, Formel 1 zu fahren, 
bleibt Selbstverständlich.“ Die 
Pläne des 34 Jahre alten Rermwa- 
genherstellers Willy Maurer aus 
München scheinen in der Tat Hand 
und Fuß za haben. Seinem Star, 
dem Gießener Karosseriebauer 
Stefan Bellof (25), brachte Maurer 
im Porsche-Werksteam unter - für 
die Langstrecken-WehiDeister- 
schaft 

Der Hintergedanke der beiden: 
Auf diese Weise könnte Bellof auch 
im Grand-Frix-Geschaft Fuß fas- 
sen. Maurer. „Ers ten s: Wenn Stef- 
an gwwrinsaiw mit Jochen Muss die 
34 Stunden von Le Mans gewinnt 
wird sein Name zu einem Begriff; 
dann kennt man ihn in jeder Ecke. 
Zweitens: Der von Porsche ent- 
wickelte Motor für die Formel 1 
wird wohl nicht auf ewige Zeiten 
ausschließlich im McLaren-Renn- 
wagen. verwendet. Drittens: Die 
Leute vom Tabakkonzem Roth- 
mans als Sponsoren waren bisher 
begeistert von Bellof.“ 

Konkret: Eis ist nicht ausge- 
schlossen, daß es im nächsten Jahr 
neben ATS noch ein zweites deut- 


Borg verlor knapp j 

Seoul (dpa) -Drei Stunden Benö- 
tigte der Amerikaner JimmyjCon- 
nors, um den Schweden BjönsBorg 
bei einem Tennis-Schaukargbf in 
Seoul mit 5:7, 6:L 4:6, 7:6, &4 zu 
besiegen. Beide Spieler »hielten 
für ihre Demonstration je 10 000 
Dollar. ‘ r r 

Basketball: GraODensies 


Mannheim (sid) - Die deutsche 
Basketball-Juniorenauswahl l hat 
die Zwischenrunde des Albert- 
Schweitzer-Turoiers ungeselligen 
überstanden. Nach einem 79:Ty. -Er- 
folg über Finnland spielt sie im 
Halbfinale gegen Italien. 

Rallyemeister verunglückt 

Frankfurt (sid) - Der deutsche 
Rallyemeister Harald Demutk aus 
München ist bei Testfahrten für 
Audi Quattro in der Nahe' von 
Frankfurt verunglückt Aus bisher 
noch nicht geklärten UrsacheriSuhr 
er in einer Kurve geradeaus izrden 
Wald. Demulh erlitt einen Trum- 
merbruch der linken Kniescheibe. 

Kaum Chancen für Woak 

% 

Tokio (dpa)- Der deutsche Vize- 
meister Ralf Wosik (Düsseldorf) 
trifft bei der Tischtennis- Weltmei- 
sterschaft in Tokio (ab 28. April) in 


sches Formel- 1-Teäm gibt Den 
Wagen könnte Maurer bauen, den 
Motor Porsche liefern, und das 
Geld käme vielleicht von Roth- 
mans. Tagträume eines Motor- 
sportbesessenen? „Hatte ich nur 
fünfitig Prozent vom Schmid-Etat 
bei ATS, dann würde ich das ma- 
chen“, sagt Willy Maurer, ln Zah- 
len: 2,5 Millionen Mark pro Saison 
und pro Auto setzt Maurer in der 
Formel- 1 -Kalkulatio n an. Zum 
Vergleich: Bei den Top-Teams Wil- 
liams und Brabham rechnet man 
mit zweistelligen Mülionensum- 
men. 

lat d er Erwartungsh orizont nicht 
zu niedrig? „Wenn ich nach drei 
Jahren keinen Erfolg und kein 
Geld gewonnen habe, höre ich 
auf“, hatte Willy Maurer stets ge- 
sagt 1982 hat er das Jahr mit einem 
„schönen Gewinn“ (Maurer) abge- 
schlossen, geschäftlich ebenso wie 
sportlich. Bellof hatte die Formel- 
2-Rennen in Süverstone und Hok- 
kenheim gewonnen und war in 13 
Rennen fünfmal die schnellste 
Runde gefahren. Morgen, in Hok- 
kenheim, gilt er wieder als Favorit, 
und die Zielrichtung ist klar „Ich 


rentabel und erfolgreich 


der ersten Runde auf den Japaner 
Sejjo Odo, der 1979 den Titel gewon- 
nen hatte. 

China: Olympia-Boykott? 

Lausanne (sid) - Der Präsident 
des Internationalen Olympisch e n 
Komitees, Juan Antonio Samar- 
anch, befürchtet keinen chinesi- 
schen Boykott der Olympischen 
Sommerspiele 1984 in Los Angeles. 
Spekulationen wurden laut, nach- 
dem China alle für dieses Jahr mit 
den USA vereinbarten Sporttermi- 
ne abgesagt hatte. Grund hierfür ist 
der Fallder 19$ährigea chinesische 
Tennisspielerin Hu Na, der die US- 
Regierung trotz Widerstandes aus 
Peking politisches Asyl gewahrte. 

Drei Box-Niederlagen 

Berlin (sid) - Beim Intercup in 
Berlin schieden bereits drei deut- 
sche Airmteurboxer im Viertelfinale 
aus, die bei den Europameister- 
schaften in Varna (6. bis 15. Mai) 
starten sollten: Michael Kopzog, 
Werner Schäfer und Helmut Gertei 

Palmer überraschte 

Angnsta (sid) - Arnold Palmer, 
der bereits 53 Jahre alte Altmeister 
des Golf, überraschte am erstenTag 
des Masters-Turnier der Profis in 
Augusta. Der Amerikaner benötigte 


will in diesem Jahr Formel-2-Euro- 
pameister werden“, sagt BeDoxl 

Maurer, vor zehn Jahren selbst 
Motorsportler - Gokart, Slalom, 
Rundsteckenpokal - kam über 
die Werbung ins Formel-Geschäft. 
Als der diplomierte Betriebswirt 
für den eher behäbigen Berliner 
Spirituosenhersteller Mampe et- 
was muntere Reklame machen 
sollte, sah er sich im Fußball (Her- 
tha BSC Berlin) und im Motorsport 
(Formel 2) um. Doch die meist eng- 
lischen FormeI-2 -Stars schienen 
ihm mit branchenüblichen Ver- 
tragspreisen von rund 400 000 
Mark zu teuer und dafür zu wenig 
effektiv für den deutschen Markt 
Das war 1978. 

So ging denn Maurer („Ich bin 
kein Sohn des Mampe-Mitbesrt- 
zers, wie oft geschrieben wird“) 
daran, selber ein deutsches Team 
auf vier Räder zu stellen. 1979 wur- 
den die ersten Autos gebaut, 
„1980“, erinnert er sich, „stiegen 
wir dann von ein“. 

Der Einsatz eines Formel-2- Au- 
tos kostet pro Saison rund L.6 Mil- 
lionen Mark, Maurer startet in der 
Europameisterschaft 1983 mit vier 


68 Schläge, nur um einen Schlag 
besser führen seine Landsleute 
Jack Renner, Ray Floyd und Gil 
Morgan gemeinsam den Wettbe- 
werb an. 

Tour de France gefährdet 

Paris (sid) - Die Tour de France 
1983 ist gefährdet. Besonders italie- 
nische Rennställe drohen für den 
Fall mit Boykott, daß tatsächlich, 
wie geplant, Amateurmannschaf- 
ten des Ostblocks teilnehmen dür- 
fen. Die Teilnahme der Amateure 
steigere die finanziell prekäre Lage 
der Profirennstalle. 


TENNIS 

Dames-Tornler in Hüten Head, 
Ispand, Achtelfinale: Hanika 

(Deutschland) - Garrison (USA) 6:0, 
6:4, Navratüßva - MoultoQ (beide USA) 
6:2, 6:1, Bunge (Deutschland) -Bassett 
(Kanada) 6:1, 63. — Im Viertelfinale 
kommt es zu dem Spiel Hanfka — 
Bunge. 

VOUEYBAU 

Savari-Foknl der Damen in Ungarn: 
UdSSR - Deutschland 8=1, USA - 
Nordkorea 3:0, Kuba - Ungarn 3:0. 
Deutschland mit fünf Punkten Tabel- 
lenletzter, die USA führen mit zehn 
Punkten. 


solcher Rennwagen. Da gibt es 
zum einen das Maurer^ Werksteam 
mit BMW-Heidegger-Mbtoren und 
den beiden Fahrern Stefan Bellof 
und Alain Fferte (Frankreich), zum 
anderen einen englischen Stall mit 
dem französischen Formel-3- Mei- 
ster Pierre Petit und dem Iren Ken- 
ny Achesou Diese beiden werden 
mit japanischen Bridgestone-Rei- 
feu ausgerüstet Entwickelt sich da 
eventuell eine Achse Maurer-Hon- 
da? „Wir weiden künftig in Japan 
Gespräche fuhren“, sagt Maurer. 
Zur Erklärung: Honda ist in der 

Formel 2 als Motoren-HersteUe r 
engagiert, an einem Turbo- Aggre- 
gat für die Formel 1 wird seit 
geraumer Zeit gearbeitet Maurer 
hat also mal wieder die Nase im 
Wind . . . 

Zwanzig Leute umfaßt das Mau- 
rer-Werksteam aus München mitt- 
lerweile. Mit einem großen, pech- 
schwarz lackierten. Lastkraftwagen 
und einem ebenso schwarzen 
Wohnmobil geht die Mannschaft 
auf Rennreisen. Bei den Geldge- 
bern hat Maurer nicht nur auf Zah - 
lungsfähigkeit sondern auch auf 
Seriosität geachtet Bellof zum Bei- 


spiel wird finanziell von einem Sei- 
fenhersteller und den deutschen 
Fahrschulen unterstützt „Ein paar 
Mark gibt auch Rothraans, ohne 
dafür mit Werbeaufklebem in Er- 
scheinung zu treten“, sagt Maurer. 

An diesem Wochenende werden 
sich in der engen Boxenstraße in 
Hockenheim wieder die Schaulu- 
stigen um die schwarzen Rennwa- 
gen aus München drängen- Der 
Streckensprecher wird dann über 
Lautsprecher vorwurfsvoll fragen: 
„Ich möchte mal wissen, wieviel 
Zulassungskarten für die Boxen- 
straße ausgegeben wurden?“ Aber 
die Fans werden sich nicht zurück- 
drängen lassen, denn Maurer und 
Bellof - das ist mittlerweile ein 
festes Markenzeichen in der Bran- 
che. „Die Leute haben eben begrif- 
fen, daß wir richtige Autos bauen 
können“, sagt Maurer selbstbe- 
wußt Sie haben freilich auch gese- 
hen, daß Stefan Bellof ein seltenes' 
Talent ist In England, wo er kürz- 
lich wegen eines technischen De- 
fektes nicht gewinnen konnte, kür- 
ten ihn die britischen Fachjoumali- 
sten dennoch zum „Mann des Ren- 
nens“. 


SCHACH / Schon wieder ein Remis in Velden 


Smyslows Ruhe stoppt Hübner 
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LUDER PACHMAN, Bonn 

Auch die achte Partie des Vier- 
telfinales im Schach-Kandidaten- 
turnier zwischen Robert Hübner 
und Wassili Smyslow endete in 
Velden remis. Der sowjetische Ex- 
weltmeister wählte eine so ruhige 
Eröffoungsvariante, daß seine Tak- 
tik offensichtlich wurde: Er will 
die beiden restlichen Partien un- 
entschieden spielen, das ergäbe für 
ihn einen 5,5:4 y 5-Sieg und den Ein- 
zug ins Halbfinale. 

Hübner erschwerte sich in der 
achten Partie meines Erachtens 
seine Aufgabe im 15. Zug, indem er 
seinem Gegner einen entfernten 
Freibauern am Damenflügel er- 
laubte (einfacher wäre 15 — Ld5). 
Dann baute er jedoch eine feste 
Verteidigungsstellung auf. Bei un- 
gleichen Läufern scheitelte auch 
der Gewinnversuch von Smyslow, 
der sich im 35. Zug mit einem 
Bauernopfer den Zugang zu den 
schwarzen Bauern verschaffen 
wollte. In Velden entscheidet of- 
fensichtlich die neunte Partie, die 
heute gespielt wird. Hübner muß 
unbedingt gewinnen, da er in der 
letzten Partie mit den schwarzen 
Figuren gegen den so solide spie- 


lenden Smyslow kaum mit Ge- 
winnchancen rechnen kann. 

In Bad Klssingen wählte Viktor 
Kortschnoi eine riskante Variante 
- bei seinem großen Vorsprung 
von 4:1 unverständlich. Portisch 
spielte diesmal ausgezeichnet und 
steht vor seinem ersten Erfolg. 

Notation der 8. Partie (Smyslow 
weiß): lBf3 SfB, 2.c4 c5, 3.g3 dö. 
4.cxd5 Sxd5, 5Lg2 Sc€, 6.d4 cxd4, 
7.Sxd4 Sdb4, 8.Sxc6 Dxdl+, 
fl.Kxdl Sxcß, lO.LxcÖ* bxc6, 
H.Sc3 g6, 12Xe3 Lg7, 13.Tcl Le6, 
14,b3 Lxc3, 15.Txc3 a5, 16.a4 0-0, 
17JCc2 Tfb8, 18.Kb2 Tb7, 1 9Ea3 fB, 
20.Tbl Ld5, 21.Tb2 Kf7, 2ZLd2 g5, 
23.Tc5 Tab8, 24.b4 axb4, 25.Txb4 
Txb4, 26JLxb4 g4, 27jl5 Ta8, 28.Tc3 
Keß, ^Ka.4 Kd7, 30Xc5 e6, 31.Td3 
ffi, 32.Td2 Kc8, 3.Tb2 TbS, 
34.Txb8+ Kxbß. 35.a6 Lc4, 36.Ka5 
Lxe2, 37.Kb6 Lf3, 38.a7 Ka8, 39.Kc7 
Ld5, 40.Kd6 Kb7, 41.Ke5 Kaß, 
42-KfB Kb7, 43Rg7 Le4, 44>Kf6 
Ld5, 45Rg7 Pe4, 46.KhB Kaß, 
47^g5 Kb7, 48.Kf4 Ld5, 49.Kg5 - 
Remis. 

Abbruchstellung der Partie Por- 
tisch (weiß) - Kortschnoi: Weiß: 
Ke4, Tfc7, Sc5, Ba5, e5, f4. - 
Schwarz: Kfß, Hdl, La2, Bb3, g6, 
h5. 
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Sparpaket auf der Hannover-Messe 
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Kiep begründet 
seine Rückkehr 


nach Bonn 

UWE BAHNSEN, Hamburg 

Der zweimalige Spitzenkandidat 
der Hamburger CDU bei den Bür- 
gerschaftswahlen des vergangenen 
Jahres, Walther Leisler Kiep, hat 
gestern erwartungsgemäß sein 
Mandat als Mitglied der Hamburger 
Bürgerschaft niedergelegt und zu- 
gleich seine Rückkehr nach Bonn 
angekündigt Auf einer Pressekon- 
ferenz bestätigte Kiep ferner, daß er 
sich auf dem CDU-Bundesparteitag 
in Köln wiederum einen Platz in der 
Parteiführung bewerben werde. 
Kiep gehört dem Präsidium derzeit 
als Bundesschatzmeister an, er will 
dieses Amt auch künftig ausüben. 
Zugleich bekräftigte der CDU-Poli- 
tiker seine Absicht, sich künftig 
verstärkt dem Ausbau und der Pfle- 
ge der deutsch-amerikanischen Be- 
ziehungen zu widmen. Dies und 
seine Tätigkeit als Mitglied des VW- 
Aufsichtsrates seien mit der sorgfäl- 
tigen und pflichtgemäßen Wahr- 
nehmung eines Bürgerschaftsman- 
dats in Hamburg nicht vereinbar. 

Kiep sprach von einer strikt per- 
sönlichen Entscheidung. Er hatte 
seinen Entschluß am Donnerstag- 
abend den Mitgliedern der CDU- 
Bürgerschaftsfraktion in der Han- 
sestadt erläutert und dabei, wie 
auch in der Pressekonferenz, auf die 
enge Abstimmung in dieser Sache 
mit dem CDU-Vorsitzenden Kohl 
und Generalsekretär Geißler hinge- 
wiesen. Kiep betonte, es sei ange- 
sichts der absoluten SPD-Mehrheit 
bei der Bürgerschaftswahl vom 19. 
Dezember schon am Abend des 
Wahltages seine Absicht gewesen, 
sein Engagement in der Hansestadt 
zu beenden. Mit Rücksicht auf den 
beginnenden Wahlkampf für die 
Bundestagswahl habe er jedoch 
dem Wunsch der Partei Rechnung 
getragen und diesen Schritt am 
Abend des 19. Dezember unterlas- 
sen. 


Kohl zweieinhalb 
Stunden bei Reagan 

Co. Bonn 

Bundeskanzler Kohl wird am 
kommenden Freitag zweieinhalb 
Stunden lang mit US-Präsident Ro- 
nald Reagan Zusammentreffen. Die 
ungewöhnliche Dauer des Ge- 
sprächs unterstreicht nach Bonner 
Angaben die Bedeutung, die Rea- 
gan dem Kanzlerbesuch beimißt 
Kohl wird am Donneistagnachmit- 
tag von Bonn abfliegen und am 
Samstag zurückkehren. Noch am 
Donnerstagabend, unmittelbar 
nach der Ankunft in Washington, ist 
ein informelles Abendessen mit Au- 
ßenminister Shultz vorgesehen. 
Weitere Gesprächspartner am Frei- 
tag werden Vizepräsident Bush, 
Verteidigungsminister Weinberger, 
Finanzminister Regan und führen- 
de Kongreßmitglieder sein. 


PLO drängt Hussein zu 
Forderungen an Amerika 

Reagan soll seinen Friedensplan für Nahost modifizieren 


PETER M. RANKE, Jerusalem 

Das Exekutiv- Komitee der PLO 
ha t auf einer Tagung in Kuwait 
seine Weigerung bekräftigt, König 
Hussein von Jordanien mit Ver- 
handlungen für die Palästinenser 
zu betrauen. Wie es hi e ß, hatte 
PLO-Chef Arafat das Gremium zu- 
vor ultimativ aufgefordert, sich 
endgültig zu entscheiden. 

Hussein hatte bei Gesprächen 
mi t Arafat zu Wochenbeginn in 
Amman eine Unterschrift des 
FLO-Chefs unter eine Prinzipien- 
erklärung für künftige Verhand- 
lungen mit den USA und Israel 
verlangt Arafat lehnte dies ab. 
Nach Aussagen von Teilnehmern 
an den Gesprächen soll er ausgeru- 
fen haben: „Sie wollen wohl, daß 
ich Selbstmord begehe.“ 

Hussein wird sowohl von der 
PLO als auch von Saudi-Arabien 
gedrängt, nicht auf den Nahost- 
Friedensplan der Amerikaner ein- 
zugehen, der Autonomie für die 
israelisch besetzten Gebiete in Ver- 
bindung mit Jordanien vorsieht 
Hussein soll Gegenforderungen 
stellen. 

Die PLO und die Saudis verlan- 
gen, daß der amerikanische Frie- 
densplan ergänzt wird: Washing- 
ton soll sich auf das Selbstbestim- 
mungsrecht der Palästinenser und 
einen unabhängigen PLO-Staat im 
noch von Israel besetzten West- 
jordanland und Gaza-Streifen fest- 


legen, ehe über föderative Bindun- 
gen an Jordanien verhandelt wird. 
Diese Vorbedingungen - zusätz- 
lich zu der Forderung nach einem 
israelischen Siedlungsstopp und 
der Räumung Libanons - st e ll en 
den amerikanischen Plan auf den 
Kopf und funktionieren ihn zum 
sogenannten Fes-Plan der Arabi- 
schen Liga um, der von der PLO 
und Saudi-Arabien entworfen wor- 
den ist 

Führende PLO-Vertreter in Ku- 
wait erklärten, es dürfe kein Ab- 
weichen vom Fes-Plan geben. Kö- 
nig Hussein werde keine Zustim- 
mung zur Bildung einer jor- 
danisch-palastinen sichen Ver- 

handlungsdelegation erhalten, felis 
er für den US-Flan eintrete. 

Nach Ansicht politischer Beob- 
achter versuchen sowohl die PLO 
als auch König Hussein und die 
Saudis, Washington unter Druck 
zu setzen. Man sei aber bestrebt, 
einen offenen Bruch mit den Ame- 
rikanern zu vermeiden. 

In Israel verstärken sich die Be- 
fürchtungen, daß Washington 
nachgibt, um seinen Friedensplan 
- wenn auch in abgewandelter 
Form - zu retten. Der stellvertre- 
tende israelische AuBanminiater 
Ben Meix sagte in dieser Woche: 
„Es schmerzt uns zu sehen, wie 
Amerika König Hussein hinterher- 
läuft und ihn immer wieder bittet, 
am Friedensprozeß teilzunehmen." 


Zusage von Mannesmann 

Bonn will lückenlose Aufklärung der Giftnmll- Affäre 


dpa, Bonn 

Mannesmann- Vorstandschef 
Egon Overbeck hat Staatssekretär 
Gunter Hartkopf vom Bundesin- 
nemninisteiium während eines Te- 
lefongesprächs zugesagt, unver- 
züglich die Akten der italienischen 
Mannesmann-Tochterfirma im Fall 
des Seveso-Giftmüüs anzufordern 
und die Bundesregierung zu infor- 
mieren. Dies bestätigte Regie- 
rungssprecher Diether Stolze. Die 
Bundesregierung setze damit ihre 
Bemühungen fort, betonte Stolze, 
eine lückenlose Aufklärung im Fall 
der verschwundenen 41 Giftfässer 
zu erreichen. 

Der Regierungssprecher nannte 
die Zusage Overbecks sehr hilf- 
reich. Die bisherigen Auskünfte 
des Baseler Phannakonzems Hoff- 
mann-La Roche seien dagegen in 
jeder Beziehung unbefriedigend. 
Stolze versicherte, es gebe bisher 
keinerlei konkrete Hinweise oder 
begründete Vermutungen, daß der 
Seveso-GiftmüIL irgendwo auf dem 
Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland lagere. Die 41 Eässer 


seien am 20, September 1982 nörd- 
lich von Paris ordnungsgemäß 
zollamtlich festgestellt worden. 
Wenige Tage später seien sie spur- 
los verschwunden. 

Nach Angaben von HofEmann-La 
Roche ist aas italienische Mannes- 
mann-Tocfateruntemehmien für die 

zu- 


ständig gewesen. Nach bisheriger 
Darstellung von Mannesmann 
wurde diese Aufgabe jedoch zwei 
anderen Finnen übertragen, einem 
Unternehmen in der Schweiz und 
dem französischen Transporteur 
Spelidec in Marseille. 

Regierungssprecher Stolze be- 
zeichnete den Giftmüll-Fall als 
kein national deutsches, sondern 
ein europäisches Problem. Staats- 
sekretär Hartkopf kritisierte ge- 
stern die italienische Regierung. 
Der Nachrichtenagentur AP sagte 
er, die Bundesregierung habe Rom 
bereits im November 1982 um Aus- 
kunft über die unternommenen 


Schritte gebeten. Die Antwort sei 
„mehr als nichtssagend“ gewesen. 
Seite 2s Makabre Suche 


Hätte Reagan 
die Chinesin 
adoptiert? 

t Fortsetzung von Seite t 

nie wirklich in Zweifel gestanden. 
Der mächtigste Befürworter der 
jungen Tennisspielerin war Präsi- 
dent Reagan selber. Er war ent- 
schlossen, ’brpm Antrag auf jeden 
Fall stattzugeben. Das erzählte 
jetzt Richard Viguerie, einer der 
wichtigstem Organisatoren im La- 
ger der „Neuen Rechten“. Wah- 
rend eines Telefonats, das Viguerie • 
Anfang dieser Woche mit Reagan 
führte, noch vor der endgültigen 
Entscheidung des Justizministe- 
riums im Sinne Hu Nas, versicher- 
te der Präsident dem besorgten 
Anrufer. „Richard, lieber adoptiere 
ich sie höchstpersönlich, als daß 
ich sie nach China zurückschicke. * 
Der Zufall wollte es, daß am Tag 

dieser np«PT> n hinraisch-am g rilca . 

nischen Verstimmung Pekings 
neuer Botschafter in Washington, 
Zhang Wenjin, sein Beglaubi- 
gungsschreiben bei Reagan über- 
reichte. Die Begegnung vertief mit 
routinemäßiger Höflichkeit, die 
Kontroverse blieb ausgespart Da- 
für äußerte sich der neuemannte 
Botschafter in einem Interview in 
der „Washington Post“ kritischer 
„Wir können die Schwierigkeiten 
und Hindernisse in unseren Bezie- 
hungen nicht übersehen. Die 
Hauptschwierigkeiten liegen auf 
amerikanischer Seite.“ 

Dennoch ist gerade die Ernen- 
nung Zhang Wenjins ein Zeichen, 
daß Peking seine Beziehungen zu 
den USA auf bestem professionel- 
lem Niveau zu erhalten sucht 
zhang war bisher stellvertretender 
Außenminister; er gilt als einer der 
führenden Köpfe bei der Anbah- 
nung der chinesisch-amerikani- 
schen Beziehungen. Als Assistent 
Zhou Enlais arbeitete er 1972 eng 

beitung des Sha nghai-Knmm uni- 
quäs zusammen, mit dem die offi- 
ziellen Beziehungen der beiden 
Länder ihmn Anfang nahirmn ! 

Der jetzt von Peking ausgespro- 
chene Boykott betrifft neun kultu- 
relle Begegnungen und zehn 
Sportereignisse, darunter ein vor- 
olympisches Volleyball-Turnier, 
das die Chinesen in den USA hat- 
ten veranstalten wollen. Vorerst 
nicht bedroht zu sein Schemen die 
bevorstehenden China-Besuche 
des Handelsministers Malcolm 
Baldiidge und des wissenschaftli- 
chen Beraters des Weißen Hauses, 
George Keyworth. 


Gesagt 


99 Die Fraktion macht 
mich fertig 99 

Petra Kelly, Sprecherin der Grünen 
im Deutschen Bundestag. 


Paris: Hatte KGB Zugriff 
auf moderne Technologie? 

Presse berichtet ober Dossier der französischen Abwehr 


rtr, Paris 

47 aus Frankreich ausgewie- 
sowjetischen Diplomaten 
und Funktionäre haben nach Be- 
richten der französischen Presse 


einen Berg von Informationen 
über hochentwickelte Technologie 
gesammelt. Ziel ihrer Ausfor- 
schungen seien vor allem Nuklear- 
waffen, U -Boot-Systeme und der 
Raumfahrtsektor gewesen, schrie- 
ben mehrere große französische 
Zeitungen gestern unter Berufung 
auf Geheim dienstkreise. 

Die Zeitung „Figaro“ berichtete, 
der sowjetische Geheimdienst 
KGB habe durch die Vervielfa- 
chung seiner Agenten in den ver- 
gangenen drei Jahren Zugriff zu 
rund 30 Prozent der hochentwik- 
kelten Technologie der Franzosen 
bekommen. 

Nach Pressemeldungen ent- 
schloß sich Staatspräsident Mitter- 
rand zur Ausweisung, nachdem 
ihm ein umfangreiches Dossier des 
für die Gegenspionage zuständi- 
gen Geheimdienstes DST vorge- 
legt worden sei. Darin seien Einzel- 
heiten der sowjetischen Spionage 
im Detail auf geführt worden. 

Sowjetische Agenten hätten in 
jüngster Zeit deutliches Interesse 
an Marineflugzeugen gezeigt, die 
mit den im Falkland-Krieg einge- 
setzten Exocet-Raketen ausgerü- 
stet sind. Ein weiteres Ziel ihrer 
Aktivitäten sei der U-Boot-Stütz- 


punkt Toulon an der Mittelmeer- 

Injctp OAu/ PcAn 

Die linksgerichtete Tageszeitung 
„Liberation“ berichtete, der Ge- 
heimdienst habe Beweise dafür, 
daß es der Sowjetunion gelungen 
sei, sich Zugang zu ganzen Berei- 
chen hochentwickelter Technolo- 
gie zu verschaffen. Für die Sowjets 
seien alle Entwicklungen der fran- 
zösischen Industrie im Bereich der 
Abfangsysteme, Nachtsichtgeräte 
und Entfern» in gsrnRasem kein Ge- 
heimnis mehr. 

„Liberation* schrieb weiter, die 
intensive sowjetische Spionage- 
Aktivität in Frankreich und die Be- 
teiligung der Kommunis tischen 
Partei an der Liriksregierung hät- 
ten dazu beigetragen, daß die USA 
sich bei der Übermittlung von ge- 
heimen NATO-Infonnationen an 
Frankreich zuriickhielten. In den 
vergangenen Monaten habe sich 
die Besorgnis der Amerikaner ver- 
stärkt. 

Die Zeitung „France Soir“ be- 
richtete, die französischen Behör- 
den hielten eine Namensliste für 
weitere Ausweisungen von So- 
wjets bereit. 

Die arwtiinho Moskauer Nach- 
richtenagentur Tass schrieb ge- 
stern, an den Reaktionen der fran- 
zösischen Fresse zeige sich, daß 
die Ausweisungen einen Schock in 
der französischen Bevölkerung 
ausgelöst hätten. 


Dissens über Waffenexport 

Genscher teilt nicht die Meinung des CDU-Politikers Mars 


BERNT CONRAD, Bonn 
Inmghalh der CDU/CSU-FDP- 
Koalition zeichnen sich Differen- 
zen über den deutschen Warenex- 
port ab. Der CDU- Abgeordnete 
Werner Marx plädierte für eine 
Lockerung der Exportbestimmun- 
gen- Demgegenüber hält Bundes- 
außenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher (FDP) weiterhin eine restrik- 
tive Handhabung für notwendig. 

Bereits in der SPD/FDP-Koaliti- 
on waren die Meinungen über den 
Warenexport auseinandergegan- 
gen. Dabei gehörte Genscher zu 
den internen Gegnern von Panzer- 
lieferungen an Saudi-Arabien, die 
Bundeskanzler Helmut Schmidt 
ursprünglich befürwortete, später 
aber aufgru nd von Widerständen 
in der SPD und FDP aufgab. 

Aus den damaligen Diskussio- 
nen entstanden neue „politische 
Grundsätze für den Export von 
Kriegswaffen und sonstigen Rü- 
stungsgütem“, die der Bundessi- 
cherfaeitsrat am 28. April 1982 ver- 
abschiedete. Diese Grundsätze 
schränkten zwar die Waffenavis- 

«i 


führ in Länder a ußerhal b der 
NATO weiterhin ein, erlaubten 
aber Ausnahmen allgemeiner Art 
„aufgrund besonderer politischer 
Erwägungen* und im Ein»! fall 
aufgrund „vitaler Interessen der 
Bundesrepublik Deutschland*. 

Der CDU-Abgeordnete Marx 
sprach sich nun in einem Rund- 
fluüdnterview dafür aus, den 
Handlungsspielraum der Bundes- 
regierung in der Frage des Waflen- 
exports zu vergrößern. Die Regie- 
rung sollte von Fall zu Fall ent- 
scheiden und dabei die jeweiligen 
politischen Bedingungen und die 
jeweiligen eigenen Interessen 

s “ _i ■ 




Von Außenminister Genscher ist 
demgegenüber bekannt, daß er 
den Rahmen für Waffenexporte 
auch künftig so eng wie möglich 
halten will Eine sich ausdehnende 
Rüstungsproduktion in der Bun- 
desrepublik Deutschland mit Waf- 
fenlieferungen in alle Welt könnte 
nach seiner Ansicht die Grundla- 
gen der Bonner Außenpolitik 
gefährden. 


Neuer Geldgeber 
für die 


Agentur ddp? 


ms. Bonn 

Fing FR-Firma ist angeblich be- 
reit, mit einer Summe von 500 OQÖ 
Mark das Überleben der in Kon- 
kurs gegangenen Nachrichten, 
agentur Deutscher Depeschen- 
Dienst (ddp) zu ermöglichen. In 
Bonn wurde gestern davon gesprp. 
eb e n , d«a es sich bei dem poten. 
tiellen Kapitalgeber um die in Ar- 
noldshain (Taunus) ansässige PR. 
Firma Stamm handele. Der Inha- 
ber der F irma, Stamm, sagte ge- 
stern der WELT, er habe „keine 
500 000 Mark gegeben“. Uber das. 
was er in Zukunft tun weide, kön- 
ne er keine Auskünfte geben. 

Diese Darstellung entspricht der 
Situation, wie sie zuvor der vom 
Gericht bestellte Sequester, 
Rechtsanwalt Westrick, auf einer 
Pressekonferenz in Bonn geschil- 
dert hat Nach seiner Darstellung 
ist ein neuer Kapitalgeber gefun- 
den worden, der ddp 500 000 Mark 
Eigenmittel Zufuhren wilL Aber 
dieser mache sein Engagement da- 
von abhängig, ob die Einnahmesei. 
te von ddp durch höhere Honorar- 
leistungen des Bundespresseamtes 
verbessert werden könne, und 
zwar in beträchtlichem Umfang. 
Beide Vorraussetzungen zusam- 
mengefügt, so sagte Westrick, kön- 
ne die Existenz von ddp retten. Die 
ddp-Sendungen sollten bereits ge- 
stern nachmittag wiederaufgenom- 
men werden. 


In Gesprächen mit dem Presse- 
amt hatte ddp Honorarerhöhungen 
von jährlich 700 000 Mark verlangt 
Bisher erhält die Agentur für ihren 
Auslandsdienst 365 000 Marie und 
für ihren deutschen Dienst 480 000 
Mark pro Jahr. Staatssekretär Stol- 
ze hat sich gegenüber den ge- 
wünschten Honorarerhöhungen 
zurückhaltend geäußert 


Berlin: Weniger 
Asylbewerber 

F. D. Berlin 
Die Zahl der nach'Berlin einrei. 
senden Asylbewerber nimmt wei- 
terhin ab. Wie der Berliner Innen- 
senator Heinrich Lummer (CDU) 
znitteflte, wurden seit Jahresbe- 
ginn 1297 Asylantrage gestellt, 
rund 400 weniger als im Zeitraum 
des Vorjahres. Verstärkt seien je- 
doch wieder „Schlepper* in Er- 
scheinung getreten, die über den 
Ostberliner Flughafen Schönefeld 
vor allem Famili en aus Sri Lanka 
einschleusen würden. Diesen Asyl- 
suchenden sei entweder eine Ar- 
beitsstelle in Berlin oder ein gesi- 
cherter Lebensunterhalt verspro- 
chen worden. Für ihre Dienste kas- 
sierten die „Schlepper“, so die Ber- : 
liner Innenverwaltung, in der Re- ; 
gel etwa 1100 Mark pro Kopf 



Die 

Bundesregierung 

informiert 


Zählen, planen, entscheiden. 


Warum 
ward gezählt? 

Damit wieder aktuelle Zahlen für 
Bund, Länder und Gemeinden ver- 
fügbar sind Und FchJim eswionen 
vermieden werden. Denn Volkszäh- 
lungen finden etwa alle zehn Jahre 
statt. 

Und da ändert sich vieles im 
Leben, auch im kommunalen und 
im öffentlichen Bereich. Deshalb hat 
der Deutsche Bundestag dieses 
Gesetz am 4. März 1982 einstimmi g 
beschlossen. 


Was 

wird gezählt? 

Jeder Haushalt erhält einen Bogen 
mit 32 Fragen zur Person, zu Ausbil- 
dung, Beruf und zur Wohnung. 
Weitere 4 Fragen werden Cebäude- 
eigentümem gestellt Außerdem er- 
folgt eine Zählung der Arbeitsstät- 
ten. 

Der Fragenkatalog ist auf die 
wichtigsten Merkmale für die Stati- 
stik beschränkt, weitergehende per- 
sönliche Auskünfte entfallen. 


Wie 

wird gezählt? 

Alle Antworten müssen sich auf die 
Situation des Stichtages am 27. April 
19S3 beziehen. Jeder ist nach dem 
Gesetz zur Beantwortung verpflich- 
tet. In den meisten Fällen genügt ein 
Bleistiftstridi im markierten Feld. 

Namen werden nicht gespei- 
chert. Für die Statistik sind nur Zah- 
len, keine Einzelangaben wichtig. 


Wer 

zählt? 

Im April verteilen rund 500.000 
ehrenamtliche Helfer mit einem 
amtlichen Ausweis die Fragebogen 
und sammeln später die Unterlagen 
wieder rin. 

Auf Wunsch helfen sie auch 
beim Ausfällen. Die Zähler sind zur 
Geheimhaltung verpflichtet. Man 
kann die Unterlagen auch im ver- 
schlossenen Umschlag zu ruck- 
geben. 


Die Zählung ’83 beschränkt sich auf ein Mindestmaß an erforderlichen Antworten 
für die Statistik. Um die zeitliche Beanspruchung der Bürger in Grenzen zu halten 
und Kosten einzusparen. 

Der Fragebogen hat vier Teile: 

Der Volkszahlungsteil enthält einige einfache Fragen zur Person: Name, Anschrift, 
Geschlecht, Geburtstag, Familienstand, Religion, ob deutsche Staatsangehörigkeit 
oder nicht Die Angabe der Telefonnummer ist freiwillig, weder sie noch der Name 
werden gespeichert 

ln der Berufezählun g werden erfragt: Erwerbstätig oder Hausfrau, Schüler, 
Student; Angaben zum Abschluß der Ausbildung (Schule/Hochschule), 
zum erlernten Beruf, zur ausgeübten Tätigkeit Die Quelle des Einkommens, nicht 
die Höhe 

Bei der Arbeitsstättenzählun g geht es um die Zahl der Betriebe, den Wirt- 
schaftszweig, die Summe der gezahlten Löhne, wie viele Deutsche oder Ausländer 
beschäftigt sind. 

Die ^bhnungszählun g soll klären : ob Mieter oder Eigentümer; ob Küche, 
Bad/Toilette vorhanden sind; Wohnungsgröße, Art der Beheizung, Höhe der Miete, 
öffentliche Förderung, Gebäudeart und Baujahr, Bezugstermin. 


Die Volkszählung beteiligt die Bürger, 

denn ihre Antworten von heute schaffen Wissen für die Zukunft 
Jeder Mißbrauch ist ausgeschlossen. 

Dafür sorgen auch die Datenschu (Beauftragten. 


Informationen zur Volkszählung 

über ®1166 oder 01166 
Volkszählung '83 im Ansä^edienst der Deutschen Bundespost 



Briefe an DIE # WELT 

DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 
5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


Gedanken über 
den Nachbarn 

„Bonn brachte ein Opfer ffir Europa“; 

WELT von H. Hin 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in Ihrem Bericht heißt es, daß 
Frankreich gedroht habe, ohne 
deutsches Entgegenkommen beim 
Aufwertungssatz aus dem EWS 
auszubrechen und Importbarrle- 
ren zu errichten. Nur um dies zu 
verhindern, hätte die deutsche Sei- 
te Kompromisse gemacht Paris 
habe sich nicht „an die unter Part- 
nern in Europa geltenden Spielre- 
geln gehalten*. 

Eine solche Auffassung muß auf 
das höchste erstaunen. Schließlich 
gibt es seit dem 25. März 1957 den 
Vertrag über die EG, und dieser 
Vertrag enthält keineswegs „Spiel- 
regeln“, sondern feste Verpflich- 
tungen. 

Wenn Frankreich sich an diese 
Verpflichtungen nicht mehr halten 
will, möge es den EG- Vertrag kun- 
digen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Emst- Wilhelm Lindow, 

Köln 41 

*- 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wenn man Ihre Berichterstat- 
tung über die Geschehnisse in un- 
serem westlichen Nachbarland 
verfolgt; so ist man von der Drama- 
tik fasziniert, wie in einem freien 
westlichen Land im Namen des 
Sozialismus die Bürgerrechte ein- 
geschränkt werden. In den Län- 
dern des Ostblocks ist man dies ja 
schon gewohnt, daß es Reisebe- 
schränkungen und sonstige staatli- 
che Zwangsmaßnahinen gibt. 

* 

Aber hier in Frankreich wird nun 
auch den letzten Zweiflern der Un- 
terschied zwischen der Freiheit 
und dem Sozialismus vor Augen 
geführt. Ja, es ist geradezu ein Mu- 
sterbeispiel dafür, daß der Sozialis- 
mus sich nur da noch behaupten 
kann, wo marktwirtschaftliche 
Wertschöpfung etwas zum Vertei- 
len übriggelassen hat Wenn alles 
verteilt ist kommt die große Er- 
nüchterung, wefl der Staat mit 
Zwangsmaßnahmen die unzufrie- 
denen Bürger im Zaum halten 
muß. 

Es ist nur verwunderlich, daß in 
unserer aufgeklärten Zeit es immer 
wieder Politiker gibt denen es ge- 
lingt, eine solch grandiose Volks- 
verdummung zu erreichen. Dies 
angesichts so positiver Beispiele 
der praxiseiprobten Sozialen 
Marktwirtschaft bei uns bzw. nega- 
tiver Entwicklungen in sozialisti- 
schen Ländern. Marx laßt zum 100. 
Todestag auf eine makabre Weise 
grüßen. 

Ferdinand Neitzert, 
Kaltenkirchen 


Familiensinn 

■Wie die Altes mufoTs WELT vom ZL 
Min 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
als langjähriger Rechtsberater 
von Dr. Goebbels, der mir bis zu 
s e i nem Tode sein Vertrauen nicht 
entzogen hat bitte ich um Abdruck 
folgender Gegendarstellung: Es ist 
unwahr, daß Dr. Goebbels seine 
Eltern totgeschwiegen oder von ih- 
nen mit Verachtung oder gar Haß 
gesprochen hat Vielmehr sprach 
er immer mit großer Hochachtung 
von ihnen und ihrer streng katholi- 
schen Haltung. Seine Schwester 
Maria war wie ein Kind im Hause 
Dr. Goebbels. Sein Bruder erlangte 
- nicht ohne Unterstützung von Dr. 
Goebbels — eine geachtete Stellung 
in der Wirtschaft 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Wilhelm Haegert, 
Berlin 41 


Ehrenrettung 



Sehr geehrte Damen und Herren, 

sosehr ich dem Inhalt Ihres 
obengenannten Artikels zustimme, 
so sehr verwundert es mich doch, 
wie leichtfertig Werner Kahl mit 
einem der am häufigsten verwen- 
deten Vorurteile der Geschichte 
umgeht: Obwohl der damalige 
Graf Grigorij Alexandro witsch Po- 
temkin, der 1776 von Kaiser Jo- 
seph IL in den Reichs fiirstenstand 
erhoben wurde, als geradezu beses- 
sener Arbeiter Ungeheures gelei- 
stet hat, indem er das südliche 
Rußland u nd die Krim dem russi- 
schen Staatsverband einverleibte 
und das Land zwischen Bug und 
Dnjepr und dem unteren Don mit 
Zigta u senden angeworbenen Sied- 
lern aus Deutschland, aus anderen 
Provinzen, aus der Krim und sogar 
aus England kolonisierte und meh- 
rere bedeutende Stadtgründungen 
bewirkte, hat sieh die vom sächsi- 
schen Gesandten in St. Petersburg 
in die Welt gesetzte Behaup tung 
hartnäckig erhalten, daß Potemkm 
der Zarin anläßlich der großen Rei- 
se in die Krim 1787 lediglich Fassa- 
den rasch aufgebauter und zum 
Schein bevölkerter Dörfer gezeigt 
habe. 

Natürlich hatte er als Katharinas 
Favorit viele Feinde, und aus die- 
sem Grunde macht die spöttische 
Anekdote des sächsischem Gesand- 
ten ihren Weg und ist noch heute 
sprichwörtlich - sie enthält jedoch 
keinerlei Wahrheit und ist durch 
nichts za beweisen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Klaus von Büren, 
Wie o 


Personalien 

BERUFUNG 

Thomas Jansen(43), bisher Chef 
des römischen Büros der Konrad- 
Adenauer-Stiftung, ist zum neuen 
Generalsekretär der Europäi- 
schen Volkspartei (EYP), dem Zu- 
sammenschluß christlich-demo- 
kratischer Parteien der Mitglieds- 
staaten der EG, berufen worden 
Jansen, früher Berater von Walter 
HaUstein und von Rainer Barrel 
und Generalsekretär der Europa- 
Union Deutschland, löst den Fran- 
zosen Jean Seitlinger ab. 


GEBURTSTAG 

Zu seinem 80. Geburtstag am 10. 
April hat Ministerpräsident Franz 
Josef Strauß dem langjährigen 
Präsidenten der Bayerischen Aka- 
demie der Wissenschaften, Dr. 
Hans Raach, folgendes Tele- 
gramm geschickt: „Sie haben sich 
mit der Erforschung des europäi- 
schen Ostens rfas Ansehen der 
internationalen Fachwelt und her- 
vorragende Verdienste um ein 
wichtiges Wissensgebiet erwor- 
ben. Zu den schönsten Zeichen 
der Wertschätzung, die Dinen ent 
gegengebracht wind, zählte 1970 ■ 
Ihre wähl an die Spitze der Bayeri- > 
sehen Akademie der Wissenschaf- j 
ten. Während Ihrer Amtszeit als 
Präsident sind in den Kommissio- 
nen Fortschritte erzielt worden. ; 
die den Ruf der gelehrten Körper- 1 
Schaft weiter vermehrt haben." j 

■ 

TODESFALL I 

In München ist 83jährig der Reh- 
gionspädagoge und Kerygmab- 
ker Prälat Prof. Dr. Theoderfcb 
Kampmann gestorben. Von 1956 
bis zu seiner Emeritierung lehrte ] 
er an der Katholisch-Theologi- [ 
sehen Fakultät der Universität ' 
München, deren 1965 gegründetes 
Religionspädagogisches Institut 
er leitete. Der Träger des Großen 
Verdienstkreuzes des Verdienst' 
Ordens der Bundesrepublik und 
des Bayerischen Verdienstordens 
widmete sich der „indirekten Ver- 
kündigung“ und schrieb über 
cäSsSche Zeugnisse in der Dich- 
tung bei Dostojewski, le Fort, 
K ierkegaard und Bergen gn*»; 
1945 gründete er mit der „Heege 
die erste katholische Akademie in 
Deutschland. 


Wort des Tages^ I 

iS h’e fti K+ „nv «naM i 


) Es gibt nur einen Weg, 
um mit einer Macht 
wie Rußland zu ver- 
handeln, und das ist 
der Weg der Furcht- . 
losigkeit " 

9 x 1 Marx,, dt. Journalist und 
älistischer Theoretiker U* ,ir 
83) " 
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verzichtet 

des -Wer darauf gehofft hatte, 
die VoDcswagenwerk AG wende - 
gewissermaßen als Geste gegen- 
über den knapp 600 000 Kle ipfllc- 
tionaren — doch eine Dividende 
zahlen, sieht Sich enttäuscht Die 
Verwaltung hält es für richtiger, 
angesichts des Konzern-Verlust» 
Abschlusses die Kapitaleigner leer 
ausgehen zu lassen und den bis- 
lang nicht genannten Bßanzge- 
yfixun der AG auf neue Rechnung 
vorzutragen. Mit Sympathie- 
kundgebungen auf der Hauptver- 
sammlung am 30. Juni in der 
Wolfsburger StadthaHe darf die 
Verwaltung ob dieses Vorschlags 
nicht rechnen, wohl aber auf Ver- 



ten bereits 
Richtung geht 

Schon die Zahlung der für daq 
Jahr 1 98 1 auf zehn Prozent gekürz- 


ten Dividende war nur unter Zu- 
hilfenahme von außerordentli- 
chen Erträgen möglich geworden. 
Nunmehr aber hat sich die Ent- 
wicklung so verschlechtert, daß 
ein ähnlicher Schritt nicht wieder- 
holt werden sollte, Die anhaltend 
schwachen Verkaufszahlen im In- 
land und stagnierende Exporte 
rechtfertig» die Entscheidung. 

So bedauerlich der Dividenden- 
ausfall für die Aktionäre ist - in 
wesentlich stä rkerem Maße be- 
troffen noch wild die Stiftung 
Volkswagen werk, die in ihrer Ar- 
beit wohl nachhaltig beeinträch- 
tigt wird. Die Stiftung erhalt die 
Pivi dend engiimaHmpr. der bei- 
den VW-Großaktionäre, des Bun- 
des und des Landes Niedersach- 
sen. Sie halten jeweils 20 Prozent 
des VW-Kapitals von 1,2 Milliar- 
den Mark. Daraus flössen der Stif- 
tung 1981 immerhin 46 Millionen 
Mark zu. Das entsprach rund 3Q 
Prozent des Jabres-Etats. Wie die 
größte europäische Wissen- 
sc h afts stift ung dieses Loch stop- 
fen wird, läßt sich zunächst nicht 
absehen. 


werden 
Traüssetrjn^ 


Israels Dilemma 

Von EPHRAIM LAHAV, Jerusalem 


mittag 


§T i 


D ie Liberale Partei Israels, Be- 
ging engste Regterungspartne- 


iJlP'S 1 dem jl rin, wehrt sich gegen den Vorwurf, 
PRS»- rsrerhöiv ste habe mit den Devisen besteue- 
Oöu MarklS rungsbeschiüssen vom Mittwoch 
~ lL Agentaj^ die letzten Reste ihrer wirtschafUi- 
lenst 3S5 Güfj «J eben Liberalirienmgspolitik iit^r 
eutscher. den Haufen geworfen, 
anr. Diese Behauptung ist nicht 

ft aber 


die 


,JS gegenüber d. ungerechtfertigt 

Honcn!M£ rung und mit ihr die Liberalen 
^nd geäußer ** ten faktisch keine andere Wahl. Die 



Weniger 
rber 


AufignhandrfRhilawy befindet 
auf einer drohenden Talfahrt, und 
nur radikale Maßnahmen fcfinnop 
sie zum Stillstand bringen. In den 
ersten zwei Monaten des Jahres ist 
das Handelsdefizit auf 551 Mfiho- 
p > nen Dollar gestiegen, das bedeutet 
der p\Jr * eine Zunahme um 19 Prozent im 
dbfcwe-r^rtr 11 Vergleich zu derselben Zeitspanne 
Vie Vorjahr. Noch beängstigender 

imV- t i 'J J1£rc war die Ursache; eine Zunahme 
,T7;J;V der Sporte um 50 Millionen Dol- 

lax (vier Prozent) und ein Rück- 
.* lo - £ gang der Exporte tim 39 Millionen 

(fünf Prozent). Und dies trotz einer 




,H K Um die Konkurrenzfähigkeit der 
„f f“* r * £:erl israelischen Exportindustrie zu he- 

3^"r'. r -_ s.: ben, beschloß nun die Regierung, 

n w^rcea. i?iea ihr eine indir ekte Subv ention in 
sv; er.tweceeder Höhe von 150-170 Millionen 
n ~rt±?j7. mw e Dollar zu geben. Das Geld dafür 

be ^S , r , “^ er ^ * soll hauptsächlich aus drei Quellen 

r. s.n Sb?, hvmwwn; 

,Scr..r;pe:'.Kg • Wer Fremdwährung für Importe 
ver.vaVrur.fc. z 2 oder Auslandsreisen kauft, muß ei- 
*0 IJlzr'-r. pr- \s ne Abgabe von eirem Prozent lei- 
sten 

• Der Arbeitgebexbeitcag zur So- 
zialversicherung wurde für Export» 
unternehmen um 1,5 Prozent ge- 
senkt <auf 14 Prozent) " 

• Die Prämie für Exportvergü- 
‘.KL rL-NG tungsversicherungen wurde um 

. . zwei Prozent verringert 
ansen .-i.; .baa. Der IndusfcrieQenverband be- 
.er. H^rcs ierir grüßte diese Maßnahmen als „ei- 
tifturig. -r.na:; nen Schritt in die erwünschte 
SU.- isr Ir Richtung“ bemängelte sie aber als 
n 2 r:-; • s\7-.ar „geringfügig zu spat". Der stdlver- 
r,^ r Tutiir-i tretende Präsident des Industriel- 
-!• ,r - lenverbandes. Dov Lautmann, er- 
2 g be' - r klärte, das beste Mätelzum Ankur- 
^6 beln der Ausfuhr sei eine Abwer- 

^r-T^j^atung des israelischen Shekels. 
i'^L-^: r ^L-n*M !ehnt der Finanzminister, 

1^/ unterstützt von seinem Staats- 
Sekretär und Wirtschaftsexperten 
5eJ, '“' s ’* Professor EsraSadan, ab -obwohl 
er sich damit in Widerspruch zu 
.r den führenden Natibnalökonomen 
des setzt Das Dilemma 

wird allseits anerkannt Eine stär- 

: *ji ). C-TC-’^kere Abwertung beschleunigt auch 
njs’. die Inflation. Eine lan gsanv» Ab- 
iß ieV. wertung hingegen macht Isrrels 
~ c r 3 s;‘ir_saE Exportgüter "zu teuer und erhöht 

? ", *»^ tJqn/lafclAilon^rlnfiviI AinHnP 


der das Finanzressort Anfang 1981 
übernahm, beschloß, zuerst die In- 
flation zu bekämpfen. Im Verlaufe 
der vergangenen zwei Jahre ließ er 
den Shekel um rund fünf Prozent 
im Monat feilen, doch hinkte dieser 
Kursverfaß um einige Prozent hin- 
ter dem Anstieg des Lebenskoste- 
nindex nach, was gewollt war. 

Die Folgen sind fetal Der Unter- 
nehmer, der seine durch Exporte 
verdienten Dollar oder Mark ablie- 
fert, bekommt dafür zwar mehr 
Shekel als früher, kann damit aber 
weniger Rohstoffe kaufen oder 
Löhne bezahlen; Lohne sind an 
den Lebenskostenindex gebun- 
den, der Dollar nicht 

Die Industrie klagt, daß Israel 
dadurch seine eigenen Exporte 
vom Weltmarkt verdrängt und die 
Importe begünstigt Ern bemer- 
kenswertes Beispiel lieferte dieses 
Jahr der ehemalige Präsident des 

Abraham 

Shavit, der seine große Fabrik für 
Kochherde und Backofen ge- 
schlossen hat und jetzt ein Import» 
unternehmen führt 
Cs stimmt, daß die Läberaliäe- 
jL/rung der Wirtschaft, die unter 
dem ersten Fmanzmiiüsher der Re- 
gierung Begin, Simcha Ehrlich, 
mit vielen guten Vorsätzen be- 
gann, heute nur mehr ein fehler 
Abglanz Quer seihst ist. Der freie 
Devisenmarkt des Shekels besteht 
nur mehr theoretisch, denn Nach- 
frage und Angebot werden täglich 
von der Zentralbank künstlich 
festgesetzt Die Reisesteuer- unter 
Ehrlich abgeschafft. - wurde vor 
einem Monat aufe neue eingeführt 

l die sich 


/-das Hafwiels hilangdefizTt Alidor, 

: 5; r5# 


■h. 


Sozialversicherung, 
unter der Labour-Regienmg zu ei- 
ner getarnten zweiten Einkom- 
mensteuer entwickelt hatte, wurde 
sogar noch erhöht 
Die Inflation hingegen ist von 30 
Prozent im Jahr auf 130 Prozent 
geklettert Dies bat zu einer derarti- 
gen Instabilität geführt, daß man 
bei Transaktionen, die sich auf 
mehr als einen Monat erstrecken, 
nur in Dollar rechnet und sie dann 
- laut Tageskurs - in Shekel um- 
rechnet Geschäftsleute haften ihre 
Pressliste in Dollar und hairwn da- 
neben die Zeitungsausschnitte mit 
dem täglichen Wechselkurs. Sogar 
die staatliche Reisesteuer wird so 
berechnet Sie betragt 50 Dollar, 
ihr Sbekelbetrag wird einmal im 
Monat dem DoDarwert angepaßt 
Staatssekretär Sadan gibt zu, 
daß er derzeit wenig Hoffnung hat, 
die Inflationsrate wesentlich zu 
senken. Jetzt geht es um die Ret- 
tung der Exportindustrien. Es ist 
recht zweifelhaft, daß die neuen 
Maßnahmen genügen. 


ff AGRARPOLITIK 

M Kiechle will die 
kleinen Bauern fördern 




1 r— ■■ 
itr-r-S 


i ’k Ä ^ 


dpaATWD, Bonn 
Der neue Landwirtschafts mini- 


- ^'^'-'jysster Ignaz Kiechle (CSU) hat sich 
1 --deutlich für Förderung der klei- 

nen Bauern ausgesprochen. Wie 
: g- • J - > ria* Ministerium am Freitag mit- 
v?:r.— • fordert Kiechle einen allge- 

meinen Agrarkredit der auch bei 
_ - r s U kleineren Investitionen, und bei 
|5fchr.-w > unternehmerisch vernünftig 
angesehenen Eixizelschntten“ et 
" : -V^'^nes größeren Gesamtprogramms 
- v . -v“ -ryPzu günstigen, noch nicht genann- 
r. : v. ten Zinskonditidnen vergeben wer- 


^i' 1 LCl UUC4I . ’ -r 

- L. und da ft auch den Nebenerwerb 
.‘ermöglichen. 

Zu den Agraxpredsverhandiun- 
r - - ^ ^'V^gen in Brussel erklärte Kiechle, 
-■v- -''r>eine „Nullösung“ werde es für die 



ur- v-Vchen, was auch die übrige Beyölke- 
»rung angesichts der leeren Staats- 

: c h - ijjpj 

• _ ir-> | 


Rassen einerseits und des prak- 
tisch nicht vorhandenen Wirt- 
schaftswachstums andererseits er- 
warten dürfe“. Er befürchte, , daß 
die Verhandlungen nach den Wah- 
rungsanderungen schwieriger ge- 
worden seien. 

Der Minister unterstrich, daß die 
Mittel für ein Agrar-Kredltpro- 
gramm im Rahmen der vorhande- 
nen Finanzmasse gefunden wer- 
den müßten. Zusätzliche Gelder 
stünden derzeit nichts zur Verfü- 
gung. Für die Bundesländer strebe 
er einen größeren Spielraum bei 
der Ausgestaltung der Strukturpo- 
jjtik an. Besonders wichtige Fra-, 
der nächsten Jahre gebe es in 
en Bereichen Umwelt-, Land- 
schafts- uncLTierschutz. Die Forde- 
rungen der Ökologen müssen aber 
auf das Machbare zunkJqjeführt 
werden und „von den in einer In- 
dustriegeseilschaft nicht durch- 
führbaren Vorstellungen entklei- 
det werden“. Ökologie sei nur mit 
den Bauern und nicht gegen sie zu 
verwirklichen. 



B AUMA ? 83 / Vorreiter der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung 

Lage auf dem Inlandsmarkt gebessert, 
aber einhellige Warnung vor Euphorie 


DANKWARD SETTZ, München 
Deutliche Signale für den sich abzeichnenden Aufschwung am 
Bau und damit auch in der Bau- und Baustoffrnaschinen-Indu- 
strie werden von der größten Baumaschinen-Messe der Welt, der 
Bauma ’83, erwartet, die gestern in München bis zum 14. April 
ihre Tore öffnete. Wenn auch einhellig vor Euphorie gewarnt 
wird, ist man sich dennoch darin einig; daß sich die Situation auf 
dem Inlandsmarkt in den letzten Wochen deutlich verbessert hat 


Kräftiger und schneller als von 
vielen erwartet, sei der durch das 
wohnungspolitische Sofortpro- 
gramm der neuen Bundesregie- 
rung angestrebte Aufschwung aus- 
gefallen, meinte Bundesbau mini- 
ster Oscar Schneider anläßlich der 
Eröffnungsfeier zur Bauma '83. 
Insbesondere im Wohnungsbau 
habe es dadurch eine sprunghafte 
Aufwärtsentwicklung gegeben, so 
daß der Baubereich inzwischen im- 
mer deutlicher als Vorreiter der 
allgemeinen wirtschaftlichen Ent- 
wicklung hervortrete. 

Schneider warnte jedoch davor, 
die Erwartungen im Baubereich an 
die öffentliche Hand - auch in An- 
betracht der leeren Kassen - zu 
hoch zu stecken. „Staatliche Bau- 
investitionen“, so der Baumimster, 
„konnten und können die Gesamt- 
wirtschaft nicht stabilisieren 1 . ** Der 
mit Abstand größte Teil der Bau- 
nachfrage entfalle nach wie vor auf 
private Investitionen. Nur? sie 
könnten den Wachstumspi 
entscheidend in Gang bringen) Um 
dafür bessere Voraussetzung^ zu 
schaffen, kündigte Schneide^ an. 


AUF EIN WORT 



Ohne die Bereitschaft, 
moderne Technik und 
Technologie zu nutzen, 
hat unsere Industriege- 
sellschaft keine Zu- 
kunft Zugleich gilt al- 
lerdings, daß ohne den 
kritischen Umgang mit 
der Technologie auch 
ein Stück Zukunft ver- 
loren gehen kann. 
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Dr. O scar Schneider, Bundesmini- 
ster für Raumordnung, Bauwesen 
und Städtebau FOTO: polypress 


noch in dieser Legislaturperiode 
die öffentlichen Bauvorschriften 
„radikal auf das unbedingt not- 
wendige Maß zu beschränken“. 
Sein Ziel sei es, alle meine Vielzahl 
zersplitterten Baugesetze in einem 
Werk einem Baugesetzbuch, 
zusammenzufassen. 

Der Vorsitzende der Fachge- 
meinschaft Bau- und Baustoffma- 
schinen im VDMA, Peter Jungen, 
forderte die Bundesregierung auf, 
A Mob zu tun, um die Weltmärkte 
offenzuhalten. „Wir sind mit nahe- 
zu einem Fünftel am Weltexport 
beteiligt, und unsere Industrie ist 
von ihrer ganzen Anlage her welt- 
marktorientiert“ Auf der anderen 
Seite sei der heimische Markt „of- 
fen und freizügig wie kein zweiter 
auf der Welt“, denn il einer Im- 
portquote von 45 Prozent gehöre 
die Bundesrepublik zu den größ- 
ten Importmärkten von Bauma- 
schinen. 

Offene Markte seien auch gerade 
in dieser Zeit für die Branche eine 
Überlebensfrage, denn der jüngste 
Einbruch in den wichtigen Opec- 
Ländem könne nur durch eine 

BÖRSENWOCHE 

Erwünschte 

Atempause 

CLAUS DERTINGER, Frankftirt 

In der Osterwoche strebte die 
Aktienbörse neuen Rekorden ent- 
gegen, bei den Kursen ebenso wie 
bei den Ums ätzen. Der Aktienin- 
dex der WELT kletterte zeitweilig 
auf einen neuen absoluten Höchst- 
stand von 135,1 Punkten. Wieder 
waren es vor allem ausländische 
Anleger, die das Marktgescheiten 
mit Käufen ausgesuchter Spitzen- 
werte wie Daimler, Siemens und 
anderen Blue Chips bestimmten, 
die Gewinne von sechs bis 15 Mark 


Daß es auf diesem hohen Kursni- 
veau zur Wochenmitte zu Gewinn- 
mrtnahmen kam, wird auf dem 
Parkett als nicht weiter verwun- 
derlich angesehen. Eine solche 
Atempause güt sogar als er- 
wünscht. Doch auf dem etwas er- 
mäßigten Niveau bat sich der 
Markt bald wieder gefangen. So 
fftng dann der TnH« von awwMn 

Höchststand lediglich auf 134,3 zu- 
rück, womit er gegenüber Grün- 
donnerstag iiwirwtf noch ein Plus 
von gut Qß Prozent behauptete. An 

sich gestern und vorgestern erst- 
mals das „Kleinpublikum“ 

merklich, und man hielt es für 
nicht ausgeschlossen, daß sich Ab- 
gaben aus diesem Kreis am Montag 
und Dienstag fortsetzen, wenn 
übers Wochenende erfolgreicher 
Kassensturz gemacht wird. Doch 
rechnet man damit, daß auf einem 
möglicherweise nochmals leicht 
ermäßigten Niveau genügend Wi- 
derstand vorhanden ist. 

Zu wünschen wäre, daß sich die 
Spreu weiter vom Weizen trennt, 
als das bisher geschah. Daß die 
Börse auch auf Negatives zu rea- 
gieren bereit ist, zeigt der Kurs- 
rückgang von VW von 180 auf 174 
nach Ankündigung des Drvidea- 
denausfalls. 


Steigerung in anderen Märkten 
aufgefangen werden. Schon dies 
erfordere für die vielen kleinen 
und mittleren Baumaschinenfir- 
men einen ungewöhnlich hohen 
Aufwand. In diesem Zusammen» 
hang appellierte Jungen an die 
Bundesregierung, die steigenden 
Risiken der Unternehmen durch 
flankierende Maßnahmen, so zum 
Beispiel durch mehr Flexibilität 
bei der Exportfinanzierung, abzu- 

sichem. Jungen: „Wir wollen und 
brauchen keine Subventionen! 
Wichtig ist, die Flexibilität der Un- 
ternehmen zu fördern, den Struk- 
turwandel aktiv zu unterstützen 
und allen Verkrustungstendenzen 
entgegenzu treten! “ 

Zu lohnpolitischer Vernunft rief 
der Präsident des Zentralverban- 
des des Deutschen Baugewerbes, 
Fritz Eichbauer, die Gewerkschaf- 
ten auf. Nur wenn ein Mitarbeiter 
wieder erschwinglich werde, kön- 
ne man Investitionsentscheidun- 
gen zugunsten des herzustellenden 
Produkts und nicht nur unter dem 
Gesichtspunkt der Einsparung von 
Arbeitskraft treffen. So sei auch 
die diskutierte Verkürzung der Ar- 
beitszeit ein falscher Weg. Damit 
würde vielleicht kurzfristig das 
Verhältnis von Angebot und Nach- 
frage an Arbeit ausgeglichen; die 
Betriebe wären aber in noch stär- 
kerem Maß genötigt die Rationali- 
sierung zu Lasten der Arbeit voran- 
zutreiben. 


AUFTRAGSEINGANG 

Im Februar zehn 
Prozent weniger 

GISELA HEINERS, Bonn 

„Erwartungsgemäß deutlich ab- 
genommen haben die Auftragsein- 
gänge bei der deutschen Indu- 
strie* 1 , teilte das Bundeswirt- 
schaftsministerium in Bonn ge- 
stern mit. 

Nach vorläufigen Berechnungen 
des Statistischen Bundesamtes sei» 
en saisonbereinigt zehn Prozent 
weniger Aufträge als im Januar 
hereingenommen worden, wobei 
das Ergebnis des Vormonats nach- 
träglich von den Statistikern etwas 
nach unten korrigiert worden sei 
Doch lägen die Eingänge erkenn- 
bar über denen vom Herbst ver- 
gangenen Jahres. 

Die gesunkene Nachfrage im Fe- 
bruar mhrt das Wirtschaftsministe- 
rium hauptsächlich auf eine „tech- 
nische Reaktion“ zurück. Die Be- 
steTlungiep seien im Januar beson- 
ders hoch gewesen. Das sei auf 
zahlreiche Großaufträge von er- 
heblichem Umfang und auf viele 
Nachbestellungen im Zusammen» 
hang mit dem Auslaufen der Frist 
für die Gewährung der Investi- 
tionszulage zuiückzufuhren gewe- 


AIs Beleg für diese Interpretati- 
on verweist das Ministerium dar- 
auf, daß der Rückgang sich auf 
Tnlänriisnhe Orders an das Investi- 


Izn Zweimonatsvergleich (Janu- 
ar/Februar zu Novembet/Dezem- 
ber) zeigte sich, daß die Bestellun- 
gen aus dem Ausland deutlich stär- 
ker zu g enommen haben, als' die aus 
dem Inland (4 gegenüber L5 Pro- 
zent; insgesamt L5 Prozent). Das 
Investitionsgüte r g e w er be nahm 
insgesamt 3 Prozent mehr Aufträ- 
ge herein (Inland: minus 1; Aus- 
land plus 7 Prozent). Auch die 
Nachfrage beim Verbrauchsgüter- 
gewerbe (plus 1,5 Prozent) habe 
sich „recht günstig“ entwickelt. 


MANAGER-TREFFEN / Fehlen eines homogenen europäischen Marktes bedauert 

Gegenüber USA und Japan im Nachteil 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Die europäische Industrie ist 
nicht dazu verurteilt, tatenlos der 
amerikanisch-japanischen Heraus- 
forderung zuzusehen. Vielmehr 
kann sie ihre internationale Wett- 
bewerbsfähigkeit in zahlreichen 
Sektoren durch die Steigerung ihr 
rer Investitionen und den besseren 
Einsatz ihres großen Potentials an 
hochqualifizierten Mitarbeitern 
durchaus behaupten, wenn nicht 


Zu dieser Auffassung bekannten 
sich die Spitzenmaifeger von 17 
großen Industriekonzemen der EG 
auf einer als „The European Initia- 
tive“ bezeichne ten Tagung in Pa- 
ris. Sie wurde von Volvo-Präsident 
Gyllenhamrner geleitet Aus der 
Bundesrepublik kam» Hans 
Merkte von Bosch, Dieter Speth- 
mann von Thyssen und Wolfgang 
Seeüg von Siemens. 

Das Ziel dieser hinter verschlos- 
senen Türen durchgeführten er- 
sten Veranstaltung (fieser Art be- 
stand darin, geeignete Wege zur 
gemeinsamen Lösung der sich für 


die Unternehmen ergebenden eu- 
ropäischen Probleme ausfindig zu 
machen. Konkrete Absprachen 
würden zwar noch nicht getroffen, 
jedoch könnte das auf der näch- 
sten Tagung in etwa zwei Monaten 
geschehen, erklärte Gyllenham- 
mer auf einer Pressekonferenz. 

Die Spitzenmanager waren bei 
ihrer zweitägigen Diskussion da- 
von ausgegangen, daß das Fehlen 
eines Immogenen europäischen 
Marktes die Entwicklung der euro- 
päischen Industrie und deren Ab- 
satzmöglichkeiten behindert Sie 
sei damit gegenüber der amerika- 
nischen wie auch gegenüber der 
japanischen Industrie, die über ho- 
mogene nationale Märkte verfüge, 
im NachteiL 

Insbesondere wurde die Frage 
aufgeworfen, welche transnatio aa- 
len europäischen Vorhaben mit 
starkem Technologiecharakter 
trotz der bestehenden Beschrän- 
kungen unternommen werden 
können. Für die Durchführung be- 
deutender Projekte müßten aber 
neue Finanzieningsmodalitaten 


geschaffen werden, auch um daran 
mittlere Unternehmen zu beteili- 
gen. Außerdem forderten die Ma- 
nager die Verbesserung der inter- 
nationalen Rahmenbedingungen 
zur Belebung der Investitionen. 

Gleichwohl wollten die Manager 
nicht als „Pressionsgruppe“ auftre- 
ten. So jedenfalls begründete EG- 
Kommissar Davignon seine Teil- 
nahme an ihrer Tagung. Für ihn 
handelt es sich um eine Gruppe 
von Industriellen, die einer starken 
Konkurrenz aus Drittländern aus- 
ist und die verschiedene 
Probleme durch eigene Initia- 
tiven lösen will. 

Ais das vielleicht wichtigste Er- 
gebnis dieser Tagung erscheinen 
zwei gemeinsame Bekenntnisse: 
Daß einerseits die Wiederbelebung 
der europäischen Konjunktur 
nicht durch protektionistische 
Maßnahmen herbeigeführt werden 
kann und daß andererseits für die 
Schaffung neuer dauerhafter Ar- 
beitsplätze die Hebung des allge- 
meinen Lebensstandards erforder- 
lich ist 



LOME- ABKOMMEN 


Erhebliche Verstimmung 
zwischen Bonn und Brüssel 


HEINZ HECK, Bonn 

Zwischen Bonn und der Brüsse- 
ler EG-Kommission gibt es erhebli- 
che Verstimmung über die Ver- 
handlungen mit den 63 Entwick- 
lungsländern zur Erneuerung des 
Lome-Abkommens. Der parlamen- 
tarische Staatssekretär im Bonner 
EntwicWungsministernim, Volk- 
mar Köhler, zeigte sich jetzt „er- 
staunt“, daß die EG-Kommission 
Einzelheiten ihrer Vorschläge öf- 
fentlich bekanntgebe, bevor die 
Regierungen der Mitgliedsstaaten 
von diesen überhaupt Kenntnis be- 
kommen hätten. 

Als „befremdend“ wertet Köhler, 
dafl die Kommission erneut Forde- 
rungen stelle, die bereits früher im 
Ministerrat auf Kritik gestoßen sei- 
en. Beispielhaft nennt er die Forde- 
rung, aas Exporterlös-Stabilisie- 
rungssystem für Rohstoffe ISTA- 
BEX) ganz auf verlorene Zuschüs- 
se umzu stellen. 

In ungewöhnlich deutlicher 
Form warnt Köhler davor, bei den 
63 Landein Afrikas, der Karibik 
und des Pazifiks (den sogenannten 
AKP-Staaten) „Erwartungen zu 
wecken, die von der Gemeinschaft 
und ihren Mitgliedsstaaten nicht 
erfüllt werden können“. Die Erwei- 
terung der EG um Spanien und 
Portugal weide „ohnehin sehr viel 
kosten“. Angesichts der wirtschaft- 
lichen Probleme in alten Mitglied- 
Staaten dürfte eine erhebliche Stei- 
gerung der Hilfe „kaum möglich“ 
sein. Dagegen hat Köhler die Vor- 
stellungen der in der „Arbeitsge- 


meinschaft Entwicklungsländer 
zusammen geschlossenen Spitzen- 
verbände der deutschen Wirtschaft 
zu den Lome-in-Verhandlungen 
„ausdrücklich begrüßt“. 

Auch die Wirtschaft hält nichts 
von einem unbefristeten Rahmen- 
abkommen, wie es Brüssel vor- 
schlägt, sondern befürwortet die 
Beibehaltung eines - wie bisher - 
auf fünf Jahre befristeten Abkom- 
mens, „wobei einzelne im Vertrag 
geregelte Instrumente durchaus ei- 
ne längere Laufzeit als das gesamte 
Abkommen haben könnten“. Zum 
Thema „Marktzugang“ befürwor- 
tet die Wirtschaft in ihrem Memor- 
andum „eine schrittweise Liberali- 
sierung des Agrarimports“ in der 
EG. Bereits heute werde den AKP- 
Staaten bei einer Reihe von Agrar- 
produkten Zollfreiheit gewährt, 
womit sie eine Sonderstellung im 
Vergleich zu den übrigen Entwick- 
lungsländern einnähmen. Bei ei- 
nem zeitlich befristeten Abkom- 
men „könnte die Gemeinschaft 
weiterhin auf Reziprozität verzich- 
ten“ - also auf handelspolitische 
Gegenleistungen. 

Die AKP-Staaten sollten ihrer- 
seits jede Diskriminierung zwi- 
schen den Mitgliedsstaaten unter- 
lassen und der Gemeinschaft die 
Meistbegünstigung im Sinne des 
Gatt einräumen“. Lome ITI soll 
planmäßig am 1. September 1985 
in Kraft treten, und die Verhand- 
lungen sollen am 1. September die- 
sen Jahres beginnen. 


WIRTSCHAFTS # JOURNAL 


■ Das Pius bi der LeistungsbBanz _ 

Die Leetungsttaiz registriert afie laufenden ZaMungswrgänge darBuidesrEpUi&Dsuiscrtand 

mit (fern Ausland 

1982 n Mn) DM 



Auslandsreisen 

Gastarbaiter-^B^ Zahlungen an EG 

gfk uä. 

««taugen^ fjp ^Provisionen 
Renten, 




Arbeitsentgete-l/ 


-2,4 Kapitalerträge 

-13 Zuwendungen an 
Entwvdörgstinder 

#-1,7 Wiedergutmachung 


1 



fl 

■ 



Märenhandel 

(emsefiLTransiO 

Kaufe 



sonstiges +1,7 

Ergebnis: 

+84 Mn) DM Überschuß 


9, 


fmifitärischer 
Steten ua. 

+l$Bafei5tungen 



Von 1979 bis 1981 waren die Ausgaben im Ausland höher als die 
Einnahmen, die von dort hereinkamen. Die Leistungsbilanz schloß jedes 
Mal mit einem Milliarden- Defizit. Erstmals 1982 wies die Bilanz mit 8,1 
Milliarden Mark wieder einen Überschuß auf. qubie: Globus 

Nachmektimgen 
für Hannover 

Hannover (rtr) - Die Hannover- 
Messe 1983 vom 13. bis 20. April hat 
eine stärkere Beteiligung von aus- 
ländischen Unternehmen als in den 


Vorjahren. Wie die Deutsche Messe- 
und AussteÜupgs-AG (Miesse AG) 
am Freitag mitteilte, sind in den 
letzten Wochen verstärkt Nachmel- 
dungen von Finnen aus dem Aus- 
land eingetroffen. Gegenüber Mitte 
Marz habe sich die Zahl der Anmel- 
dungen um 230 auf 1791 Aussteller 
erhöht. Dies seien insgesamt 150 
mehr als im Vorjahr und 350 Aus- 
steller mehr als zur Hannover-Mes- 
se 1981. Insgesamt seien auf der 
Industrieschau jetzt 5799 Direkt- 
aussteller vertreten. 

Handdshemmnlsse droben 

Calgary (rtr) - Der Aufbau von 
Wanrigi aKgrnrnni säen durch einzel- 
ne Staaten könnte nach Ansicht des 
ehemaligen deutschen Bundes- 
kanzlers Helmut Schmidt zu einer 
weltweiten wirtschaftlichen De- 
pression führen. Journalisten sagte 
er am Donnerstagabend im kanadi- 
schen Calgary, durch solche Maß- 
nahmen würden der Welthandel zu- 
rückgeben und die Arbeitslosigkeit 
Steigen- „Wir haben dies in den 30er 
Jahren gesehen“, setzte er hinzu. 
Damals habe es zur größten Depres- 
sion geführt und konnte auch dies- 
mal zu einer zweiten großen Depres- 
sion führen. Über die Hälfte des 
Weltmarktes werde aufMarkten ab- 
ge wickelt, die wegen Schutzzöllen 
und anderer Handelsschranken nur 
eingeschränkt zugänglich seien. 

Forint abgewertet 

Budapest (dpa/VWD) - Der unga- 
rische Forint wurde um drei Prozent 
gegenüber Westwährungen abge- 
wertet Nach Angaben der Ungari- 
schen Nationalbank lauten die Um- 
rechenkurse für Touristen: 100 DM 
für 1704 (bisher 1664) Forint, 100 
Schweizer Franken für 2001 (1943) 
Forint, 100 österreichische Schil- 
ling für 243,60 (236,50) Forint, 100 
US-Dollar für 4158^9 (4037,17) 
Forint 

Stahl-Lohnkosten 

Brussel (dpa/VWD) -Die Stahlar- 
beitgeber in der Bundesrepublik 


und den Benelux-Staaten mußten 
1981 die höchsten Lohnkosten in 
der Europäischen Gemeinschaft 
zahlen. Wie aus einem Vergleich der 
EG in Brüssel hervorgeht, reichten 
die Lohnkosten für eine Stunde bei 
Arbeitern und Angestellten in der 
europäischen Eisen- und Stahlin- 
dustrie von 19,56 DM in Italien über 
32,53 DM in den Niederlanden, 32,13 
DM in Belgien, 27,54 DM in der 
Bundesrepublik und 27,02 DM in 
Luxemburg. 

Entsorgungskonzept 

Bonn (HFL) - „Die Bundesrepu- 
blik Deutschland verfugt über ein in 
der Welt einzigartiges, geschlosse- 
nes Konzept für die nukleare Ent- 
sorgung.“ Das erklärte Forschungs- 
minister Heinz Riesenhuber bei der 
Eröffnung der Informationsstelle 
des Bundes zur nuklearen Entsor- 
gung in Salzgitter. Er sei zuversicht- 
lich, daß dieses Konzept im Zusam- 
menwirken zwischen Bund, Län- 
dern und Gemeinden, zwischen 
Staat und Industrie und nicht zu- 
letzt im engen Kontakt mit der 
Bevölkerung verwirklicht werden 
könne. 

Datenbank erweitert 

Bonn (DW.) — Um Erfahrungen 
austauschen zu können und mögli- 
che Doppelarbeit zu verhindern, 
werden die von der Europäischen 
Gemeinschaft unterstützten For- 
schungsprojekte mit den Verträgen 
und den Ergebnissen am Jahresbe- 
ginn 1984 kurzfristig abrufbar sein. 
Die EABS-Datenbank wird erwei- 
tert Ku rzfassung en der For- 
schungsprojekte im Umfang von 
etwa 20 0 Wö rtern können über das 
EXJRONET-System dann abgefragt 
werden. Für die Herstellung dieser 
Kurzfassungen hat die EG jetzt eine 
Ausschreibung veröffentlicht 

Wochenaasweis 
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Schlagen 
Sie es auf, das 
große Erinnerungsbuch, 

?n d ?oTI ich J e 2 er ^ e ? ere jf ennen wird ~ als ein K»nd dieses 
äy S?- r ™ nd ®T ts - Trieben Sie in Wort und Bild acht aufregende 
gefährliche, aber auch unvergeßliche Jahrzehnte. Alle wichti- 
gen Ereignisse aus Politik, Wirtschaft, Gesellschaft, Sport und 
AHtag werden von 1900 bis heute nacherzählt - Jahr für Jahr 
Monat für Monat, Tag für Tag. Wenn Sie wissen möchten, was 
^ S,e £ e ‘? on,ich wichtigen Tag dieses Jahrhunderts 

S e ! cf ?. ehen «st, dann gibt Ihnen die „Chronik des 
aj. Jahrhunderts eine detailgenaue Antwort in Wort und Bild 
Ein groBes Team von Wissenschaftlern, Historikern, Journa- 
len und Dokumentären hat über Jahre hinweg an diesem 
einzigartigen Nachschlagewerk gearbeitet! 


Schlagzeilen des Jahrhunderts - 

Boxer-Aufetand ■ Titanic ■ Sarajevo ■ Oktober-Revolution ■ 
Inflation ■ Weltwirtschaftskrise ■ Machtergreifung Spanien ■ 
Oiympia in Berlin ■ Weltkrieg II ■ Pearl Harbour Berlin ■ 
Potsdam ■ Hiroshima und Nagasaki ■ Gandhis Feldzuq des 
Ungehorsams • Marshall-Plan ■ Korea ■ Ungarn ■ Castro 
Gagann Chruschtschow ■ Kennedy ■ Die Mauer ■ Vietnam ■ 
Israel ■ Armstrong ■ Watergate ■ Khomeini • Johannes 

Paul II. . . nichts wurde aus- 
gelassen! Alles in einem 
Buch! - Für die Alteren 
eine Erinnerung - für die 
Jüngeren ein Geschichts- 
buch 1. Klasse! 






1933 Hmdenburg und Hitler 

beim Jahrestag der ersten 
Reichstagseröffnung 


yi 




1969 Der erste Mensch betritt den 
Mond - Apollo 16 macht einen 
alten Menschheitstraum wahr 




1936 Josse Owens wird in Berfin 
4 fach er Olympia-Sieger 
100 m, 200 m, Weftsprung 
und 4 x 100 m Staffel! 


Die wilden zwanziger Jahre - 
die Zeit, in der alles möglich 
scheint 





1927 Der populärste Mann des 
Jahres. Undbergh überquert 
im Eindecker den Atlantik 
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Für die Alteren 
eine Erinnerung - 
für die Jüngeren ein 
Geschichtsbuch 1. Klasse! 

Tag für Tag nacherzählt in Wort 
und Bild erleben Sie die großen Er- 
eignisse in Politik, Wirtschaft, Kultur, 
Gesellschaft und Sport - von 1900 
bis heute. Das aktuelle Geschehen 
eines jeden Monats ist chronolo- 
gisch in einer farbig unterlegten 
Spalte erfaßt. So ist mühelos zu er- 
mitteln, was sich an welchem Tag 
eines beliebigen Jahres und Monats 
ereignet hat Tage, die für Sie von 
persönlicher Bedeutung sind, ste- 
hen plötzlich im Konsens mit dem 
aktuellen Weltgeschehen. Erleben 
Sie unser Jahrhundert mit der 
Chronik des 20. Jahrhunderts! 
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»So-günstig-Coupon * 


für ein Jahrhunde 


Bitte ausschneiden und einsenden an BOCHEFt-BÜCHNEi 
Bödekerstr. 13, 3000 Hannover 1 

■ m | Ich möchte die Chronik des / 

•W» 20. Jahrhunderts kennen lernen. | 

Senden Sie mir den repräsentativen Groß- 1 

band der numerierten Ausgabe \ 

zum Barpreis von DM 128,- 
für 10 Tage zur Ansicht. 




•efc feert unR?*« 

•yvs&zpp' 



Behalte ich den Band, begleiche ich ihn 
innerhalb 30 Tagen nach Erhalt. 


Mahie Ansehrif!: 


Name/Vomafno 


x 

Dztum 


E^efih3nrtfle umerscfnft 


Ohne Unterschrift kann Ihre Ansichts- 
besteilung nicht bearbeitet werden. 
Vielen Dank! 

ErfüHungGDff Hannover Eigentumsrecht Vorbehalten. 


Beruf 


Straße/ Haus -Nr. 


PLZ/Woftnort 


Gebunstag 


‘ (evtl Zustelpostamt) 
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Auf breiter Front nachgebend 

Zum Wochenende blieben die Ausländer als Käufer aus 


DW. - In C t goni ci tz zu dtR Vortagen hMt en 
sich die A»«d<Kw ult Kaufaufträgen merklich 
zurück. Nur In einzelnen Papieren, wie z. B. 
Daimler, waren sie noch wirksam. Unter diesen 
Ums t a n den mufiten die DbHchen Wochenend- 
ghrttatal hingen der Kulisse, zu denen sich Ge- 
winnmltaafvmen der privaten Kundschaft ge- 
s eB ten, spürbar auf <Be Kurse der meisten 


nicht ah „Wende" betrach te t , sondern eher als 
eine nach den jüngsten Kwsstelgeiimgea 
DberffilBge techrisehe Reaktion. Sie ÜeB kaum 
ein Marktgebiet aus, auch rieht de In der 
abgela uf enen Woche b evo rzugt e n Titel der 


Der Dividendenausfall bei VW 
führte namentlich im Bereich der 
enttäuschten Bankenkundschaft 
zu Abgaben. Diese drückten den 
VW-Kurs um 6 DM auf 173 DM. Um 
die gleiche Spanne wurden Merce- 
des-Aktien zurückgenommen, 
während sich der Daimler-Kurs 
gegenüber dem Vortag kaum ver- 
änderte. Da sich die Ausländer bei 
ihren Käufen auf Daimler konzen- 
trieren, ist der Kursabstand zwi- 
schen dem Daimler- und dem Mer- 
cedes-Kurs auf die ungewöhnliche 
Spanne von fast 70 DM gewachsen. 
Bei Conti-Gummi wurden die spe- 
kulativen Käufe fortgesetzt. 

Düsseldorf: Hochtief erhöhten 
sich 5 DM auf 530 DM, KabelmetaL 
stiegen um 4 DM auf 134 DM und 
Leffers konnten sich um 10 DM auf 
31 1 DM befestigen. Kbenag schlos- 
sen mit einem Plus von 15 DM auf 


340 DM ab, Stinnes zogen um 25 DM 
auf 590 DM an, und Allianz Leben 
kletterten um 40 DM auf 2000 DM. 

Frankfurt: Verstimmt hat der 
Ausfall der VW-Divldende für 1982 , 
im Verlauf gab es Stabilisierungs- 
tendenzen. Von Spezialaktien blie- 
ben Riedel de Haen bei doppelter 
Phisankündigung 400 DM plus 50 
DM, Cassella nach zeitweise 572 
DM unverändert 540 DM, Riebeck- 
Montan 260 DM plus 30 DM auf 
Empfehlungen eines neuen Ham- 
burger Börsenbriefes, Mannheimer 
Versicherung 380 DM plus 10 DM 
und Aesculap 340 DM plus 15 DM. 

Hamburg: Reinheit mufiten nach 
MimicnnlnTnriigijng auf 80 DM mi- 
nus 6 DM zurückgenommen wer- 
den. Orensteln Koppel gaben auf 
207 DM minus 5 DM nach. HEW 
fielen auf 133 DM minus 1^0 DM 
imri NWK-Vz. lagen bei 179,50 DM 


H ÄoCftMBmR.9 
H AoOl M. Von. 5 
D Aach. rock. 9+7.S 
D Awfoq "4 
M Adc-GdggZ5 
H AdcoO 
D Adler? 

F Adi AG 73 
F A£&-TotoL 0 
D AEG-Kobri7 + 1 
S ftgtcritap 8 
D Agripptno m T 
M Agrab •? 

M dot.Vz.-11 
M AkL Koufb. # 17 
D AG L Chemie ""0 
H Aglv0>1J 
H Amingia 7 
D Afmcanderw. 0 



H BrihMbL-C “28 
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S dgL 55% E. "63 
D AOonz Leb. V 
D Alloni V. 10 
S ARwa&orS r.8 
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H Bavaria 6 
D Bevor 7 
F B. Br. Sch.-!. 6 
M Bayer. &G 4 
M Bayer. Hdfo. 10 
M Bayer. Hem. MZ 
M Bayer. Hypo 7JS 
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D Dohlb. 9l X375 
D dgL Vl 14 
& Daimler 10 
M DactofA G2J 
D DL AtLT«L9 


D dgtVz.5 
F Ol. Bank 10 
F Dl Bk. Atsta AM 
D 0LGaatib.11 
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minus 0,50 DM. Von Brauereien 
gingen Bavaria zu 224,80 DM phis 
3,80 DM und Holsten zu 280 DM 
plus 1 DM aus dem Markt. 

München : Audi NSU verminfier- 
ten sich um 0 DM auf 241 DM, 
Dywidag sanken um 2 DM auf 294 
DM und Flachglas gaben um 3 DM 
auf 287 DM nach. Süd Chemie er- 
höhten sich um 2 DM auf 342 DM 
und Zahnräder Renk konnten sich 
um 4,50 DM auf 265 DM verbessern. 

Beil in: Lehmann und DUB- 
Scbultheiss konnten sich um je 2 
DM und Rheinmetall um 3 DM 
festigen. Berthe ld und BHF-Bank 
bröckelten um je 1 DM ab, Siemens 
lagen um 3,50 DM und DeTeWe um 
5 DM leichter. Adca mußten ein 
Minus von 7 DM, Orensteln von 7,50 
DM und Hütte Kayser von 10 DM 
hinnehroen. . ^ 

Naehbörse: knapp behauptet 


H Hobten-Br. 4 
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3126 1309-15*5-11-15 
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502-1.5-300-302 
1 UH 3 - 7 X 

515-4-2-43 

23905 327J.7J-4-6.9 
71578 - 

1540 249-53*7-4 
651*7 177-33-2-23 
5999 250-50-49-93 
1453-4.94-4 
20954 1453^4-4,1-430 
1449 


543 
1513 
1423 
311G ■’ 
343 

303 . 

159,4. 

84 

514 

325.2&G 

l74.2bG 





Thyssen 

Vota 

VEW 

VW 

PMflpt“ 

RoyriD" 

UnBovor 1 


280-78- 7-7 

2 46 8 6 43 

235 - 43 ^ 3^50 

423 - 4 - 3-530 

3S0+1-6O+1G 

1203-33-13-5 

121-23-5 

149 - 703 - 643-703 

162G-60 

341-4-2-330 

7BG 

244 - 63 - 5-5 


18+7.5-7-4G 

570-7DG 

534 - 43 - 2-5 

332 « 43 - 23-530 

82.7-3323-53 

1443443-530 

135-535 

172-33-2-4 

40.1-0.1-40-03 

98 3 B 3 B 3-83 

1903 


1443 

170 

777 



1743G 

251G 

148.1 

453 


14? 

170G 

777G 


4SBG 


248 

19Q3G 


556 

A3 

1453 

1373 G 

1783 


7151 

27847 


244 - 7 - 5-5 

189393839 

188 - 737-73 


337-6-4-4 

32215 | 3334353-43 
40747 82 - 33 * 2-3 

144-63434 
136-353-530 
173432343 


61144 



9909 

133815 


26022 

71618 

13475 


49362 

3252 


6566 

7460 

17448 

2531 

2573 


19739 


3593 

556 


5232344 
1493 * 9351-50 
141 - 132-13 
307 - 10 - 11-12 • 
347 

301 - 2 - 1-1 


85354,943 

51531-6 

«7-8.5434.5 

175-2313 

250 

171 - 2 - 3-23 

24939-9,9 

147 . 738 . 5-6 • 

45-534 

534 

145-4 

169 

275 * 7 - 8 bB 

SS« 

1223 

123 

1493703493 / 

145 

450-2-54 


247.736 
. 188 - 7 - 8.7 
10129/1693737 
376 

555-4-7-4 
552-134333 



19475 

TOM 

57554 

95471 



Kommt fai 1000 DM 


D Mo 




151.5 
1453 
314 

5443 

302 

515 

530 

174.5 

250 
176 

251 
148 

-«53 

554 

145 

169 

276 

250 

238 

44 B 

558 

172.5 
122 
1713 


458 

230 G 

248 

190 

149 

580 

50 

337 

BS 

165.7 

138 

1783 

39.9 

993 


SlOcte 

2733 

26213 

14177 

650 

450 


14815 

15128 

2299 

9120 

9500 

10 

2619 

945 

4960 

7569 

SO 

836 

515 

1113 


1241 

2055 

67 

1000 

1300 

14466 

45 

5857 

28 

1600 

1569 , 

1735 

100 

2405 

15116 

AUTO 

19179 

1512 

7306 

27362 


55.1 -5.1 -3u1 -3.1 
•1503-13-50-50 

143-3-1-13 

307-14-7-14 

345-50-45-50 

299-302-99-302 

1503-934-8 

823^23-4,7 

510-4-10-14 

327 . 7 - 8+43 

1IU5-U-1.7 

254*4-2 -2 W 

173-3-3-33 

251-1-1-1 

1473 - 73-84 

45.4-43-5.1-63 

54DG-40-4G40G 

T 44 -+ 53-6 

165-53-5-53 

275-S-S.SbG 

24?3-93-9>»3 

734-6-2-4 

44.9-4.9-33-33 

361-503+1 

1233-53-2-3 

123-43-5-4.2 

169 - 7049-93 

16S-5-5-Sb8 

450-54- 50« 54 

227G-8-7-8bG 

749-9.7-9.9bB 

188-8-7-7bG 

18 + 63+43 

375G-5-S.5e 

335-9-5-9bB 

552-4-2-3 

82-33-2-33 

14543-543 

l36+44bG 

172-4.13-33 



DIE WEL T - Nr. 82 - Samstag, 9. April la u 

Inlandszertifikate 

4 “» ®B*i. 88 *. 

I l4 - I «■« ! i* 


mm 

3M 

344 


513 

3293 

1743 


23991 



JE 5 




545 



1443 



144 
251G 
800 - 
197 
151 


1643 

161 




SbbolfflOt ol 53 
Ka 8 -Ghan 6 e 10 
toi «. SolzB 
Karstadt 6 
Kaufhof 6 

KMiplmU33 

Karoinog 0 


D Gariash. GL 7 
D Gfldavn. 0 
D GtoMs23 
D GtosA Sp. Ml 


F dgL Vz 
HnKwS4 


134 

299 

166 

2773 

247 

246 

174bB 

144 

144 

270 



146 

159 

5293 

15.15 


2993 


H Guano *7 
0 GHHSL7 
D GHHVl 7 


198 

54» 

172 

161 




M Bayer. Vbk. 9 
H Baacsdorl 7+1 
F BfrF-Bank 9 
B Bon Kindl 33 
B BekulaS 
B B#fthotd 10 

S Bllf. + Berg. 10ft 
F Bncflng 7 
M Blatanatal 5 


131 

1053 


2 S 2 G 




D BodL-Gab. Str. 0 
D Bonn. Zain. 0 
F Brau AG 7 
M Brtt*. Amb. *5 
F Braun VZ. 153 
H Br. H. Hypo? 
HnBrveh. Tut« “0 


SG 
145 G 
137 G 


1503 


1433 

274 b 8 






344 bG 


27 Q 3 




240 

515 bG 

165 G 


1 





547 G 


82 bG 


DM-Anleihen 


7,75 Afr.Sk .79 
Idol 79 
9 AhCanoda 82 
9 Akzo N.V. 80 
930 dgL 82 
835 Audm 75 
530 Am. Emo. 


973 

% 
104 J 5 
1053 
10035 
79 97,25 


675 Arbad 77 
T07S Arial MSundol 81 
7 30 Ajrg*fitif4an 77 
630 dgL 78 
630<xgL78ll 
730 dgL 79 

7 As.G 8 w.Bk .69 
7 dal 77 
530 dgL 78 
735 dgL 79 
10 dgL 80 
837SdgL80 
10 dgL E 
lOTbdgL 81 
935 dgL 82 
9J5 dgL 82 
835 dgL 82 
730 Aumar 75 
9 dal 76 
735 dgL 77 

&JS Atntrattaa 68 
630 dgL 69 



973 

993 S 

10735 

10435 


108 


1013 

1093 

112 G 

10535 

1053 

1013 

99 . 4 G 

T 0 CL 5 T 

1003 

TOOL 75 


1-11 


1043 T 


8735 

743 SbB 

W 3 

1081 

100.75 

9435 

100.1 

10735 

101 35 G 
1093 T 
112 G 
10635 T 
10535 
101,1 
993 . 

10537 
101.15 | 

lOHTSGj 

1 W 3 T 

T 043 G 



Ausland 

New York 



Am. Expnru 
Am. Motor* 

Am. TaL 4 Totegr. 


Adantk RLdtftokl 
Avon Products 
8 ofly 

Bk. al Amorfca 
Bai W ahani Steel 
Black 4 Dackar 
Baamg 


Bunautfis 

Caiarpcnar 


Oty InvMilng 
Chase Manhattan 
Qirydai 
Odoorp 
Ooro« 


Caflim. Edban 
Camro. Batalflta 
Cominanial Group 
Control Oata 
CPCmt 
Cwtba Wrlght 


Delta Alrflnas 
DlgHal Equlpm. 


7.4. 

31.125 
44.25 
32375 

TB 

40375 

24.125 
60.75 
6 

65 

5435 

413 S 


4 . 4 . 

»35 

4435 

32325 

25375 


B Dl BmmIl *0 
M DtamrilD 
D Dfcfler 53 
F DJM. OuaHan 73 
D Dtortg HoidO 
D Dtan.AN-40 
D DAB 3 
D Dm. Rhter 63 
D DUB-SdhuttH 6 


D 0 r.» Raste RM 
D Dydtaerti. 2 5 
D dgL Vz. 5 
F Dywidag 8 

D EdebL WKL -4 


D Btb. VertLlO 
H EXhuMoB 53+1 
M EnOttb .5 


635 Bordoy t Ov. 79 
8375 dgL 82 
^125 Ban ContLFn. 82 
8 Be o eh om 76 
8.12S dgL 82 
KLSOBf&RaamKV.n 
11 dgL 81 
835Bwgen75 
735 dgL 77 

835 B.F.C£ 75 
625 dgL 76 
7 dgL 78 
535 dgL. 78 
735 dgL 80 

9 .125 dgL 80 
35 dgL 82 
830 Bawater 82 
830 Brascan kn. 73 
4^75 BmBM 72 
8,75 dgL 76 
7.75 dgL 77 
635 dgL 78 
73S dg. 79 
8 dgL 79 
935 dgL 80 
830 Burmah OB 70 

830CCCE 75 
830 dgL 76 
7dgL77 
430CNA69 
630 Gates« MT. 68 
735 dgL 76 
435 dgL 79 
7CESP71 
6 Qmm Mond. 78 
9 Chile 80 
7 Ouvstor 49 
73S MMnaka 71 
830CFP7S 
630 dgL 77 
1030 ONE 82 
FCoaip. VRD 76 
830 dgL 76 
630 Couriaiildi 77 
835 CrocBt Forc 62 
6 OOdh Nation. 77 
B Cnedop 71 

8 DahnLHn.Hald.70 
835 Den Donsfee 76 
630 Obtrta Par 69 
BJB75 ED3. 82 
7 Bu obras 77 
635 dgL 78 
T dgL 79 
53^ EUP Aquh. 78 
9,75 Emhan 82 


General Food* 
General Motor* 
Gen.T. 4 E 
GettyOU 
Goodyeortkn 
Goodrich 


pn; 


285 

298 

469 B 

500 

in 


274 bG 


1473 


t-v. 


H Hbg. K 
H iS 5 


H 0 CMXM 34 



115 G 



341 bG 


9035 

10435 

10235 

10 I 3 SG 

10435 

10935 

114 

10235 


I Irl 


1 Q 03 G 

1013 SG 

993G 

94.1 
101 . 1 SG 
10135 
10430 
1023 
102351 
» 3 bB 
973 T 

863 

7435 

783196 

873 

10135 

10S.15 

10135 

99.1 

1003 SG 

100L55G 

9835 

97.1 
923 S 
90 

1003SG 

1023T | 

1013W 

1003S 

1093 

9935 T | 

99 G 



H Hdlb. LObi 73 
H Hopog-UaydO 
D Hafener 73+1 
F Hartm. ft BrSL 5 
F dgL Vz. 18 
MHraeft-BrfiBS 
S HefdeRz. Zevn. 63 
M HeütlW .5 
D Heki. Lehm. "6 
D Helnr. M. "4 
H Hemmoor 123 
F HetmingerQ 
B Herftz 8 
B dgL Vz. 9 
B Hermes 8 
S Hotter M 43 
D Hhidr. Airff. *7 
D HoditKefM 


M Hofbr.Cbg .0 
D Hoffm.SL .4 
S Hohnar *0 


1523 




145 bG 



D KHD 7 
D KBdaierm.0 
D Koch t A dl e r M2 
D K&ln-Odf . •O 
D Kdm. RDdL M6 
D KCbch-FOtzO 
B KbtJaer *0 
S Kote 4 Sch.fi 
F Kr.Rhriri.43 
S Kraft AÜW.M4 
M Kr.-Maffri M5 
D Kramtctw. 10 
D Krapp-Sto« *0 

K JCOhltr. *0 
D O p psnk *0 
D KKB10 + ? 

F Kup f erberQ *20 
F LahmeyerlO 
D Umgeiibr. 10+5 
D dgL vz. 103+5 
F Lech Solar. 73 
D Uflon9 
B Urhmann *0 
M leoa Drahtw. 10 
F IJbndo 9 
HnUqd. GM. M3 
M LBwenbfdu 16+5 
D iotenbauten *10 
D Ufth.St.0 
D (bLViLS 
D ttagd. Feuer 63 
D Magd. RBcfc. 0 






H 

^■d 
■d 

2473 bGlB 


H Ndd. StringuJ 2 
D Norchaern A MO 
D dgL NA MO 
B NoidsL Leb. M 6 
H NWK 5 L 7 
H dgL Vz. 7 
H OfcLldbfc. 7 + 1 
0 OiKU 
H Otavt 5 

F PWA 23 
F tarkbffts M 4 
M Roaüfar-Br.O 
M Foufcmer 9 t 1 


151 

7 




F PfOAz. Hypo 10+2 
F Pfaff S 
103 ID PMRptKora .4 
450 G Ih PhoonUO.O 
F PKtLMaKft .0 
D Pongt.AZ .0 
M Porz.Waria .6 
H PreutoogO 
nuyw* f 




17DG 



1793 


D Schub. 4 Sara 0 
S 5cJiw. ZribL MD 
H Securftas *0 I400G 

F 5eftzEnz.fi 4 1443 

S SU 105 1274 

8 SekL Wach. *74 


F Sfnoko *935 
F StnnerMZ 
H SkunonNopt MO 
M Spi Kribm. *4 
S Sp, P fem e e *14 
D SL Bochum *4 1254 

H P ft S *8 
F Sieigenb. M 2 
F Stempel 0 



S V. All u. 8tr. m 
F VOM -6366 


D VW 6 
S Vbr. «z*D 
F VGT *0 
H V. Kammg .0 
M V. Kufaam. MO 


D V. Werkst. 4 
H Vorefni-Wottb. 9 
M Vbfc.+ttfnb. 10 
D VIcL Loben -14+2 
D dgL 50% E. -0+1 







M WillZb. Haler. Mf 
M Katar. ftecÖL 7 


T835G 


1073 

57 

121 bG 


5 Sl Bfldotnn. -0 

6 St Hofbr. 7S+4 




272 

293 

52.10 




M Zucker A Co. -0 
S ZM.Gr. ft Bol B 





F Moto-Krafl M5 
F MAB 63 
F dgL Vz. 63 


247 

18*3 


1757 11707 




Freiverkehr 



F Rhefa Hypo. 9 
D Rhein. Tex. *6 


D KWESlB 
D dgLVz.8 
D KWK0 
D Rholranottfl6 



1093 

1653 

1483 


9475 




930 dgL 82 


735 Este! 75 
1003G 830 dgL 75 
101 25G 535 Euratom 77 
993G 

94J 630 EuraBma 47 

1013 
10135 
1043 

1023 
10237 
85T 
9437 
96 
843 
74 
79 
873 
1013 


10037 

10535 

JSf 7 

983 


1043 


100 

iorr 

10435 

101j2S 

V 

1043 

1043 



135 1113 

33 1123 

13 IH 

10935G 
10935 


10735 10735 

102.7 10235 

1023 IBZj&bG 


8.125 dgL 82 
7 Gvroporat 75 







Du Pont 

Eastetn Gas-Fuel 
Eastman Kodak 


FabergO 

Hiencne 

Ruor 

Fora 

Foster Wheeler 
Fruohauf 
GAFCorp. 
General Dynamics 
General Beeide 


5435 

14375 

41375 

2830 

5435 




24325 

6930 

44L875 

46.1» 

34375 

41375 

35375 

44J75 

11730 

27375 

«olts 

18,125 

79375 

ST 

1930 

18375 

70425 

3830 

14 

52 

15.75 

41.75 
10135 


4430 

41 

5535 

50325 

5330 

14.75 

41.75 
28375 
S«325 
2235 

24.75 
70 

40325 

44325 

5432 S 


HBfepril 

IBM 

Int. Harvest er 
tot. Paper 
Int Tri. 4 Tri. 
inL North. Inc 
Jim Walter 
1. P. Morgan 
TVCarp. 

Uttoft Industries 
Lockheed Carp- 
loew'i Corpb 
LofieSlar 
boubiane Land 
Mc Dsrmatt 
Mc Donna* Doua. 
Merck ft Ca. 
MenW Lynch 
Moto Petroleum 
MGMCFtaO 
Mnnesata M. 


40 

57 

47 

41375 

28325 

57 

4132S 
3 230 
5230 
77 
29 

9035 

103375 

635 

52 

3530 

2535 

42.125 

7 & 3?5 

13375 

58 


10935 

10135 

993 

10035 


kl' 


9835 

923G 


102 bG 
10135 
100125 
10935 


ik'ii 


99G 

961 

10235 

K 

10335 

10135 

100.6 

1CS3T 

973bG 

7735 

£53 

9235 

106,4 


5930 
56375 
41 . 

S93S 

28375 

3730 

4130 

33375 

52375 


780 
635 dgL 78 IH 
79 

79 

80 


ft" 

62 


1805G 

10235 

1QMT 

9635 

9935 

112 

1073 

104G 

1003T 


1003 

9735 

963 

9635 

96G 


10035 

1063 

10931 

10835T 

110T 

10235 

1013 

1003 




983 

99 

1113 

10735 


10Q3G 

9735 

9635 




1093S 

1093T 

10235 

10135 

10035 



1093 

1073 

1013 


T0TT 
1063DB 106,4 
10035 1013SG 

1013 101 

99.950 99350 
1073 


1023 

1013 
973 
993G 
10835 
10735 1107 


1083 1 108,1 

107,1 



1035 

1101 


1053 

T04T 

1013 

9935G 

101.15 

1073 

1053 


10535 

10235 


9435 

10735 

9737 

*63 

10135 

99T 

1083 

toarr 


B Temp.Md.-53 
B Terr. Red. —9 
HnTeuLZ.Vz.0 
D TMr . Gas 73 
F Thurtngia 10 
D Thytten 2 

D Urnen Ind. 13 

H Trttoo-Briooft 


H Ultra Hm V,1 


MVer.Aa.-Bta. 13 
M dgL NA 4 13 


993T 735KoroaDevJlL77 973 
Um 935UMVholm.Hfi30 10335 
1HU5r 7 Mriayilo 72 9835T 

993G 630 dri. 77 953 

99JSG 835 MSaookfi Ro. 82 1053 

1SdgLB2 1013G 

95 


1W3 " 

1063 KB 

10135 


F AGAB 43 
Br AG Weser *8 
F AsfcoD 

H AufiGen.-8.lS 
H Aifioria 10 






Br Bkv. Bremen 4 
D Bw. Granau —0 
H Bai-V.HBg.-2J 
H Behren» 1F.Q 


189,9 

1453 

1483 



271 

3.1ß3 

455G 


510G 

W 8 


115G 

1053 


59016 


B Omni Brockh. 7 
H Deine 4 

S Dinkeladcer 73 
D DoL-Dasaft MO 
D Dartx. Match. *0 
H DiGge rw. V*. 7 
HnBnb. Br. 10 + 13 
D Bsen. u. HBtt *8 
M E hia iOi*g 2000 
Br EbFL Werft 0 
B EtcTrar. Berg -fl 
D Geltnn. AG -234 
B Gnndmili "4 


H Ittg. Gera 93 + 1 
H dgLVz.93 + 1 
H Harm. Papier O 
HnMich. Wewer» -12 
F Katz Werke 0 
S Knaeckri 230 
M KnDrr-Mecft. 6 
F Koepp 33 
M KTw. Haag *20*5 
H K0 heraus *0 
F KKKSLB 
F dal Vz. 83 
D w wfa ef tn g 73 
Hn Mel necke «24+4 
H NY K Gummi 0 
HnNKK-fiank5 
H Nordd. HypoS 
H OeMHtfa 123 
HnPhywe *4 
B Pomrn. Zucker 6 
F BtbeckMom.-1.T5 
D R0aJer43 
D ROddonh 123 
H Sehfchou Uw. 0 
S SchlaBg. Si- -20 
D Sdiutcnlag MS 
S SdwabenvraL t 6 
F SeOwolff 0 
M Soleahofer -7+1 
B Spinne Z. —4 OS 
S 9fvd.Saliw.73 

M Triunrah Iol 73 
M dgL Gen. 535 


272G 

298 

545 


147 

148 
275 
2513 
236 
433 
540 
1243 
125 
1 * 1.5 
16« 


1893 

186 


5363 


145.8 

1593 

179 

59.9 

993 

1943 


272G 



I486 

5567 

908 

5140 

45 

4435 

5919 

2745 


in 

1404 

20244 

6438 

4618 

524 

14704 

9164 

5120 

584 


SO 080) 
1725 



Ung er ugelLFfrfvarfceiu 1 



M A. Alpe ran. 153% 


4643 



324G 

524/36 


524G 



F AtgUCTO "18 
F Alte leipziger 
B— 7 

F dgL 50% NA*S 
F Bert AGlnd-4 
D Bert. Leben 9 
M Beroor d —78 
F WbL Iraritui 6 
F Bocw. 4 Kn. 4 
F BOciL KTOnzl a 0 
0 Dochz. IdKinolL -4 
F Deere lenz -6 
F Dbioutw. 0 
F Dm. Hansa 535 

D Garbe. Lofun *0 
F GolKWs 
F Georg A- 7 

0 *- H-- ■«! 




194 

444G 


215G 

175 

51SG 



173G 


180G 


173G 

547G 


1J9G 


24 M* 
210 




9935G 

101.15 

10735 

1043 

10235 


10235 

1ÜUST 

lo/jST 

97T 

9630 

mjst 

9BJST 

9935 


9830 



99bG 


973 

1033 

98T 

9S3 

10535 

97.2S 

94.9 

76,15 

9935 

953 

•5,9 

953 


10Q.1G 

10535 


lOsT 

iaw 

10Q3G 

10130 

94 

963 

983 

10135 

10Q3 

10635 


HnCh.Oker-8 


935 dgL 82 
835 dgL 82 
635 NSw Bvunsw. 72 
630 Wppon Kok. 79 


JS Mppoft T + T 76 
530 dgL 79 

SJ5 Norcem 78 
+2S Nordhilea Bk. 79 



M Tmimph-htv. MO 
M Oben Obfr. 5 
HnUetz. Btafbr. -10 
D VAVean.-0 
M VPS Vermög. *20 
HnV-Sctanlrgri M4 
D mafeuer -14 
D Wattlwr 133 


D Wd. 

D Wl. Kupier -7 
D dgL Vz. -9 
D W Zritltoff 4 
BrWBberaMS 





D SchM -0 
F Schwab 53 
F Tonw. WM. -0 
F Verität G. 5 
F Wesiafr. Vlct *0 


Unnotferte Werte 


AAR -UN IV -F | I1M4 

A<Shm<h 

Adirarna JJJ* 

Adiepo 

AtSwrbo 

Aegb Bnk-Fd* 3M7 

Aagb WadttL -Fd* 46,47 

AG4 Fond* JA4.01 

Akkumvia T 07.90 

Alfa Kapital Fd» 19.65 

AUanz Rentenfonds 121,16 
Analytik Fond» " 24.58 
Arideka 54.44 

Auwura I 47 75 

Ausrr. Pazifik 50.42 

BW-ftenta-Untv 55.10 

BW- Wort borg -Utinr. »133 

Cofands V 06 

Cokmla Rontenlonds 4935 

Concenrra 7035 
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Euro-Geldmarktsätze 

Niedrigste und Höchst Kurse im Handel unter Ban- 
ken am 8. 4.; Redaktkansschluß 1130 Uhr: 

US-S DM afr 

1 Monat BW-ot* 4H-5 

3 Monate 3%-4% 

G Monate »Vj ft -ft* SV AH 

12 Monate ftVftfe 3V4% 


12 Monate BV+Vt 3V4% 

Milgeteilt von: Deutsche Bank Compagnie Flnan*’ 
cWre Luxembourg. Luxembourg. 

Geldmarktsatze 

GcMmarkUttzc Im Handel linier Banken am 6. 4.: 
Tages Re Id 4.7-4JJ Prozent: Uonataccld SjOO-8.IO Pro- 
zent; Dreimonatige Id 5.15-5J3 Prozent. 

PrhratdbloNxtafttse am 8. 4.: 10 bis 39 Tage 3JS G / 
3.40 B Prozent; und 30 bis 90 Tage 3£3 G t 3.40 B 
Prozent. 

Dtskoataatz der Bundesbank am 8. 4.: 4 Prozent: 
Lombardsatz: S Prozent. 

Ostmark*»™ am 0. 4. (Je 100 Mark Ost) - Berlin: 
Ankauf 3100: Verkauf 25,00 DU West; Frankfurt: 
Ankauf 21.00 Verkauf 23.00 DU West. 


Goldmünzen 

ln Frankfurt wurden) am fl, April folgende Gokl- 
mQnzenprelse genannt (ln DM): 

Cctetzüdie Zahhmgimittel*) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1300,00 IftBZJ» 

10 US-Dollar (Indian) M ) 8G0JO 12^44 

G US-Dollar (Uberty) sSSSa 545,79 

1£ Sovereign alt 33BJK) 389^8 

I f Sovereign Kltobcthü 73MB 28845 

30 belgische Franken 18L00 238,43 

«^Jen^cberwooez 347.00 307 Jß 

2aQdafrUtaniadKBand 732Jto 284.78 

KrOger Rand, neu 104000 » 9^ 0 40 

MapäTLeaf tffio 

Außer Suis gesetzte H ürnen *) 
SOGoldmzrk MfijOO a n na 

20 aebweiz. Franken 4 Vrenell - M ffq p «nm 

20 (ranz. Franken „Napotfos“ aoüJO 23eSo 

IMflto. Kronen (Keuprtgun*) 969,00 1 JM 73 

SOflstcrr. Kronen (Neuprflgung) 184#} S 4 LB 3 

lOOaterr. Kronen (Neuprlgung) 101,00 mm 

4 österr. Dukaten (Neuprtgung) 4404» 

■“ " 10 6,00 141^5 



1 Oaterr. Dukaten (Heuortguag) 

*1 Verkauf lakL 13 % Mdcasrutnitr 
*•) Verkauf InkL 03 % Mehrwertsteuer 


Das HaralHsgegchehen bBeb auch zum Wo- 
c hen a u s k lang ohne neue Impulse. Der Dollar 
worde in einer Bandbreite von 2 A 170 bis 2.4350 
gehandelt An der Börse wurde er mH 2.4242 
notiert. Die um 1 Pfennig festere Basis erklärte 
der Markt überwiegend mit der weiterhin unsi- 
cheren DoBar-ansentwtcklung sowie dem 
lQproxeuUgen Rückgang der Orderetngftnge für 
die deutsche verarbeitende Industrie Im Febru- 
ur. Die Liquiditatsabschtefuijg der Bundesbank 
Devt*en-Swap-Ge»chWte batte 
kaum EinfhiB auf die Kursfindung. Die DSrüsche 
Krone stied an Ihren oberen EWS-Interventtens- 
punkt mit 28 , 183 , und die Bundesbank mußte 2JS 
Mni abgaben. Der Belgische Franc veneldmete 
mit 5^28 erneut einen neuen historischen Tiefst- 
kan. Der Schweizer Franken konnte — in, fest- 
crc Haltung der Vortage nicht be ha upten «nH 
Kbwüchte sieb am 21 nSmiige auf inS ab. US- 
DoUar ln; Amsterdam 2 . 7223 ; Brüssel < 8 L»; Parts 
W^Btoltandl 44 ^ 05 ; Wien' 17 ^ 3 ; 2 , 35 ! 

Pfd/Doßar 1 ^ 044 . 


Devisenterminmarkt 

ZumWocbeiuclitaB kam es zo keinen nemwnswer- 
ten Zinsbewegunfen. Die Abschläge notierten ge- 
ringfügig «wettert gegenüber dwnVortag. 


Dotlar/DM 

Pfnnd/Dollar 

Pfond/DM 

FF/DM 


1 Monat 
1 X 0 / 03 0 
0.1470.11 
2.40/1.00 
30/14 


3 Monate 
2 . 79 / 2.63 
0 J 39 ALS 4 


OBBonate 

BJOiSJOO 

BM /039 

0.10/7,70 

IWM 
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B M d w w ob s W w iaf B (Zimbtof vom 1 . April 1083 an) 
ZbusuffBl tat Prozent Jlhrilcb. ln Klaranera Zwt- 


schenrendlt«n in Prozent f&rdkieweinxe Bosttzdau- 

exü Ausgabe 1083/3 (Typ A) 4 J 0 (OOJ-Tojo ( 4 , 73 ) ~ 
m ( 5 .ÖHM 0 (8 JSQ^TM ( 5 , 00 } -t 25 MÄ). Ausgabe 
U 83/4 OfP B) WO ( 4 , 00 ) - BJB ( 4 , 78 ) - 8 j 00 (B^M^JOO 
(S£ 2 ) - tjn ( 3 , 80 ) - 8,25 ( 6 ^ 7 ) - 8^3 ( 8 , 83 ) 
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zantk 1 Jahr MB, 3 Jahre 5^3 
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3 j 420 S U» 
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BREMEN-SCHÖNEBECK 

4 Reihenhäuser 
in hervorragender Lage! 

• ca 180% Werbungskosten, bezogen auf ein JEigenka- 
pital von10%. 

• Gesamtaufwand DM 297 OOO f ~ « DM 2900,— je m 2 
Wohnfläche 

• Meh rwertsteuer-Rücke rstatturtg , da Fertigstellung ga- 
rantiert vor Auslauf der Optionsfrist zum 31 . 12. 1984 

• Festpreisgarantie 

• Mietgarantie für 10 Jahre 

Beste Voraussetzung für Wertzuwachs und Vermietung 
durch die Lage, Architektur und Ausstattung. 

Information durch: 

GEKA-EXCLUSIV-BAU GMBH 

■ WOLTMERSHAUSER STRASSE 275 
2800 BREMEN, TELEFON 04 21 1 54 54 42 


. % m ■ ■ 

V :*.:>■ *i: V 

^ i . 

« ' iV*. -» > V 


N?* 1 - ^ -v.' 

' -r V»i; 


Wer wiH denn gleich > 
durch die Scheibe gehen? 
Ent gurten, 

s dmn starten I y 



.» t-j-'. v., 

■ fl(£ • 

.-*• i ■ 



bei Alkohol, Tabletten für Personen, die am privaten oder berufli- 
chen Gründen äußerste Diskretion wahren müssen, innerhalb von 
4-6 "Wochen nach modernen Methoden In landschaftlich reizvoller 
Umgebung. Auch als StabiHrierungskuren sowie bei besonderen 
Problemen bestens geeignet Aus Diakretionagründen vertraulich 
unter P 8620 an WELT-Veriag, Postfach 100894, 4300 Essen. 


Jeder kann jetzt 



Geld verdienen . . . 



Genau 48 Prozent Gewinn erzielte das neue Muster- 
Depot < 83 seit Jahresbeginn! Und wie gut war Ihr 
Berater? "Von 6 angeschriebenen Info-Diensten hat 
mir der GELD-REPORT am meisten zugesagt", so 
schreibt Leser Dr. H. T. aus Dortmund. Einige Favo- 
riten brachten Kursverdoppelungen in wenigen Mo- 
naten (z. B. Optionsscheine von Bayer, Hoechst und 
BASF sowie von Deutsche Bank und Siemens). Wei- 
tere G-R- Favoriten setzen nun zur Kursrardopp- 
lung an. Statt vieler, nicht nachvollziehbarer Kauf- 
tips ein handfestes Muster-Depot! Verdienen auch 
Sie ab sofort mit dmn GELD*REPORT! 

Rufen Sie deshalb sofort das kostenlose Probeexemplar ab: 
GELD-REPORT , Pf 520 540, 2 HH 52. Tel. 040 / 82 1 9 72 


SCHARPF-ALARM 


famffirahäuser,EtageDwahmiiigBR.6escli8fts- und Fabrikattonsr&ume. 

ArSte brausten nur öe StBCXüose^SabotegB: unö j f T_— ~ >r*VV" 

notstnimgestchert. ★ DnatiOose Airöenhaffithening. | HmMIIWulQftS~U0UpOn 
ÄBewegmgsnielder ln Ultmsctian- u. Rassv-Wranfl-J aitt «Jifcken Ee mr UEunks 
tBdvMk ^überiJi*NDtiiilhandsentfer.*Kail oder J mto-ManO 

Leaanfl. ★ Burraesweta Beratwg w) Kunden senrtce,* 

+ 2 Jahre Garantie. | 
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DRAHTLOSE 
A L ARMSYSTETVTE 


SCHAKV-Aomsyaem Am5«üenstBtt7 
|»72 Qf&adio FriiMin/M I 

yiettkm <061 03) 6213« Tett 4i432y 


Einführung in den 
Optionshandel 

S-Aktien-Ootionen 


■ 

Verlangen Sie unsere grundsätzliche 
Publikation über das Optionsgeschäft, 
damit Sie selbst entscheiden können, ob 
diese Anlagemöglichkeit für Sie in 

Frage kommt. 


Bitte bei unserem Repräsentanten 
Merrill Lynch AG anfordem 




Merrill Lynch 

Ein führendes BroJcerbsns auf dem Finanz- and Kapkelniarfct USA 

MoriS Lynch AG 

BwbtnaeS* 2000 Hanhagl -Tel. 040/32 14 W 

bri- Aiaoldfloz 2 UbnemmSe 30 MttUnBa&21 KnxtpriozcmiraBe 14 
«00 DtaeUorf 6000 FnrfArVMain 8000 München 22 70»$nt»nil 
ToL 02 11 /4 58 11 Td- 06 II / 7 15 31 Td. 0 89 / 22 66 31 Tel. 07 II /2 22 00 
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Samstag 



nuy Dar 

Frarußs. Spielfilm (1980) 

2.10 



4.15 


Themen: Dees neue Mieirecht/- 
Abrechnung der Heiz- und Neben- 
kosten / Umgang mit dem Zoil/- 
Detektlve / Probleme beim Schulz 
vor Ladendieben / Rechtsfragen 
för Bankkunden 

15.50 Voruntersuchung 

Deutscher Spielfilm (1931) 

17JB0 Oft ist die Angst Iht O e g i et t er 
Ab gute Hirtin in Kairo 
Film von Carla Kilian 
40 Schwestern aus ollen Ländern 
arbeiten im Maison du Bon Pa- 
steur in Shobra, einem Armenvier- 

...und am Sonntag 



tel Koiros. Schwester Th6räse, ei- 
ne von ihnen, weift, wob es helft t, 
Mer oh Frau und Christin zu leben. 



U. a. FuftboH-BundesDga 
Da zw. Regionalprogramme 


20.15 Einer wird 
gewinnen 

Das gro&e internationale Quiz mit 
Hans Joachim Kulenkampff 



In 

1130 Türkei / 13.15Portugal 
14.00 itaüen 

Im Studio: Hans-Ulrich Spree 

1445 beete 
1445 PfanccMo 

Wie Plnocchlo auf die Welt kommt 

15.10 Margeriten för 
die SchloBherrin 

Tschechostawak. Jugendfilm 
1646 Arno eed der KBeig von Mm 
Das schlechte Zeugnis 
Mit Yul Bryrmer, Samatha Eggar, 
u.a. 

Annas Schüler haben eine Prü- 
fungsarbeit geschrieben. Der 
Kronprinz hat - nach der amerika- 
nischen Benotungsskata — nur ein 
„C" erreicht. Der König verlangt, 
daS der Prinz grundsätzlich die 
beste Note „A" erhält, aber Anna 
weigert sich 


Bekanntgabe der Wochengewin- 
ner 

1745 beete 
17.1» 

Lee 


1 7.10 Ländenplegei 
1840 Spiel mit Onkel 
1848 ZDF- Ihr Promc 



AnschL Tagesschau 
Anschi. Das Wort zum Sonntag 
Pfarrerin Carmen Ceteroni, Darm- 
stadt 


Fr anz 5s. Spielfilm (1959) 


Stefan Heym im Gespräch mit Wil- 
fried F. Schöller 


1940 MngstraBeepafais 

Riegeratarm 
von Helmut Andics 

20.15 Heimkehr einer 
Fremden 

Geschichte einer gestörten Mut- 
ter-Tochter-Be Ziehung 
Amerikan. Spfeffiim ( 1979) 

En Fischerdorf an der Ostküste 
der USA: Lucy lebt zurückgezogen 
in einer Hütte, ab nach 21 Jahren 
ihre Tochter Abigail auftaucht. Die 
Ahe reagiert abweisend Abigail 
versucht, die Kälte zu durchbre- 
chen, bis sie nicht mehr verbergen 
kann, daß sie lebensgefährlich er- 
krankt ist 

Mit Bette Davis, Gern Rowiands, 
Ford Rainey, u. a. 

Regie: Milion Katsetas 

21 45 heute 
21 40 Akteelles 
2545 Starsky A 

Der Mann am Klavier 



III. 


WEST 

1840Foüawase(25) 

18.15 Boefoor la France (24) 
1840 Jegeed 

Ohne Titel 
Ta Bes ho w 

1940 Aktuelle 


1840 Frei geboten (11) 

1845 Robert Höbaer spielt am die 



20.15 Vea MBhi b und Monschau 

Retortenbabys, Jungfernzeugung, 
die Angst vor dem Homunkulus 


Dasritaf 
afrikanischen Ehe 
2840 Tage ss cbao 
20.1 5 Joan und Henry (9) 
2140 Das Bild der Woche 
21.10 Drei aktuell 


Die betenden Kirchen Afrikas 
2140 Mckbleade 

Hans Riditer - deutscher Maler, 
Experimentalfilmer 


Amerikan. Sptoffihn (1934) 

Regle: Ray Enright 
. (Original mit dt. Untertiteln) 

Musical um einen prüden Multimil- 
lionär und dessen Vetter. Mit viel 
Geld und einer „Gesellschaft zur 
Hebung der amerikanischen Mo- 
' rar 1 wollen die beiden die Welt 
verbessern 

25.10 Tag- und NacbtstOcke 

Szenen aus dem Leben Paganinis 

00L10 letzte Nacfaichtea 

NORD 


Rim von Jos6 Montes-Baquer 
nach der Novelle von Ale jo Car- 
pentier 

SÜD WEST 
1840 Marco 

1845 Me Sendung arit der Maas 


1940 Reim obao Wie da ifcabr 
1940 Dar Staatliche Fafad 

Amerikan. Spielfilm (1931) 
(Mit dt. Untertiteln) 

21.10 James Cagney 

22.10 Das Kknrfer 
Musikalische Betrachtungen 


19.15 Bilde« am der Neuen Weft 


20.15 Dis Schnüffler 

Amerikan. Kriminalfilm 
2140 Var vierzig Jahm 


22.10 Musik ln III 

Alles Ist Traum 

E. T. A. Hoffmann: Der Dichter ais 
Komponist 

Das Hamburger Staatsopembal- 
lett in New York 


18.15 ABC der Wissenschaft 
1845 Rund scha u 

1940 Lefs rock 
1940 Noestop Noaseas 

20.15 Madam« hnray - Das bla Eck 
Poln. Fernsehfilm 

21 40 Rundschau 
2145Z.E.N. 

2130 Victor VasceMy 
Porträt des Malers 
Von Otto Hahn 

2245 Das Uavtofweifc Johann 
Sebarlfan Bachs (3) 

Sendereihe in drei Teilen 
Mit Glenn Gould 
Die Goldberg-Variationen 


Eine Retrospektive mit acht Filmen von Robert Siodmak in der ARD 

Zuviel Technik zerstört die Phantasie 


S ie hatten sich im Berliner ^Ro- 
manischen Caffe“, auch „Cafe 
Größenwahn“ genannt, kennenge- 
lemt Fred 7.innamann Büly wil- 
der, Robert Siodmak. Zwei Dinge 
verbanden sie: Alle drei wollten 
Filme machen, alle drei waren voll- 
kommen pleite. 

Mit zusammengepumpten 70 000 
Mark drehten sie dennoch einen 
film, dessen größter. Vorzug sich 
aus dem Zwang zur Ökonomie er- 
gab: „Menschen am Sonntag“ hieß 
der quasi-dokumentarische 

Stummfilm, . der 1929 entstand. 
Stargagen waren keine zu zahlen, 
denn bei den Darstellern handelte 
es sich ausschließlich um Berliner 
Burger, die die Kamera bei ihrem 
sonntäglichen Freizeitvergnügen 
beobachtete; Studioaufbauten 
wurden eingespart, dehn gedreht 
wurde durchweg an realen Schau- 
plätzen. Mit einem Erfolg hatte ei- 
gentlich keiner der drei Männer 
gerechnet; um so überraschter wa- 
ren sie dann von der Reaktion der 
Kritiker. Vor lauter Überwälti- 
gung, erinnerte steh Siodmak, 
„schloß ich mich in die Toilette ein 
und weinte vor Erleichterung“. 


bestimme, was gemacht wird.“ Da- 
mit hatte Siodmak gewonnen. 

Vom Anbeginn seiner Karriere 
hatte Siodmak eine Spürnase für 
nmg Talente: Er entdeckte Heinz 
Rühmann und Brigitte Homey für 
den deutschen Film, Charles Boyer 
in Frankreich, wohin er, aufge- 
sebreckt durch die Nationalsoziali- 
sten, 1933 gafir>hAn war, und in 
Amerika verdankt unter anderem 


VoTMtenuchang - Sa., ARD, 1SL50 
Uhr 


Burt Lancaster dem aus Dresden 
gebürtigen Regisseur seinen 
Ruhm. Und als er nach dem Krieg 
nach Deutschland zurückkehrte, 
machte er Mario Adorf mit 
„Nachts, wenn der Teufel kam“ zu 
einem Star. 

ln diesem Film verarbeitete 
Siodmak noch einmal «Jas kolLekti.- 



Ufa lockte den 
Senkrechtstarter mit «nwn 
trag, und innerhalb weniger Jahre 
entstanden „Stürme der Leiden- 
schaft“, „Voruntersuchung“ (mit 
diesem Füm beginnt die ARD ihre 
S iodmak-Retro spektive mit insge- 
samt acht Produktionen), „Der 
Mann, der seinen Mörder sucht“ 
und „Quick“. Dabei hatte der Neu- 
ling bei der Ufa Schwierigkeiten, 
sich gegenüber den arrivierten 
Schauspielern durchzusetzen - bis 
er eines Tages den herablassenden 
Emil Jannings bei den Aufnahmen 
zu „Stürme der Leidenschaft“ an- 
brüllte: „Ich bin hier der Chef und 



ve Nazi-Trauma; nicht zum ersten 
Mal jedoch: Das hat er 1945 bereits 
mit seinem Psychothriller „Die 
Wendeltreppe" (am 30. April zu se- 
hen) getan, ln diesem Film erzählt 
er die Geschichte eines psychopa- 
thischen Mörders, der alles „un- 
werte“ Leben vernichten will. 

Den Höhepunkt in seinem Schaf- 
fen stellen fraglos die Jahre in Hol- 
lywood dar; doch zum Moloch 
Fünrindustrie hat er stets in einem 
zwiespältigen Verhältnis gestan- 
den: Einerseits von den nahezu 
grenzenlosen Möglichkeiten, die er 
hei seiner Arbeit vorfand, faszi- 
niert, war seine Beziehung zu dem 
Betrieb dennoch gebrochen. Und 
so ist er, der seinen sächsischen 
Akzent niemals abgelegt hat, trotz 
großer Erfolge in Hollywood ein 
Fremder geblieben. Was seinerzeit 
die Nazis bewirkten, das tat nun 
die immer stärker rieh greifend 
Technik in Hollywood: Siodma 
floh zurück nach Deutschland. An 
Experimenten mit dem Breitwand- 
kino oder dem dreidimensionalen 
Lemwandbüd wollte er sich nicht 
beteiligen. Zuviel Technik zerstört 
die Phantasie. Auch dem Fernse- 
hen konnte er nichts abgewinnen; 
weder in Amerika noch in der Bun- 
desrepublik hat er für den Büd- 
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An seine Vorkriegserfolge konn- 
te Siodmak hier jedoch nicht mehr 
anknüpfen: Lediglich mit JNachts, 
wenn der Teufel kam“ gelang ihm 
ein letzter großer Wurf, für den er 
1958 den Bundesfilmpreis bekam. 
Später dann war er sich nicht zu 
schade/ auf der läppischen Karl- 
May-WeQe mitzuschwimmen, die 
in den sechziger Jahren durch di 
Kinos flutete, wohl mit der Be- 
fürchtung, keine anderen filme 

zu können. 

RAINER NOLDEN 


KRITIK 


Mutmaßungen 
über Hitler 

"TV® von Wolfgang Venohr und 
.L/Michael Vogt erstellte zweiteili- 
ge Dokumentation „Warum sie 
Hitler wählten/ Warum sie Hitler 
folgten“ war insofern ein Novum 
in der Geschichte des Deutschen 
Fernsehens als zum ersten Male 
etwa 60 ältere Mitbürger offen er- 
klären durften, weshalb sie für Hit- 
ler waren, ohne dafür beschimpft 
oder auch nur getadelt zu werden. 
Die kurzfristig anberaumte üve- 
Diskussion, die auf den zweiten 
Teü der Dokumentation folgte, bil- ■ 
ligte dieses Wagnis des Bayeri- 
schen Rundfunks im Prinzip, 
wenn auch nicht in alten Details. 

Wer allerdings von dieser Dis- 
kussion eine wirkliche Klärung der 
durch die Dokumentation aufjge- 
scheuchlen Probleme und Gefühle 
erwartete, wurde trotz der guten 
Gesprächsführung von Franz Wör- 
demann etwas enttäus cht. Der 
Leerlauf war vorprogrammiert 
durch die Wahl der politischen 
„Zeugen“, welche die nichtnatio- 
nalsozialistischen Parteien von 
1933 vertr ete n sollten: Der Altkom- 
munist Scheringer erwies steh als 
völlig gesprächsunfohig, die ande- 
ren beschäftigten sich zu sehr mit 
der Rechtfertigung ihrer damali- 
gen Position. 

Eine Diskussion auf höherer 
Warte kam nur zwischen dem 
durch seine Sachlichkeit beste- 


chenden FU-Politologen Jürgen 
Falter und den Publizisten Haffher 
und Studnitz zustande. Sie waren 
sich darin einig, daß erstens die 
Weimarer Republik schon vor Hit- 
lers Machtantritt am Ende war und 
zweitens die befragten Hitler-Wäh- 
ler wohl aus der heutigen Perspek- 
tive zu sehr auf rational einsichti- 
gen Motiven für ihre damalige Ent- 
scheidung (Arbeitslosigkeit, versa- 
gen der Weimarer Parteien usw.) 


Alle drei mutmaßten, die Befrag- 
ten hätten verdrängt, was 1933 und 
später der wirklich ausschlagge- 
bende Faktor gewesen sei. Aller- 
dings konnten auch sie es nur um- 
schreiben. HafEner sprach von Hit- 
lers „Charisma“, für fhlter war die 
NSDAP die „erste wirkliche Volks- 
partei (mit Mittelstandsbauch) der 
deutschen Geschichte“. Gemeint 
war, daß Hitler jenseits der Ratio 
Energien zu wecken vermochte, 
welche die Mehrheit der Deut- 
schen bewog, ihm freiwillig zu fol- 

geIL ARMIN MÖHLER 

Eine einzige 
Heroen-Schau 

E ine Weltmeisterschaft muß 
nicht alles sein“, sagte Bubi 
Scholz, als er auf seinen verlorenen 
Kampf gegen den Amerikaner Ha- 
rold Johnson angesprochen wurde. 
Damit hatte er Werner Schneider, 
dem Autor der Sendung „Große 


Prominenz beim Scholz-Kampf am 
Ring in Berlin: von Nadja Tiller bis 


Kämpfe - große Boxer“ (ML, 
ZDF), das Stichwort gegeben, nach 
Sinn Wert des Profi-Boxens zu 

fragen. Schneider tat es nicht Dm 1 
Box-Enthusiast des ZDF ließ die 
großen Kampfe von 1950 bis 1970 
als eina einzig e Heroen-Schau vor- 
überziehen: von Sugar Ray Robin- 
son bis Muhammad Ali. Sicher, 
was das aus Wochenschau- Archi- 
ven zusarnmengefa amt wurde, war 
eindrucks voll. Zum Beispiel die 

“lampf 
Tiüer 

Max Krhmriing- Heute zieren die 
Herren und Damen vom ambulan- 
ten Gewerbe die 'vorderen Ring- 
platze. Schneider vergaß es anzu- 
fügen. Aber es gehört zürn Milieu 
des Profi-Boxers 1983. 

Ein erschütterndes Dokument 
zeigte Schneider gleich zweimal: 
die sieben furchtbaren Nieder- 
schläge, die der Schwede Ingemar 
Johansson einst dem großen Floyd 
Patterson zufugte. Das wurde, bei 
aller nüchterner Dokumentation, 
zu einem Stück Füm noin die un- 
gewöhnliche Begebenheit, die exi- 
stentielle Krise vor der Kulisse der 
Len Belanglosigkeit Doch 
ixen, das war und ist noch 
immer ein Geschäft in der halbsei- 
denen Grauzone der Illegalität 
Profi-Boxen, das ist noch immer 
die lange, blutige Spur der geistig 
und körperlich zu Krüppeln Ge- 
schlagenen und der Rmgtoten. 
Darüber kein Wort - statt dessen 
große, heroische Kämpfer. 

KLAUS BLUME 




Sonntag 



IBJt Ala Corte 

Ke Lagunen Insel Torcello bei 
Venedig 

IMS MehaeeMa 

Puppenspie! der Kleinen Böhne 


fUe I n te ra ul i hanle t FiWnchoppen 

„öl, Feber und kein Frieden?" 
(Naher Osten und Golf-Region - 
neue Probleme, alte Aspekte) 


15.15 Pa] 

1I45II 
1440Bo^H 
1448 Ofba (4) 



1525 Kolportage 


( 2 ) 

Serie in sieben Teilen von Georg 
Thiemt, Harw Dieter Schreeb und 
Martin Gfes 

1746 UMscfce Skizze« 

Bilder und Berichte aus Italien 



1845 Ofe 

19.15 Wir 

Internationaler Hörfunk- und Fem- 
seftwettbewerb Prix Futura Berlin 
1983 

1949 „Weltspiegel" 

Major Haddad und die Liba- 
nonverhandkingen / Gandhi ge- 
gen Gandhi / Chicago: Schwarz 
gegen Weift / Nepal 7 Marokko 


Die Schlucht der Felsenkänguruhs 
Dokumentation von Emst Arendt 
und Hans Schweiger 
2140 Pie Kri mi n alp olizei rBf 

21.05 Abenteuer 

Bundesrepublik 

Auftaktsendung einer - zehnteili- 
gen Femsehserie zur Geschichte 
unseres Staates — Ihre aus dem 
Bonner Alexander-König- Museum 
Moderation: Elke Heidenreich und 
Friedrich Nowottny 


21.18 Zorn z wei te « Md: 
Mary und Gordy 


25.18 


Mary una 
Spaft an di 

MkBBSdHMI 


der Verwandlung 


Die Simrneringer 

Beobachtungen in einer Wiener 
Arbeftsfstra&e 


19L3B ZDF-MatiiKM 

Zum 80. Geburtstag von Wffi Fam 
Willi Forst, Kalende motiz 
Der Raub der Mona Lisa 
Deutscher Spielfilm (1931) . . 

Mit Willi Forst, .Trude von Mdo. 
Gustaf. Gründete« u. a. ' - ‘ 


Melodien aus Oper, Operea- 
Könzert 

2145 Freizeit 

Kehre Angst vor Picasso & Co/ 
Schule für Hobbymaler / Frefea* 
mit Menschen: Ein Kater packt 
aus! 


zur Zeit 


Fragen 
1548 Glück fa 

14.10 Anderiand 
1445 Danke schön 

Die Aktion Sorgenkind bericht« 


1540 liebe, Tod and Teefel 

Amerik. Spielfilm (1955) 

1740 heute 

1742 Pie Sport-Rep ort age 
1840 Tagebuch (ev.) 

18.15 Una ~ 


4„- Mut zum Schreiben 

1747 ZDF- Ihr Programm 
1940 beete 

19.1» B o n ne r Pe rs p ek ti v e« 

Thema: „Wcrfdslerben - Was tut 
Bonn?“ - Dazu Stellungnahmen 
von Woifgang Bimke (Die Grü- 
nen), Gernart Baum (FDP), Volker 
Hauff (SPD) und Bunderinrnnn)^ 
ster Zlnrniermann (CSU) 
Moderation: Bodo R Hauser 
.1940 exklusiv 

Besuch bei den Dollas-Stors 

20.15 Heimat, die ich 
meine... 

ZwefteiBger Fernsehfilm (1) 

Mit Ruth Hoffmann, Arthur Josefe 
u.a. 

Regie: Peter Beauvois 
2145 beate/Sport 
2148 betrifft: Fe r nsehen 

Der . Kandidat; Schafft Hartmut 
Roddek den „Graften Preis”? 

Rim von Bernd Bajog 


Das jiddische Kino 
Von Ronny Loewy, Hans Peter Ko- 
chenrath und Walter Schobert 


III. 


Wert 


Tschechische Spi 


(1) 


Spielserie 

Köedors t 



(1) 

Eis, Wind und Meer 
1940 Aktue ll e S tan de 
IBjQ BTfljtiidwff 

20.15 Krfcukrimacht Venedig 

Letzte Folge: Stagnation und Mas- 
kerade 

2140Aashodnt«<flo 
2148 Zbftpas von mor g en 

Aufzeichnung des Internationalen 
Nachwu di (Wettbewerbs 1983 in 
Paris 


28407 

20.15 

Die erster 345 Tage Im seeBsdm 
Leben eines Kindes (8) 

2148 Soam oder Traktes Hebt 
Ueder 


(25) 


& Leute e xtra 
Bill Ramsey präsentiert den 
Münchner Blues sänger und Gftw- 
risten WUly MW . 



Märchenhaft (Wh.) 

2L15 Experimente 

Die Arche Noah / Dos Mädchen 
und derCeffist 
Zeichentrickfilme 


tändnis 
Amerik. Spielfilm (1953) 

SÜDWEST 

1140 Hobbythek 

Glasuren - 

1845 Briefmarken -Nicht nur fftr 


NORD 

UM: 

1840 Welt der Breatoofcn (4) 

19.15 Von Menschen ued Maschinen (1) 


1940 Din Vaaas van Tivoli 

_ . .Schweizer SpietfUn) (19S2) 

- - Mit Hilde Krafti, Paul Hubsdwüdt, 
u.a. 

Regie: Leonard Steckei 


Gäste am Sonntagabend 
Für Boden- Württemberg 


a ■- 

miJIQDIf 

DIskusrion 
2140 Hobbythek 

Glasuren: Unvergängficher Glanz 

«msahiauail hn April 
Hl 

Rudis Sportshow 

2540 Robert Mbaer spielt am 
“ ' ' -WM *85 


18.15 


Durch die Estremadura 

1940 Brie l naritea- Weht aar für 


1850 Uatemehnen Naoa 

Tiefseeforschung im KfittetatianÄ 
1845 Rundschau 
1940 Unter «nserem Hfaneel 

Das Glück jenseits der Alpen 
Italien. Wanderarbeiter in Bayern 
AnschL: 

Der Komödienstadei 
Die EntwiddungshHfe 
Von Cdri Borro Schweria 


2140 Durch Land und Zeh 

r Arm 
Weit 


o> 
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vRTEN 


Frühling und Sommer machen das Wohnen 
um eine Dimension schöner. Draußen im 
Garten, auf der Terrasse, auf dem Balkon. 

Wenn man über die eigenen vier Wände hinaus- 
schauen kann und die heitere, luftige Stimmung 
des JDtb uBen -Wohnens“ genießt 
Dazu gehört der Sitzkomfort den man von „drinnen“ 
gewöhnt ist und die frische, sommerliche Note 
.der Gartenmöbel. Machen Sie in den nächsten Tagen 
einen Spaziergang durch den „heiteren Garten" bei Pesch. 
Wir möchten Sie für's sommerliche „Draußen-Wohnen“ 
mit vielen Anregungen überraschen. 




wohnen 

Bnrichtungshaus Pesch Köln Kaiser- Wilhelm-Ring 22 PeschrParkanlage Bnfehrt von-V\ferth-Str.Tel. 022! /1613-0 ' 
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Mb*. - Lfon Pujot riskierte 
Kopf und Kragen.' Er kutschierte 
sein Tapti auf routinemäßige Wei- 
se munter durch die französische 
I . andyhaft , als er b emerkte , h^b 
der auf gleicher Höhe fehrw»df> 
Schnellzug Paris-Straß bürg füh- 
rerlos war. Unter HmtansteGiing 
.aller Sorge für seih Leben g»h»ng 
es Puiot, nach einer aberwitzigen 
Verfolgungsjagd von seinem fah- 
renden Wagen ans di«> Lokomoti- 
ve zu entern und diese schließlich 
aim Stillstand zu bringen. Er war 
zweifellos ein Held. So jedenfalls 
in der Erzählung „Leon Pujot“ 
von Heimito von Doderer. 

Der Held von heute aber ist 
keiner. Er hat es wohl versucht, 
aber besorgt haben es andere 
Auf einer Nebenstrecke des sü& 
liefen Schwarzwaldes hat es «n^h 
kürzlich zugetragen, daft ain Gei- 
sterzug zu Tal fuhr. Obwohl die 
Existenz derartiger Phantome 
von der Bundesbahn beharrlich 
geleugnet wird, hat es sich doch 


j- W Dozu* s£; 

: _ 

*mot.n !csu ^ Theater statt Bourbon: Festival in Louisville 


Der Lokführer Hetf kleinen. 
Zügleins hatte Hunger. So was 
kommt vor. Er hielt an, stieg aus 
und besorgte sich eine Vesper. So 
was kommt freilich nicht alle Ta- 
ge vor. Er vergaß, die Handbrem- 
se ZU ziehen. Das fann natürlich, 
darf aber nicht passieren. Der 
Zug tat, was er in einer solchen 
(abschüssigen) Lage zu tun pfleg- 
te: er setzte sich in Bewegung. 
Den Schinkenspeck zwischen 
den Backen, sah der Lokführer 
sein Gefährt um die nächste Kur- 
ve entschwinden. Eine Verfol- 
gungsfahrt mit dem Auto ä la 
Püiot mißlang. Schließlich ist in 
der Eisenbahnerausbildung k«*in 
Kursus für das Entern herrenlo- 
ser Lokomotiven vorgesehen. 

Und was taten die vom Bahn- 
hof Oberlauchringen, als sie er- 
führen, daß .sich da etwas auf sie 
zu bewegte? Sie schwitzten, fin- 
gerten in ihren Dienstvorschrif- 
ten herum, kam*»w auf w«y 

mit dem Hemmschuh, legten ihn 
auf die Schiene, und der Zug kam 
knirschend zum Stehen. -Bleibt 
für unseren „Helden“: Entweder 
verkneift er sich beim nächsten 
Mal den Hunger, oder er kauft 
sich die Gesammelten Erzählun- 
gen von Doderer. 
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Ein Weekend ohne Babies 

■eicfc 

JTür einige Wochen im Frühling Ungläubigkeit auf die trotz ihrer 
1 verwandelt sich Louisville, Ken- Pro bl e m e weitaus stärkeren und 
V ,rT1 JiJ tucky, Hauptstadt des Bourbon selbstsichereren Frauen. So erklärt 
KrUw * und Veranstaltungsort des K >n . in „Thanksgiving“ eine junge, er- 

1. ■ jkL. _ T\ 1. ' ■ _ M JF- V - V - La CUJ _a_ « 


tueky-Derbys, von einer wohlha- folgreiche Rechtsanwältin, daß sie 
benden Provimstadt im' Nie- so lange kein Kind haben wolle, 
mandsland zwischen den beiden wie ihr Mann selbst noch eins sei 

Tf'fkMl» - ■ - .• Mi T— . kt -•» a rt . a • u _ ■ 


mandsland zwischen den beiden 
■der: Scha^ Küsten zu einem einzigartige n Fqt- 

a _>i r= .^ en Fretfi um des amerikanischen Regional- 
" M ' 5 3 theaters. Das ^Hnmanq Theaterfe- 
che jfiro stival" zieht Theateriiebhaber, Re- siedelt ist, greift eine resolute Ma- 
i Hq . gisseure, Produzenten, Agenten trone aktiv in den Widerstands- 
nd Weiter Scw 4*“* Kritiker aus allen Teilen Ame- kämpf ein, während ihr Mann, ein 

rikas bis nach Europa an. realitätsfremder Professor, von sei- 

Vor sieben Jahren hat John Jöry, JMbJtothÄ 

— — . der ehrgeizige Leiter des Actors? »eh über seine sexu- 

Tbeateri SSuisvüle, dieses inzwi- eSep Präferenzen klarzuwerden 

sehen zur Institution gewordene verBUCht 

— Unter nehme n gestartet, das jungen Die Themen ^ Festivals um- 

tcScndec Autoren die Gelegenheit gibt, ihr k reiy™ fest ai 1 sschlie Bü ch 

ib Werk einer breiten Öffentlichkeit Ehe- und i ^wnnimlp iwn . Der Aus- 

iwtywia vorzu stell e n. Zwei der in Louisville blick auf die gwe»nar»hafflir.KA n 

! ege irr. ^ erirtiuahg inszenierten Stücke wur- Veränderungen, die sich in d Aw 

*1 J^jnces \6) den inzwischen mit dem Pulitzer- Stucken widerspiegeln, ist pessi- 

Trac*.9 3 HwBßj Preis ausgezeichnet, andere wur- mistisch. In der Tradition von Ib- 

«ns e«ra den von größeren und kleineren sen bis W illiam« wird ge- 

^5 nen Sf 6 ? J0 ^ des übernommen, weint, geschrien, getrunken oder 

i üj;i „Whose life iS ät-auyway?“ wurde gang einfach weggelaufen, Den- 

rtiuog verfilmt, und »Agnes of God“ so- noch gelingt es den Stucken pur 

s b. -.es wifi „Crimes of the He&rt a entwik- s^ltpn, fityf dif darmetriitATi Rftua- 

•»esj.-'r k e tten sic h zu Broadway-Dauer- turnen hixiauszuverweisen. ' Die 

brennem. ‘ Personen scheinen sich in einam 

Das Festival, ein singuläres Er- luftleeren Raum zu bewegen. Die 
* gignig jn einem Land, H ag kaum Handlungen bleiben eindimensio- 

ib-kv- a, Tteaterfestepiettradition hat, naL 

. -.mufft versteht sich allerdings nicht nur Übenaschend ist die Konventio- 
vocsTnaU als Talentbazar, sondern auch als., nalitat dieses zeitgenössischen 
Sp-e ein Ort, an dem neue Themen lind Theaters. Fast alle Autoren erzäh- 
Tendenzen aufgegriffen werden, len ihire HamHinngaw fg chmpolog i- 
die das amerikanische Theater be- scher Reihenfolge und hatten die 
leben und erneuern könnten. Der Zuschauer mit einer Mixtur aus 
Ansturm ist groß. Aus 4000 Beiträ- Farcenelementen, Wort- und Situa- 
gen wurden schließlich zehn aus- tionskomik und ernsten, zuweilen 

•■l «A ^ ■ -B me - v m 


In »Neutral Countries“, gingm, 
Stück, das in dem 1915 von den 
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gewählt 

’ 9 Das in vieleriei Hinsicht auf- 

schlußreichste Stück ist „A week- 
es psiswi end near Madison“ der Scbauspie- 
-t, Meist lerin und Regisseurin KaihleenTo- 
lnn_ Nach Jahren der Trennung 
fticsei treffen zwei Männer und zwei 


für die Protagonisten haben: Doro- zu unter h al te n. 


rem Hirns« treffen zwei Mäimw und zwei 
e»se'tsde>Mv Frauen für ein Wochenende 2 oisam- 
’ äe '''- e: '- e ' ,: - men und mit ihnen die Frage, wel- 
rI .. . che Konsequenzen die jeweils ge- 
} ^ C V^ wählten alternativen Lebensstile 
" *erc Üjr die Protagonisten haben: Doro- 
thee, die Schriftstellerin, muß mit 
und Zart der Tatsache fertig werden, daß sie 

>7 Armoo? nach einer aus egoistischen Moti- 
iftrorsetwa* ven vorgenommenen, unglücklich 
verlaufenen Abtreibung keine Kin- 
der mehr bekommen kann. Vanes- 
*— * sa hat sich der Frauenbewegung 
fln gfesffW<vawn und versucht nun, 
mit pin«»r Pm imdm sin Leben ohne 
Marmor zu fuhren. Freilich ist ihr 

nicht klar, wie sie in Ihrer männer- 

losenWelt an ein Kind, das sie sich 
wünscht, kommen Den bei- 
den Frauen gegenüber wirken die 
Brüder Jim und David, Ehemann 
und ehemaliger Freund, rat- und 
hilflos. Sie sind unfähig, »ihre Sa- 
che“ zu verteidigen und sich auch 
sonst überzeugend hervorzutun. 

In diese»" wie auch in den mei- 
sten anderen Stücken ersch e in en 
die männlichen Parts merkwürdig 
ziel- und kraftlos. Die Männer 
schauen voll Verwunderung und 


sogar rührseligen Momenten hin - 
oder in Bann. Es wird deutlich, daß 
das amerikanische Theater weit 
mehr als das deutsche Unterhal- 
tung anstrebt. Die Stücke sind 
nicht geschrieben, um den Thea- 
terbesucher mit der Ver&ßtheä 
dieser Wett zu konfrontieren, son- 
dern um ihn, gewürzt mit aktuellen' 
Themen wie Frauenbewegung, Ho- 
mosexualität und Atomwaffen gut 


Es ist schon so, wie sich Ameri- 
kas Kritiker gegenseitig zuraunen, 
daß Talente nur schwer auszuma- 
chen sind, sie sind am Ohio genau-, 
so selten wie am Hudson. Wenn 
schon die Stücke nichts Neues an 
Themen und Formen aufeuweisen 
batten, so trösteten wenigstens die 
außerordentlich guten schauspie- 
lerischen Leistungen über die 
Schwachen der diesjährigen Fest- 
spielbeiträge hinweg. 

Das Festival machte deutlich, 
warum gegenwärtig so viele Stük- 
ke von London nach New York 
importiert werden und warum so 
viele Revivals auf den Pro- 
grammen stehen. Es fehlen zur 
Zeit einfach die Phantasie, der Mut 
und die Vision, um die Tradition 
der großen amerikanischen Dra- 
matiker O ’Nein, Albee und Wil- 
liams zeitgemäß fortzu führen. 

GABRIELE JAHN 


Glückwunsch zum 70. Geburtstag Stefan He 


Ahasver mit Standbein 


An einem solchen runden Tag 
blättert mgn doch - n a c h, 

was wohl die Funktionäre des Lan- 
des über Sie geschrieben haben, 
als diese Sie für ihre Zwecke (miß)- 
brau chten . „Fand früh Berührung 
mit der Arbeiterklasse, 1933 Emi- 


Armee, ' wegen prokomraunisti- 
scher Haltung in die USAxurück- 
versetzt, übersiedelte 1952 in die 
DDR.“ 

Dieses Lexikon-Zitat stammt 
von 1974. Aber schon 1979 wurden 
Sie im „Neuen Deutschland“ als 
»ehemaliger USA-Bürger“ und De- 
ftnt^m- ^ oh tikynaT** öffent- 
licht verunglimpft. -Sicherlich ha- 
ben Sie seiten etwas Perfideres er- 
lebt als diese Umwertung. Auch 
den Räusscbmiß aus dem Verband 
hjihpr) Sie. überlebt, dort im roten 
Rathaus , von Berlin O sahen wir 
uns das letzte MaL Und auch Sie 
« md nicht das geworden, was Ih- 
nen das ND wünschte, ein „kaput- 
ter Typ". Im Gegenteil haben Sie 
durch Ihren letzten Roman, den 
»Ahasver“, 1961, bewiesen, daß Sie 
stark, arbeitsam, unverändert ge- 
blieben sind. 

„Wieso schweigt Stefan Heym?“ 
wurde ich körzheh gefiägt, als wie- 
der «n™i Nachrichten von der 


Verfolgung ostdeutscher Kollegen 
in der Presse standen. Auch 
Schweigen kann beredt sein. Dort, 
wo Sie leben und jeden Tag 
„Schriftsteller“ ihr ISOprozentiges 
Ja zur Barbarei kundtun, sind die 
Aufrechten durch ihr Fehlen cha- 
rakterisiert. Schweigen wird somit 
zu Widerstand. Aber natürlich ge- 
hören Sie gar nicht zu den Stil len 
im Tjmge. Und die Briefe, die Sie 
schreiben, kommen nicht zu jeder- 
manns Kenntnis. 

„Die Ausbürgerung kann sich 
einbürgern!“ spotteten Sie damals 
nach Biermanns Expatriierung 
^nd gin ge n nicht auf Reisen. Tat- 
sächlich gehört nun auch der zu 
d»n Ausgebürgerten, der Ihnen 
beute zu Ihrem Geburtstag gratu- 
liert. Und ihnen weiterhin Kraft 
wünscht zur Ausübung von Beruf 
und Tfrriietgnz- Ich weiß, Sie haben 
Ihre Feinde in Ost und West Doch 
wie ip^mpr man zu Ihren politi- 
schen Auffassungen stehen wird, 
«an kann Ihnen Ihre Aufrichtig- 
keit nicht bestreiten. Durchsteh- 
vermögen im Sinne einmal erkann- 
ter Wahrheiten: Sie haben es. lie- 
ber Stefan Heym: Many happy re- 
tums of the dayi 

■. 

Herzlich und in Freundschaft 

Ihr Joachim Seyppel 


•n 

Opemereignis in Neapel: Mussorgskis .,Salammb6“-Fragment unter Jurij P. Ljubimow uraufgeführt 

Heinrich Heine im Notensteinbmch 


S alammbd“ - das. ist dar Film 
nach Gustave Flauberts arti- 
stisch gleißendem Karthager-Ro- 
man, den Elizabeth Taylor nicht 
gedreht hat „Salammbd“ - das ist 
die Op ex nach Flauberts Dichtung, 
die Mussorgski nicht geschrieben 
hat. Der EUm der Taylor gelangte 
infolgedessen nicht zur Auffüh- 
rung, die Oper Mussorgskis doch. 
Genau das ist der Unterschied zwi- 
schen Kunst und Kommerz; Die 
Kunst macht noch das Unmögliche 
möglich! 

Diesmal vollzieht es sich tief im 
Opern Süden, Ausgerechnet das 
Teatro San Carlo, Neapels tradi- 
tionsreicher Operopalast, gestopft 
voll bis unters Dach, alle 2900 Plat- 
ze seit langem schon ausverkauft, 




. ••••:+'• ■ . 




zeigx cuese ungesenneoene russi- 
sche Oper. Die Vorstellung be- 
ginnt, obwohl sie nur 130 Minuten 
spielt, mitten am tosenden Nach- 
mittag. Die Stadt ist erst aus der 
Siesta erwacht, da stürzt sie sich 
auch schon ins Theater. Alt und 
Jung; Arm und Reich flanieren in 
Operoeintxacht, und noch immer 
versinkt jedes Finale im Zischen 
derer, die verhindern wollen, daß 
die Begeisterung zu früh losbricht. 
Das San Carlo ist und bleibt un- 
beirrbar das Stein gewordene 
Abenteuer, das Oper heißt. r . 

Aber auch „Salammbd“ hat eine 
abenteuerliche Geschichte, ■ und 
die Aufführung in Neapel nicht 
minder. Mussorgski hatte diel Ar- 
beit an seiner Oper 1863 begonnen, 
sich selbst das Libretto geschmie- 
det, eifrig Heinrich-Heine- Vferse, 
aber auch solche russischer Dich- 
ter in ihm verstreut Er lebte in 
Sankt Petersburg mit vielen 
Freunden unter einem Dach vfie in 
einer Kommune. Man diskutierte 
über Gott und die Wett, Musik, 
Kunst und natürlich Flauberts 
frisch übersetzten Roman. 

Drei volle Jahre komponierte 
Mussorgski an ihm hi»mm t dann 
ließ er die Oper endgültig lie gen- 
em Notensteinbruch, später;] für 
den „Boris“ genützt, aber auch von 
Tscherepnin bei der Fortschred- 
bung des „Jahrmarkts von Sorot- 
schinsky“. Nur zwei Nummern der 
„Salammbd“ liegen in Partitur vor, 
der Rest ist noch nicht instrumen- 
tiert. Alles in allem aber waren es 
immerhin doch an die hundert Mi- 
nuten brucbstückhafler Musikdes 
rus s is c hsten aller ru s sis c h en Kom- 
ponisten. Kein Wunder, daß immer 
stärker darauf gedrängt wurde, sie 
hörbar zu machen - erstaunlicher- 
weise am lautesten außerhalb Ruß- 
lands. 



dazu in russischer Sprache, stand 
auf Messers Schneide. Doch zu gu- 
ter Letzt hat Neapel dann doch 
glücklich abgeschnitten. 

Annabelle Bemard, Berlins tüch- 
tige Primadonna, sprang als Sa- 
lammbd, die Priesterin, ein und 
versah ttie musikalisch nicht eben 
wirkmächtig aufgerissene Gestatt 
zumindest mit ihrer erprobten sze- 
nischen Autorität Boris Bakov 
war ihr ein wuchtiger, baßkräftiger 
Gegenspieler, Dizmter Petkov und 
William. Stones schönstimmige 
Partner. Prags P hfliiamOTniyl wr 

Chor, zur Aushilfe an den Posilipp 
twra bkom mandiert, genoß die Deo- 


Szenische Autorität: Berlins Primadonna Annabetie Bemard als Prieste- 
rin (knleeed) In Mussorgsiris Oper jSakunmbö”, Szene an der Auffüh- 
rung io Neapel. fototap 


Der schwierigen Aufgabe unter- 
zog sich der Dirigent Zoltän Peskö. 
Er instrumentierte die unfertigen 
Nummern im Geiste Mussorgskis 
(was auch immer das sein mag), 
eine durchgehende Handlung frei- 
lich konnte er der Oper nicht unter- 
legen. Mussorgski war bei der 
Komposition willkürlich von Akt 
zu Akt weitergesprungen- Musik- 
dramatische Kontinuität fehlt 


Es fehlt aber nicht an prachtvoll 
eindringlicher, lyrisch weitge- 
spannter Musik, an Chorszenen, 
die sich nicht zu verstecken brau- 
chen, an mächtigen Soli, vorzüg- 
lich für tiefe Stimmen Freilich 
überwiegt der Eindruck, ausge- 
rechnet Mussorgski sei ein musika- 
lischer Idylliker gewesen, Begrün- 


der einer Art russischer Liederta- 
fel. Denn zur Bühne, auf die man 
das Fragment nun gezerrt hat, 
drängt es nicht. 

Peskös konzertante Aufführung 
vor Jahren in Mailand (die längst 
auch auf Schallplatten vorüegt) 
hatte gründlich Aufklärung dar- 
über gegeben. Doch dann kam Lju- 
bimow. Aber er war auch der einzi- 
ge, der anfänglich kam. 

Kurz vor Proben beginn in Nea- 
pel sah sich der in Moskau stets 
zwischen Gnade und Ungnade ba- 
lancierende Regisseur von seinen 
russischen Interpreten getrennt 
denen die Sowjetunion urplötzlich 
die Ausreise nach Italien versagte. 
Das ehrgeizige Projekt einer szeni- 
schen Mussorgski-Urauffuhrung, 
ausgerechnet in Neapel und noch 


dieser Aufführung. 

Freilich selbst Jurij Ljubimow 
stand wohl ein bißchen ratlos vor 
Mussorgskis Opernfragment - 
ebenso wie vor der nicht vorhande- 
nen BuhnentAghTMtc des wackligen 
alten San Carlo. Glücklicherweise 
aber stand ihm in David Borovski 
ein delikater Bühnenbildner zur 
Seite, der über eine reiche Palette 
zarter Wüstenfarben verfügte. Er 
fand für Ljubimow eine dreifache 
Reihe von transparenten Kulissen- 
teilen, die sich wechselnd vom 
Bühnenboden in die Schräge, in 
die Senkrechte hochklappen lie- 
ßen. Hinter ihnen vollzogen sich 
die Chorauftritte mit äußerster 
Diskretion. 

Man hatte in diesem Rahmen 
zweifellos auch Brahms’ „Deut- 
sches Requiem“ auf führen können 
ohne tiefschürfende Eingriffe in 
die Regie. In ihrer Gesamthaltung 
erinnerte die Aufführung überdies 
stark an SeHners Berliner „Moses 
und Aron“, gestützt auf Michel 
Raffaeüs Dekor, vor einem Viertel- 
jahrhundert. 

Flauheit und Mussorgski treten 
zu Anfang auf und ergehen sich 
Einsam in kurzen französischen 
wie russischen Monologen, deren 
Inhalt das italienische Publikum 
freilich im Programm napVtWjasn 
konnte. Allerdings waren auch die- 
se erhellenden Programme längst 
ausverkauft. So blieb vielen vieles 
wahrscheinlich im OpemdunkeL 
doch Zoltän Peskö, der fraglos in 
der Rekonstruktion der Partitur ei- 
ne Lebensaufgabe sieht, dirigierte 
mit Sachverstand, Hingabe und 
Feuereifer. Sosehr er freilich sich 
auch bis zu rotköpfiger EVata«» 
mühte, dem Orchester entlockte er 
doch nichts als den behäbigen Ein- 


selbst an der Weltpremiere der „Sa- 
lammbö“. KLAUS GETTEL 


Freiburg: Moderne Glasmalerei in Deutschland I Sowjetisches ZK erläßt Verordnung Ober Theater 


Spirituelle Lichträume 


Wider den Premierenkult 


T^ür eine Ausstellung von Glas- 
1 malerei scheint eine Stadt wie 
Freiburg im Breisgau geradezu 
yorausbestimmt: die farbigen Fen- 
ster des Münsters gehören zu den 
schönsten in Deutschland, und das 
Augustinermuseum birgt «ne An- 
zahl kostbarster nütteialti^licher 
Glasmalereien. Bier nun sind ein 
halbes Hundert Beispiele aus der 
Zeit von 1926 bis 1382 zu sehen, 
wobei der weitaus größte Teil auf 
die späteren und spätesten Jahre 
dieses Zeitraums entfallt. 

Der Ausstellungstitel „Fenster/ 
Bilder l Glasmalerei“ läßt eine 
umfassende Schau vermuten. Da 
aber der Veranstalter die „Deut- 
sche Gesellschaft für 'christliche 
Kunst“ ist, handelt es sich in der 
Hauptsache um eine Präsentation 
kirchlicher Kunst So fehlt leider 
dm* ganz große „weltliche“ Be- 
reich, in dem man horte z. T. sehr 


antrifft - in öffentlichen Gebäu- 
den,. Schulen, Bahnhofen ust Die 
wertigen gezeigten Beispiele aus 
dieser Sparte (etwa ein knappes 
Fünftel dar Ausstellungsstücke) 
können die Bedeutung der Glas- 
malerei für diese Sphäre modernen 
Lebens nicht genug vor Augen 


Noch ein weiteres - den Ausstel- 
lern durchaus bewußtes - Manko 
ist zu erwähnen: Der Betrachter 
vermag in keinem Falle die Bezie- 
hung nachzuerleben, in der die ein- 
zelnen Glasbilder zu den Räumen 
stehen, für die sie geschaffen sind. 
So entsteht die Gefahr tiefgehen- 
der Mißverständnisse - Man tritt 
vor die großformatigen Scheiben 
wie vor von innen leuchtende Ta- 
felbilder nnri hftÖAnlft rf»R ps 

sich ja um Fenster handelt, die - oft 
in Korrespondenz zu anderen Fen- 
stern - jeweils einem Raum Licht 
spenden und im Verein mit ande- 
ren Lichtquellen erst jenes farbige 
Licht «rhaffew, das eine Axt 
„Transsubstantiation“ (Jaxtizen) 
des vollbringt Auf diesen 

„Raumbezug“ wird nur in den Bei- 
trägen des — leider völlig unüber- 
sichtlich angelegten — Kntelng g 


als glücklich, etwa bei Helmut Lan- 
der oder dem mißlungenen 
Pfingstbild von Karl Crodel 

Eindrucksvoll; das Sebastians- 
fenster von Karl Knappe, die Fen- 
ster von Georg Meistennann sowie 
ein GrisaiDefenster von Paul Weig- 
mann. Als besondes geglückt blei- 
ben im Gedächtnis ein „Kreuzor- 
nament“ von Josef Oberberger 
(aus dem Regensburger Dom) und 
das in seiner fast graphischen Ein- 
fachheit sehr überzeugende Tauf- 
kapeUenfcnster von Johannes 
Scbreiter (Münster in Hameln). 

Am Übergang zur „weltlichen“ 
Sphäre stehen die säir schönen 
Schöpfungen von zwei Frauen; ein 
Krankenhaus-Kapellenfenster von 
Erna Sperner und das in wunder- 
vollen Blautönen Beruhigung und 
stilles Leben ausstrahlende „Fen- 
ster für . ein Studierzimmer“ von 
Maxia Kategrau - neben der warm 
leuchtenden „Schattenglut“ von 
Jochem Poensgen. 

Auch wenn die Auswahl zu be- 
schränkt ist, als daß sie ein allge- 
meines Urteil ertaubt, so ist sie 
doch als Hinweis auf eine wieder- 
belebte große Kunst außerordent- 
lich wertvoll 

HEINRICH W. PETZET 

Bis a Mal; Kassel: 15. Mai bis 12. Juni, Pader- 
born: Z SepL bis 20. OkL; MRnrhPn: Nov_ 
danach noch Köln and Münster; Katalog: 16 


Bleibt man sich dieses unver- 
meidlichen Mangels bewußt und 
nimm t die Farbfenster als Einzel- 
werke, so vermag die Freiburger 
Ausstellung sehr wohl nicht nur 
gute Hinweise auf die heutige Glas- 
xnalereikunst in Deutschland zu 
geben, sondern einen Aspekt ech- 
ter spiritueller Freude zu eröffhen. 

Den Auftakt der Ausstellung bil- 
den einige Glasfenster aus der Pe- 
riode des Jugendstils, wo der 
Künstlername nicht unwichtig ist: 
Neben Heinrich Campendonk 
mehrere außerordentlich schöne 
Glasbilder von Jan Thom Prikker, 
dfa Höhepunkt der Schau 

baden. Wie fruchtbar sich die Glas- 
malerei in Deutschland seit den 
zwanziger Jahren .unter Aus- 
schluß der Öffentlichkeit“ (di» da- 
von so gut wie keine Notiz nahm 
und nimmt) entwickelt hat, zogt 
dann das Gros der ausgestellten 
Werk& Die Bindung an irimhKeh» 
Thematik erweist sich nicht immer 



D as Zentralkomitee der KPdSU, 
unzufrieden mit den Spielplä- 
nen der sowjetischen Theater, er- 
ließ eine Verordnung. Vordergrün- 
dig wandte sich der Ukas an die 
Parteiorganisation des Staztsthea- 
ters von Minsk. Letztlich fordert er 
aber die Parteifilialen aller Bühnen 
im Lande au£ mit „Undeutlichkeit 
im ideenmäßig-schöpferischen Be- 
reich“ Schluß zu machen. 

So interpretierte es jedenfalls die 
„Prawda“. Es fehle an der str engen 
Auswahl von geeigneten Stucken, 
die Folge sei ein schwaches Reper- 
toire. Ehe Bühnenhelden bewegten 
sich zu oft »im Kreise ihrer kleinen 
Interessen, vom Volke weit ent- 
fernt“. Die richtigen Theaterstük- 
ke, so belehrte das Parteiorgan sei- 
ne Leser, erkenne man an ihrer 
Treue zu den kommunistischen 
Idealen und an ihrer Fähigkeit, das 
Publikum zu. Patriotismus und so- 
zialistischem IntPT TM tinnaligmns 
zu erziehen. 

Eingedenk ihrer Rolle als Vor- 
bild für das sowjetische Bühnenle- 
ben haben sich die Genossen des 
Moskauer Bolschoi-Theaters als er- 
ste den Geboten der Parteizentrale 
gestellt Für die nächste Saison ge- 
lobten sie zwar Besserung, 
sich aber mit dem Anteil sowjeti- 
scher Autoren an ihrem Repertoire 
zufrieden: Bei den Opern ermittel- 
ten sie unter Einschluß von Pro- 
kofiew und Schostakowitsch sie- 
ben, beim Ballett 15 Zeitgenossen 
der Sowjetmacht als schöpferische 
Urheber. Das werde wohl genügen. 

Das könnte ein Irrtum sein. 
Demi unter der Führung Andro- 
pows greift die Partei wieder tief in 
die alten Truhen der Ideologie. Die 
Sowjetmenschen sollen auch gei- 
stig auf Ordnung achten. Deshalb 
werden nacheinander alle Einrich- 
tungen, die für die „Erziehung“ des* 
Menschen zuständig sind, mit 
Nachdruck an ihre hah»n Aufga- 
ben erinnert. Entsprechende Ap- 
pelle trafen noch zu Lebzeiten 
Breschnews die Literaturzeit- 


schriften, später die Maler und 
neuerdings die TVt Vt rm Pnta-HTlmor 

Nun ermahnt das ZK die Theater 
„Im Theaterspielplan muß es mehr 
Werke geben, die auf der Grundla- 
ge der Leninschen Prinzipien von 
Parteilichkeit und Volkstümlich- 
keit klar und überzeugend unsere 
Gegenwart darstellen“ - unter Ein- 
schluß des Kampfes der sowjeti- 
schen Führung für den Frieden. Es 
sei die Aufgabe des Theaters, Un- 
duldsamkeit gegen alle Verletzun- 
gen der kommunistischen Moral zu 
veTOreiten und dazu beizufragen, 
daß sich im Sowjetvolk eine aktive 
LebenseinsteDung entwickelt. 

Die Parteiorganisation des Thea- 
ters soll hinter den Kulissen dafür 
sorgen, daß bei der Programmge- 
staltung und in der Einstellung der 
Schauspieler jene sauberen Ver- 
hältnisse einziehen, die der Partei- 
führung so am Heizen liegen. Das 
ist ein weites Feld, das die „indivi- 
duelle Arbeit mit den Künst lern 
und Regisseuren, besonders den 
jungen“, eixischließt. Auch die 
theaterüblichen Eitelkeiten und 
damit zusammenhängende Er- 
scheinungen wie „Premierenkult, 
Egoismus, das Streben nach künst- 
lerischem Diktat und andere Ver- 
letzungen der Ethik“ haben sie zu 
„bekämpfen“. 

Schließlich gibt es nur eine In- 
stanz, die für Diktate zuständig ist 
„Das ZK der KPdSU verpflichtet 
dag Parteibüro (der weißrussi- 
schen Republik), seinen Einfluß 
auf den schöpferischen Prozeß zu 
verstärken.“ Beeinflussen, soll es 
die Auswahl der Stücke und ihre 
künstlerische Darstellung, die Zu- 
sammensetzung der Ensembles 
und den „rationellen Einsatz“ der 
Schauspieler. Darüber hinaus hat 
säe dafür zu sorgen, daß die Tradi- 
tion des „sozialistischen Realis- 
mus“ auf den Bühnen lebendig 
bleibt 

Die Genossen haben in der Tat 
große Aufgaben. 

FRIED H. NEUMANN 


ft 


Abs will Watteau halten 



WMarbolabng einer verioreu- 
gegengemm Tradhior. Glasmale- 
rei von Joachim Klos aus der Frei- 
burger Ausstellung. FOTO: KATALOG 


B ei den Bemühungen, Antoine 
Watteaus Gemälde „Einschif- 
fung nach Kythera“ vor einer Ab- 
wanderung aus Berlin zu bewah- 
ren, zeichn en sic h neue Aktivitäten 
ab. Wie die WELT erfuhr, liegen die 
Zügel jetzt in der Hand von Her- 
mann. Josef Abs. Abs hat sich in 
den vergangenen Jahren immw 
wieder in den Dienst spektakulärer 
kultureller Aktivitäten gestellt Be- 
sonders bekannt wurden sein En- 
gagement für das Bonner Beetho- 
venhaus und sein Einsatz 1978 bei 
der Londoner Versteigerung der 
Sammlung Hirsch. 

Bereits im vergangenen Monat 
sollte es zu einem „Gipfel“ in Ber- 
lin zwischen dem Regierenden 
Bürgermeister, Abs, dem Kulturse- 
nator, den Chefs der Schlösserver- 
waltung dem Präsidenten der 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz 


kommen. Der Termin wurde auf 
Grund verschiedener politischer 
Ereignisse vertagt - er soll noch in 
riiAspm Monat nachgeholt werden. 
Aus dem Büro von Hermann Josef 
Abs in der Zentrale der Deutschen 
Bank in Frankftirt war nur die si- 
byllinische Auskunft zu erfahren, 
daß die Dinge „im Fluß“ seien. 

Hauptverhandlungsgegenstaiid 
wird der Preis sein, der an dt*n 
jetzigen Eigentümer, Prinz Louis 
Ferdinand von Preußen, zu 
sein wird. Die Vermutungen 
schwanken zwischen 12 und 20 
Millionen. Von Abs erhofft sich die 
Stadt daß er durch sein Verhand- 
lungsgeschick einen akzeptablen 
Preis erzielt und zugleich das Herz 
spendenfreudiger Mäzene für Ber- 
lins Watteau zu erwärmen vermag. 

PETER HANS GÖFFERT 


JOURNAL 

Deutsche Kulturwoche 
im flandrischen Gent 

J. B. Gent 

Vom 14. bis 24. April findet in 
Gent eine „Deutsche Woche“ statt 
Ausstellungen. Dichterlesungen, 
Konzerte und Theaterauffuhnin- 
gen sollen in der flämischen Uni- 
versitätsstadt zehn Tage lang 
„Spiegel zeitgenössischen deut- 
schen Kunstlebens“ werden. An 
der Rijksuniversiteit Gent werden 
Professoren aus Stuttgart und 
München Gastvorlesungen hal- 
ten. Gunter Grass wird Lyrik und 
Prosa lesen und seine Radierun- 
gen zeigen. Eine Ausstellung ist 


ten, eine weitere deutschen Foto- 
grafen von 1850 bis zur Gegenwart 
gewidmet 

Wiedereröffnung des 
Deutschen Theaters 

AP, Berlin 
An die Tradition dreier bekann- 
ter Bühnen will die „DDR“ an- 
knüpfen, wenn in Ost-Berlin im 
Herbst das renovierte „Deutsche 
Theater“ und im nächsten Jahr 
der neue ^Friedrichstadtpalast“ 
sowie das wiederauf gebaute 
„Schauspielhaus“ eröffnet wer- 
den. Zur Wiedereröffnung des 
„Deutschen Theaters“ an der 
Schumannstraße stehen am 29. 
September Goethes „Faust II“ 
und Brechts „Die Rundköpfe und 
die Spitzköpfe“ auf dem Pro- 
gramm. Für das eiste Halbjahr 
1984 ist die Fertigstellung des 
„Friedrichstadtpalastes“ als 
„Haus der leichten Muse“ vorgese- 
hen. Und das „Schauspielhaus“, 
1820 nach Entwürfen von Schin- 
kel erbaut, wird ab Herbst 1984 als 
Konzerthaus zur Verfügung ste- 
hen. 

Neues Jahrbuch der 
Grabbe-Gesellschaft 

DW. Detmold 
Mit dem „Grabbe-Jahrbuch 
1982“ startet die Grabbe-Gesell- 
schaft, Detmold, ein neues Perio- 
dikum. Mit ihm soll dieBedeutung 
des Dichters einer breiteren Öf- 
fentlichkeit nahegebracht wer- 
den, aber auch verstärkt der lite- 
rar-histo risch verna rb 15 

Literatur Westfalens Rechnung 
getragen werden. Der Band desl. 
Jahrgangs (Verlag Lechte, Ems , 
detten, 160 S„ 32 Mark) ist unter 
dem Titel „Fechte der Satan, wo 
Kauf leute rechnen! 14 von Winfried 
Freund und Karl-Alexander Hell- 
faier herausgegeben worden. 

Eizählwettbewerb zum 
Thema Heimat 

DW. Bonn 

Die Stiftung Ostdeutscher Kul- 
turrat schreibt zum 15. Mal ihren 
Hörspiel- und Eizählwettbewerb 
aus. Das Thema in die«*»™ Jahr 
lautet „Farben, Töne und Gerü- 
che - Spuren der Heimat“ Verge- 
ben werden ein Haupt preis in Ho- 
he von 5000 Mark, ein zweiter Preis 
(3000 Mark) sowie drei Preise von 
je 1000 Mark. Teünahmeberech- 
tigt ist jeder deutschsprachige Au- 
tor. Einsendeschluß ist der 15. 
September. Informationen erteilt 
die Stiftung Ostdeutscher Kultur- 
rat, Kaiserstr. 113, 5300 Bonn L 

f 

Victor Vasarely 75 

Er gilt als einer der Vater der Op- 
ArL Denn ihn haben immer Bild- 
formen interessiert, die sich zu 
bewegen scheinen. Und er hat 
damit schon experimentiert, als 
der Name dieser Richtung noch 
nicht erfrmden war. Victor Vasare- 
ly, vor 75 Jahren im ungarischen 
Fünfkirchen geboren, wechselte 
nach kurzem Medizinstudium an 
das Budapester „Bauhaus“, die 
Muhely-Schule für angewandte 






Meister optisch- kinetischer Ef- 
fekte: Victor Vasarefy. FOTO: DPA 

Kunst. Maholy-Nagy war dort Bein 
Lehrer. Mo ndrian Mal<=»w itscV| 
wurden seine Vorbilder, über die 
er jedoch hinang^i gelangew such- 
te, indem er das Mo- 

ment in seine Bilder einzubringen 
trachtete. Vasarely ging stets sy- 
stematisch vor. Bis 1939 arbeitete 
er nur schwarz-weiß. Erst danach 
entdeckte er die Farbe. Sein Ideal 
war eine „soziale Kunst“. Ein«» 
populäre gelang ihm immerhin, 
vasarely gehört inzwischen zu den 
wenigen bekannten und oft repro- 
duzüertenMbdemen. P. 0. 

Neue afrikanische 
Nachrichtenagentur 

rst. Paris 

Im April beginnt die neue pan- 
afrikanische Nachrichtenagentur 
Pana ihre Tätigkeit Wie der Direk- 
tor der Agentur, Diallo Sheikh 
Ousmana aus Niger, mitteilte, 
wird die Pana ihren Dienst mit 
einer Produktion von 25 000 Wör- 
tern täglich in Französisch, Eng- 
lisch und Arabisch aufiwhiwn, 
Die Zentrale der Agentur befindet 
sich in Dakar, fünf der Regional- 
hüros in Kinshasa JjjpQgJ^ttqilra 

Khartum und Tripolis. 
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Frankfurter Modell öffnet alten Menschen ein „Fenster nach draußen 


u 


Von H. H. KANNENBERG 

S terben würde ich gern“, sagt 
die alte Frau, Jahrgang 1902. 
„Aber nicht, daß ich so dahin- 
gehen muß, irgendwo auf dem 
Fußboden, ohne Hilfe!“ Ei ne F ülle 
von Altersbeschwerden setzt ihr 
zu. Manchmal, wenn der Kreislauf 
plötzlich versagt, kippt sie uns und 
kann nicht mehr alleine aufstehen. 
Sie hat auch schon stundenlang in 
der Küche gelegen, bis zufällig ein 
Nachbar sie fand. Doch zäh vertei- 
digte sie ihre Selbständigkeit in 
einer Zwei - Z immer- W o hnun g im 
Frankfurter Nordend. Jahrelang 
nahm sie die Angst vor einem ein- 
samen Tod in Kauf, um nicht ins 
Altersheim zu müssen. 

Nun hat sie ein wenig mehr Si- 
cherheit gewonnen. Erlösung von 
der Angst brachte ein Kunststoff- 
kästchen, klein wie eine Zigaret- 
tenschachtel, genannt „Fupkfin- 
ger-Sensor“, das sie Tag und Nacht 
an einer Kordel um den Hals trägt. 
Der Funkfinger ist Teil eines Mo- 
dellversuchs, den Frankfurt als er- 
ste Großstadt der Bundesrepublik 
zusammen mit der Firma AEG-Te- 
le funken im Herbst 1982 gestartet 


hat Den. alten Menschen, die an 
dem Versuch beteiligt sind, genügt 
bei Problemen im Wohnbereich 
ein Tastendruck, um sofort 
Sprechkontakt mit der Zentrale 
des Frankfurter „Haus-Notrufes“ 
herzustellen. 

Ein halbes Jahr nach dem Start 
des Modellversuchs konnten die 
Initiatoren schon eine erste positi- 
ve Bilanz ziehen. Volkhardt May, 
stellvertretender Vorsitzender des 
Frankfurter Verbandes für Alten- 
und Behindertenhilfe, der den 
„Haus-Notruf" im Auftrag der 
Stadt betreibt: „Das Notrufsystem 
holt alte Leute aus ihrem Schnek- 
kenhaus, die bisher einsam wie auf 
dem Mond gelebt haben. Wer den 
Funkfinger um den Hals trägt, 
kann den Zeitpunkt, an dem er 
seine gewohnte Umgebung verlas- 
sen und ins Altersheim ubersie- 
deln muß, um Jahre hinausschie- 
ben.“ 

Voraussetzung zur Montage des 
„Haus-Notrufes“ ist ein Telefonan- 
schluß, weil die Verbindung zwi- 
schen Altenwohnung und Zentrale 
über Telefonleitung läuft. Mit dem 
Telefon gekoppelt wird eine Teil- 
nehmerstation. Sie enthalt, als 
„Herzstück“, eine Notruftaste, ein 


Management-Methoden 
für einen Pott ohne Boden 

Britischer Millionär will America’s Cup zurückge winnen 


JOCHEN ZWIKTRSCH, London 

Bei dem Aufwand, den der segel- 
närrische britische Banker Peter 
de Sa vary mit seinem neuesten 
Spielzeug treibt, scheint er den 
„America's Cup“ schon in der Ta- 
sche zu haben. 

„Nur vom Feinsten“, ist die Devi- 
se im südenglischen Hambie. 
Schon bei der Taufe versammelte 
sich Nobelstes aus englischen 
Kreisen. Die Prinzessin von Kent 
verpaßte der Yacht, die den Ameri- 
kanern im September die begehr- 
teste Segeltrophäe der Welt abja- 
gen soll, den selbstbewußten Na- 
men „Victory 83“. Freilich darf das 
nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß sich auch die „Victoiy 83“ erst 
als Herausforderer der Amerikaner 
qualifizieren muß - und zwar ge- 
gen sechs Konkurrenten, darunter 
zwei Boote aus Australien. 

Leisten kann sich de Sa vary sol- 
chen Aufwand allemal. Der 38 jäh- 
rige Nachfahre eines napoleoni- 
schen Generals hat es in Seifmade- 
Manier zum Multimillionär ge- 
bracht. Dank seiner auf den steuer- 
paradiesischen Bahamas firmie- 
renden „Artoc “-Handelsbank und 
seiner vielfältigen Begabungen 
handelte er sich den Spitznamen 
„der Napoleon von Nassau“ ein. 
Ein Name, auf den der Engländer 
nicht ungern hört, denn „auch Na- 
poleon hat eine ganze Reihe 
scheinbar unmöglicher Dinge 
erreicht“. 

Der Kommodore des dreieinhalb 
Millionen Pfund (umgerechnet 12,6 
Millionen Mark) „schweren“ Syn- 
dikats will eine von Queen Victoria 
gestiftete Trophäe heim ins Insel- 
königreich holen, die seit nunmehr 
132 Jahren so unverrückbar fest im 
Clubhaus des „New York Yacht 
Club“ steht, daß die US-Segler sie 
symbolisch annagelten. Vierund- 
zwanzigmal schon kreuzten die be- 
sten Hochseeskipper außerhalb 
Amerikas mit ihren jeweils ultra- 
modernen Booten der Zwölf-Me- 
ter-Klasse vor Rhode Island auf, 
um den New Yorkem den (übri- 


gens bodenlosen) Süberpott zu ent- 
reißen - Herausforderungen, die 
stets gleichermaßen bodenlos wa- 
ren: Gut 600 Millionen Mark ver- 
sanken im Lauf der Jahre im Atlan- 
tik, ohne daß die Verteidiger des 
festgenagelten Cups jemals hätten 
zur Zange greifen müssen. 

Doch nun hat Peter de Savaiy 
die Segel gesetzt Wo frühere Her- 
ausforderer mit einem Boot und 
einer kleinen Hilfscrew an Land 
antraten, da heuerte der Bahama- 
Napoleon gleich 54 Mann an, arbei- 
tet er mit modernen Management- 
Methoden und Computern und 
schickt eine ganze Hotte von 
„Hilfskreuzern“ in See: „Ich habe 

gpgrhaftgmaB ig rinr rhn rgani- 

siert“ 

Das zweite Mal schon. Denn be- 
reits im vergangenen Jahr gab es 
eine „Victoiy“, die sich „anfühlte 
wie der Sieg“, in Testrennen aber 
so langsam war, daß der Segelmä- 
zen das 600 000-Mark-Boot einfach 
abwracken ließ. 

Nun soll „Victoiy 83“ anno 5 83 
das Rennen um den begehrten 
Prunkpokal machen, um den drei 
Jahre später erstmals auch ein 
deutsches Syndikat kämpfen wüL 

Für Peter de Savaiy ist trotz der 
noch anstehenden Qualifikations- 
rennen die Sache längst klar. Der 
Banker setzt auf Sieg. Dafür 
schreckt er nicht einmal vor einer 
Art „Industriespionage zu See“ zu- 
rück: Wann imm er eme Zwölf-Me- 
ter- Yacht der Cupverteidiger aus- 
läuft, jagt de Savary hinterher und 
läßt ungeniert filmen, wie die Kon- 
kurrenz am Wind liegt Ebenso un- 
geniert ließ er wissen: „Eine Regat- 
ta? - Dies ist Seekrieg, Gentle- 
men.“ 

Die Amerikaner sind darob ver- 
ärgert Schließlich geht es für sie 
„um Leben oder Tod“. Jeder Ami- 
Segler anerkennt erschauernd das 
ungeschriebene Clubstatut der 
New Yorker, daß es im Fall eines 
Cup-Verlustes nur einen Ersatz für 
den Renommierpott geben kann: 
den Kopf des ausgeluvten Skip- 
pers. 


LEUTE HEUTE 


Wechsel bei Dior 

Im Pariser Modehaus Christian 
Dior soll ein neuer Mann die Frau- 
en modisch umgarnen. Gdrard 
Penneroux, der Modeschöpfer für 
die Herrenmode von Dior, über- 
nimmt die Nachfolge von Marc 
Bohan als Leiter der Prät-ä-porter- 
und Boutiquemode für die Da- 
men. Marc Bohan, seit 25 Jahren 
künstlerischer Direktor des Cou- 
turehauses, bleibt aber verant- 
wortlich für die Haute-couture- 
Koliektionen, „Aushängeschild“ 
der Firma Dior. 


38 Tage im Berg 

Seit 38 Tagen kämpfen Jos4 Luis 
Garcia Gailego und Miguel Angel 
Diez Vrves in der Steilwand des 
„Naranjo de Bulnes“ in den Picos 
de Europa. Bei Temperaturen bis 
minus 15 Grad, Eis und Sturm 
suchen sie eine neue Winterroute 
über die Westwand auf den in 
Be rgsteigerkreisen gefiixchteteN 
2560 Meter hohen Gipfel Längst 
haben sie den Weltrekord zweier 
Kaliformer gebrochen, die 28 Tage 
in einer Bergwand ausgehalten 
hatten. 


Mikrophon und einen Lautspre- 
cher. Das Mikrophon schaltet sich 
nur bei einem Notruf ein, so daß 
illegale „Lauschangriffe“ aus der 
Zentrale ausgeschlossen sind. Wur- 
de an der Station die Notruftaste 
gedrückt, ist in Sekundenschnelle 
der Gegensprechverkehr zwischen 
Wohnung und Zentrale hergestellt 


mit einem eingebauten Sender. 
Seine Signale werden aufgefängen 
von einem Funkempfänger, der in 
der Teilnehmerstation eingebaut 
ist Durch diese „Funkbrücke“ 
kann der Teilnehmer von jeder 
Stelle seines Wohnbereiches aus 
mit der Zentrale sprechen 
Die Zentrale, in Frankfurt zu- 



Eine „Abmeldetaste“. signalisiert 
der Zentrale, daß der Teilnehmer 
das Haus verläßt 

Oft ist in einem Notfall ein alter 
Mensch jedoch nicht mehr imstan- 
de, die Notruftaste der fest mon- 
tierten Teilnehmerstation zu errei- 
chen. In diesem Fall hilft der um 
den Hals getragene „Funkfinger" 


nächst für 500 Teilnehmer ausge- 
legt, durch Bausteine jedoch auf 
2000 Teilnehmer zu erweitern, ist 
mit einem Monitor ausgestattet 
Auf ihm erscheinen, sobald ein 
Notruf eingeht, automatisch eine 
Menge hilfreicher persönlicher Da- 
ten des rufenden Teilnehmers, die 
in einem angeschlossenen Compu- 


ter gespeichert sind: Name, An- 
schrift, Alter, Krankheiten, Medi- 
kamente, behandelnder Arzt, hilfs- 
bereite Nachbarn und so weiter. 
Sollte der Hilfesuchende nicht 
mehr imstande sein, zu sprechen, 
kann ihm auf Grund dieser Anga- 
ben trotzdem innerhalb weniger 
Minuten geholfen werden. 

In den ersten sechs Monaten des 
Modellversuchs waren bei den in- 
zwischen 150 Notruf-Teilnehmern 
(gestartet wurde mit fünf) dramati- 
sche Situationen auf Leben und 
Tod selten. Volkhardt May: „Ein 
einziges Mal nur war nach dem 
Notruf Stille. Da war eine alte Frau 
kopfüber aus dem Rollstuhl ge- 
stürzt Als wir hinkamen, lag sie 
besinnungslos auf dem Boden.“ 

Die technische Konzeption des 
„Haus-Notrufes" läßt verhängnis- 
vollen Zufellen kaum eine Chance. 
Jeder Anschluß ist mit einer „Ta- 
gestaste“ ausgestattet, die morgens 
auf Druck der Zentrale signalisiert: 
„Alles in Ordnmag.“ Bleibt die Mel- 
dung aus, wird ein Helfer in 
Marsch gesetzt, um nachzusehen. 
Bisher in der Praxis nicht verwirk- 
licht, aber technisch möglich, sind 
weitere Bausteine, wie eine Sicher- 
heitsuhr. Sie löst Alarm aus, wenn 


WETTER: Regnerisch 


Wetterlage: An der Südseite eines 
umfangreichen Tiefdruckgebiets« das 
sich von Nordeuropa über die Briti- 
schen Inseln und Frankreich zum mitt- 
leren Atlantik erstreckt, werden in ra- 
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scher Folge Stönmgsaosläufer über 
Deutschland hinweggeführt. 

Vorhersage für Samstam 
Bundesgebiet and Berlin: Bei meist 
starker, nur kurzzeitig auftockernder 
Bewölkung weitere RegenfäÜe, die 
besonders Im Mittelgebirgsraum recht 
ergiebig sein können. Tageshöchst- 
temperaturen um 10 Grad, nächtliche 
Tiefstwerte bei 3 Grad, mäßiger, zeit- 
weise böig auffrischender Wind. 

Weitere Aussichten; 

Fortbestand des regnerischen Wet- 
ters. 

Temperaturen am Freitag, IS Uhr. 
Berlin 6° Kairo 23° 

Bonn 8° Kopenh. 6° 

Dresden 8" Las Palmas 1R° 
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List/Sylt 

München 

Stuttgart 

Algier 

Arasterda 

Athen 

Barcelon: 

Brüssel 


Helsinki 


6° 

Kairo 

23“ 

8“ 

Kopenh. 

6° 

8“ 

Las Palmas 

18° 

6° 

London 

9° 

12° 

Madrid 

19“ 

4° 

Maflnpd 

IS“ 

e* 

Mallorca 

18“ 

13* 

Moskau 

12» 

12° 

Nizza 

16“ 

21° 

Oslo 

4° 

V 


13" 

18° 

Prag 

12“ 

2xr 

Rom 

16“ 

MT 

Stockholm 

6“ 

12" 

Tel Aviv 

20" 

21“ 

Tun« 

18“ 

3° 

Wien 

14* 

15* 

Zürich 

13“ 


Sonnenaufgang* am Sonntag: 6.39 
Uhr, Untergang: 20.0S Uhr, Mondauf- 
gang: 6.13 Uhr, Untergang: 16.44 Uhr; 
Son n e n au fgan g am Montag: 6.3? Uhr, 
Untergang: 20.11 Uhr. Mondaafgang: 
6ß0 Uhr. Untergang: 17.56 Uhr. 

* in MEZ, zentraler Ort Kassel 



.Los Mucbachos** mH dem Gr ü nder des Kinderstaates „Benposta“, Pater Silva: Nach dem Gastspiel In KBfai 
ziehen sie noch bis August «lurch deutsche Lande. FOittPEiFRMnaffli 

Im Kinderzirkus Los Mucbachos 
schwingt am Trapez auch eine Idee 

Die junge Truppe des spanischen Jogendstaates Ben posta ist auf Deutschlandtouraee 


SIMONE GUSKI, Köln 

Nur der hat das Recht zu träu- 
men, der die Welt schön findet, 
„auch wenn er bis zu den Knien im 
Dreck w at e t“. Das ist der Wahl- 
spruch von Pater Jesus Silva Men- 
dez, der jetzt mit seinem Kinderzir- 
kus „Los Mucbachos“ durch 
Deutschland rieht. So schaffen sie 
Geld heran für ihren Kinderstaat 
„Benposta“ in Galicien, den Pater 
Süva vor 26 Jahren mit auf der 
Straße aufgelesenen Kindern grün- 
dete 

Die drei Geschwister Silva (20), 
Suzo (18) und pjango (23) hocken 
im Schneidersitz in ihrem winzi- 
gen Wohnwagen, in dem sie noch 
bis August in Köln, Düsseldorf, 
Hildesheim, Bremen und Berlin 
kampieren werden: Sie hantieren 
mit Schminke und Salben und rau- 
chen Unmengen Zigaretten. Silva, 
ein zierliches Persönchen mit Pony 
und Pferdeschwanz, das am Abend 
seine Künste am Trapez vorführt, 
erklärt mit fUnkelnden Augen und 
lebhaft gestikulierend: „Das wich- 
tigste für uns sind die Beziehungen 
der Menschen zueinander. Wir wol- 
len die Welt verändern, deshalb 
machen wir Zirkus. Wir wollen den 
Menschen zeigen, wie man brüder- 
lich und offen miteinander leben 
kann.“ Früher hat sie an der Uni- 
versität Psychologie studiert, dann 
brach sie ihr Studium ab und lern- 
te in harter Arbeit, am Trapez zu 
turnen. Ihr Bruder Pjango hat sei- 
nen Abschluß in Philosophie ge- 
macht Nun ist er der Sprecher des 


Zirkus, „weil er so gut reden ge- 
lernt hat“, sagt seine Schwester. 
Sozo studiert Choreographie und 
Pantomime, er macht den Clown 
bei den Muchachos. 

Etwas schüchtern kommt Edwin 
hin™ und drückt sich auf ein noch 
freies Eckchen der Bank. Er war 
Tänzer in Kolumbien. Nun lehrt er 
die Truppe tanzen. Sie lehrt ihn 
Reiteikunststückchen. „Wir lernen 
gegenseitig voneinander“, sagt er, 
Jeder hat dem anderen etwas zu 


Kinder und Jugendliche nicht nur 
aus Europa, sondern auch aus La- 
teinamerika, aus Zaire und Guinea 
zugestoßen sind. Die Jüngsten zäh- 
len gerade vier Jahre. 

Dabei bietet der Kinderzirkus 
ein erstklassiges, professionelles 
Programm. In einem Streifzug 
durch die Geschichte führen sie 
Zirkus vom Alten Rom bis heute 
vor Halb Tanz, halb Clownerie, 
beginnt die Show mit einem Gla- 
diatorenkampf. Höhepunkt ist ein 
Stierkampf: Die Mutigsten der 
Jungen springen auf den Stier, set- 
zen elegant über die Hörner hin- 
weg, die Mädchen klappern dazu 
mit Kastagnetten. Sie dressieren 
zwar keine Tiger, dafür aber Scha- 
fe, die balancieren, „Pfötchen" ge- 
ben - und durch Reifen springen. 
Die Binder selbst turnen und tan- 
zen, schwingen in schwindelerre- 
genden Höhen und balancieren auf 
schmalen Seilen. Und immer ver- 
breiten sie ihre Idee, die Idee von 
Benposta. 


Dort, auf einem alten Weingut, 
leben, lernen und arbeiten 400 Kin- 
der und Jugendliche. Sie bilden 
einen eigenen Staat mit einem 
selbstgewählten Bürgermeister 
und Ministem für Versorgung, öf- 
fentliche Ordnung, Unterricht, Hy- 
giene und Gesundheit, Industrie 
und Finanzen. Wer „einreisen“ 
will, muß einen Schlagbaum pas- 
sieren und Geld tauschen - eine 
Corona kostet 15 Pfennig. Sie ver- 
walten und versorgen sich selbst, 
nicht nur durch den Zirkus. Sie 
betreiben auch eine Metall- und 
Lederwerkstatt und eine Töpferei. 
Für den Besuch der Schule gibt es 
Geld, denn Lernen gilt als Dienst 
an der Gemeinschaft Für das Geld 
kaufen die Kinder im eigenen Su- 
permarkt ein. Täglich tagt eine 
Vollversammlung, und sogar eine 
eigene Justiz gibt es in Benposta: 
Wer stiehlt, muß zur Strafe m der 
staatseigenen Bank arbeiten. 

Pater Silva, der wortkarge, klei- 
ne Mann mit silbernem Haar und 
schwarzer Lederjacke, entwickelte 
mit diesem Kinderstaat ein Modell. 
Längst geht es nicht mehr darum, 
verwahrloste Kinder von der Stra- 
ße zu holen. „Die Welt, in der wir 
heute leben, ist nicht gut“, sagt er. 
„Die Jungen, die morgen in ihr 
leben sollen, sind die einzigen, die 
sie verändern können. Dazu müs- 
sen sie Vertrauen erfahren, Verant- 
wortung lernen und begreifen, daß 
einer nicht mehr ist als der 
andere.“ 


die Kühlsch rank tür oder der Koch- 
herd, die Toilettentür oder andere 
beliebige Einrichtungen der Woh- 
nung inn erhalb einer festgelegten 

Zeit nicht benutzt wurden. 

Die meisten der eintreffenden 
Notrufe (täglich durchschnittlich 
20) sind allerdings weniger drama- 
tisch. Der „HauÄotruf ' ist für die 
Alten längst zum „Fenster nach 
draußen“ geworden. Kommunika- 
tion und Vermittlung sozialer 
Dienste aller Art sind fiir die fünf 
Rund-um -die- Uhr-Helfer in der 
Zentrale (Krankenschwester, Pfle- 
ger, Sozialarbeiter) zum Arbeits- 
schwerpunkt geworden. 

Die monatlichen Kosten für ei- 
nen „Tfaus-Notruf“-Anschluß be- 
tragen 115 Mark. Sechzig Prozent 
der Frankfurter Teilnehmer bezah- 
len sie aus eigener Tasche, vierzig 
Prozent erhalten die Kosten vom 
Sozialamt vergütet (Vorausset- 
zung: Monatseinkommen nicht hö- 
her als 680 Mark plus Miete). Zwei 
Jahre sind angesetzt für den Mo- 
dellversuch. 33 Millionen Bundes- 
bürger über 65 Jahre leb en derzeit 
allem in eigenen vier Wanden. Für 
sie könnte sich nach den Frankftir- 
ter Erfahrungen das Leben verän- 
dern, 


Glückwünsche für 
gelungenen 
Ausflug ins All 

AFP, Washington 

Die beiden Astronauten Story 
Musgrave und Donald Peterson 
sind nach einem knapp vierstündi- 
gen Aufenthalt im Weltraum ge- 
stern früh wieder wohlbehalten an 
Bord der amerikanischen Raum- 
fähre „Challenger“ zurückgekehrt. 
Die Nasa sprach von einem vollen 
Erfolg der Mission, in deren Verlauf 
die beiden Astronauten Reparatur- 
arbeiten an der Außenwand der 
Raumfähre und im Laderaum simu- 
lierten. Ein besonders wichtiger 
Teil ihrer Arbeit bestand darin, die 
am Heck des Laderaums befestigte 
Seilwinde zu bedienen und eine 
manuelle Schließung der Ladelu- 
ken durchzuspielen. Außerdem 
diente der Weltraumspaziergang 
der Erprobung neuer, fünf Millio- 
nen Mark teurer und 1 12 Kilogramm 
schwerer Raumanzüge. US-Frasi- 
dent Ronald Reagan _ beglück- 
wünschte die Astronauten zu ihrer 
gelungenen Mission. 

Wie die gestochen scharfen Fern- 
sehbilder von diesem Hauptereig- 
nis des „Challenger "-Fluges zeig- 
ten, waren Musgrave und Peterson 
ein sicheres und eingespieltes 
Team. Die Funkverbindung zwi- 
schen dem BodenkontroQzentrum 
in Houston sowie Raumfahrenkom- 
mandant Paul Weitz und PüotKarol 
Bobko klappte ausgezeichnet Es 
blieb sogar Zeit für die traditionel- 
len Späße. So bat ein Techniker in 
Houston Story Musgrave: „Wenn du 
schon die Motorhaube offen hast, 


$chau doch bitte auch noch den 
Ölstand nach.“ Musgrave war vor 
allem über die Helligkeit im All 
erstaunt und stellte fest, die Ladelu- 
ke sei nicht so tief wie der Swim- 
mingpool, in dem sie das Arbeiten 
im schwerelosen Zustand simulier- 
ten. 

Musgrave und Peterson waren 
seit neun Jahren wieder die ersten 
amerikanischen Astronauten, die 
sich im freien Raum bewegten. Die 
letzte Mission dieser Art hatten ihr*» 
Kollegen Gerald Garr und Ed Gib- 
son unternommen. Der erste 
Mensch im freien Raum war im 
Marz 1965 der sowjetische Kosmo- 
naut Alexeij Leonow. Ihm folgte als 
erster Amerikaner Edward White 
im Juni 1965 im Verlauf des Fluges 
von „Gemmi-4“. 

Auch über den am Dienstag von 
„Challenger“ in den Weltraum kata- 
pulierten Nachrichtensatelliten 
„TDRS-A“ äußerten sich die Exper- 
ten der Nasa gestern roversichtlich. 
Nach ihrer Ansicht wird der zwei 
Tonnen schwere Satellit, der für die 
kommenden Flüge der Raumfäh- 
ren und vor allem für das europäi- 
sche Raumexperiment mit Space- 
lab von größter Bedeutung ist, in 
einem Monat seine ursprünglich 


geplante geostationäre Umlauf- 
bahn in 36 000 kra Höhe erreicht 
haben. Der Satellit waram Dienstag 
zeitweise außer Kontrolle geraten 
und nur auf eine niedrigere ellipti- 
sche Umlaufbalm gelangt 


Für Goldgräber wurde die grüne Hölle zum Paradies 

Die brasilianische Regierung forciert den Goldrausch im Amazonasbecken, weO sie hofft, ihre Schuldenlast zu erleichtern 


C. GUTACKER, Brasilia 
Glänzendes Gold lockt in die 
„grüne Hölle“: Im Amazonas-Bek- 
ken Brasiliens, dort wo der größte 
zusammenhängende Regenwald 
der Erde wuchert, ist ein neues 
Goldfieber ausgebrochen. Unter 
der roten Erde des tropischen El 
Dorado werden Tausende von Ton- 
nen des Edelmetalls vermutet 
Wenn man davon absieht, rfafl 
Flugzeuge die Maultierkarawanen 
in die entlegene Wildnis ab gelöst 
haben, unterscheidet sich das neue 
Ziel der Traume vom schnellen 
Geld kaum von den Goldgräberpa- 
radiesen der Vergangenheit, wie 
am Clondike River in Alaska und 
im kalifornischen Sacraraento ge- 
hören Pfannen und Siebe, Mißtrau- 
en und Gier zu den Claims, die im 
Urwald Garimpos heißen. 

Vor allem aber regiert auch hier 
die Gewalt «Das Leben dort ist 
ausgesprochen ungesund“, gibt ein 
Regiemngsvertreter zu. „Es gibt 
kein Gesetz. Wer die meisten Waf- 
fen hat, ist der stärkste.“ Drei Poli- 
zeibeamte in Cuio-Cuio sind zu- 
ständig für Recht und Ordnung in 
dem riesigen Gebiet 
„Hier muß jeder selbst dafür sor- 
gen, daß er sein Recht bekommt“, 
beschreibt Alfred« lanidnr den tnw. 


liehen Kampf ums Überleben. Na- 
hezu jeder Garimpero trägt eine 
Waffe. Schneller noch als mit der 
Goldsuche sind einige der Aben- 
teurer mit der Vermietung von be- 
waffneten Wachmännern reich 
geworden. 

Geologen schätzen den Geldvor- 
rat des Amazonas-Beckens auf 
Tausende von Tonnen. Angesichts 
von 400 Dollar, die in New York für 
eine Unze bezahlt werden, ein 
schier unermeßlicher Schatz.. Es 
dürfte allerdings auch noch eine 
Weile dauern, bis er gehoben ist. 

Glücksritter suchten schon seit 
langer Zeh nach dem glänzenden 
MetalL Was sie förderten, war je- 
doch bis vor kurzem kaum der 
Rede wert. Noch im Jahre 19(93 
waren es nur knapp vier Tonnen 
Gold. Im vergangenen Jahr kamen 
schon mehr als 30 Tonnen ans Ta- 
geslicht Aber auch damit sind die 
brasilianischen Behörden längst 
nicht zufrieden. Wegen der vielen 
Milliarden Schulden im Ausland 
versucht die Regierung, die Mecha- 
nisierung und Automatisierung 
der Goldfordemng voranzutreiben. 
Vor allem die großen Unterneh- 
men sollen dabei mit niedrigen 
Steuern und billigen Suchlizenzen 
gelockt werden. 


Vorerst allerdings wird nur die 
Schar der Abenteurer immer grö- 
ßer, die sich von allen möglichen 
wüd rankenden Geschichten ange- 
zogen fühlen. Aber selbst in der 
Gegend um Itaituba. wo das Gold 
auf der Erde liegt haben nur weni- 
ge soviel Glück wie jene drei Män- 
ner, die beschlossen, eine Woche 
Urlaub zu nehmen und in dieser 
Zeit 25 Kilo Gold fanden. In Itaitu- 
ba, einer Stadt mit rund 10 000 Ein- 
wohnern, verkauft fast jedes Ge- 
schäft Goldgräberausriistungen. 
Neben den Registrierkassen ste- 
hen überall kleine Goldwaagen, 
denn das Edelmetall ist hier als 
Zahlungsmittel ebenso geläufig 
wie der brasilianische Cruzeiro. 

„Die Gegend ist ausgesprochen 
gewalttätig“, sagt aber auch Fran- 
cisco de Brito, Geologe der Regie- 
rung. Besonders im Suff oder beim 
Streit um Frauen könne die Situa- 
tion in den Camps schnell außer 
Kontrolle geraten. In der jüngsten 
Vergangenheit wurden auch im- 
mer wieder Fälle von Lynchjustiz 
gemeldet 

Gnadenlos gehen die Männer in 


für einen Mörder eine Entschuldi- 


gung findet“, erzählt de Brito, 
„aber wer dabei erwischt wird, wie 
er einem andern Werkzeug oder 
Gold klaut, der ist ein toter Mann.“ 

' Schmutzige Geschäfte wänden 
aber auch schon weit ab vom Ama- 
zonasbecken gemacht. So vertrau- 
ten Geschäftsleute in den USA und 
Brasilien einer Gesellschaft drei 
Millionen Dollar für die Erschlie- 
ßung einer Mine an. Erat als die 
Gauner mit den Millionen über alle 
Berge waren, stellte sich heraus, 
daß es nicht einmal eine echte 
Konzession gab. 

Von den etwa 200 000 Menschen, 
die in der letzten Zeit in der „grü- 
nen Hölle“ ihr Glück suchten, fand 
es nur eine HandvolL Die meisten 
holen sich in der feuchten brüten- 
den Hitze des Regenwaldes nur die 
Malaria. Im vergangenen Jahr regi- 
strierten die brasilianischen Ge- 
sundheitsbehörden rund 200 000 

Fälle des Sumpffiebers. Die über- 
wiegende Mehrheit wurde dabei 
aus dem Amazonasgebiet gemel- 
det 

Aber auch solche Meldungen 
vermögen kaum jemanden abzu- 
schrecken. „Solange hier Gold 
liegt“, sagt de Brito, „wird es auch 
Menschen geben, die es 
suchen ..." 


Amerikaner fanden 
„Neandertaler“ 
in Ägypten 

AP, Washington 

Amerikanische Wissenschaft^ 
sind derzeit darum bemüht, ein in 
einem Sandsteinblock eingeschlos- 
senes Skelett freizulegen, das sich 
als erster auf ägyptischem Boden 
gefundener „Neandertaler" erwei- 
sen könnte. Nach Mitteilung des 
Experten für prähistorische 
• Menschheitsentwicklung am Was- 
hingtoner Nationalmuseum für Na- 
turgeschichte des Smi£hsonian-ln. 
stituts, Dale Stewart, handelt es sich 
um ein fast völlig erhaltenes Skelett, 
das von dem amerikanischen Geo- 
logen Fred Wendorf in der Nähe des 
Assuan-Staudamms entdeckt wur- 
de. Auf Grund des Gesteins in der 

Umgebung schätzt Wendorf das Al- 
ter des Fundes auf 60 000 bis 80 000 

Jahre. 

Laut Stewart gilt der Neanderta- 
ler nicht als direkter Vorläufer der 
Neuzeitmenschen, wenngleich bei- 
de gemeinsamen Ursprungs 
Der Neandertaler habe vermutlich 
zu einer Nebenlinie gehört, die vor 
etwa 40 (MO bis 100 000 Jahren in 
Europa, Asien und Afrika gelebt 
habe und dann aus unbekannten 
Gründen ausgestorben sei. 

MilUonenbe träger gestorben 

AP, Ferpignan 
In Chasseneufi-sur-Btranieiueist 
im Alter von 52 Jahren Fernand 
Legros gestorben. Er hatte als 
Händler mit gefälschten Gemälden 
in den 60er Jahren Millionen und 
Schlagzeilen gemacht Legros, der 
auch die amerikanische Staatsbür- 
gerschaft besaß, befand sich spater 
jahrelang vor der Polizei auf der 
Flucht 1975 wurde er in Paris wegen 
Betrugs zu 18 Monaten Haft verur- 
teilt 

Mehr Kanäle für CB-Funker 

Bei Bonn 

Die Post will den CB-Funkem 
vom 1. Mai an 40 statt 22 Funkkanäle 
im 27-Mhz- Bereich zur Verfügung 
stellen und die Ausgangsleistungen 
bei Frequenzmodulation von 0,5 auf 
4 Watt erhöhen. 

Linkshänder? 

AP, Boston 
Bei einem Unglück verlor William 
Anderson die linke Hand und erlitt 
am rechten Arm so schwere Nerven- 
schädigungen, daß die Hand nicht 
mehr zu .gebrauchen war. Jetzt 
trennten Arzte des Massachusetts 
General Hospitals in Boston diese 
Hand ab und setzten sie an den 
linken Arm an. Das Transplantat ist * 
rwar noch taub, doch meinen die 
Arzte, daß Anderson die Hand für 
einfache Tätigkeiten benutzen kön- ! 
nen wird. 

Ende einer Flacht 

AP, Mönches 
Der 30jährige, wegen Mordes ge- 
suchte Reinhard Nattke ist gestern 
in München-Ottobnmn gefaßt wor- 
den. Nattke hatte sich am 29. März in 
Regensburg nach dem Diebstahl 
e iner Dose Kaviar in einem Kauf- 
haus den Fluchtweg freigeschos- 
sen. Dabei wurde eine 76jährige 
Passantin tödlich getroffen. 

Drei Häftlinge verbrannt 

dpa, Madrid 
Drei spanische Häftlinge sind in 
der Nacht zu gestern im Gefängnis 
von Sagunto bei Valencia bei einem 
Feuer ums Leben gekommen, das * 
sie selbst gelegt hatten. Die Häfthn- . 
ge hatten gemeutert und ihre Ha- 
tratzen in Brand gesetzt. 

15 Flutopfer ln den USA 

AFP, New Orleans • 
Mindestens sieben neue Todes- 
opfer haben in den vergangenen 
beiden Tagen die sintflutartigen Re- 
genfälle gefordert, die seit dem Wo- 
chenanfang den Süden der USA | 
überschwemmen. Die vorläufige 
Opferbilanz hat sich somit auf 15 
erhöht 

Amokschütze gefaßt 

dpa. Den Haag 
Mit einer Anklage wegen sechsfa- 
chen Mordes muß der 27 Jahre alte 
gebürtige Türke Cevdet Yilmaz 
rechnen, der am Dienstag in einer 
Delfter Gastwirtschaft sechs Men- 
schen erschoß und fünf verletzte. 
Yilmaz wurde am Donnerstag- 
abend in Zaanstad bei Amsterdam ■ 
festgenommen. 

Rettung ln der Wüste 

. SAD. Paris 
Die sieben in der Tenere- Wüste im 
Süden der Sahara seit zehn Tagen 
verschollenen Franzosen und ihr 
nigerianischer Führer sind lebend 
wiedergefunden worden. Eine Pa- 
trouille der nigerianischen Gendar- 
merie fand die Vermißten nahe ei- 
nem seit Jahren auf gegebenen Wafr- 
serloch in dem Gebirgsmassiv Air 
im Westen der Wüste. 

Chaos am Brenner 

AP, Chiasso 
Auch nach der Beendigung des 
Streiks der italienischen Zollbeam- 
ten herrschten gestern in Chiasso 
weiterhin chaotische Verhältnisse: 
Noch xnehr als 200 Lastwagen waren | 

auf den Parkplätzen und Zufahrts- 
straßen zum Grenzposten Chiasso 
Brodega blockiert j 
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%Z^SP*f*>r für 330 000 Mark 

Sen, ödi zi- Ha Dieser Chiysler Newport aus dem 
gebriucher. ■;.•» f ahre 1941 wird neben 37 anderen 
j*zte c?ä Automobilen und Bfiotoren morgen 
?s oi-.ä:* ■ -~ So^ on Christie’s im Los Angeles Con- 
inc = a --*»in --Vention Center, versteigert Sein 
? pr. r.-.r^/i^hätzwert 135 000 Dollar oder 



er - ! tlcht und 330 000 Mark. Nur sechs Autos 

A? Mßieses Typs hat Chrysler ifa™»lg 


n-Ov. ?brarM*i ^ibt „Aber dieses Exemplar ist em- 
? ha :te : ich iÄ 2 vigartig“, stellt Christine Eisenberg, 
g r.a-.h U". ^.«xpertm von Christie’s, fest „denn 
Ks-.-:ir ir'tni^s ist der offiäeDe Pace Car des 
F^je.v.'.ir ^"^ndianapolis-Rennens von 1941." 
* "rurie ^L^em Acht-Zyiihder-Motor ist 143 
rt*4n~i- n ^ T-i« '’S stark. 

V M Bfl V. ■ ■ a^| — %J ■ ■ ■ % , 

H ing e verbr&lazda siegte 

dpi 15 Zum „Auto des Jahres“ wählten 
aü>(.-^ H irUb.a die „Experten“ des amerikaniscben 
rj cnGsÄagazins „Motor Trend“^ den neuen 

:V- bV; vlle r. r ^ [^4azda 626. Auf den zwmten Platz 
Leber, ze-^rrj^am der Porsche 944.. Kaum zu 
a i e ^ hi::t r. « Rauben, der Porsche war unter den 
*er^*' rer' r«lf Finalisten das einzige deutsche 
l^'i.”" _' e h -2z Auto, das für wert befunden wurde, 

n riigüTnH an BüriiwriuTig genommen 

pfer io deo lai werden. Nach Ma?ria und Por- 
- r d \ac »che folgen auf der Liste: Volvo 760 
''■«•3LE, Mitsubishi Starion, Toyota 
;;!;;.7ierradantrieb-Kombi, Toyota Ter- 
:r. iT: -'^-- ■^^Trel SR-5, Mitsubishi Cordia, Ke* 
er. r:. ::. - Fuego Turbo, Nissan Pulsar 

:orae“ , ü ;«;;“.bnr Nissan Sentra und Mitsubishi 









Der 28 S50 Maifc leim XB4i ist kom- 
plett cmsgestattet. Auch die 
Leichtmetoihelgen sind smtoswS- 

«9- FOID:2ANTKE 


XR 4 i: Ein Windhund mit Bärenkraft 


Dos 

auffallendste 


seheeKstea Ford 
Ist der 
zweigeteilte 
Heckspoller. Im 
variable« 
Kofferraum 
haben auch 
sperrige Otter 


FOTO: DIE WELT 



Traumauto - manchmal haket? s 


"Dei bayerischer Blasmusik in 
OreizvoÜer Kombination mit 
Schneetreiben über dem Chiemsee 
wirkte der präsentierte XR 4 i wie 
ein bewußt gesetzter metallener 
Kontrapunkt Tec hnis ch attraktiv, 
kraftvoll, aggressiv. 

Für gleichermaßen mit sportlich 
eleganter Iänienführung liebäu- 
gelnde, aber ebenso Komfort und 
Bequemlichkeit erwartende weib- 
liche Wesen soll dieses Modell - so 
horte ich es immer wieder - ein 
Damen-Traum wagen unserer Tage 
sein, wie einst der Karmann-Ghia, 
der offene Mercedes 190 SL oder 
Alfe Spider. 

Das geschmackvolle Design des 
Sierra begeisterte mich bei der er- 
sten. Begegnung mehr als techni- 
sche Daten und Fahrwerksvorzü- 
ge. Die farblich abgestimmten Sei- 
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Die Autorin bestellt den acheel- 
lea Sierra nach ande r e« Kriterien 
ab efinScho Kdlegea. 


tenstreifen, die dunkel-hell schraf- 
fierten hinteren Seitenfenster und 
die charakteristischen Doppel- 
heck-Flügel heben dieses Auto aus 
allgemeiner Uniformität herdus. 
Ein voll verkleideter inrwnranm 
mit farblich abgestimmtem 
Veloursteppich und exzellenten 
Sitzen sorgt für Behaglichkeit. 
Pluspunkte sind auch die gleich- 
falls weichen Kopfstützen, m die 
unvorbereitete weibliche Insassen 
beim Beschleunigen von 0 auf 100 
in gut acht Sekunder* sanft zurück- 
gedrückt werden. Übersichtliche 
Armaturen ermöglichen leichte 
Bedienung. Auch technisch wenig 
Versierte erleben kein Ver wir r s piel 
mit Warnleuchten und Instrumen- 
ten. Ein gutes neues Element' ist 
die Glatteiswarnanlage 

Lediglich die Gangschaltung ist 
gewöhnungsbedürftig. Der erste 
und zweite Gang häkeln (ich höre 
die Mahner schon „üben“ rufen). 
Sehr angetan war ich von der fein- 
zügigen Lenkung \iwri der sicheren 
Stra ßenlage. Der Innen raum ist 
trotz äußeren Coupämaßen groß- 
zügig ausgefallen. Auch Passagiere 
im Fond müssen nicht den Kopf 
gingjrfipn, modebewußte Fahrerin- 
nen können problemlos die Som- 
merhütchen aufhalten. 

Dm- Kofferraum ist geräumig 
und kann bei Bedarf, m einen 
Schlaf-, Lade-, Kinder- oder Hun- 
deraum umgewandelt werden. Ei- 
ne vi elseitig e Verwendung für ein 
Sportauto, wie Frauen es so schät- 


P. HANNEMANN, Chiemsee 

Der außergewöhnliche Erfolg 
des Sierra bat Ford selbstbewußt 
gemacht Selbstbewußt deshalb, 
weil man in Köln der Meinung ist, 
daß das jetzt vorgestellte Top-Mo- 
dell dieser Baureihe, der zur Sport- 
lichkeit ausgebildete XR 4 i, über 
seine ursprünglich bedachte 
Image-Rolle hinaus gar zum Volu- 
men-Fahrzeug avancieren wird. 
Denn immerhin zehn Prozent aller 
Sierra-Käufer sollen demnächst 
den XR 4 i wählen. Damit haben 
sich die Ford-Manager ein hohes 
Ziel gesteckt 

Schließlich stößt der sportlichste 
Sierra mit dem Kampfpreis von 
26 350 Mark damit in eine Fahr- 
zeugklasse, in der 3er*BMW und 
Mercedes 190 den Markt dominie- 
ren. Doch nach rein rationalen Ge- 
sichtspunkten stehen die Chancen 
des XR 4 i nicht schlecht, kann er 
doch einen leistungsstarken Sechs- 
zylindermotor und ordentliche 
Flatzverhältnisse auch im Fond zu 
Felde fuhren, wobei gerade letzte- 
res bei der Konkurrenz aus Mün- 
chen und Stuttgart auf herbe Kri- 
tik gestoßen ist 

Über seine optischen Qualitäten 
läßt sich wohl kaum streiten, höch- 
stens über die Ansicht darüber. 
Vom Erscheinungsbild wird man 
den F ozd-Sportlem das Adjektiv 
„aggressiv“ nicht ersparen können, 
dazu ist sein formales aerodynami- 
sches Rüstzeug ZU Miynäphrin. 
lieh. Doppelspoiler am Heck und 
Wmdleiter an den Radausschnitten 
deuten unzweifelhaft darauf hin, 
daß es sich hier um einen Ford 
bandelt, der vorwiegend für eine 
schnelle Gangart erdacht wurde. 
Dennoch muß der Styling-Abtei- 


lung um Chef-Stylist Uwe Bahnsen 
bescheinigt werden, ein für den 
Zweck gelungenes Outfit kreiert zu 
haben, besonders auch in der Sei- 
tenansicht, wo eine Teilung der 
hinteren Seitenfenster so etwas 
wie Coupä-Cbarakter hervorruft 
Überdies machen die aerodynami- 
schen Hilfsmittel Sinn, indem sie 
den Auftrieb an der Hinterachse 
verringern und den cW-Wert ge- 
genüber dem normalen Sierra 
nochmals auf 0,32 verbessern. 

Unterwegs zeigt sich der Siena 
XR 4 i dann von seiner wohl besten 
Seite. Seine Straßenlage ist mu- 
stergültig, er bleibt über ein e n wei- 
ten Gesch win digkeits bereich neu- 
tral, um sich dann leicht übersteu- 
ernd der Haftgrenze zu nähern. Da- 
bei müssen die Insassen keines- 
wegs einen zu harten Federungs- 
komfort fürchten, eine Mischung 
aus sportlicher Dämpfung und 
progressiver Federkennung ma- 
chen den XR 4 i durchaus lang- 
streckentauglich. 

Dazu trägt auch die Wahl des 
Motors entscheidend bei. Das aus 
dem Granada bekannte 2,8-Liter- 
Sechszylinder-Triebwerk, welches 
im Sport-Sierra 150 PS leistet, prä- 
sentiert sich als Antrieb, wie man 
ihn sich für eine Hochleistungsli- 
mousine nur wünschen kann: 
schnell (über 210 km/b) und ge- 
schmeidig, dynamisch (0 bis 100 
km/h in 8,5 Sekunden) und leise 
und dabei nicht übermäßig durstig 
(Drittelmix: 11 Liter). 

Kritikwüidig ist beim Sierra XR 
4 i wieder mal die Bremsanlage, ein 
altes Ford-Leiden. Bei hohem 
Tempo registrierten wir ein Über- 
bremsen der hinteren Trommeln 
und zu hohe Pedalkräfte. 



Die Armaturen 
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Schubabschaltung nur vom 
Fachmann montieren lassen 


PH, Bonn 

Auch bei sinkenden Benzinprei- 
sen bleibt Energiesparen auf der 
Tagesordnung der Autofahrer. Ein 
vollautomatisches Benzinsparge- 
rät gibt es jetzt für die Nachrü- 
stung. Diese BeSparMatik-Schub- 
abschaltung ist auch geeignet für 
Fahrzeuge mit Automatik-Getriebe 

oder mit Mehrfach-Vergaser. Die 
BeSparMaÜk-Schubab Schaltung 
setzt wirksam ein, wenn man den 
Fuß während der Fahrt vom Gas- 
pedal nimmt, ohne auf die Kupp- 
lung zu treten. Daraufhin treibt 
nicht mehr der Motor über das 
Getriebe die Räder an, sondern der 
Motor wird über die Räder vom 
Schub des Fahrzeuges vorangetrie- 
ben. In dieser Schubphase braucht 
das Fahrzeug keinen Kraftstoff, 
aber dem Motor wird über das 
Leerlaufab schaltventil weiterhin 
Kraftstoff zugeführt Die BeSpar- 
Matik-Schubabschaltung verhin- 
dert die KraftstofEzufiihr und 
schließt das Leerla ufab schaltven- 
tü. Die Leeriaufbenrinzuftihr wird 
so lange gestoppt bis wieder Gas 
gegeben wird. Sollte die Leerlauf- 
drehzahl des Motors so stark absin- 
ken, daß dieser ungewollt ausgeht 


dann schaltet die BeSparMatik 
kurz zuvor das Abschaltventil wie- 
der auf 

Eine Gesamtersparnis an Kraft- 
stoff ergibt sich aus der Vielzahl 
der Schubphasen. Und dies ist pri- 
mär im Großstadtbereich zu erzie- 
len, dort liegt die Ersparnis bei 1-2 
Liter pro 100 km (laut Hersteller). 
Vorrangig ist die Einsparung von 
der Fahrstrecke in Verbindung mit 
der Verkehrsdichte abhängig. So- 
mit ist die Einsparung bei Fahrzeu- 
gen mit niedrigem Hubraum und 
Leistung auf fest gleicher Fahr- 
strecke fast genauso hoch wie die 
der großen Fahrzeuge. Im Kurz- 
streckenverkehr ist eine effektive 
Benzineinsparung gewährleistet 
und soll nach 10 000 km rentabel 
sein. Der Einbau dieses Schubab- 
schaltgerätes sollte dem Fach- 
mann Vorbehalten sein, weil die 
Einstellarbeiten der BeSparMatik 
am Vergaser exaktes technisches 
Verständnis erfordern. Ein nicht 
sachgemäß eingebautes Gerät 
fahrt nicht einmal den Anschaf- 
fungspreis wieder ein. Je nach 
Fahrzeugtyp kostet der Bausatz 
BeSparMatik mit ABE im Fach- 
handel zwischen 200 und 250 Mark 
(Einbau nicht mitgereclmet). 
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Toyota* „MocM F“ biotot viel Platz und LaderauiB r ober oedi Komfort. 

FOTO: DIE war 

Ein Großraum-Reisewagen 
fiir Freizeit und Beruf 


BRUNO WALTERT, Bonn 
Die japanische Offensive auf 
dem Automobilsektor geht weiten 
Seit Anfang dieser Woche bietet 


in Deutschland sein „Model F* an. 
Hinter dieser sicher nicht beson- 
ders einfallsreichen Bezeichnung 
verbirgt sich ein Fahizeug-Typ, 
dem sich Marktchancen kaum ab- 
sprechen lassen: Es handelt sich 
um einen sehr gut ausgestatteten 
Kleinbus fiir acht Personen mit 
komfortabler Fahrwerksabstim- 
mung, der auch als Großraum-Rei- 
sewagen angeboten wird; Toyota 
nennt ihn „freize.it- und ferienge- 
rechten Familienwagen u - 

Was unterscheidet den „Model 
F** von den vergleichbaren Kon- 
kurrenzprodukten? Es dürfte in er- 
ster Linie der Ausstattungskom- 
fort cpin. gesehen in der Relation 
zum Preis. Der „Model F“ kostet 
18 990 Mark, in der GL-Version 
20 990 Mark. Für zusätzliche 2000 
Mark gibfs außerdem Servolen- 
kung und zwei Panorama-Sonnen- 
dächer. 

Das Fahrzeug bietet uneinge- 
schränkt den Fahrkomfort der ge- 
hobenen Fkw-Kategorie, hat einen 
sehr durchzugsfreudigen 1,8-Liler- 


Motor (78 PS), 5-Gang-Getriebe 
und beeindruckt durch zahlreiche 
Ausstattungsdetails. Dazu gehören 
beispielsweise ein separates Hei- 
zungs- und Lüftungssystem für 
den Fond und zur Liegefläche um- 
klappbare Sitze ebenda. 

Die Verbrauchswerte des Motors 
werden mit 7,7 Litern bei konstant 
90 km/h angegeben (Normalben- 
zin), mit 11,7 Litern bei 120 km/h 
und mit 11,1 Litern im Stadtzyklus. 
Die Höchstgeschwindigkeit liegt 
bei etwa 140 km/h. 

Beim Fahrtest beeindruckten 
das absolut gutmütige Fahrverhal- 
ten des heckgetriebenen „Model 
F“, sein lebendiger Motor, dessen 
An- und Durchzugskraft und die 
komfortable Fahrwerksabstim- 
mung besonders. 

Angesichts zahlreicher techni- 
scher Raffinessen, wie etwa eines 
elektronischen Econometers, muß 
es allerdings verwundern, daß 
Toyota auch bei diesem Fahrzeug 
darauf verzichtet hat vergeßlichen 
Fahrern in Sachen Batterie-Scho- 
nung zu helfen: Beim Abziehen des 
Zündschlüssels brennt das Fem- 
oder Abblendlicht munter weiter. 
Da wurden vier oder fünf Mark an 
der falschen Stelle gespart. 


Es gibt über 1000 gute, preiswerte, attraktive Gründe für Auto Becker 
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Wir sind echte Ferna risti und 
"J. jjS präsentieren die *83er Modetl- 

Tl"* -j '■£ palette im Salon International 
r ;^ ~ - 1:^308 GTB/S Vierventiler, Mondial, 
■i 7 -'* V_>- & ■H®» 5f2 BBi, Vorführwagen 

=ir.s- - ^ ' __ VTP-Service — 



- Porsche - BMW 

100 Mercedes. aJle Modelle gebraucht 
z T neu« . 200 D— 500 SEL fiof. lieferbar 
Groflauswahf 20 “ *“ 
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MerCot Porsche» BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 
Ffc. MSAxixif. HtmboiT 
TeL 949 / 6950858 


i 81, 5,0 ocL 3,8, schwarz, Leder 
.. (. dunkel, SD, v. Priv. gesucht. 

Si: TeL: 0 40/33 M 77 od. B 99 16 19 
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Here., Porsche, BMW u. 
Ferrari 

TeL 0 89 / 76 54 57 
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Barzahler sucht laufend 
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: Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge 
TeL 6 64 08 /S8 95« Tx. 4 821 317 


Suche Caprice StalSoii 

• oder .andere* 

TeL 6 46 / 33 70 75 ab MÖ. 




Bitter Exclusiv 
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Achtung! Achtung 

Kaufe: 196 E - 280 E 
280 SE — 500 SE 
280 SEL - 580 SEL 
388 SEC - 500 SEC 
280 SL- 500 SL 


WO r-’M / '.-Zf 


Sofort Barauszahlung. 

C M. Automobile 

TeL 6 23 31/277 39 


Seche 280 - 500 SL. SLC 
580 - 500 SE. SEI. SEC 

gebraucht od. neu, geg. Barzah- 
lung. 

TeL: 06 41 / 6 18 74. BBndler 


Suche 


•1 Md Fl 


mit Leder« max. 3 Men. alt. 
TeL 9 75 33 / 7 31 -7 32 
Tk. 7 33 445 


Repsrstunmrk mH Ladderaral und 
UnnWnftandaslziing. TSgfich 2mal 
EipnSgut-Ersstztei^Veriand 


AUTO BECKER 

Sut'bcrlusstraßc "S Q 4000 Düsiicfdcr^ *5 
Tefcfüri 32^-308C-1 Teiosc C-3 532£r4 ^ 



OFF ROAD-GROSSAUSWAHL 

Range Rover— Ddtsun PairoJ — Lada NJva 
Jeep — Monievefdi — Suzuki — Blazer 


Suche MenL-Neuwasen 

500 SEL / SEC / SL 

Tel 6201 / 71 13 46. FS 8 671 228 


SUCHE 280 bis 500 SL/SLC 

Merc. W - 126-Modelle, gehr. + SC 
Porsche / 3s3 Turbo 
TeL 66 41/ 6 18 74 


fin rfte Mercedes 500 SEC oder 
380 SEC gebraucht 
TeL 053 21/ 40 95 


Such« gepflegte Merc. 

■ 

Bj. 77, Barzahlung 
TeL 6 52 41/3 42 87/89 49 H ä ndler 


Top-Cars. Essen 

sucht dringend 306 SEL. 566 
SBC, 566 SL, 280 SL. neu + 

gebraucht. 

Telefon 02 61 / 23 33 33 
Telex 8 571 461 


450 SLC - 500 SLC 

ab Bj. 78 dringend gesucht. 
Auto Zobel, T. 0 46 / 6 76 16 27 


Sofort Bargeld für Gebrauchtwagen 
a. Fhbrik, Typen u. Klare., wir g&- 
rant. schnelle AbwickL 
TeL 646 / 21 46 88 - FS 2 11 981 


Suche 500 SEL 

Bj, 80-83, in Silber. 
Telefon. 8 89 / 95 85 U 


Kaufe Here. 280, 380 + 500 SE 

(keine Neuwagen), Barzahlung, 
komme sofort. 

TeL So. 02 28 / 64 8591 oder ab 
Mo. TeL 02 28 / 63 63 33 


280 SEI Mod. 85 
500 SL 

sucht dringend geg. bar. 
Autohaus Steindamm. Stein- 
damm 39, 2 HH 1, TeL 046/ 
28632 42 


Merc. Neuwagen 
500 St f SEL, SEC 

gesucht! 

Rohraeker - Motors GmbH 
TeL 02 11 / 78 55 70 + 78 58 53 
Tx. 8 586 778 


450 SL, 450 SEL, 450 SLC 

sucht dringend: 

Fl S.D. K. Automobil GmbH 
T. 6 46 / 6 52 79 82, TZ. 21 64 348 


Wir suchen dringend für unse- 
ren ausL Auftraggeber 

Merc.-Neuw. 

500 SEL, SEC, SL 

TeL 0 89 /S 54 13 49 
Telex: 5 213 949 



500 SEC odL 598 SEL 

neu od. wenig gei v. Priv. so! 

ges., evtl Vertrag. 

T. • 46 / 8 99 1 S 19 od. 1 40 / 33 B8 77 


Wir suchen dringend 

s&mtL Merc. -Typen neu + 
gebr. sowie Porsche 928 
Autohao» Fabcy 
TeL «2 68 / 5 75 57p 
Tlx. 8 56 386 


Säet» für sofortige Uefenug 

Daimter^Benz-Neinragen 

500 SEL, SL, SEC, 286 SEL, 
SL, S& n. 196 E. 

Nur Fahrzeuge m. Vollaus- 
stattg-, Leder oder MB-Tex. 
94 31 / 1 86 63, Tz. Z 92 666 Kfa. 


Txrtmr.- 



Audi Quattro 

1981, 1/85, 39000 km. gepflegter 
Erstbesitz, DU 35900,- inkL MwSt. 

Classic Car KG 
639 / 3 651886 


Audi Quattro 

8/8 L, 27 000 km, div. Extr„ SHD, 
Ster„ DM 37 000,- mkL MwSt. 
T.088 H/50866 



EZ 78, 72 000 km, meL, Velour, 
tiefer, Spoiler vo. + hL, TRX 220, 
geL u. wd. Glas, Klima, Standhz., 
NiveauÜft, eL FH, e. SD, e. Sitze, 
e. ZV, e. u. beheiz. Spie. re. + 1L, 
beheiz. Türschloß, Scheinw.-Rel- 
nigungsanL. Köpfst., LeseL im 
Fond, 100-1-Tank. Eiswarner, Ra- 
dio-Cass,, DiebsL + Überfall- 
AlarmaL u. a. Extr. VB 21 300,- 

TeL6231/7191 78 


745 iA 

erst 16900 km, L EkL, alle Extr., 
nur DM 36 500,- inkL MwSt. 

T. 6 53 07/47 61 O. B 53 73/15 43 


BMW 745 i 

leichter Seiten schaden. Mod. 81 
a. Extr-, DM 19 500,- 

BMW 745 i 

leichter Diebstahlschaden, Mod. 
8L, DM 22500,- inkL MwSt. 

BMW 528 i 

Blechschaden, mod. 80, 5-Gang, 
meL, SSD, DM 3 900,- inkL MwSL 

BMW 325 i 

leichter Schaden, EZ 4/79, v. 
Extr., DM 9 500,- 

TeL: 0 26 31/534 43 + 5 29 46 
gewerblich 


BMW 318 

7/79, 63000 km, SD, RdL-Cass^ 
DU 8800,- VB. 

TeL 646/7 13 1617 
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BMW 7351 

EZ 90, 5 gang, 40 000 km, anthra- 
zitmet-, Color, ZV, Radio-Cass^, 
AluL, usw. DM 25 900,- inkL 
MwSL 

T. 66 11 /SG 12 68 gewerblich 


728 

Bj. 1/82, ca. 40 000 km, grün-grau- 
metallic, SD, div. Extras, DM 
25 700,- + MwSL ohne TeL, DM 
31 000,- + MwSt mit TeL 

TeL 65 51/ 4 80 55 



BMW 7451 

75 000 km, Bj. 6/81, Autom_ Color, 
Ledersitze, Sitzheizg, Ster.-Rad. 
m. autom. Antenne, Niederquer- 
schnittsreifen, Met.-Lack., SD, 
Nlveauaus^., Anhä ngerkupp- 

hmg, Bordcomputer, ABS, 
Köpfst. hL, ZV, Sperrdiff., Fir- 
menfahrzeug, Preis DM 34 000,- 
VB. 

TeL 02 31/ 81 31 44, 
ab 15 Uhr 82 31 / 89 25 29 


Mercedes 500 SEL 

fabrikneu, schwarz/weiß, meL. 
a. K, ab DM 68 000,- 

Merc. 500 SEC Coup6 

schwarz, 15000 km, 83, a. EL, 
neuw^ DU 88 000^- 

Mercedes 280 S/SEL 

fabrikneu, Auswahl, ab 55 000,- 

Mercedes 500 SL 

fabrikneu, Auswahl, ab 82 000^- 

Mercedes 190 E 

fabrikneu, Auswahl, ab 32 000,- 

Audi Quattro 

5000 km, netiw., unverbindliche 
Preisempfehlung 60 000,-, mit 
15 000,- Nachlaß » 54 000,- 

VW Cabrio 

weiß, mit weißem L ed_ 25 000,- 

Panther 7 72 Hardtop 

braun me t., RacL 10 000 km, 
55 000,- 

Poische 911 SC Cal». 

fnhrfkn-, m. u. o. Klima, ab 
75 000,- 


TTj tV] !7* TTj- . - ii'jf ] < 



CJtroda CX Diesel 

lang , viele Extras, Bj. 82, L HcL, 
40 000 km, DM 17 990,- inkL 
MwSL Inzahlungn. mögL 
TeU • 40 / 21 13 77 Händler 






545 GT 2+2 

Bj. 70, rot, DM 36 500,- VB 

T«L A2 f 1 / tt 14 51 



Ford Escovt XR 3 

EZ 8/82, 11 000 km, sonnenrot, 
ori ginal Glas-SD, CR-Radio-Ste- 
reo, sehr v. Extr„ NP 22500,- VB 
15 800,-. 

TeL 02 08 / 2 35 58 
v. 11 . 30 - 1 » Uhr 02054/ 10 13 16 


TeL 86 11 / 73 38 68 ■. 73 39 91 
Telex. 4 11 189 AH rat 


Merc. 450 SLC. 5,0 

EZ 3/70, 58 000 km. astralsflbermeL, 
Leder schwarz. SSD, Klima, Temp,, 
Slizhz. 2L, ffive&ure&f Wjwsl, BatL 
veraL, Spie, re^ Radfo-Cass., Heck- 
Jautspr^ ZV t e. fU, auL AnL. Ahxt 5L 
DM49 500r% 

TeL: 82334/45155 


Merc 280 SLC 

EZ 7/80. 96 000 km, Autom., Kli- 
ma, 1. HA, DM 35 900,- inkL 
MwSt. 

TeL: 9 21 66 / 5 26 84, Fa. Köhler 



170 SA 2sitzer 

Cabriolet, DM 39 500.-. 

C. F. Mirbach, TeL 6 49/ 4S8T 89, 


Merc. 500 SEL 

neu, 83, anthxazitmeL, Velours grau, 
Vollausstg., Exportpreis DU 81 500.- 

Mevc. 500 SEL 

82, anthrazitmet^ Velours anthr„ 
30000 km. Vollausstg^, Exportpreis 
DM 65000,-. 

Wir suchen 280 S - 500 SEL, C. SL, 
SLC gebr., neu u. Vertrage. 

Pi, pfhunm 

0 74 33 / 64 92 / 2, Tx» 7 63 657 


DB 380 SE 

Bj. 6/81, 50 000 km, 1. HA, kompL 
Ausstg^ DM 47 800,- inkl. MwSt. 

TeL 0 61 82 / 16 86 


DB 280 SE 

Bj. 10/79. 66 000 km, 1. HA, viel 
Zubehör, DM 22 500.- infcL MwSL 

TeL 0 61 63 /8 67 33 gewerblich 


DB 280 SE 

Mod. 126. Bj. 80. 1. HA, viel Zube- 
hör, meL, DM 29500,- Export- 
preis. 

TeL: 0 61 03 / 8 67 33 gewerblich 


DB 280 SL 

10 Mon., manganbraunmeL, Le- 
der, Vollausstg., DM 52900,- inkl, 
MwSt. 

TeL 05 51 / 6 17 62 


Befegenbeffl 580 SEL 

4 Mon. alt, 4. -Wagen, ca. 9000 km , 
8. S.-Extr. wie Klima, ABS, Air- 
bag, SSD, Walnuß-, Volleder- 
ausstg., auch Armaturen, NP 
über 90 000,-, für VB DM 83 000,- 
inicL MwSL 

TeL 02 51 /79 30 07 + 61 42 48 


Merc. 500 SE AMG 

a. EL, unverbindliche Preisemp- 
fehlung DM 180 000,-. 

TeL 0 42 21/ 6 77 77 HdL 


Mute 500 SEC 

schwarz. Leder grau, VoUausstg. 1 

Marc. 500 SEL 

signalrot, Leder dattel, Vollausstg,, 
sofort lieferbar. 

Tu 04 31 / 1 86 68, TX. £ 92 606, Kfk 
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280 SE Cabrio 

Bj. 88, aus 1. Hand. 

82 000 km, DU 40 000,-. 

C. F. Mirbach, TeL 0 40 / 45 67 89 
Händler 


500 SEI, 500 SE, 500 SL, 580 SE, 
280 SE, 280 S, 190, 190 E 

Neu wagen. 

TeL: 9 21 66 / 5 26 64 
Fa. Köhler. Tx.: 8 529 146 


Daimler-Benz 

Wir liefern ab Lager oder 
kurzfr. aUe DB-Modelle 

vom 190er - 500 SEC 

auch auf Lea&izigbasis 

Weiland Auto handele mbH 
TeL 0611 / 73 44 45 
Telex 4 189 081 


Merc. 450 SEL 

Bj. 4/79, anthrazit me t. v alles DB- 
Zubehör außer S5D, DM 25 000,- 
VB. 

TeL 0 54 01/22 81 gewerbL 


Merc 190 SL 

Ja Zustand, Preis VB. 
Telefon 02 51/ 5 14 24 


Merc 500 SL 

neu, champagner, Leder, Klima 
u sw., DM 87 500,- infcL MwSt 
He mü ge- Automobile 
TeL 064 08/ 20 95 + 22 01 


Merc 280 SE Cp. 

EZ 6/70, 81 000 km, e. SSD, Radio- 
Becker, weiß/Led. blau, DM 
19 400.- VB 
T.: 0 62 37 7 68 24 


Merc 280 SL 

Mod. 81, Autom» MB -Tex 
schwarz, ZV, Color, re. Außensp» 
Radio-Cass» AluL usw., DU 
43 500,- inkL MwSt 
T. 86 11 / 86 12 08 Kewerblich 


Merc. 280 SE 

Bj. 82, L HcU met^ Aba-Felgen, eL 
SD, eL FH usw., DM 38 000,- im 
Riindenauftrag ohne MwSL, 
Festpreis DM 42 500,-. 

Automobile Kosters« VDUcfa 1 
TeL 02154/2202 + 4 18 30 


TUNING 

AN 

MERCEDES- 


FAHRZEUGEN 


Breilreifei-bpertLa br* erk 

LM F-Sch wcIVerichl cn 
AMC Frau»- und H«ksp#Hw 
Rakburebran ■ luaaaa&suuau, 
Klima- and AlanainllRra 


280 SL 

60, schwarz, Led- grau, Autom» 
eL Fenst., CoL, Aiu, Kinders» v. 
Priv., DU 40 000,-. 

TeL 0 40 / 41 73 32 




kdldJop gegen DM 3.- SchuizficbOtar 


BRABUS autosport 

SpurtLihttilu[j;2 di r 
ALTO BUSCHMANN KG 


i KerapletUrBtfbsB in lastrcn Hause 
und Ui^cber TcBefmasd 
-12 Ml Buun.*p fcirdihcJIcncrSir 24b-259 
. iB AB X* 500 m redus'j 
m0 2D 41/96 W- Tdtex 8 579 410 wflm 
Mo-Fn 8-18 Uhr, Sk 0-13 Uhr 


i 


Von Privat za verkaufen 

Neuer Merc-Benz 190 E 

süberbL-meL» Servolenk» Zen- 
tralverriegeL u. weit Extr» lie- 
ferbar im Mai 83. 

TeL 8 50 55 / 82 82 


4/82, 28000 km, anthrazitinet. Brett- 
reifen, Klima, ABS, Scfaiebed» Ste- 
no. Tempomat iuw^ Exportpreis 
DM 69500,-. 

TeL Köln 82 21 / 36 69 16 
and 0 22 36/ 6 21 82 


1 280 SE 

neues Mod, BZ MO, 90000 km, meL- 
btau. dtv. Extr, L Hd» unfallfrei, DM 
35000,-. 

TeL: «72 53/ 73 84 


Merc 280 SE 3,5 Cabrio 

EZ 4/70, Autom» Alufelg-, Leder 
usw, TÜV 3/85, VB DM65 000,-. 

TeL 0 40 / 7 21 48 13 


Merc 580 SE 

EZ 10/80, Klimat» SSD, Leder, 
champagner, Color, AluL, Bek- 
ker-Mex. -Kurier, L Hd, un- 
fallfr» neuw» DU 23 500,-, inkL 
MwSL 

Fa. K. D. K. Automobil GmbH 
T. • 46 7 6 52 79 82. Tx 21 64 348 


580 SEL 

Bj. 9/82, dunkelblau, 5000 km, mit 
fast allen Extras, Neupreis DU 
84000,-, lm Kundexnuftxag ohne 
MwSL zu verkaufen. Preis VB. . 


TeL 6 26 24/ 43 46 


■'j \ Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 



Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes 


Aachen 

Merc. 240 GD, Station 

Radstand 2400 mm. rot, 7550 
km, Hydro L, beide Dift -Sper- 
ren, w. div. Extr» DM 39 245,- 
inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 3/80, Radio, SD, dunkelblau, 
Lederp. creme, ZV, w. div. 
Extr» DM 36 250.- inkL MwSL 

® Daimler- Benz AG 
NiederL Aachen 
Gnetsenaostr. 46 
51M Aachen 
TeL 82 41 / 5 19 52 35 




Meie. 300 TD 
Turbo Diesel 

lapisblaumet» Leder creme, 
Sonde rausstg., z. B. Klimaau- 
tom., Fensterh. eL 4- fach, usw» 
EZ 3/83, ca. 2000 km. NP DM 
54 918,- inkL MwSt. für DM 
51 980,- inkL UwSt. 

® W. Dreyer 

Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Li mm e i t wi r g erstr. 28 
3229 Alfeld 
TCL: 9 51 81 7 1« 88 


Arnsberg 

Merc 280 SE 

sübermet» Veloursp. anthrazit, 
Autom., ABS. Klima etc.. DM 
64 500,- inkL MwSL 

BM 523 i 

180 PS. LM-Felg» 205/50 VR 15, 
Spez.-Fahrw.. Sperrdiff., Reca- 
ros» div. Extras, EZ 5/82, 15 000 
km, DU 34 000,- inkL MwSt. 

® Anto Hoevel KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Rnhratr. 78-72 
5768 Arnsberg 
TeL 8 29 31 / 48 11 

Aschaffenburg 

Meie. 190 E 

Geschäft swg.. EI 12/82, cl am- 
pagnermet., Stoff hennaroL 
SD. ServoL. ZV, Drehzahlm» 
Radio-Cass» Color u. a» 9000 
km. DM 30 800,- inkL MwSt. 

Merc. 280 CE 

EZ 6/80. manganbraunmel» Le- 
der creme, e. Fensterh. 4fach. 
SD eL, Klima. Color. Autom» 
ZV. LM- Räder, Breitr» tiefer 
gel. Fw„ Spoiler vom. Heck- 
schurze, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 36 500,-. 

Merc 250 GE 

Geschäftswageru EZ 1 1/82, tür- 
kisblau. Diff.-Sp„ HydroL, Co- 
lor, AHK, Heckscheiben w., ge- 
hob. Aussig., AbschleppkpL u. 
v. 3 .. DM 46 560,- inkL MwSt. 

Merc 450 SE 

EZ 2/80, weiß, Velour anthrazit, 
ZV, ABS. Color, ArmL klapp- 
bar, Radio-Cass.-VollsL u. a, 
94 000 km. DM 23 900,- inkL 
MWSt. 

Merc 209 D Kombi 

Geschäftswg.. EZ 9/82, orange, 
9 SL Schiebetür re.. Schwebe- 
bimmeL Luxus-VerkL. Radio 
u. v. m» 14 300 km, DM 28 000.- + 
13 % MwSt. 

BMW 750 

EZ 4/79, weiß, Stoff schwarz, 
SD. Radio. Köpfst, hi» 53 000 
km. DM 19 900,- inkL MwSt. 

Opel Senator 3J> CD 

rolmet., EZ 4/80. Autom., SD, 
Klima, eL FH, LM-Felg., Radio/ 
Cass.. orig. T-Mot., 5000 km. DM 
16 800.- inkL MwSL 

Opel Commedove 2,5 S 

EZ 2/81, go kirnet., 20 000 km, 
ServoL, LM-Felg., Radio, Over- 
drive. DM 15 900,- inkL MwSL 

® KÜNZHANN 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Antokofstr. 29 
875G AschafVenburg 
TeL 9 69 21/40 42 37 + 49 42 26 

Darmstadt 

Merc. 580 SEC 

EZ 12 / 82 . sägnahoL 6000 km. 
Klima, ABS, Lederp» wd, Glas, 
SD, Radio-Cass» Ahif. pg 
83 620,- inkL MwSL 

Daimler-Ben* AG 

/P\ NiederL Daxmstadt 


®! 


861517395246 


Dililngen 

Merc. 280 SE 

Vorführwg» 12000 km, met» 
ABS, auL Getr» Radio-Cass» 
Hecklautspr» SD el» DM 
49 900,- inkL MwSL 

® Autobus Karl Ruf KG 
Vertr. 1 fhimlrr HrnAG 
RudoU-Dfesel-Str. 3 
8888 DUlingeM/Donmo 
Tel: 6 96 71/ 46 44 

Donaueschingen 


Merc. 380 SE 

82, 12 500 km. e. SD. Radio- 
Cass. -Stereo, e. Ant» ABS, wd. 
Glas, ZV, e. Fensterh» 
Schemw.-Wascha nl» Klima, 

Sitzhz» Tempomat, DH 61 000,- 
inkL MwSL 

Merc 580 SIC 

EZ 6/80, 83 000 km, e. SD. Spie- 
gel re» Radk>-Cass.-Heck- 
teutspr» e. AnL, ABS, wd. Glas, 
ZV, Sitzhz» LM-Felg» DM 
45 500,- inkL MwSt. 

Merc 350 SLC 

EZ 2/80, 85 000 km, Lederp» Ra- 
dio-Cass.-Stereo, e. Ant» Spie- 
gel re» wd. Glas, ZV. Kliinaau- 
tom» e. Fensterh» LM-Felg., 
Scheinw.-Waschanl» DM 

41 800,- inkL MwSL 

Merc 250 

EZ 4/8 1, 87 000 km, auL Getr» e. 

f D, Radio-Cass» wd. Glas, ZV, 
opfst im Fond. ArmL vom. 
DU 18 300,- im Kundenauftrag 
ohne MwSL 

BMW 318 i 

EZ 5782, 17 200 km, 5-Gang, SD. 
Color, DM 17 900,- inkL MwSL 

Autohaus C. Hoaer KG 

Vertr. d. 


v — Dflrchelmer Str. 12 
7718 Donauesctdugen 
TeL 87 71 / 28 63-5 


Dortmund 

Merc. 280 S 

EZ 778L nur 7400 km, zypres- 
sengrün-met» Autom» ZV, LM- 
Räder, re. Spiegel im Auftrag 
ohne MwsL DM39900,- 

® Autohaus Hirsch GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Liodenhorster Str. 39-11 
4688 Dortmund 
T0L: 82 31 78186 81 


Düsseldorf 

Mete. 580 SE 

EZ 11/82, lapisblaumet» Ve- 
lours, Klima, Radio, SD. e. Fen- 
sterh., ZV. DM 67 500,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 E 

EZ 12/82, 994 km, champagner, 
Leder schwarz, Autom» SD el» 
Drehzahlm» Autom. -Getr» ZV. 

Radio- Europa -Cass.-VoUst., 
Color, AaSensp. el» eL Fen- 
sterh. 2fach, DU 44 300,- inkL 
UwSL 

Daimler-Benz AG 
/T\ NiederL Düsseldorf 


® 


— ' 4608 Düsseldorf 
TeL 62 11 7 44 91-3 27. 3 29 n. 3 94 


Emden 


Merc. 280 SEL 

EZ 5/82. 7200 km, manganbraun. 
Led. datteL Radio-Bremen- 
Cass» Fahrers! el» Autom» Kli- 
ma. LM. Fensterh. 4f» Tempo- 
mat u. Div.. DM 59 000,- im Auf- 
trag ohne MwSt. 


EZ 7/82, 19 000 km. goldbraun. 
Autom» SD eL. Color. DM 
46 000,- inkL MwSL 

Merc 280 CE 

EZ 1U&L, 28 500 km, ^ypressen- 
grünxnet* Autom., SD eL, Euro- 
pa -Cass^ ZV, Fensterh. eL 
2fach, Color, LM-Felg. u» Dxv^ 
DU 35 200r- inkL UwSL 

Merc 240 GD 4x4 

EZ 12/82, ca. 6000 Ion, Station. 
RadsL 2400, graphitgnu, DUL- 
Sp. VA+HA. 215er R 16 M+S, 
Vorder- u. Hinterfedern ver- 
stärkt, Hydrol» Radio-Cass» 
Color, AHK. gehob. Aussig, u. 
Div» DM 46 105<- inkL MwSL 


® 


NiederL Emden 
Auricher Str. 158 


TeL: 6 4821/ 4 2681 



EZ 5/82, 66 000 km, sübermet» 
Autom» 5tür» ServoL, ZV, 
Ahif , SD, eL Fensterh» Radio, 
DM 15 900,- inkL MwSL 

Merc. 300 GD 

EZ 7/82. 11500 km, Station, 
kurz, agavengrfin, Autom-, 
Diff.-Sp. VA + HA, AHK, Radio, 
Rückiraixdtfir einfL mü Fenster 
n-Vea-m., unser NP 51 862,- jetzt 
DH 44 200,- inkL HwSL 

Fahrzeug-Werke LU KG 
GroAvertr. der 
Daimler-Benz AG 




AnL aut» Spie, re» Gemeoeau- 
tom» Heckte utspr» Hadio-Eu- 
ropa-Cass» SD ei» ZV, DM 
33900,-inkLMwSL 

GebiaucMwagen 
Merc 200$ 

EZ 2/79, Schaltgptr., Stereo. SD, 
DH 16500,- im Auftrag ohne 
MwSL 

Merc 250 TE 

EZ 9/80, 68 000 km, mangogrün, 
SD, DM 22 900.- im Auftrag oh- 
ne MwSL 

Merc 280 E 

EZ 9/81» 57 000 km, mangan- 
braunmeL. Autom» SD, LM- 
Felg» DU 29 900,- inkL MwSL 
_ Gehr. Spieker 


TeL 82 61 / 2 86 52 71 

Frankfurt 

Merc. 280 SE 

EZ 81. Autom» ABS, Radio- 
Stereo, Niveaus usgL, Color, 
DU 38 500,-, inkL UwSL 

Merc 580 SEL 

EZ 12/80, Veloursp» Klima tisie- 
rungsautom» eL Fensterbe» 
ABS, eL SitzversteUg» Color, 
ZV. LM-Felg» Ausstiegsleuch- 
ten, DU 48 000,- inkL MwsL 

Merc 280 SLC 

EZ 12/80. ABS, Veloursp» SD. 
LM-Felg» Autom» eL Fenster- 
he» Color, ZV, Anh.-KuppL, DM 
46 000.- inkL MwSt. 

® AntodieBSt Hernuud 
Vertreterder 
Daimler- Rena AG 
Kart-voo Drais- Str. 7-8 
6888 Frankfart/BL 
TeL 86 11 /54 3t 11-19 


® 


Vertreter der 
lhdnUer-Bena AG 




4338 Mülheim a. <L Bahr 
TeL 8288 7 5 6824 - 28 


Offenbach 

Audi Quottro 

81, 58 000 km. sUbermet» Radio, 
wd. Glas, DM 38 400,- 


Daimleretr. 27 
6858 Off enbaeh 
TeL: 96 11 7 8 58 11 

Plettenberg 

Porsche 944 

EZ 11782, 9000 km. Extr» DM 
41 000,- InkL MwSt. 

® Anto Lixmepe KG 
Vertreterder 
Daimler- Bens AG 
Teindeln 2t 
5978 Plettenberg 
TeL: 6 23 92 / 15 69 


AG 


Merc 500 SE 

31 000 km, KompL, Ausstg» DM 
53 900.- 

Merc 500 SEL 

EZ 10/81. 59 900.- im Auftrag 
ohne MwSt. 

lag. XJ 12 5,3 

u. a. Klima, DM 18400.- inkL 
MwSt. 

Merc 500 SE 

viel Zubehör, DM 53 900,- inkL 
MwSt. 


Saarbrücken 

Merc 280 E 

EZ 5/82, 21 500 km, zypressen- 
grünmet» e. Fensterh., wd. 
Glas, Aufiensp. re» 5gang, DM 
32 850.- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 



NiederL KSln Pore 
Fraakfurter Str. 778 
TeL: 0 22 83 / 3 99 14-18 


Leverkusen 

Merc 450 SEL 6.9 

sUbermet» EZ 5779, Vollausstg» 
VekairpolsL, TÜV 6/84, DM 
46 900,- inkL MwSL 

Merc 280 $E 

dbampagnermet» EZ 5/81» 
30 300 km. ABS, autom» SD, 
Radio, DM 41 300,-, inkL MwSL 

Porsche 911 SC 5.0 

EZ 1/79, goldmet» 54 300 km . L 
Hd» TÜV 1/85, DM 32 300,- inkL 
MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 82, sUbermet., 19 600 km, 
KHmaanL ABS. Velourpolst., 
Radio, DM 49 800,-, inkL MwSt. 
Ä Daimler Benz AG 
Niederlassung 


TeL 82 14 7 38 12 35 + 2 47 + 2 45 




Geschäftswagen 
Merc 280 TE 

EZ 8/82. 11 000 km. siTbe rblau- 
met» Ant. aut» ArmL. Fensterh. 
eL Zfach, Getriebeautom» 
Hecklau tspr» LM-Räder. Ra- 
dio- Europa -Cass_ SD. ZV, 
Doppelrolle, Fonds! geteilt, DM 
45 900.- inkL HwSL 

Merc 250 CE 

EZ 10/82. 7400 km, surfblau. 
AnL aut» Spiegel re» Fensterfa- 
2-L, Getnebeautom» Heck- 
la utspr.. LM-Felg» Radto-Euro- 
pa-Cass» SD eL, ZV. DM 
39 900.- inkL MwSL 

Merc 500 D 

EZ 12/82. 7800 km. eibengrün. 


TeL 86 81/ 58 71 

Stuttgart 

Ford Sierra GL 

EZ 25. 10. 82, blaiunet» ca. 2000 
km. 2-L-Mot» Radio-Cass.. 
18 000.- inkL MwSL 

® Daimler-Bens AG 
NiederL Stattgart 
Türlenstr. 2 7 
Ecke Heilbrunner 
7088 Stattgart 
TeL: 87 11 7 2 96 51 

Waiblingen 

Merc. 450 SLC 

EZ 4/75, orig. 43 500 km. briJ- 
lant-rotmeL, Led. schwarz, Kli- 
ma. el SD. Radio-Cass.- Voüst» 
wd. Glas, Ahif, usw., DM 
32 500.- im Auftrag ohne MwSL 

® Autohaus Lerlnser 

Vertr. d. Daimler- Bern AG 
An der Boodeastr. 14 
7958 Waiblingen 
TeL: 9 71 51/ 5 19 11 

Wuppertal 

Merc 500 SEL 

EZ 8/80. Klimaautom» LM- 
Felg» Lederp» ABS, Radio u. w. 
Zubehör. DM 59 325.- inkL 
MwSt. 

Merc 500 SE 

EZ 8/80, SD ei» Leder. ABS. 
LM-Felg» u. w. Zubehör. DM 
46 330,- 



TeL 9292/71913 97 + 399 



Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 

Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 




schwarz, weiß, a nthra at, lapl*- 
blau, Leder + Velour, VqB am tfg, 

500 SEL 

1382, Iaptablau, Leder grau, Klima, 
SSD, ABS. Airbag. eL Steuerst. 
Hydrofed, Stand trag ■ Stehzg, 
Color, ZV, Alu, eL Fenster, Köpfst, 
hi, Sdaeinw^WaFetanL. Sperre. 
Tempomat, Fanfare. Diebstahls^ 
versL Sitze, AussÜegL 43000 km. 
I. Hd, DM 70 000,- 


1980, lapisblau, Velour creme, KU- 
maautomp, SSD, e. StevezsL, ABS, 
Standha. e. Fenster, Sftrhr. ZV, 
Color, AluL. Tempomat. Aus- 
stiegs!, Köpfst. hL, L es eL , Ueb- 
rtajil«.. Fanfare, Niveau, DM 
58900,- 

Merc 280 SL 

1982, Autom-, braun rpeL, Leder 
creme, 2 Dächer. AhxL, Color olv^, 
14000 km, L Hü-, DM 56500.- 

2 x 280 S 

neu, weiß + rot, Veknxr, m Voll- 
ausstg-, DM 58000,- 

Merc 190 E. neu 

dunkelblau, BfB-Teunm^ An- 
toiZL, ServoL Klima, SSD, ZV, Co- 
lor, lLv.aLnL, DM 48 500,- 
Antota. Steofeld, §2 il / 77 99 43 



190 + 190 E 

Servo, SD, Color, Ast» 4 Köpfst» 
ab DM 28 990,- vorrätig 

Anto Brink, Hagen 
TeL 9 23 31 7 2 6638 


15 900 km, cLTuaumet» 
creme, autom. ABS, eL Fenster, 
eL Antenne, Mex»-Cass» hintere 
Sitzbank, Ahif., Spoiler, Wi-Wa, 
wie neu, DM 51 490,- inkL MwSL 


Merc 190 E 

fabrikneu, anthrazUmeL, ServoL, ZV, 
SSD^ e. Anflenap. re^ mit NachL. von 
PrivaL 

TeL: 6228/32 24 18 


250-E-Vertrag 

Autom» SD, abzugeb en. 
Zuscfar. erb. u. PD 46250 WELT- 
Verlag, Postt, 2000 Hamborg 36 


280 SEL Neu 

champagner, Velours dattel, 221- 


; \l E ' i VS VAZ; IMS ; [»3 


470-504-532-533-543-570-581-584- 
590-600-611-640-673-812-877 DM 
74 500,- incL MwSt. 


TeL: 08 7172 16 31 - 68 7177 34 42 


3 x280 S 

neu, sofort lieferbar, Farben: 
schwarz/Velours creme, orient- 
rot/velours dattel süber/Vekmrs, 
blau. 260-221-222-404-405-410- 
420-430-440-504-534-543-570-581- 
584-590-600-611-673-812-877 ab 
DM 60 500.- incL MwSt. 

Fa. HoSa 

TeL: 6871/2 19 31-0871/73442 


Merc 190 E 

Bi. 3/83. viel Zubeh» DM 30 000, 
TeL 9641 73 30 88 Händler 


Merc 280 SL 

EZ 3/82, 10 000 km, anthrazit- 
grauniet» Autom» 2 Dä» e. Fe» 
Lederp» Sitzhz. IL + re» Radio- 
Bteup. Heidelberg mit Cass» 
Ftontsp» Reifen EHreiÜ-P 6, DM 
59 900,- inkL MwSt. 

Eint. — Finanz. Garantie. 
Kfz-Fldom, Ftintroper Str. 611 
43 Essen. 92 91 7 6 95 29 + 61 92 91 


Mercedes-Jahreswagea 

von Werksangehörigen (GrotaisvihO 
laufend günstig abgegeben. 




TeL 9 63 45 /M 56 


4/83, claßsicweiß, Led. schwarz, 
kompL Exportaussig» DM 


Neuwagen, sofort od. kurzfr» in 
versch. Farben, mit voller 
Ausstg. lieferbar. 4 • 

Mwc. 280 SEL 

Rechtsleuker, volle Export - 

ausstg» sofort lieferbar, DM 


TeL 92 11 / 44 39 


Merc 280 SL 

EZ 4/80, ükL-blau, Leder c w 
div. Extras, 36000 km, 
44 900.- inkL MwSL 
TeL 9 21 51 / 75 56 81 HdL 


DM 


6/81, 35 000 + 40 000 km, Autom» 
KHma u. v. m» zusammen DM 
85 000»- inkL MwSt. 

Ab Montag 64 21 7 45 45 25 


220 SE Cabrio 

Bj. 62, ein Auto wie aus dem 
Schaufenster, für DM 40 000,— re- 
stauriert, weinrotmet» Leder au- 
bergine. weißes Dach, Aiu -Fel- 
gen, RadL-Ster.-Cass» DH 
58 000 inkL MwSt. 

XeL: 66 1Z 7 65 63 42, auch Sa. + 
Sol, Antbbooäqne 


Mercodes-Neuwagon 

laufend ca. 50 Fahrzeuge am 
Lager 

566 SEL, 286 SEL, 280 SE, 286 S, 
5M SEC, 38» SEC, 590 SL. 286 SL, 
196, 196 E 

in versch. Farben und Ausstg. 
An- und Verkauf von Mercedes- 
Automobilen 

A u to h a u s Walz, Reutlingen 
XeL: 0 71 21 7 1 74 42 


Men. 500 SEL Neuvagen 

ciassicweiß, VeL blau, Klimaaut» 
ABS, eL SD, eL Sitze, eL Fenster, 
Mex.-Cass» 4 Köpfst» Color, 
Tempomat, Wi-WA, Ahif., usw» 
DM 88 000,- inkL MwSt 


: rrrr 


TeL 6 23 31 7 2 66 38 


250 CE Coupö 

fabrikneu. Lorrinserumbau, dun- 
kelbL, innen beige, 5-Gang, eL 
FH, Color, ZV, Drehzahlm., Arm-, 
tehno. 2. Spiegel usw» DM 
46 500.- inkL MwSt 

TeL 65 11 / 65 03 43, auch Sa. + So» 
Antobontique 


2x450 SLC. 5.0 

79, sUbermet, Klima, VeL u. Le- 
der, ab DM 53 900,- 

TeL 6 46 / 2 38 21 92 Händler 


aot lief erb» weih, Velour blau, aUe 
Extr» DM64 000 + 83000. 

TeL 6 74 83 / 3 66 


Bj. 82, L Hand, unfallfrei, ca. 4000 
km, Komplettausstattung, preisg. 
zu verk. 

TeL 023 88 7 27 67 


AUTOHAUS STÖCKMANN 

Remscheid, Tel. 0 21 ?1 / 6 64 64 


Mete. 566 SEC, 1000 km, lapis- 
blau, VeL blau, Vollausstattg» 
DM 96 500,- 

BMW 755 l 19 000 km, silber- 
met» SD, Dift -Sperre, TRX- 
Bereif. etc» DU 38 500,- 
Jagimr XJ 6, 75 000 km, Kli- 
ma ani» Lederpolst., met etc» 
DM 18 500,- 

BBfW 326 I, US- Aust. EZ 81, 
40 000 km, s. gepfL, DM 14 950,- 

SämtL Preise inkL MwSt 


500 SEL 

champagner/Velour brasü, alle 


Telefon 6 23 64 7 23 68 


Merc 230 SL Autom. 

EZ 65, Extr» TÜV neu, gut Zust, 
Motorschaden, DM 16 900,- 
TeL 6 26 31 7 5 34 43 + 5 29 46 
gewerblich 1 


j, ■ . Merced es-Berc. 

■ Ihr guter rartner beim Gebrauchh/za^enkauf. 


LKW 

Gebrauchte 
L as t kraft w age n 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes 


Bonn 

DB Uiiimog U IM 

EZ 8/79, TÜV 1/84, GG 6000 kg, 
95 PS, 90 000 km, DM 46 000,- 
lnkL MwSt. 


® 


Paderborn 

2 x VW LT 28 D 

Fahrgest. Haus, EZ 12779 + 1/80 

Merc LP 815/42 

80, Möbelkof. 

MAN 14.168 

77. Fahrgest. -Ha us 

Mag. 254 M 19 FS 

12/80 

Merc LP S 1418 

3/70, SatteL 

4 x Merc 2226 6,2 

78. 77, 78 

® Hofmann GmbH 

Vertr. d. Daimler-Benz 

DetmoMer Str. 167 
4796 Paderborn 
TeL: 9 5251 /51 75 


Vertreter der 
Daimler- Benz AG 


Trier 


5396 Bonn 1 
TeL: 62 28 7 48 71 


Heilbronn 

Merc. 1K 407 

Kipper, Doppelkabine, 81 

Merc L 608 

Tiefkühler, 81 

Merc LP 815 

Koffer, Ladelift EZ 80 

Merc LP 813 

Pritsche, Ladebordw» EZ 79 

Merc 1419 

Ptitsche, Heckladekran, EZ 77 

Merc 1419 

Fahrgestell, Pfhaus, EZ 78 

Merc LK 1519 

Kipper m. Kran, EZ 74 

Merc 1617« ez 8i 

Merc 1619 AK. EZ 76 
Merc 1626 K. ez so 
M erc 1652 

Pritsche. Ffhaus, EZ 79 

Merc 2628 K. EZ 80 


® 


Tert mew te ei 


THtRettbmWNecfar 

Hjins/zun 


Merc. L 508 D 

Kasten. EZ 1/80, 2£ t NL.TUV- 
abgen.. DM 12000,- + MwSt. 

Merc 207 D 

Kastenw. lang. EZ 9/78. 2.5 1 GG 
mit AK. TÜV 1/85. DM 9800.- + 
MwSt 

Merc. 507 D 

Kastenw.. EZ 9/77. 3.5 t GG. 
TÜV 10/83. DM 8700,- + MwSt. 

Merc LP 015/36 

Priv» EZ 4/78. 3.9 t NL» 165 000 
km, TÜV-abgen» DM 17 500.- + 
MwSt. 

Merc 1417/52 

Lkw-FährgesteU mit mittelL 
Fohrerbs., HA-LuftfecL, BDF- 
Wechscl&jstGau EZ4/81, 138 000 
km, TÜV 4/83, DM 39 000^ + 
13% MwSL 

M«kl 1655/48 

Vorführwg.. Prilscheflwg^ 
Großraum fahrerhs^ EZ 3/82» 
65 000 km, kompL Femver- 
kehrsausstg^ inkL Fr. + Spr. 

Merc 1658/48 

Voiführw» Pri» GroBraum- 
Fahrerhs» EZ 83, 3000 km. 
kompL Fernverkehrs- Ausstg. 

® Adolf He« 

Vertreterder 
Dnimler-Benz AG 
Karl-Marz- Ste. 62-64 
5599 Trier j 

XeL «6 51 7716 66 A 



Mercedes S-Ktosa: 780 S. SE, SEU5MSE, SB. 500 SE. 5g. 500 
SEC-500 SLs W 

TD, 500 TD + 300 TDT (Turbo): W KI: 190 + 190 E 

Neu- oder. Vorführwagen sofort lieferbar. 

Leasing oder Bankfinanzierung. 

Sonntag Besichtigung von 1 1 bis 14 Uhr 
Oreme Beratung, kein Verkauf) ' 

Autohaus Süd GmbH, «5G R rHrlmgh a H^a -Sdd 
Bochamer Str. 10S. TfeL: 0 ö 61 / 7« M; Telex 8 29 957 


AMG-V0BFBHR1lf ASM, 588 SE 

mit 288 PS, T onnn-T on-Version. ffe. 
caro-C-Steen, 300 Watt Clanongu- 
persound. Farbe Anthrazit mit Vekxtr 
anthrazit, krh -Leistung 15000, per 
sofort Verkaufspreis VB 90000,- 
DM. 

AMG. Bonn, 

Tet 02 28 / 37 66 01 


500 SEL und SEC 

Mod 83. weiß und schwarz, sntan 
lieferbar. 

TeL 06 U 747 46 69 + 47 4694 
Tx. 4 179 903 Händler 


500 SEL, SEC, 380 SEC, 
240 D und 240 D lang 

sowie Verträge gesucht. 
TeL: 6 71 31 / 2 3711, Tx. 7 28 4« 


500 SEC 

Neu wag» dunkelbL/ Leder sch» 
alle Extr. 

Telefon 0 23 64 / 23 08 


500 TD Turbo 

82, 8900 km, d'blau, Autom» SD 
ZV, Color. Radio, geleLUe Sta- 
bank, DoppelroUo, Aiu. wie neu. 
DM 37 990,-. 

Ante Brink, Ziagen 
TeL 9 23 31 / 2 66 38 


Neue Mercedes 

200 Bruzin, 200 D„ 230 CE. 380 D, 30 
S. 230 SU 280 SE. 230 SEL. 300 D, o80 
SEU S00 SL, 500 SE, 190, 190 E, 230 E 
u. 280 E. 

Fa. Scborer 

7914 Pfaffenhofen 
TeL 6 73 .62 / 61 53, Tx. 7 im 


280 SG 126 

fabrikneu, petrolmet» Leder hellgrau, 
SD. Autom» ABS. el FH, Ato-Felgen, 
ZV.osw» DM 64 500.- tnkL MwSL 

Tal »11/65 «43 aoeb 
Sa. + So. AafeboutApie 


280 SE 124 

Bj. 80, anthrazitmet, Velours 
grau, SD, Autom» ABS, Kliznati- 
sierungsautom» el FH 4fach, 
Sitzheizung, Tempomat, Wisch- 
Wasch, Aiu-Räder, Rad-r Blau- 
punkt-Berlin, Köpfst L Fond. 
Mrttelarmlehne, usw» DM 
34 500,- inkL MwSt. 

TeL 05 11 / 65 03 43 auch i 
Sa. + So. Antobontique 


280 SE 116 

2/BO, vmlaUtr» telgabeige, T0 000 kzo. 
Autom» SS. ZT, Baa.-Ster.-Cass» 
Wlflcb-Waach, 2. Spiegel, DM 22 500,- 
inkL MwsL 

. TeL 05 11 / 05 03 43 *nc& 

Sm. + So. Autoboutlque 


Merc 500 SEL 

sübenneL, Leder schwarz, EZ 3/82, 
23 000 km, untaüfr., Kümaantons-, ABS, 
8. SSD^ Scbeinw.-WaschanL o. v. m, 
DU 76 flOCL- inkL MwSt VB. 

TeL 1 6237 / 68 24 


280 SL 


Bj. 77, Auto OL, Extr^ EinL 
Tu «2 11/552 62 


300 TD Turbo 

83, Volte usstattung ABS, Klima, 
Fensterh. etc., unfallfr ei NP 
56 000 DM. TeL 02 21 7 66 23 60 


300 SL Flügeltüren 

Bj. 56, Prunkstück, DM 200000,-, 
XnZZL PkW rnAgKrh 

Angebote unter T-5652 an WELT- 
Veriag, Fastlach 10 08 64, 4300 Essen 


380 SL 

Bj. 11782, 1400 km, zypressen- 
grün, ABS, Klima.' usw» DM 
68 500 - 

Telefon 62 08 7 5 51 61 


386 SLC, 3/81, 22000 km, L Hd» 
561/937 Velours, Ausst 410, 468, 
470, 532, 550, 584, 590, 600, 640, 812, 
Blaupunkt Berlin. DM 58 500,- 
inkl» Inz. mÖgL 
TeL 6 76 46 7 8 56 geweihUeh 


450 SL 

79, süberbL-met» Led» eL F» 2 
Dä» Color, Ahi, etc» 40 000 km, 1. 
Hd» DM 49 500.- - 
TeL 6 40 7 2 20 21 92 Händler 


150 000 km, 9/76, Extras, o. Klima, 
DM 12800.- LA. 

TeL 9 79 46 7 8 56 gewerblich 


280 SE W 126 

EZ 4/80, 59 000 km. Extr» 34 800,- 
TeL 6 52 41 7 3 42 87 / 89 49 Händler 


■ere.-ftrtras 288 $£ 

Lief. 2. Quart. 83 v Farbe + Aus- 
stattg-.no. w ähHi . z. LisLeu- 
preis. 

Tel: *2 09 / 87 5fi 59 


Merc- 280 SEL, neu 

9047255, a. Extr» mit Nachlaß. 
TeL 0 64 08 7 26 95, Tx. 4 821 317 
Händler 


550 SLC 

11/79, 45 000 km, sübermet, VeL, 
Autom., SD, Color, AhL, Radio- 
Cass.etc. 44 500,- 
Winxen Automobile, Bremerha- 
ven, TeL «4 TI /7 20 13 


450 SL, Mod. 74 

orig. 59 000 km, Kli» 2 Dä, Aiu, 
. Color, etc» DM 29 800,- 

TeL 9 46 / 2 26 21 92 Händler 



GepfL Jaguar 

gesucht 

C. F. Mirbach, TeL 9 49 / 45 87 89 


450 SEL 6.9 

m % 

Bj. 78, unfallfrei, 80 000 km, ATM 
40 000 km, magnetic-blaiimet, 
Velour blau, SD, KUmatisie- 
rungsautom» Ahi, Rad.-Ster.- 
Cass» eL FH. 4fach, Wisch-Wasch, 
Köpfst L Fond, ZV, usw» DM 
42 500,- inkL MwSt. 

XeL: 65U 765 03 43, auch Sa. + 
So» Antoboutioae 


500 SEL 

10/80, sübermet» Alu-Räder, Klima, 
4x E- Fenster, ABS, Color, Velours 
usw» Exportpreis DM 46000,-. 

TeL Köln 92 21 / 36 69 19 
und 92236 / 6 a 82 


500 SEL 

10/82. 9200 km, anthrazitmet, 
VeL beige, SSD, LM-Felg» ABS, 
K Ü maa uLom» Becker Mexico 
electron» Hydro federung, weit 
Extras, DM 83 900,- inkL MwSt 

TeL 0 81 02 / 33 5« ab Dt 



Telefon 6 21 61 7 6 95 44 


57 000 km, Champagne rmet., Ve- 
lours, braun, Klimaautom» ei SD, 
eL Fenster. eL Fahrersitz, eL 
Ant» Mex.-Cass» 4 Köpfst» ArmL 
vom, Color, ZV, 1. Hd» Bestzust.. 

DM 47 990,- inkL MwSt 
Anto Brink, Hagen 
TeL 9 23 31 / 2 66 38 


Jaguar E 12 Coupe 

71, DM 22 000.- i A 
TeL 9 7046 / 8» sewerblich 


Jaguar XJS 

Bj. 78, 2. Hd» nur DM 16 500.- inkL 
MwSt. 

T. 653 07747 61 o. 653 73/15« 


Jaguar XJ 6 

Möd, 82, 1. Hd M racinggruniflti; 
Lederp. creme, Autom.. Wfcni i 
Köpfst usw» DM 35 400,- iaki 
MwSL 

TeL: 06 11 7 86 12 68 gewerblich 


Jaguar E VI 2 Cabrio 

2. Ha» Bj. 73, 41 000 Meikt 
SchaJtgetr., Speichenräder. ik° 
bereift, neues Verdeck, schvraK. 
schw. Leder, Bestzust» ua 
58 000.-. 

XeL 95 11 7 57 31 83 J 


Jaguar XJ 12 

5,3 L 286 PS, schwarz Leder, Vr 
nyldach. alte Extras, äußere^ 
wöhnL gepflegt, DM 13 500.- 
TeL: 946/7 96 89 42 
ab Mo. 0 4972 80 32 98 - 
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Jg-tostüng 1 *M- 
rtöufspr^.^ 


JAGUAR 

Modelte 

Auswahl 


Jaec&T'-TertnLfsbäiidier 
Norbert Kaute 
Kieler Chaussee it 


3*L 64346/5055 


37 66 01 



Umständehalber preiswert abzug. 

Rolls-Royce Bentley 

Bj. Sept, 74, Top-Zustand. 
TeL 0 59 21 / 44 19 


RoHs Royce Sifver Skadow 2 

Bj. 8/80, weißmetalllc, creme Le- 
der, VoHaüsslattung, 60000. Ion, 
DÜ 120000,-. Tjariwg oder Baalc- 
fi nan rierung. Eintausch: Merce- 
des oder Porsche. 8 www»» e Be- 
sichtigung llJK^ltXIOUhrpteiae 
Beratung, kein Verkauf). 
Autohaus -ßfld GmbH 


TaL 9 22 61/ 76 6«, Telex 8 29 557 


TeleJon 0 002 /S 95 44 


> ^ - Hl *"7 ■ t-r'. I * \ * 

f ' I q «’ 

1 1 MJ 


»! 

r 7 * 


ztür., Vorfahrwg- DU 38 


Betankte 11-15, 485 

-Tj«n/iun 


stse 

r «■ ä 

-i — is 

f s.' r ■ 


8/80, 54000 tan, 7 Sitze. Color, 2 
Sperre, Ruppig. vom u. hinten 
asw., L HcL & gepfL, DM 29 900,- 


TeL 0 23 31 /X 66 38 




„ Porsche 5,5 Turbo 

EZ 8L 29 000 tan, Indischrot Le- 
der schwarz, Klima, SD, Clarios- 
Turzn. eL Ant, Sperre, Diebstahi- 
ach, ett, & gepH, DM 71 500,-. 

TeL: 6641/61874, HSndler 


Cobrfo 611 

rot/schwarz, Ende April abzugeben. 
TeL »21 SS / z 38 IS, abends 


- Heues Cabrio 

»chw, spest, Voll-Leder, Kork, 
Ktana, P7, alle Extr.. + DM 2000- 
über Liste. 

Tele&m 6 89 / 95 85 16 


Porsche- Cabrio-Vertrag 

Ziel. Mal B3, Farbe + Ausst frei, 
VB, Listenpreis, 

TeL: 9 23 89 / 53 SS 99 


Porsche 928 S 

Bj. 80, a. Bactr., anthraz^ Hd. 
gspfL f- nur DM 43 000,- + MwSt 

T. 9 M /6529* 49 ab Mo. 




55^^31 
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.Cabno, 4 Türen, 5-Sitzer, sol. 
■fahrber., Ia Orig.-Zust., leicht zu 
fahren, VB 34 000,- 


T. 94 21 / 42 34 84 ab 2« Uhr 


Ca 


9t, SW Bdtdbat IteL 
• 620/46*44 


i i 

lillTjJ. i:* JH<M JW-.Wt I — 
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rr ComfelB Cabriolet - 

— 1978, sQber, Leder bläh, exfcl Zusti 

:=^:. NP Über 35Q00Q,- für DM 229000^ 

. TeL: 8261/78 78 79 
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Poncho 911 SC Targa 

Bj. 80, 56000 km, L Hd^ Sporto- 
matic, Spoiler, etc, DM 42000,- 

TeL 06 41 / 3 36 88 


Poncho Cabrio 

Neuw. mit KompL-Ansstg. in 


h , ii ov i t vT^rrrn • j , T . i 


69800- 

T. • 75 33/7 31, Tx. 733 445, BdL 




Rochtslenkor 




L 939/851 14 14 
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BMW 

735 i 

EZ 1/83. : 

SSD, 

Color 
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TeL UZ $x / $2 30 31 

Bad Kreuznach 

BMW 633 CS1 

EZ 11/B0, 55 600 km, Autom., 
met, eL SSO, Color, Alu- 
fel&, Radio-Cass., eL Fen- 
sterfae., DM 33 000,- inkl. 
MwSt 

Riemer & Oberst 

BMW-VeartngahdL 

Mahner Str. 1 


TeL 06 71 / 6 70 U 


Bad Homburg 

BMW 7281 

EZ 81, 47 500 km, ascotmet, 
SD, ZV, 2. Spiegel, Color, 
DM 25 000,- 

BMW 635 CSi 

EZ 83, 6500 km. alpinweiß, 
eL SSD, Sitzheiz., Becker- 
Meadco-electronic, Color, 
Schein w.- Wasch an 1., DM 


BMW - Bad Homburg 
TeL 061 72/290 35 


Esslingen 

BMW 628 CSi 

EZ 80, 72 000 km, graphit, 
opt. wie 635, P 7, SSD, Reca- 
rot, Leder beige, DM30 800,- 


TeL 


Versch. Cabrio Neuw. 

sofort lieferbar^ sch warzA o t /weiß. 
Tel 070 46/ 850. Telex 7263654 


911 SC Cabrio 

Neufahrzeug, weiß, Extras, um- 

g fcjjiyfehalhPT sof. wnry| Listen- 


T. 0 61 81/8 61 00 + 06 11/2 69 02 99 


911 SC Cabrio 

Neuwagen, weiß/schwaiz, 

58 390,— + 13% MwSt zu verk. : 

X 021 61/21993 a 911 59/2127 


Antwerpener 


5140 Erkelenz 
TeL; 6 24 31 / 
2673-4 


r tV 



HAMMER 


Hamburg 


BMW 528 1 A 

EZ 83, 3000 km , achatgrim- 
znet., eL SSD, TRX, div. Ex- 
tras, DM 39 500,- 

■ 

BMW 520 iA 

EZ 13/82, 6000 km, Alufelg^ 
ZV, Color, SSD, Fenster he. v 
+ h., Köpfst, Klima, Becker- 
Mex-electronic-CR, eL An- 
tenne. DM 35 500,- 

BMW7281 

EZ 5/82, 14 000 km, arktis- 
blauznet-, ABS, ZV, Color, 
SSD, Scheinw.-WaschanL, 
Becker-Mex. -electronic, etc., 
DM 35 900,- 

LEUCHTENBERGER 

AmRagtafca 
ar 040/5011 11 
1**12999) 

2000 63, 


1+ 9040/2297712 ) 


BMW 755 i / B 9 

EZ 82, graphitgraumet., SSD, 
Alpine- Fahrw., Radio-CassL, 

AsB-Inseoausstattg^ 19 000 tan, 
DM64900,-- 

TeL 646 /5 53 61-2 65+ 246+ 2 67 


Oflkkamp 10-26 


TeL 041/5 53 61-1 


r«, 


Mm. 323 i 

1000 km, grünmet, ServoL, 
ZV, CR-Radio, 2. Spiegel, 
SD, Color etc., DM 32 900,- 

Sehmoldt ft Axnmnn 
BMW-VertragsbdL 
Alte Weide 19 
2390 Kiel 
TeL 94 31/ 159 50 

Königswinter 

BMW 745 iA Vorffihrwg. 

EZ 83, 5000 km, m. allen 
Extras inkL Klimatisie- 
rungsautom., DM 65 000- 
inkL MwSt 

BMW 528 f Vorföhrwagen 

EZ 10/82, met, ABS. SSD, 
Radio-Stereo, TRX-Bereifg., 
DM 35 000,- inkL MwSt 

BMW 7281 

EZ 81, 40 000 km, ABS, met, 
SSD, Radio-Stereo, DM 
28 000,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Antohans Hans Wagner 
BMW-V ertragshändler 
Hanptstr. 21 (B 42) 

533 Kdnigsw.-Niederdollen- 
dort TeL 0 22 23 /2 20 65 

Köln 

Alpina B 6 

Fanrz. d. Geschäftsltg., Mod. 
83, 8000 km, SSD, Sperre, 
opalgrünmet, DM 47 900,- 


HAMMER 


La uff en/Neckar 

Merc. 280 S 

EZ 78, Stereo-Radio-Cass.. 
DM 12 800,- im Auftrag ohne 
MwSt 

BMW 728 1 

EZ 80, met, ABS, SD, Color 
u.v.m., DM 18 900,- 

Jagnar XJ 6 4^ 1 Serie HZ 
EZ 5/81, 36000 km, met, DM 
28 500,- 

Antohans Tschirley GmbH 
BMW-VertragshdL 


felg., Radio, DM 29 500,- 
inkL MwSt 

BMW Mnschinski 
Westfalenstraße 168 
4400 Münster 
TeL 9 25 91 / 12 95 

■ 

Nürnberg 

BMW 628 CSi Dienst*?. 
8000 km, SSD, volle Werks- 
garantie, DM 49 000,- 

BMW 628 CSi 

EZ 81, 1. Hd., unffr., 40 000 
km, met, Color, Klima, Le- 
der, im Auftrag ohne MwSt 
34 500,- DM 

BMW 5281 

Mod- 82, 1. Hd, untfr. , 38 000 
km, met, Color, TRX, Al ui, 
M 27 900,- 


AUTOHAUS 

JAKOBI VF 

Vsrk^iLJ i Rir'CrVn-vDufOer S- 

13500 Miirnoerg 30 

; 09 T 1 j -l 96 3 ^ 


Oberhausen 

Echte Gelegenheit! 

BMW 728 i 

Dienstwg., EZ 10/82, saphir- 
blaumet, 3000 km, 5-G- 
Schaltgetr., Klima, ZV, Fah- 
rer- u. Beifahrer-Spiegel ei., 
Türschi, beheizt Color, DM 
36 850,- inkL MwSt 

Autohaus Kruft 
BMW-VertragshdL 
Lindnerstr. 51 + 

Vestische Str. 240 


TeL: 6208 / 6 55 50 + 66 4811 

Offenbach 

BMW 628 CSi 
kastanienrotmet, EZ 1/81, 
99 000 km, Radio-Cr., SSD, 
Color, 5gang-Schong., DM 
28 900,- 

BMW-NsederL Oftenbach 


TeL 06 11 / 85 60 01 
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Porsche 911 SC Cabrio 

- , weiß, z. Listenpreis 
TeL 646 /5U 53 SO 


Porsche 911 Cabrio - 

weiß, Leder weiß, Sperre, Turbo 
felg, Sports!, Color, Klima etc, fa 
brikneu, günstig. . 

Ta 6431 /1S663.TX.2SZ666, Kfx 


Porsche 911 Cabrio 

weiß, v. E_, zum Neupreis DM 
74 200,- inkL MwSt 

TeL 66 11 / 68 44 99 gewerblieh 


911 SC Cabrio 

2 Verträge, Mai, v. Privat 
TeL 040/ 48 15 38 


weiß, rot perimutt, schwarz u. 

schwarzmet, alle Klima. 
Antoh. Sterafeld. 02 01 / 77 99 43 
Sonntagafnfo 534466 
Telex 8571 33S 


Porsche 911 SC 5 A 

1. Hd, 9/79, Silber. Color, Abi, 
Streckentahrzg., 168000 km, neu 
bereift, Za Zust, DM 25 800,- inkl 
MwSt 

Ab Montag 04 21 / 45 45 35 



- l ; i ■- j 


Wohnmobile Ford Transit 

Bj. 70, m. Hubdach, Vorzeit 
WestfaUa Ausstag, u v. Extr., für 
DM 14 500,- sof. zu verk. 

TeL 6 £5 97 / 77 88 


SupetTeisemobJI 
Chevi Von 25 

EZ 30. 1. 81. TUV 1/85, 30000 km, 
Klima, Zubeh, Neuzust, DM 
32000,- 

TeL: 0 2152 / 5 30 56 Händler 



Gelegenheit! 

VW GTI Oettinger 

EZ 12/82, 5000 km, Neuzust., brooze- 
meL, div. Zubehör, DB2 25500,- im 
Auftrag ohne MwSt. 

TeL: M 31/1 86 63, Kfz 


VW 1505 Cabrio 

Oettinger-Mot, 85 PS, platin- 
met., Bj. 8/79, 40 000 km, m. reichL 
Zubeh. VB DM 19 000,-. 

TeL 6 49 / 8 80 64 81 


VW 1303 Cabrio 
4/79, 8000 km, neuw., DM 20 000, 

ab Mon. 64 21/ 45 45 35 


10 VW Golf GTD 

neu, met, SSD. 4tür_, mit Nach- 
laß. 

Hennigr Automobile 
TeL 0 64 08/ 20 96 + 22 01 


1503 Cabrio 

EZ 9/79, 7500 km, viele Extras! 
Durch einmalige Rost Vorsor g e, 
das Fahrzeug wurde zerlegt 
jetzt u. in Zukunft rostfrei. VB 
25 000.- DM. 

T. 62 34 / 79 78 66 


„Neu 1305“ Cabriolet 

noch nicht zugeL, dunkelblau, 
Leder blau, 50 PS, DM 34 500,- 
fplrl MwSt 
ARTZ Automobile 
Hannover, TeL 65 11 /3 50 14 43 



Volvo Turbo Kombi 

Mod. 83 v 4000 km, schwarzmet., 
Leder, Color, DM 32 500,-. 

C. F. Mirbach, TeL 0 W / 45 87 88 
Händler 



j- , ..j r4T-,.. c Iy ^ 


Aston Martin Volonte 

Cabriolet, 20 000 km, DM 
.115000,-. 

C. F. Bürbach. TeL 646 / 45 87 89 
Händler 


Aston Martin DB 5 

sehr guter Zustande DM 33 500,- L A. 
Telefon 0 70 46 / 850 gewerblich 


Aston Martin Volante 

EZ 4/82, 25 000 km, Autom, Silber, 
Leder + Dach blau, SpitzenzusL, 
auf Wunsch mit Autotelefon B 2, 
DU 165 000,- inkL UwSt 

Telefon 06 21/ 2 39 02 



Cadillac Eldorado Cabrio 

Bj. 65, resL, TÜV 84, DM 38 000,- 
TeL 6 40 / 5 66 37 24 


Traomwagen Pontiac Trans- AM. 
4,9 Turbo, schw.-gold. Glasdach, 
alle Extras. NP über DM 35 000,-, 
jetzt DM 18 950,- VB 

TeL 0 26 81 / 57 71 


OaÜMfi 

79, 9,50 m Länge, alle Extras, Neu- 
preis DM 40000,-, Preis VB. 

TeL 6 32 24 / 25 52 



Bitter SC 

EZ 8/82, 16 000 km, blaumet., Le- 
dervoilausstg. Klimaanlage 
5^Gang-Getr.. DM 65 500,- isIkL 
MwSt 

Opel-Holl;, 5413 Bendorf, TeL 
026 22/2117 


Corvette Cabrio 

EZ 66, 2 Dächer, Sidepipe, Spit- 
zenzust, DM 36 000,-, Inz. 

Telefon 9 61 63 / 8 73 25 


Maserati Kyalami 

EZ 9/79, 32 000 km, belLblaumeL. 
Leder beige, Spitzenzust, DM 
55 000,-, Inz. 

TeL: 6 61 03 / 8 73 25 gewerblich 


Morgan + 8 

6 Mon. alt 4000 km. ahs. neu, Alu, 
schwarz, auf Wunsch Speichen- 
rader, DM 46 000,- inkL MwSt 
TeL 06 21 / 2 39 62 


Taiwan Trawler 40 

LiegepL Ibiza, a. Ex., Bj. 77, 
159 000,- v. Priv. 

TeL 6 49/ 2 19 10 56 


L V. st Diesel moto rjodit, 85 PS 

12 x 3,40 x 1,10, robust u. solide, 
viel Lebensraum, gesehL Steuer- 
haus. hfl 60 000,-. 

H. Btütman, Hoofdstr. 177 
Epe (HolL), M 31 / 57 86-1 51 81 
(n. 18 Uhr) 
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Industrieunternehmen 
gibt Fuhrpark komplett ab 

2 Dalmler-Benz-Zugmasrhrnen db 1626 S, 4 Auflieger, Ackermann u. 

Popp, Gesamtgewicht 20 Tonnen 

Weitere Informationen unter 
TeL 0 23 54 / SO 43-44, Herr Schneider oder Herr Pagel 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Bonn 


Düsseldorf 
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Porsche 924 

EZ 3/80, 67 000 km, wCtS/rot, 
h erausnebm b . Dach. Radio- ^ 
Vorbei Color, Stabis, Spei- 
chenfelg., 205er Bereit, DM ' 
21 900,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSt. 

Porache911 SC 

EZ 6/82, 6000 km. minerva blau- . 
meL, Ruchs-Felg^ e. SD, HW, 
Color, NebelL, Badiovorber^ 
Beifahrersp^ DM 53800,- IncL 
MwSt 

Porsche 928 

EZ 6/80, 78 000 km, schwarz- 
met., Klima. Radio CR, Goß- 
felg. PirelU P7. div. Extras, DM 
38 500.- iAcL MwSt. 


. «. 



Allee 4« 

5309 Bonn 




TfcL 02 28/54 64 -126 


^ ■ vy. Bremen ; 

b«S^S^r. Ponehe 93». M4. 9ti m. 
* UH 928 B, 

S der Baujahre 79-82 gesucht! 



Schmidt & Koch 
StresemaBBitr. 1-7 


ff der Baujahre 79-82 gesucht! 

■. -.4 2880 Bremen 

TeL 94 21/ 4 49 52 55 

Düsseldorf 

Nordriieinr Angebot: 
Datsun 280 ZXT 

EZ 10. 3. 82. 147 PS. 16 384 tan. 
dieser Wagen hat Pfeffer unter 
der Motorhaube, 1 Hand. .Ste- 
reo- Cassel ten- Radio, T-Roof, 

■ Heckwischanlage, Colorglas, 

cf- Alufelgen, 5-Gang-Gelriebe, 

DM 25 350.- inkL MwSt 

Antohans Nordrhein 


Direktbäadier 
_ Hoher Weg 85 
4666 Düsseldorf ' 
TeL «2 11 /7704-2 84 


sllber/graumet, EZ 82, L HtL, 
22000 km, Recaro-Spottsitze, 
Front- u. Heckspoiler, Seiten- 
teile, Leder-SporUenkr., Co- 
lorgL, RadiO-Casa^ DM 28 500,- 
inkL MwSt - 


Bonner Str. 181-183 
4699 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 71 66 86 


Elmshorn 

Porsche 911 SC 

EZ 80, oakgrünmet, Z Hd., 
50 000 km, viele Extr.. DM 
37 500.- incL MwSt 

Porsche 924 

EZ 80, sübermet, Z HdL, 68 000 
ton, Targa-Dach, DM 19 250,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 924 

EZ 79, rot L Hd-, 58000 tan, 
viele Extras,' DM 18850,— im 
Kundenauftrag ohne MwSt 


Antohans EbnsfUM 
Porsche- Hindler 
Kleine Gärtnerstz 
An der Ost-West- 
Brficfce 

2260 Elmshorn 
TeL 041 21 7 8633 


Porsche 928 $ Autom. 

9/82, 11 200 km, geschmiedete 

Feig.. Ganzlederausstg-, Sport- 
sitze. SD, DM 82 500,- inkL 
MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 2/79, met, 44 900 km, Color- 
glas, HW, Radio, DM 38500,- 
mkl MwSt 

Gottfried Schnitz 
Spo rt wagenzentrmn 
in der Hageabecfc 35 
4366 Essen 
TeL 62 §1/68 W81 


Gelsenkirchen 

Poraehe 944 

E: 10/82, 1. HsL, 14 800 km, met, 
div. Extras, unverbindliche 
Preise mpf ehlung DM 46 700,-. 
jetzt DM 38 000,- inkL MwSt 
Antohans Schmidt 



Direkthändler 
Wildenbrnchstr. 44-46 


TeL 62 69/ 153 45 

Hamburg 

Porsche 911 SC 

EZ 81, weiß, 45 000 km, P7-BLeit, 
Color, DM 38 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 12/80. Mod. 8L weiß. 58 000 
km. SD, P 7. DM 37 900.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 944 

Mod. 83. platinmet, 7500 km. 
herausnehmb. Dach, Cok>r, DM 
38 950,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt 

Porsche 924 Turbo 

6/82, meteonneL, 24 800 . km, 
Sperre. HW, Color, Spiegel re, 
DM 37 500,- inkL MwSt 

Porsche 924 Turbo 

Mod. 81, rot 48 500 km, eL Fen- 
ster. 928-S-Felg, Stereo-Cass, 
DM 28950,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Porsche 924 Turbo 

EZ 3/79, rot 94 000 km, Kli- 
naani., DM. 18 650,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt 
Ankaaf gepdeger Foreehe ge- 
gen BunUnsf 
Raffer 



Elfteste. 468 
2666 Hamborg 26 
TeL 6 46/ 21 16 59 

Hannover 

Porsche 911 SC Taiga 

1. HdL EZ 1/83, 800 km. unver- 
bindliche Preisempfehlung DM 


65 000.-, jetzt DM 55 000,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

DB 380 SE 

EZ 11/80, 44000 km. eL SD, eL 
Fensterh.. eL Spiegel re, ZV. 
ColorvergL, Köpfst, v. u. hL 
Radio-Cass_ DU 42 000,- inkL 
MwSt 

Bange Bover 

weiß. L HdL 11 000 km. EZ 1/83. 
div. Extras, Klima tmverbfnd- 
üdie Preiaempf eh f mg . DM 
54 000,-, jetzt DM 41 000.- inkL 
MwSt 



Petermax Müller 
Podbielsiäste. 3M 
lannover 51 


TeL 05 U 764 69 64 

Kassel 

Porsche 924 Tuvbo 

EZ 12/81, 177 PS. blaumet, ber- 
auKTL Dach. eL FH, Stereo, ge- 
tönte VergL, ■ US-Stoßstangen 
usw-, 1. HcL DM 34 500,- incL 
MwSt 

Jaguar XJ Typ 5, 4,2 I 

Motor neu, 0 km, 205 TS, EZ 
5/80, 56 000 km. goldmet, Le- 
derdach. L HdL, s. gepfL DU 
23 900,- incL MwSt. 


EZ 1 1/82, orig. 2700 tan, anthra- 
zitmeU SD, LM-Felg^ Sportsit- 
ze, getönt Glas, usw^ Stereo, 
unverbindliche . Preise mpf eb- 
tung 42 200,-, Verkaufspreis DM 
36 900.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt 

Antohans 


Nordhessen 
Leipziger Str. 356 


TeL B5 61 / 57 19 71 od. 5 4387 


Köln 


BMW (SS CSi 

EZ 7/79, 70 000 km, AT-Mot. 
30000 km. Lederansstg., Reca- 
ro-Sportsitze. KlimaanL Radio, 
DM 26900/- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 


Porsche 928 

EZ 2/81. 58 000 km, autom., Kli- 
maanL Radio. DM 44 000,- inkL 
MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 3/BL 54 000 km, LM-Felg^ 7+ 
8“, getönt VergL Radio, DM 
42 000.- inkL MwSt. 

Sportwagenzentrum 

Fleischhauer 


Bonner Str. 

5999 Köln 

TeL 02 a / 38 5t 54 

Limburg 

Porsche 944 

schwarzmet. 2 Mon. alt 6000 
km. viel Zubeh.. DM 43 000,- 

Porsche 911 SC Coup6 

rot, 7 Mon. alt, 18 500 km. Ganz- 
Jeder, DM 55 500,- 

Porsche 911 SC Cabrio 

weiß, 1 Mon. alt. 4000 km. DM 
65 000,- 


Porsche- 
DirekthSndler 
Dfezer Str. 126 
6250 Limbnrg 
TeL 6 64 31/250 75 

Mannheim 

Ford Turbo Capri 

(Berkenkamp-f aeing ) 

200 S. nnvej b rxL c e 

Preisempfehlung DM 35000,-. 
EZ 2/81. 39 000 km. sehr guter 
Püegezust., DM 22 500,- inkL 
MwSt - 

Ernst Isllnger 
Porsche- Direkthändler 
Weinbeimer Str. 74 
6866 Mannheim 
TeL 66 21 / 70 96-283 


Moers 


Bitter CD 

79, 74 000 km, sUbennet, bester 
ZusteL zum DAT-Tax-Preis 
DM 34 200,- inkL MwSt 

BMW B 7 Turbo 

79, 90000 tan, blaumet, viele 
Extras, bester ZusUL DM 
35 900,- inkL MwSt 


Porsche 928 S Autom. 

9/82. 12000 ton, platinmet., 1. 
HcL bester ZustcL DU 74 900.- 
inkL MwSt. 

Porsche 924 

80, monacoblau, 68000 cd, 1. 
HdL versch. Extras, BestzustdL, 
m. Garantie, DM 20 800,- >m 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Antohans Mlnmth 

Pnrsche- 


Rheinberger Str. 46/61 
4139 Moers. TeL 6 28 41 / 239 22 

Offenburg 

BMW 528 i 

184 PS. EZ 1/81, sübermet, 
42 800 km. ZV. Radio, SD, DM 
22 850,-. 

Tob Desehwaaden GmbH 



TeL 67 81/239 71 


Recklinghausen 

Dienst- und 

Gebrauchtwagen 

günstig! 

Audi-Quattro, Dienst- 
wagen 

Bj. 81, 21000 km, saturamet, 
reichhaltige Ausstattung, DM 
45 000,- InkL MwSt 

Audi-Quottio, Dienst- 
wagen 

Bj. 81, 17 000 km, saturnmeL 
reichhaltige Ausstattung, DM 
45 500,- inkL MwSL 

Audi-Quattro, Dienst- 
wagen 

Bj. 82, ca. 20 000 tan, alpin weiß, 
Ganzleder schwarz, KlimaanL. 
Radio etCL DM 55 000,- inkL 
MwSt 

2 Porsche 924, 
Dienstwagen 

Bj. 83, wenig gelaufen, zobel- 
braun- und schwarzmet, her- 
ausneiunb. Dach, reichhaltige 
Ausstattung. DM 33000,- inkL 
MwSt 

Porsche 944 

Bj. 83, 10000 tan, geminigrau- 
met, herausnehmb. Dach, 


reichhaltige Ausstattung, DM 
42 500,- inkL MwSt 

Porsche 924 Turbo 

Bj. 80, 27 000 km, dunkel grün- 
niet, 928-S-FeIgen, DM 33 000,- 
inkL MwSL 

Porsche 928 S, 
Dienstwagen 

Bj. 83, ca. 7000 km, schiefer- 
blaumet, Ganzleder blau, 
elektr. Schiebedach, reichhalti- 
ge Ausstattung, DM 79 500,- 
inkL MwSt. 

Porsche 928, 
Dienstwagen 

240 PS, Bj. ßl, ca. 21 000 km, 
braunxnet, elektr. Schiebe- 
dach, reichhaltige Ausstattung, 
DM 54 500,- inkL MwSL 

Porsche 928 S, 
Dienstwagen 

Bj. 83, 13 000 km, platinmet., 
Teilleder braun, GetriebeauL, 
reichhaltige Ausstattung. DM 
73 500,- inkL MwSt 

Porsche 928 S 

Bj. 80, 81 000 km, rotmet., Ganz- 
leder, Radio, KlimaanL,, DU 
48 000,- InkL MwSt. 

Porsche 928 

Bj. 80, ca. 78 000 km, sübermet, 
reichhaltige Ausstattung, DM 
33 000,- inkL MwSt 


GmbH + Ca. KG 


Direkftaindler 
Bheinste 7—9 
4350 Recklinghausen 
TeL: 6 23 61 / 79 31 
Oder 6 23 66 / 46 59 


Porsche 944 

10/82, 11 9Q0 ton platinmet, 
Ahi-Fel&, Breitreit, HW. DM 
44 000,- incL MwSt. 

Audi 200 5 Turbo 
Autom. 

3/82, 20 000 tan, onyxmet^ SSD, 
DM 24 950,- incL MwSt 
Egon Ludewig 
Porsche-Händler 
Werter Laadstr. 2 
4776 Soest 
TeL 6 29 21 / 64 51 



St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 12/82, 9000 km, schwarzmet, 
berausn. Dach usw, DM 
29 900,- inkL MwSt 

Porsche 924 

EZ 7/82, 20000 km, platinmet-, 
Extras, DM 28 500,-, im Eun- 
denauftrag ohne MwSL 

Porsche 911 SC Coup6 

EZ 80, schwarzmet, SSD, P7, 
46 000 km, DM 38 000,-, im Kun- 
denaufbrag ohne MwSL 
Antohans Hoff 
Ponche-MreUhfinlL 
Hangelar, B 56 
5285 SL Augustin 2 
Telefon 6 22 42 / 33 20 9 1 

Uelzen 

Liebfaaberstück! 

VW-Käfer-Cabriolet 

Bj. 75, TÜV 2 17 000 km, weiß 

m. blütenweißem Dach. m. Oet- 
tiöger- Anlage TSV 2000 HS 80 
PS, Zusatzhzg- Ganzlederaus- 
stattung, weiß, getönte Schei- 
ben, eL Fensterh-, Radio m. 
Cass. -Betrieb, eL Antenne, 
Alufelg., Reifen 185/70 SR 15. 
Halogerischeinw^ DM 25 900,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC 

weiß, 132 kW, EZ 79, 63 000 km, 
Radio, HW, LM-Ffelg. m- Dieb- 
stahifdchen, 225/50 VR 16 Reit, 
2 J. TÜV, DM 33 950,- inkL 1 J. 
Garantie. 33 950.- inkl MwSt 



Oldenstädter Str. 54 
3116 Uelzen 
TeL 6581/2661 

Waldenbuch 

Porsche 911 SC 
Cabrio 

umgebaut auf US-ModelL weiß, 
v. Extras. Exportpreis DM 
83000.-. 

Autohaus Götz 
Porsche- Händler 
Stuttgarter Str. 20 
7635 Waldenbuch 
TeL 071 57/4071-72 
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WELT # KUNSTMARKT 


DIE WELT - Nr. 82 - Samstag, 9. April 198a 



- 1 

V* ^ V 


AUKTIONEN 


16. April, Beissel von Gymnich, 
Mechernich - Waffen, Gemälde 
16. April, Mohr, MTinriw - Uhren, 

Schmuck 

2 «.-22. April, Brandes, Braun- 
schweig - Bücher, Graphik 
22^-23. April. Bödiger, Bonn - 
Sa mmlung Wohltat II 


AUSSTELLUNGEN 

* 

Irene Müller, Ölbilder und Radie- 
rungen, Galerie Preuss, Hamburg 
(bis 1L Mai) 

Felix Droese, Werke, Galerie 
Klrin , Bonn (bis 7. Mai) 

Mark Tobey, Aquarelle, Gouachen, 
ÖlbDder. Galerie Alex Vömel, Düs- 
seldorf (bis Ende Mai) 

Neu entdeckter 



WALTER PAUL, London 
Ein bemerkenswertes Früh werk 
von Thomas Gainsborough ist Star 
einer Altmeister-Auktion, die Chri- 
stie's am 15. April in London veran- 
staltet Das kürzlich in Neuseeland 
aufjgetauchte Bild zeigt ein auf einer 
Parkbank sitzendes Pärchen vor 
einem Wald im Hintergrund. Dr. 
John Hayes, Direktor der National 
Portrait Gallery in London, bezeich- 
net es als eine „erstaunliche Ent- 
deckung“ und datiert das Bild auf 
1746/47. „Man erkennt in dem Früh- 
werk bereits das spätere Genie", 
meint Hayes, „vor allem beim Fal- 
tenwurf und bei der Behandlung 
der Farbwerte. Aller ding s scheint 
mir der damals 20jährige Gainsbo- 
rough Schwierigkeiten mit der Per- 
spektive gehabt zu haben: Die Frau 
ist im Verhältnis zum Mann zu 
winzig.“ Andere Experten sind frei- 
lich der Meinung, Gainsborough 
habe sich bisher bewußt einen 
üblen Scherz erlaubt Durch diese 
Darstellung habe er sich an seinem 
reichen Auftraggeber für die Zumu- 
tung gerächt, eine so häßliche Frau 
malen zu müssen. Das Gemälde soll 
zwischen 200 000 und 300 000 Pfund 
bringen. 

Redaktion: Dr. Leo Fischer 
ISSN 0722-1452 
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Als zweite der drei 
. großen Kunstmessen 
in Deutschland fin- 
det seit gestern in 
. Hannover zum 15. 
Male die Kunst- und * 
Antiquitätenmesse 
in der Orangerie von 
■' Herrenhausen statt. 
Die seit Jahren schon 
zur Tradition gewor- 
: dene Sonderschau 
: „Original und Fäl- 
. schung“ wird dies- 
; mal durch eine Son- 
derausstellung 


.Klassizismus 


er- 




1 setzt. Die Orgamsa- 
;* toren sind optimi- 
. stisch: Sie glauben, 
daß sich die Kanfbe- y 
reitschaft am Kunst- 7 

Silberne Kaffeekanne, BZ London 1795 , MZ Robt. markt wieder belebt Diese französische Kamimihr „Llmowri* 
David Kennefl. Kvnsthandel Aystetten hat. KtaHtfccud«l MBnchen, in Hannover fBr 24 
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Händler locken mit exquisiten Stücken 


BRIEFMARKEN 


Mäßige Ausrufpreise 
für ganze Sammlungen 


GISELA SCHÜTTE, Hamburg 

Es ist eine Messe, Museum und 
eine Leistungsschau zugleich: Für 
neun Tage öffnete gestern abend 
die 15. Kunst- und Antiquitäten- 
messe in der Orangerie von Her- 
renhausen ihre Tore. 75 Kunst- 
händler des exklusiven Bundes- 
verbandes der Kunst- und Antiqui- 
tätenhändler präsentieren auf 4600 
Quadratmetern rund 6000 Objekte. 
Die Organisatoren verbreiten Opti- 
mismus: Nach vorübergehender 
Lustlosigkeit wird beim Käufer 
wieder wachsende Investitionsbe- 
reitschaft bemerkt 

In der feinen Umgebung von 
Herrenhausen gehen die Händler 
p inmal mehr auf Distanz zu der 
Vielzahl von Messen und Märkten, 
auf denen Antiquitäten oder nur 
Altes- angebot» wird. So locken 
die Händler in diesem Jahr 
stammte Sammler wie potenti 
Käufer durch eine neue Form der 
Sonderausstellung: Anstelle der 
bisher üblichen Informationen 
über Original und Fälschung be- 
stimmter Stilrichtungen haben 
Kunsthan del und Museen nun in 
einjähriger Sammeltätigkeit das 
Porträt einer Epoche zusammen- 
gestellt Es geht um den Klassizis- 
mus, die Zeit zwischen 1770 und 
1830 und ihre vielfältigen Stiro- 
mungezL 

Die Wurzeln des Klassizismus la- 
gen im Ende des barocken Absolu- 
tismus, in der wachsenden Bedeu- 
tung des Bürgertums wie in der 


Aufklärung und in der Verehrung 
für die Antike Die Beschäftigung 
mit der Archäologie, die Entdek- 
kung der Ruinen von Hercula- 
neum und Pompeji schlugen sich 
stilistisch in den Werken der Archi- 
tekten und Möbeltischler, der Ma- 
ler wie der Kunsthandwerker nie- 
der. In Hannover kann man sich 
über Stiltendenzen wie Louis 
Sexze, Directoire und Empire in 
Frankreich, über Neodassicism 


und Regency in England sowie 
über den Zopfstil in Deutschland 
informieren, über Stilmerkmale 
wie über Materialien, über hand- 
werkliche wie über formale Neu- 
schöpfungen. 

Was die Sonderschau als „Schule 
des Sehens" an praktischen Bei- 
spielen vorführt, setzt sich an den 
Ständen der Händler fort* Bei Frye 
und Sohn aus Münster findet man 
ein riplilcatp« Porträt der schönen 





Luise von 
burg-Strelitz, der späteren Königin 
von Preußen. Johann Friedrich 
August Tischbein hat es 1794 ge- 
malt Der Preis: 58 000 Marie . 

Gertrud Rudigier bietet eine 
französische Kaminuhr mit dem 
Büd der Schlaflosigkeit für 24 000 
Mark an. Das Vorbild hatte 1809 
der Bildhauer Simon Louis Boizot 
für die Poraellanmanufaktur S6v- 
res geschaffen. 28 500 Mark kostet 
ein deutscher Toüett-Tisch von 
1815, Beitrag des Münchner Händ- 
lers Bemhehner zur Klassizismus- 
Schau. Aus demselben Haus 
kommt auch eines der schönsten 
Stücke der Messe überhaupt - ein 
mtarsiertes Tischchen im Stü Lou- 
is XV. Das Möbel aus Eiche ist mit 
reichen Ornamenten in Rosen-, 
Veilchen-, Nußholz, in Palisander, 
Ahorn und anderen Edelhölzern 
verziert und soll für „i 
steOige Summe" den 



Aus der Sammlung Hirsch stammt 
der Toilett -Tisch, deutsch, 1815, 
Beitrag des Münchner Händlers 
Bemheimer zur Kl assIzismus-Scha u 
(links). Von Negelein, Kiel, kommt 
der Mahagoni-Schrei bsekretär, 

Rußland um 1800. 


Eine zusätzliche Sonderausstel- 
luzig findet man bei der Kieler Ga- 
lerie Neumann - mit „wiederent- 
deckten Bildern“ des Niederlän- 
ders Armand Bouten (1893-1965). 
Wie die Deutschen Dix und Grosz 
hatte Bouten unter anderem Stu- 
dien des Nachtlebens und des „Mi- 
lieus" geschaffen. Die Preise der 
Bilder liegen zwischen 6500 und 
36 000 Mark. Zusätzliche Messe-In- 
formation liefern auch in diesem 
Jahr eine Kunstbibliothek mit 800 
Bänden sowie Führungen durch 
die Sonderschauen. 


PETER JOBST, München 
„Das Briefmarken geschäft läuft 
schon wieder an", können erfreut 
zahlreiche Auktionatoren der „ge- 
zähnt» Wertpapiere" feststellen- 
Denn viele liefern - ent- 

täuscht über die in letzter Zeit zum 
Teil deutlich gefallenen Marktprei- 
se - immer noch ihre Marken bei 
den Versteigerern ein. Anderer- 
seits ist auch die ZaW der Käufer 
wieder deutlich gewachsen. Der 
Grund liegt auf der Hand: Viele 
Marken sind jetzt so billig wie 
schon jahrelang nicht mehr. So 
werden, dann Lücken kostengün- 
stig geschlossen. Und besonders 
äusgewahlte Stücke werden auch 
von Anlegern gezielt gekauft, denn 
nach der ZinssenTrang können die 
B ank» und Sparkass» ihre Kun- 
den mit anderen Anlagen nicht ge- 
rade begeistern. Als es vor noch 
nicht allzu langer Zeit noch 11 Pro- 
zent für Jahreseinlagen gab, war 
die Situation anders: Sammler und 
verkauften, um ihr Geld 
zu investieren. 
Mit über 5700 Los» bringt vom 
16. bis zum 20. April das 
Mü n c hn e r Auktionshaus Hans 
Mohrmann und Friedrich de Haye 
OHG, das unter dem Titel „Exclu- 
siv Philatelie" fir mier t (Sendlinger 
Str.23, 8000 Münch» 2), ein brei- 
tes Angebot, das in erster Linie auf 
den ^Doittleren" Sammler deut- 
scher Gebiete konzentriert ist 
Die Lose gibt es ab 50 Mark, 
selten lieg» die Startpreise jedoch 
über einig» Tausend Marie. Eine 
Ausnahme: Mit der Losnummer 
4024 kommt eine Speaalsamin- 
lurig Deutscher Kolonien unter 
d» Hammer, der in dieser Zusam- 
menstellung nur selten angeboten 
wird. Doch Qualität hat 'auch ihren 
Preis: bei einem Michelwert der 
einzelnen Marken von 160 000 
Mark wird die Kollektion immer- 
hin mit 110 000 Marie ausgerüfen. 

. Durchweg günstiger sind die 
weiteren Lose. Besonders bei den 
Sammlung» geht Mohrmann von 
doch recht niedrigeren Ausrufprei- 
sen aus. So ist etwa eine fast kom- 
plette postfrische Sammlung aller 
Ischen Briefmarken 
trotz eines Michelwertes von 17 740 
Marie für 5000 Marie ausgerufen. 
Darin ist auch der Posthornsatz in 
geprüfter Qualität enthalten, der 
vor wenig» Jahren allein schon 
auf 6000 Mark kam. Zu Preiz» von 
10 bis 40 Prozent der Michelnotie- 
rung» gibt es Sammlungen der 
altdeutsch» Staaten und des 
Deutsch» Reichs. Hier fallt auch 
eine Stempelsammlung „Bayern" 


auf, die für mindestens 11 500 Mari 
weggeh» soll 

Deutlich höher sind Einzelstüfe. 
ke altdeutscher Marken in bester 
Qualität angesetzt: Die Nummer la 
von Bad» mit Abstempelung vqq 
H eidelberg wurde auf 1800 Mark 
taxiert, bei verschiedenen Exem- 
plaren des bayrischen „Schwarzen 
Einsers“ ging man mit dem Aus. 
rufpreis bis an d» Michelwert her. 
an. Weniger als' 10 Prozent der Mi. 
chelnotiz soll andererseits ein Ex. 
emplar des weltberühmten „Sach- 
sen 3er" kosten, nämlich nur 3500 
Mark (Michel 40 000 Mark). Das 
Manko: die Marke ist „etwas repa- 
riert und nachgemalt“. Wiederum 
ein Beweis, daß zweite Wahl eben 
nur schwer verkäuflich ist wäh- 
rend Qualitätsware auch ihren 
Preis bringt 

Sehr spezialisiert wird bei Mohr, 
mann das Gebiet „Deutsches 
Reich" angeboten. Darunter befin- 
den sich auch zahlreiche Sätze, die 
in d» Haussqjahren von Geldanl* 
gern besonders bevorzugt wurden 
und deren Preisniveau demgemäß 
mittlerweile auch zum Teil deut- 
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wird zu 5000 Mafc au so wirfw. 


lieh gefallen ist So wird etwa der 
Nothilfe-Block zu 1800 Mark offe- 
riert (Michel wert 4200 Mark), der 
Osteuropa-Block zu 600 Mark (Mi- 
chel 1400 Mark) und der Reichsprä- 
sidentensatz zu 1200 Mark (Micha] 
3000 Mark). 

Auch die Deutsch» Gebiete 
sind reichhaltig im Angebot Hier 
lieg» die Preise bei Einzelwerten 
und Sätzen meist zwischen 30 und 
50 Prozent wobei herausragende 
Werte auch einmal bis zu 70 Fro- 
z»t des Katalogwertes kosten 
können. Zu beacht» ist, daß - wie 
bei Markenauktion» Üblich - zu 
den Zuschlagpreisen auch noch 
das sogenannte Aufgeld von 15 
Prozent und die darauf entfallende 
Mehrwertsteuer zu entrichten sind 
Andererseits hat Mohrmann in der 
Branche die Provision auf nur 8 
Prozent fastgelegt wobei auf die 
ihm ersteigerten Mark» nur 4 Pro- 
zent verlangt werden. 
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Tel 0524 2/ 440 34 

Vertag- Edition-Galerie ■ Berliner Str. 52 -Rostt.t122- 4840 Rheda -AbL 61 


Sehenswerte Jogeadstil-Glasfenster-Ausstenung vom 9 .-23. April 83 

Originale Blelglasfenster des Jugendstils und Art-Deco (ca. 70 Stck.); 
die große Auswahl in Formen, Farben u. Motiven (floral, faunai) wird 
Sie beeindrucken. Besichtigung u. Verkauf Mo .-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10- 

14 Uhr. 

Galerie Glass, Lindenallee 79, 4306 Essen 1 
Tel. 02 01 / 23 96 54 



Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08'64, 4300 
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Aus 18karä tigern Goljl^ 

wn 

ungMuancn cipi— intitt v mtt dem eynth. 
ScnmuoiaMn nvmnL der imlalit wta 



tupenvnlne BrtUeüten, wie <fleee gaacMHIen 
fet iber nur einen Bruchteil davon kostet 
I* a EHwflter In TSO-WM^okt-fessimgl 
ab DM M-, mUTnoe Quende l Auch rott 
eynth. Rubin, aynth. Sephlr und! 
grünen Dubletten maibafteL Von^^H 
MgdnM von MDÜonen unertamL H 
17<^Seten -FMtitMtMtng tirit rS. 4500 Wahl-I 



mfioHchkettsn 

riWiTaflv 


Tag md ftacM (06201) 541 41. 
MiiSertclMUlcfcp Poettech 1 72 6T 



fllriHirthft SM tan 1813 

reich illustriert, bl baadschrtfU 
tragangen m der Zelt. Preis: DU 
ISO 000,-. 

Zuschr. unter T 5542 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 84, 4300 Essen 


Groß« Uknm- and 


am 16. April 1983 in Münster,, 
Waidhotei Krautkrämer, Zum] 
Hiltruper See 173. Ca. 180 FosH 
tionen Werkzeug, ca. 400 
Taschenuhren, Armbanduhren, 
Kaxninuhren, ca. 50 Taschenuhr- 
ketten und Tsschenuhrschlüssei, 
ca. 450 Positionen alter myj farm- 
schöner Schmack aller Epochen. 
Eine seltene Gelegenheit, zu 
kleinen Preisen günstig zu kau- 
fen. Fordern Sie den reich bebil- 
derten Katalog (DU 20,-) so! an. 

Uhrengalerie Christa Mohr 
Bothenbnrg 43/44 
4406 Münster 
TteL 02 51 / 4 29 56 


AHLEN 


10 . 4 frlbl 82 a.JlliliraU 


Colipi — dwi Jdnin 1W&-1 


72 

02312/6 V5 62 
n.8fa. 1M2 Uhr. 
So. TO^IS BL 16-18 UhTO. IL 


KÖLN 


Aussteifung 

GALERIE GLOCKENGASSE 4711 
13. 4. bis 1. 5. 1983 

Eifriede Fulda 

Zatehnungwi 
Ma-Fr. 940-1SJ30 UtV 
Sa. 9M-14J00 Uhr 


Antiquarische Bauelemente 

t UnwisdertMlnglfcha indivkhisfla 
Ml Einzdstöcke vieler Stilepochen: 
/ \ Kemine, Türen, Treppen, 
M Fußboden, Gittertor«, 

^_^Vertä1elungen p Ornamenra f Säulen; 
VwflOBOO qm. Bestens konserviert. 
= .Besuchen Sie uns unwblndJfch. 

Th.Evers- antiekebouwmaterialen 
De Koumen5B # NL6433 KD Hoensbroek 
Tel. 0031 45223333 / 0031 44 5B 1765 
AB Aachen-Heerlen Ausfahrt Hoensbroek 




SwnehrtL du Hu (0r äm badsutendnan 
KOmOar unaarw Jahrtiundarts 

HORST JANSSEN 

«timSB OriglntlB, Büchse, RapredukUonan 
Mo, DL, Mi. u. Fr.: 13-1 8 Uhr. Do.: 11-16 Uhr 
Sa. rach Vereinbarung 

101. 2 HMbuiB », TeL 0 40 J 4M 24 H 

te4.483:UMda-Aqun8ADniclaapfft | 
te30.4.83:PWnaeOnKi*p8tea4-5mlidB. 1 
AQUitefle.ZatefTMigwT . 1 

7.L4L6.B3: Orter KotocUa- Oie HOan Mn 1 
Musaura VBa Sbfcfc, Prinzregentenetr. 60 1 
8000 MOnchen 8a TaL 0 88/47 1260 1 

OffnuoflazaHen: a tf. auBar Mo. 10-17 Uhr I 
(OatsnnofTlsQ geöffnet) I 



SoadarMMsteflang JD* m acMn* BUd* 
■B WmOma u. a. von O. u. A. AdMnbedh. SrOtenar, 
Mnaoer. «Ml ZOsnL 

Ka-Ir. OjOO-ISjOO Uv. 8a. HMX3-U!» UV 
Sa. JeMMgunave» UflO-ir, CO Ubr. 

INTERN. GEMÄLDEGALERIE MENSING 
ovamorf a^m, wtanw Hanwwreri 

Mbin BAB^teädlDi R^rnnkMoid 

GALERIE MAEGHT 

Zürich. Phdtaeptt 10-12 
W. 01 /2#1tt 30 

TAPSES Papien 
RfOPELLE Petatant 
btaMUti 

Df^.flJO-lBJ», 1480-1680 Uhr 
86 080-1680 Uhr 



GALERIE KOCKEN 

StlaWge AanUflaig aamafler KtesOer 

SondsntnaMlung: 

CONRAD SEVENS 

Öffnungszeiten: MgL. auch so. bis 18 Uhr 
Kevelaer. Haupatr. 23. TW. 028 32/781 36 

BISSIER, CHAGALL, KOKOSCHKA, 
DOC.WOLS 

Getoria RcMneWM Heft«« 

Rüttetr. 28. beim ROnarftof 
Tel. 012 51 »35 
Mo.-fr. 14-16 Ubr 

Nutzen auch Sic die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im flALKKiBWvSFi - Übersichtlich, informativ und erfolg* 

reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


Mofstorwerfestatt 

f. antik« Tosdumuhren ater Art Tour- 
bHlora« OvonoiMter, teptWoa 
Spindel usw. 

Autouio Fwrtti, Doffitr. 16 
lKfM™ «*91 ) 4*55 1^ 

4 Phann-Ptäne 

1601, Berlin. München, Hamburg, 
Hannover, farbig, Bauwerkabb„ 
50X40 cm, 600,- DM 

Telefon 0 6# 84 / 23 CB 


Aachener 
Kunst 

& 

v»a Antiquitäten 
Markt 


Einladung zur Verkaufsausstellung 
ANTIKES MOBILIAR 


Zürn V^rkfiuf s«l»ng©rr üb-er 30 0 pDlIorto Möbel dot 15. ur.d frühen f 9. Jehrhüftdel* 
ouropetschor Land^chaft#n aus Nachlässen, Strnrnfer- und Ariolsbesitr. 

"JÖ- Jnbrhündert: Auf-Btzsekroinre, Taberrsokal. Schreibkornmcdon, ecksc.^nr;^ 
Korrnnoden. Knbln^rt- u. Vitrlnon ichränko, Dielonachränk®, Burau plits. EncCiQ^urf''- 
Poudreusan. StLbfititzu, Loj.a XV.- u. Loul» XVl.-Fau!« ulJi, 2 . T. a(gn!(?rlc: MotV 
bedeutender Jrrtnrbilactior Ebar.lfiten. 

19. Jahrhundert: Kornmodan. S#krot*rc. Tische, Schreibtische, Schranke. Slunc:*-' 
Glas- u, Eckschrankc In verschiedenen HöTzern. 

Überzeugen Sio sich bei Ihrem Betuch von unteter Lelstungsfah-gkslt 

Montfig bis froiUg 10 - 13, 15 - 13 Uhr, Sen nabend 10 ~ 33 Uhr ctv r-sc*'- 

Vereinbarung. 

SoUtQ Innen ein Botuch nicht möglich tain, übersenden wir Ihn an- gerne Fctonvitj? 1 ** 

5. BOHM GÖTTtNGEN 

GaloriÄ Rohns'gcho» Badeheu» s. d. Siadth»i:<r u. BsrfüOorstr. 12. 3400 Gcrtir*^. 

T*|. (G5 £1) 5 78- 05, Pnv«: 2 11 gg 


Komptette 

•-Auflösung 

(von 4M m> WotnUfldM) 

wegen Auswanderung 

SamnSung v. ca. 250 Teilen versch. Elfenbein-Schnitzereien. 

IU- !_a M — — _ 



vom 

8. - 17. April 
1983 

Enfffin^Mugib 18 Uhr 


3: 


äike. 


18 Jfa-, eine abe E3feobebi- und Perimott 


-Dooodtur 
DM. SaflflH- 


m 11 - 21 Ute- 

vob 14 - 21 Uhr 


Aachen-Lanrensberg 
im »SrndMaidiBi 11 

iVri 

. Aachener Kaakt- 1 Asthpltlter 
lilmlliii tuhimki Y 7 
k tamtiiltlM «241-173364 


i.i 


vieles. 


Alles preiswert ahzugebezL 

!l LETZTE GELEGENHEIT ! 
Telefon 0 64 42 / 2 26 80 


üir 



IWC-Tascheauhren 

fabrikneu mit Garantieschein, zum 
halben Preis vom Listenpreis abzu- 
geben! Folg- Referenzen tt. Katalog: 
5250. 5409, 5411* 5408. 5412. 5300 und 
5410 in 18 ct Ge&gokL AbhlMnngen 
werden auf Wunsch zugeschiäcL 
Jede Uhr ist nur vorhanden. 


Angeb. u' S 5073 an WELT-Verlag, 
Pbstf. 10 08 64, 4300 Essen 


Jacob wem Rnbdaoi 

L a ndschaft, ÖL v, Prtv. zu verk. 
Zuschr. erb. u. PP 46241 an WELT-1 
Verjag, Postfach, 2000 Hatnfr^gJ« 


ARCHÄOLOGIE 



aus 

der Anti- 

ke mit EcbtLeitsgarantie. 
ICatalog-Scbutzgebühr DM 10,-. 
Ga lerie Günther Fuhze. Stadtstr. 28, 
7800 Fteiburs, TeL (07 01) 2 54 76 


Bfonzeskulpteroa _ 

wa Arno Brefcer, Ernst Fachs. P» 
Wnndezhch, Daü, Bruno Brsmia Bß* 5- 
nerzu verk. 

Tet #2228/4242 


Briefmarkensammler. 

erhalten unsere günstige Deotsct| 
land - V e rsandp rc islist e über Eu«- 
werte, Satze, komplette Jahrgw- 
und Sammlungen. Brief oaarfccn-*- - 
ringer. Schreinerst! - . 4 S, 4150 K-^ 

leid. TeL 0 2151/5438« _ 


b ® Si oiA «9° 

’ tA# jSi x °- 


v\. \ 


\ 


9^' «* 
Y-iort'® 


.eues 




an' 


N' 1 




S.s 


\bVV 


* 




v«- . 
8033^* 






Weltkunst ist durch nichts 

zu ersetzen. 

Die WELTKUNST: Zweimal im Monat Termine und Berichte 
^ zu Ausstellungen, Messen und Auktionen. 

\ Zweimal im Monat die aktuellen Markt- und Trendanalysen. 

Zweimal im Monat Informationen, Serien, Besprechungen. 

\ Und dazu zweimal im Monat eine Vielzahl in- und ausländischer 

\ Anzeigen als Orientierungshilfe im internationalen 

\ Kunst- und Antiqurtätenmgrkt. Zweimal irri Monat: 

WELTKUNST. Die Kunsfzeitschrift vom Fach. 
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Nr. 82 - Samstag, 9, Apri l 1983 


In tiefer Trauer geben wir bekannt, ddfl der Aufeichtsratsvorsitzende unseres Konzerns, Herr 

Wilhelm Varnholt 

Oberbürgermeister der Stadt Mannheim 

■ 

e" • " 

»ns plötzlich und völlig unerwartet im Alter von 57 Jahren am 5- April 1983 für immer verlassen hat. 

Wir haben mit ihm einen Menschen verloren, dessen Weitblick und Engagement die Entwicklung unseres Konzerns 
in den vergangenen Jahren wesentlich geprägt haben. — - 

Wir trauern »m eine Persönlichkeit, deren Haltung in der Öffentlichkeit Vorbild für uns alle war. 

■ 

Sein Vermächtnis wird als Ansporn in uns weiterleben. 


Mannheim, den 6. April 1983 


Anfschtsrat, Geschäftsführung, Vorstand, 
Betriebsrat und Mitarbeiter der 


Mannhe imer VersorgUDgS- und 
Verkehrsgesellschaft mbH (MW) 

Stadtwerke Mannheim 
Aktiengesellschaft (SMA) 


Energie- and Wasserwerke 
Rhein-Neckar Aktiengesellschaft 

Mannheim er Verkehrs- 
Aktiengesellschaft (MVG) 


Gute Englisehkenntnisse 


Damit Sie besser und • Uber 30 Jähe Erfahrung 
schneller Englisch lernen -•Staatlich anarkanm 
- Englisch in England - •Ausgewähte Unterkünfte 
an der Angb-Cfflitineniaf 

Verfangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogranun 


• Pmtstutai 


Osw o Samrie*«« 
hg Jipwrtbrhi fl -18 


• Haedif und Irtevp 




Dep 44. 33 ffmte» IW, Sownerioulh/in^and. Tel 0D44202/29 21 28 

oder Da 44. Sedetfsn.^7. CH-8008 Zanch. Iatehw 004H/47 79 11 

• 



• n K o zre-- IV / ih ei mz hohe 


einjähriger Grundlehrgang als 


Englisch in England 

Intensiv- und Sp r yi tf| * | ?*VT'flsKii | np durch englische Lehrerin mit 
langjähriger Erfahrung an deutschen Schulen. Kleiner Kreis, per- 
sönliche Atmosphäre. Unterbringung im pi gpnpn Raus Meer oder 
bei Gastfamilien. Schfilerferienknrse, Abl tu rvorbcreitnng. Cam- 
bridge Certificate, Anfänge r und Fortgeschrittene, Wlrtscbaftsfäb- 


. Janet Muth-Dnnford 

Am Mühlenberg 38, 4800 Bielefeld 1, TeL 05 21 / 10 12 53 



• Hauswirtschaftslefterin 
9 [ndustrieberal&in 

• Gewerbelehrerin 
Anrechnung -auf hausw. 
Lehrzeit und Vorpraktikum. 

M 


Realschulabschluß 

gieichvrertiger Brldungsweg. 
Keine A ufmhmeprüfung. 


Die Alternative 
zum Studium 



; f. 7 !-:* SKjrr-i t- 


if.'WttTT, 


BcitfTe mH Zukunft 



Med.-tech.Ani8tsntQn) MTA 


Pharm.-tech. 


Bio.-tech 


■ AssSstenttin) C 


£ C.-1 1 ^lLüAil UP. 


ji'jjtii'-i’TIvKIjl 


ungsthe 







V -J G— ' ' I ' :* 






^eurö 

' sprachreisen 

El 


Intensiv-Sprachtrairü 



ms 


Fremdsprachen im 

9 Sprachen in 12 Ländern. 

Für Schüler in den Oster- und Sommerferi^n. 
Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 

Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
als 2 Jahre im Abendkurs. 

Ein gutes Stück Zukunftssicherung. 

Anerkannt nach den Bitte fordern Sie 

Bildungsurtaubs- die kostenlosen 

gesetzen Farbprospekte an 


Hotetberufsfachschule ww Gaimfsch-PartenMrcheri 

V<*i-Brug-Str. 7-11. Tel 088 2li 5 00 64. Wohnheime/ BafoG 

Beginn 13: 9 83. f. Schuter(innen)m Hauptschuiaüschi /MiRJ Heile/ Abitur 

Einjährige oder halbjährige Ausbi Idurtg 


Ger.rrce Kfatsun Frequenzen • BAföG 
und heuzeigene Stipendien morjUet. 


Dr. Stetnfels Sprachreisen GmbH 

r/rcdersJeig 11-13. Postfach 12 0404.8501 Nü^berg-Rückcrsdorf 

7*1. 09 11 /E- 7097-5 70 24. Tele* 09 22 441 


ENGUSCH IN ENGLAND 


: Unser weftöekamrtaa lOO-Zhnmar-Hotol am Mssr (London 100 km) und inm afaarao 
tMkanme Englische Sprachscfuifs sind Sn selben Gefaiude. vom Bfttteh Cound 

anar tanrt und aalt 1957 etabliert 

1 15,- pro Tag a fctenh L Unterricht alle HaMzattan und Unterimnft ta unnrom Hotel 

oder bi PrtvaOainBM. 

25 % ermässigung 

,W b« Aufenthatodauw von 90 Tagan oder Ungar fmkL Sonder- 
Iw» f. Cambridge-Prüfungen) 

.Schreiban Sie an; REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramagale-oftSea. Kant, England, Tel. 8 43 - 5 12 12. Tx. 96 454 

KEINE ALTERSGRENZEN - HEIN MiNIMUM AU FEN THALT - DAS nun» JAHR 





Urlaub und ein 
bißchen mehr! 

Sprachkurse 
in England, 

Frankreich, Italien, 
Spanien, eia 

Programme für 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

Information und Beraiung 
über Ihre örtliche 
Mingua Sprachschule 
oder gtf ngua S ervice Deutschland 
Westenheflweg 66/68 
4600 Dortmund 1 . 



■M.9JU51/5 92WO.B68M 





PRO INTERNATE e. V. 

208V Bub«| 67, Postfach 67 9545 


AEROBIC — Der Berat — ** Zokraft 

'Wh- WkL Sie in Wocbenendlehrgängeo z. Aerobic-Lehrkraft aus. AbsehL 
m. Diplom. Termine u. Prospekte darefa Studio Feggy laue (v. Aerobte- 
.Center New York), 5300 Bonn-2, St-Augustinus-Str. 8, TeL 0228/ 

31475a 



TRANSWORLDIA 

CH-1203 GENF (SCHWEIZ), 2. rua du Vicart^Savoyard. 
Telefon 00 41 / 22 / 44 1 5 65 
7251 FRIOLZHEIM, Lerchenstraße 25 
Telefon 0 70 44/ 4 10 97 



Wer schneli sehr gut 
eine neue Sprache 
sprechen muß, 
spricht am besten 
mit Berlitz. 

Berlitz hat die Methode, Sie 


bringen. Dazu das Trainings- 
programm für Ihr Ziel und Ihre 
Bedürfnisse. Und das für jede 
Sprache, die Sie gerne bald 
beherrschen wollen. 

Wählen Sie Berlitz. Am besten 

/32 7024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg - 


BERLITZ 


Superlearning? 

Alle Super Jerntechnfken in Theorie u. 


Hofwe*65c. 2 HB 76, TeL 040/ 22043 M 


AEROBIC -JAZZ -DANCE 

• * 4 „V p. c h r 1 o •' ■ L- : v 'S •'0 1 r : 1 r 

. . " r. =r.'\£ r : ■ ■ L • rr> ~ - : Cj $ :: M 2 6 

HöferJin-Schufe 7653 Wen 'Rhein 


Sommerkurse in 

Englisch und Segeln 

auch allgemeine Intensiv- und 
technische Knrse. Kontakt: 
TORBAT SCHOOL OF ENGLISH 
Haldon Boed, Torquay, Devon, 
England. TeL 00 44 - 8 03 - 271 66, 
Telex 4 2 651. 


Staat!, anerk priv 

Realschule 
mit Internat 

[für Mädchen und Junger 

E?i$< 2 belh-Engels- Stillung 







Eltern, wir beraten Sie 
kostenlos über die 

IDEALE SCHULE 

min 

IDEALEN ORT 


mehr als 60 Privatschulen und -institute 
Unterricht: bekannt für seine Qualität und 
Vielfältigkeit 

Sommer- und Wintersport 


arte 


^SehüUr und 

Die Sprachreise 
, mit der Note 



S ' ! i h f ‘ l n 1^* r ( 




I.h .’ i L ^ ^ r* 

jd!üia 


zeigt der 


neue 


Danton gibt es vtete. Froixtongo- 
boia («lg. Sport- u. Tsnniaptatz. 
TurntMüa. hobbyw o rtrihana, Foto- 
labor u. b.}. 

Anmeldungen för dac näua SchuL 

Jahr Utte aotort. ■ 

ScWW Vaitooiz. «OS Rtobri Tb. 
(a. d. WtonfHRW). * (0 57 55} 4 ZI 


P 

II 


S m 

ffl o. 

3 ■ 




Qualrtätsurtei' 

»gut« 


r | r i -■> r | : 1 1 

?:LL— 


fee-Sp«c hrBl *f n 


GmbH 


7000 ö 80 48 

Telefon (0711) 63 80 4» 


ililji'Vl itoili. . 

ir/-- r u I [\ fi t [ 

T7 7. 


s l 7 ■' * ; * 

■ L " - V t 


Btsm are k s tr a Se 89/11 
4000 Düsseldorf 
TW. (02 11) 36 43 78 


VWgbeö Im FsctwertHnd 
Deutscher SprachrassnveranstalteT 
kostenlose FarbprospeWs 


5751 Stockstadt^A sc haften bürg 
Hauptstr. 26, Tef, 0602771251 


Anzeigen 
in der Rubrik 

Unterricht und 
Fortbildung 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der 
WELT, am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 

• t 

Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 

Telefonische 

Anzeigenannahme: 

Tel.: (02054) 101-518, 
-524, -1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.: (040) 347-43 90,-1 

DIE m WELT? 


WELT,,, SOXXTAG 


lllljt 


dann Bmtswahl ohn» Baschaftigungs- 
rjstfca! Jede Woche 150 Stellenangeboie 
1. 4. Prosa«. Berulskolleg 2|ahrig. Sspva- 
chig. AFG. BAföG in staatlich anerkann- 
ter Sekretfirinnen-Fachscfiule und siaail. 
anerk. Sprachen-Fachschule AüschluBr 



Waadtland - SCHWEIZ 



AV DEP 


• vorteilhafte Studienverhältnisee 

• Knotenpunkt der grossen Verbindungswege 

• einmalig schöne Landschaft - gesundes Klima 

BERATUNGSDIENST FÜR PRIVATSCHULEN 

10. avenue de la Gare, CH -1002 Lausanne Schweiz 
Tel. 0041 / 21 / 22 77 71 Telex 24390 

Unter dam Patronat der waadt ländischen Vereinigung 
der Privatschulen (AVDEP) und des waadt ländischen 
Verkehrsbüros (OTV) 



Auch intematfonale^AbschluDprüfung: ' 


Stil-Cartenmöbel 

aus Mahagoni 
direkt ab Fabrik 



der international Schools Association ISA 
hat offiz. berat Status bei UNESCO u- UNO 







Sprachferiea 'H einmal 

anders. 

An der Amerikaniscfaen Schule ira Tessin oder in England. 

Sprachen kann man aufvieleriei Arten lernen. In der Schule, 
in Abendkursen, im Sprachgebiet oder im Schla£ Sprachen ler- 
nen kann aber auch Erholung sein - zum Beispiel in den Ferien. 

Eine ganz besondere Möglichkeit, Sprachen zu lernen, bietet 
TASIS: In einem Campus - einer Schule ganz nach amerikani- 
schem Vorbild - wecken wir in Ihrem Sohn oder Ihrer Tochter 
nicht nur die Freude an einer Fremdsprache, sondern bringen 
ihm bzw. ihr ein ganzes Stück Amerika und WeltoSenheit 
näher. Sei es im Chateau des Enfants, dem Sommerlager für 
6-12jährige im herrlichen Montagnola oberhalb von Lugano 
(Unterricht in Englisch oder FranzösischX oder in den Intensiv- 
Sprachkursen für 12-1 8jährige in Montagnola (Unterricht in 
Englisch, Französisch, Deutsch oder Italienisch) bzw. in England 
(Intensivunterricht in Englisch). 

Und damit die Sprachferien auch wirklich den Namen 
Ferien verdienen, gehören eine bunt gemischte Gesellschaft 
internationaler Schüler, g m g» Sport, künstlerisches Ge- 
stalten und erlebnisreiche jggl/ Exkursionen da^ i, 


nette AMERIK. F AMILIEN erwarten 
im ■ ’ld wbihn Gast 13-18 
J. mit KOSTENLOSER AUFNAHME. 
Fing und Betreuung DM 2150.-, für 4 
Woeben toHddle West 
NACEL. Halse retr. IS. 6530 Worms 
24, TeL 0 62 41/ 5 62 12 



ENDLICH dtaurlehiRjan 

Socken! 

Beste Schunvollquatlttt und tmtzriem 
onovm haltbar und msctanaadilnenlGst. 
Reaeneuswahi (184 UnMdgdchlQBftBn 
in 12 mach. QrOBen von SchurfeQr.35-53) . 
Auch ohne GummUGonstfos Prafstt.mfl 
vom H ef ate B e r di rekt zum Verbraucher. 
Nutaon auch Sie dtoaen modemeri und 
vemünttgan V ort Ttebawegi 

Frelpfospeldt antordem bei: 


GMBH - CO ■ P F. 3646 4500 OSNABRÜCK 


aßhemden 

exclusiv preiswert 

, SchnsL Kragon. Armgliange. 
Stoff - aflds nach Itvan Wün- 
schen - auch ArztaTwnden - 
Brtte Modgff- und Stoffmuster» 
katalog kostenlos anforttom. 


FbsH. 3270 k 867a Hof, TeL (0 92 81 ) 59 76 



Akupunktur 



The American School 

in Switzeriand 

TASIS Fofan-SpcacMaine. CH-6A26 MaaUgatoLagu», SwttzerfauLTeL (691) 54 64 7L Hx. 79317 
TASIS Eaghitf, CoWartxmr Laae. Tborpe. Smrry. Eagfand TW 2fl 8TE-TeL (8932*1 65252. Th. 929172 
Coupon für den kostenlosen Faibpraspekr - 

\ 

Name Vorname 


AUFSTIEG 


SJÄ^f®n»* rsen 

□ ^n. ««*■. *** **** 

n HandeUfachwrt 

Q |^anx/K**^** oe ** m,nn 

□ Befriebswwtsd«» tw 

Tediit/In9 enfeurt 


vralr 


37» 


Aller und Name Ihres Kid des 



GABLER 

Bfrfri4»bjwirT|chcftlich*r Verlag 
Dr, Th_ Gab 'er GmbH, Ab 7. 37 
Tourmutr. 54, 6700 Wict-b^dtn 


hervorragend passen bis Größe 46. 
Hier kostet das reinste Oberhemd 
in 3 ÄRMELLÄNGEH OM 3B.7S. 
Mhxjöstabnahme2 Hemden frei Haus. 
Seidenweicher Stoff und niedriger 
Klagen. VoNweit + tailhert Kauf 
ohne Risiko. Ihre Freunde werden 
Sie fragen, wo Sie ihr» Hemden 
kaufen. Prospekt 6 gratis von 
PJUJLSAARMANH Seidenaticker 
4B BIELEFELD Strafie 27 


Das haben Sic noch nicht. 

Ein Hinmmlssfervij der Ihvan 
Nonen trögt 

Auch als exklusives Gocbeok geeig- 
net Prospekt nur vonc Dire kt V ersa nd 
Pingen, Krcuzstr. 16, 5160 Düren, TeL 



TeL-SfL-Niu man M Mg Tag + Nacht 


Ab nur DM 473r Anzug In 


l, n -1 Cg \ -T -T 


Stoffmnster osw. gratis! 

Faul Schutz N„ Zweiweiberweg 4A 
5100 Aachen, TeL 02 41 / 8 13 24 



Nach den USA - jeta 
auch bei unsl 
Fftimd gesund werden: 
jeden Tag einige Minu- 
ten an den Fjjfien hän- 
gen. Dank Motorauf- 


-Prets. . kostenlose 
Info- Broschüre. ' 

H. JUIHM— Gwätebsa 
Könkgstr.43,446 N«d* 
hom. *05921 '34376 



SeOmthäfe. Di» Wiriamg: MW* 


Pvosp. — ,60. Perseus, 

8 München 82, Asfcerf 7IS. 
Tel 089/4302716 






onm 

W1B3 TmBHIhM GmbH Abt WS, Po**^ 

17D35atiOOBm1.T«L0228Af^ 


XEE HA ASS 


100 Sorten Tee. erletene 03rjeelings. 
Prenlitte u. Probe; Slrjemeutr. 31 
2000 Hamburg 50. 7c!. 04038 36 82 


0 2421/17204 



L jngc müSdChbet - heute gesucht! 
Die Reb sone mil Tradition 

RIESLING 

78er Kalbfedter 
Sanmaeen Kabinett 




Wohlschmeckend - femblumig 
gehaltvoU und lagerfähig 

12 R Vofzusspnäs DM 65,- 
24 FL V« aqgpefe OM 118.- 


❖ BlötenpoHen # 

EraH B2. kflndQ. natureft, kg nur DU 
44,70, lOML-MdMiiM ma n. Marie 
Traben, 100 g DM 10.99, XMMente. 
Khelenioe gewachsen, ela Knabborkema, 
1JS lg nur DM 27,-*. Proben hoa t enloa. 


ml DM 2335. eine Kur, 3 FL. DM eOr-JMfl 
Mnofcp 2370 Rendsburg. Port.. Tel 04331 / 
81048. 


Die besten Filets der Welt 

Aberdeen Angus 
Rinderfilets 
Frische Argentinische 
Ocnsenfllets 
Lammfilets 

vataro u a v rop a c k t. anUbSatScafreL Ver- 
■and io St y r up c ap aheten ab US kg per 

WN. 






nBchcktr. J6-3S (aadef toa Keifer) 

5400 Koblenz TeL ( 0261 ) 12149 


Vergessen Sie alles, was Sie bish. 
. Gb. . 

LOTTO 

geteöen od. gehört haH^n; ei 


F. KARRIERE + GESCHÄFT! 

Verdirbt Df/ 500C mü. tfurciiUSjcrsciv 
Jcb • GmbH spe*i- 

bMli^e Scr*vvc:s. F/ G r dg lego 1 “ ic'-cof • 

‘ i • T t tc J p . P c :'.l • M q n c y- M Ct kc r ri i; 

Süperprcfr* # Kütdloy ric?p5er-^o-S *- 
uDvertjindji^n • P-^siküric -jenuis*. 

* • • • flMCO • • • • 

Fr.-Ebi*r*SDiJrTV!i SC; 0 2 H^rntvjro 70 






Geben Sie bitte die 

Vorwahl-Nummer uw 
an, wenn Sie in Ih^ 1, 
Anzeige eine' Telefon* 

Numraernennen. 
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Samstag, 9. April 1983 - Nr. 82 


BAIte SSffH 

asUl 


-1 ^ 



►^QEiN 


Zum erstenmal 
dte Originalsthriften 
und 

Briefe ausgewertet 


infDeutschland 


/ 

/ 


der große 
Reise- und 


Kegeiführer 


für die Bundesrepublik 


und Berlin 


erschienen 


im Orschei Verlag 


M ai'/e n weg 4. 5000 Köln SO 
Tsiefon: 02 21 /6340 3' -92 



5ns iv- 


ien-S 



omen 


KOHKÜRS-VERSTEI&ERUN& 


~ S -5°gkuf5. 1 w» BaugefSten u. -maschinan sowie Kraftfahrzeugen u. Büro- 
“ " einrichtungsgegenständen In 4620 Castrop- Rauxel 


,fr - 


«fSoracn-ft. ^»5 I ui uasirup-ruuuei 

kn AuttnqeOnHttxn RactftamraM Dr. W. Andrea, 4000 Düsseldorf, cts Konhurawr- 

■ na H n r. vnruiwwn mn cm fVt uiu CwUa i«. Men #•- » ■ au ■ .. _ 


wato r, w retUqof» toh an Oft und SWte in Cxxteop nin ml . WMrtw TIQ. di* 
nachstehe nd auftjqW firten Geräte und Uaschtnondaf tomm/Somit IMomr QnA iH I 
Co. KO Bitn i im ni et unung: 


gen 

Rubrik 


Donnerstag, den 14. April 1983, 11 Uhr: 


Mob»; ^P«^*M«:304lt Typen RH 6, Uabherr TVpan 921 Bu.Cu .911 
B u. G, Akamian H 12 B. WesertiürtB HW 75, Ifatofgrader Cemplw MG 12, Rnupinr 


srrldif m 

bilduag 


Fa^.Hano rreg^ 8 u. K 12, Caterpillar DHD 5,. Radlad«- (Kniddadef) Fabr. 
ZBOBUnmar ZL S00, Vohro-Uctao GwiflnlraAmlz» Fttor. HammQFNV 10. Vtateon Fabr. 
H“™* WWI» W SSI BJ. 80 . AßMngnnban Fabr. Schaidt 


Dlngter, Schaffus (lflahwab») u. Waller. Tandemwatam Ftbr. Bomog QW 60 S, 3W80 S, 

(naxPF 


men zweintf 


“nstag in der 
, am Sonnia 
LT am ‘ 

TAG. 


?en Schluß® 
*ch$ um 
Jhr 


K «S; BW 1 60 A. StraflerV' U. Bankettfediger Fabr. Bkw Knox PF 20. Konprassoran 
Fabr. AflasOopco VF 4_u. X« 60, inganofl DR 140 u. DR 385. Wtawnmgm m. 
StiaBffttetewerk mw. 2500 L ROtteSp&jjJan bis A.T 2000 wich. Fabr, Expiostonuam- 
nien Deln»o H 2 S, Nahttwögertte bis 6 Kammern. Fugwucfmekter CSpper u. StlliL 
Toueb- u. Uapumpen Fabr. Abas Copco. Bttw, WWt», Rovax u. KannlbaJ, 1 Stronwr- 

“ lJC SC2?? A - tS^T eera P ri ® en ' Puntempatantao««. BaukreMean Awta, Motors* 
gen Dobnar u. Stihl, 1 «oläL WtertcstaO-Elnrichtung m_ Kranbahnen läge u. Amot tebe - 
*»«* Magazine mR SnrichhmB. 1 OanvteahSreWoar, 

Bausteljen-yarteilBrtftaten. OreRzüge, Faflbomüe, Tonne, hydr. Kan a l rin gheber. Ton- 
rohr-Schnerder. 1 Rohrzug-Krupp Controm a t Krings-Verbau-Bemarea. Kinaktt«»«n, 
Abapentarkan, Absatz-Bauwagen (Mannscftafts-, TntoUan- u. Bfimtanmaan bla S m), 
Bauwagen mH FPhrgeatas, Santtär-Kabinen. Material-Contelner 3 x 2 m in Menu, 
«rankte Baubuden, (dom alle ober Art, Man 29 Krafttahnte u ge: t Sa HalüaBa Ja» 
FM». Sctwjarle, 1 Marcad» Zugmaschine. 3-achs. Mercadae-MuUankteper, 1 Tank- 
wegen 12000 1 InhaR. Maroedes-UtWs mH AUas-Ledegeriten. 1 Untmog mtt StraBan- 
kahfbesenworsatz, Marcedee-Weriatattwagen. VW-Kombte u. -Pritschenwagen m* 
Ooppettabinen, Forri-Translt-Kas tan wa ga n u. v. e. m. 


BaMebOvina «m VanMgwungataga ab • Uhr oder nach «ortwrlger te te te ni ac har 
Vereinbarung. 


MANFRED KOEPCHEN 

ilmtikh bnMtw VmMomr 
5600 WapptM 1, P Uti hOll lf. tfl, T 0L 02Q2/Sl 321 


lische 


;enan nähme: 


Seoelausbilduno in 


2054'. iOlöls 


Jollen und lacmeii 


':«ri 

i i b v ia.iL 

lg; 

»0)54745« 


«WEH 



Natürlich beim DHH. 


Fonfen Sie unseren Prospekt an : 
Dwtscher Hwrfiseesportveftoarid 
„Hasa“ e.V., Postfach 30 12 24, 
2G0Q Hamtairg 36. 



WELT 



UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


TO. (03 90) »Hl, Telex 8 K 7M 


(t probte 


C&efredaJcLnxre: TQftted Hots*' 
de. Dl Herbert Kremp 


Bevi F&wwm- 1 

^ H&rtitC* 
Dtc Wirtet 


WUtect, Dr. GOater Zrhm 
D e raUf der Chafta Wl ML' Hrim Barth 


WOÖ 

TO. (038) 269 11, 


50, BaUaign 
IHlUAndceB: 
(036) 0812831. 


Telex 2 M Bll 


3. -.50. Pe«« 
har. 82, A*«»1 
Q £9 -J3027« 


JdGS"ä5®^ 

mT -r \»3SÜ 
icx^r. s— . 




(VELT-EWxtX Bonn; Friwrtr. V. Hrering. 


2000 RnAaftlX Katar-tnihd^BMe 1, 
TO. 0140) 94 71, TOex ilert i fcffnfi and V» 
trieb 2 rtOOlO, Anadgeo S 17 001 TO 


VamtwortNeh tBr getfe L poHtiirhe Necb- 
riebten: Oeroot Yarn«, Peter . FUfipps 
Welhr^ DwUrihbad: Norbert Noch. EU*- 
per y^wdhw ra hy ftteHv.fc JaMBSttmle 
Rotttflc: vkafred Kälber, Audust JQiku 
rj«inAf HütA WeldmWlW fsteDvJ; Seile 
ft Baricterd lfö&er r Dr. MaoM BeneoU 


1A, Im TOeHmcb WO, TtL 
fO S054> 10 U, Tetex 0599 IM 
Ifenfcopferer (p 20 54) A 2T & n&d 8 27 20 


— i: — ^ ZcBgttddchtc- Walter G&ötz; 




2880 Dd 8ehbfttnfle 10-18. Tri. (DftSl) 


(06 11) 


.hl- -s« “i 
sw :t«- ES» • 



n&d Kredit C3auB DeitlzH 
_ r, TriÜWws Dr. Beter ffi ttmar , Eehahard 
Bentb <riril».ft OristX^e «ett/VELT des Bo- 
dw Alfred Storkam Peter BAbb 
ffltav.1 Dr. He&mm j^esrich (buüv.T, Ftaru- 
ee» «m Pr, BrigldeaelbnO fcBwehift und 
Ted Mdte L V. Kton» Brnos; Sport: Trink 
Queden; Au sHtt I7rif~ D Mcb Bkfo. 
BbbL Teshe foeUfJs Brise- VBLT vnd- 

amuami , Bfr jtt C re- 
isurilv. ttr Hete-WKLTJ; 
Srip^^drit Schrikx 
ÄuskmdObriMen: Han HM wt 


in u, Telex 022 ou 


4000 D Ood rit Crd-Addf-FbB 12, TO 
(02 11) TI 80 0/44, Telex 8 587 750 


flDOO 

810 1117113 11; TOex 4 


Tri 


äc- VSV 


<07111 


PoiauMltfoB; Hetahwd Be rget; Onflfc 


i äC- vw*: u ■ 



Wefteze tettende Brivkmre Dr. Leo «- 
sriHx r Peter JenUcfa, Weener KaliL WWfcer 
H.llueb.lÄih»rSdnddt-l«fflrilsdi 
I'MpnblSADDi Bet Uns Hrihje; Sribfte- 


(080)238 1381, TOftx 5 29 8U 


die Post 


fred Schell (LriterL Heinz Heck Cste&vJ, 

Gt- 


bri ai d kM 
oder dusch Triger DM 

t&% llebrwertstener. A» 
DM 0L- rinschliefladi 



Porto. 

orird auf Anflnage nügetrlk. Ob 


rad 





von M ups 


rfenzS^iT 



; r’i ■** *- > i ui» 


-BOdiger Ksrutz, Krim Griteli Peier 
Veerts; Dflxddort JDt. Wo -Hedm. Jos- 
cfabn GeUboff, HsraM Po o n y: TrankSnm 
Dr. D ank wa rt Gmatzsch (znglricfa Käme- 
ipondeal #r StidiabanXArriiltriinri Inge 


«s. 


• SehatHL Jan B r eeb, Küftre 
Briomr Donfaft Schmidt; KW Bernd 
tan« g ftnrin Peter Schm&lx, Prot (B- 
ririi B, Harter; Ssnttgartr Xlng-Hu Kuo* 



lfr. 81 und 

DU WSLT/WBLT am SONNTAG Nt U 
fOr die Ampbes TTr 47. 


n ? Lw f^ v l f r (inhnri)‘ Joachim Rbclriicb-WeaffAtffriteP BOrae zu 




Frits Wkth, WQhete Furier; Moa- 
tu: Pstedrkb ZL lTuuiffnim; Paria 
Graf fr liMinorlr. Joachim S^'liaufnll; 


fiafamnann: VuÜagbn: Trimü L. KleSn- 


peamS! nü^aTL 
Für 



Lrtc A| > y 4 B Tfnrpi i LH Hvlr ii ^i n VBUF/SAD: 
Äthan: E. A-- Antonen*; Srimt Peter M. 
ZhnjK; Bogstk. Fbd Dr- Günter. FriedDn-. 
-der; Bründ; Genf 7. BrccWörf-AWe- 


Dte WELT erachrim 
jfihrVdi ril der Verrigsbririga WELT- 


i ji-ittü' geriri Vom, Ctnhltaa 
r=afgqmar r ' ffläfffttod Helm. 

Peter Joachim ZnÜdräch; Los 


Yeri&zp Axd 


JA 9800 
L 


Bott G0ctz;9CaUand: Dr. GOntbrnDoffM. De. 


von 


. Bachriddet^echiilk: Reinhard Pndieh 
HerMJhutf Werner Kwrik 
Anzrigor Dktikfa wtodberg. Ctniui ld- 


5ie »ö 


pr; Weener TtoyJTew nShAanl Hwek gaahMfEmai 




EMb« Stück, MM WH; FKte 
Bnu T^«ibcciB^ CMWtuce Subter. 


Vertrieb: G«rd DMcr Lefflcfa 


in 


Dr, FM de TOh«, 8Wq K«W We- 
ahmftoar Dleteeh $rimXK 


Dnde In QW Emen 1* ta TOftruefa MO; 
2000 


■ 4 #i 



I . 


DIE WELT 


23 



Holland Klinker 



Shvkt vom Importeur, Ober 600 Sotten, 
ab 220,- M,)o 1000 StOCk Md. MwSt, 
ab Wterk. Huk) g^dea Ueterungankn 
DAAemten “ 

■Mnön, r ai dbrmndetelran, Handtofm- 
•takwn, StrangpraBMInm und amte- 
nsn ZtegeitabrikiBen. 

Mrilea a KwmtM GMtt - BaakHM 
SpapteWteÄlM ■ WO OHUwg 12 
Tateba {02 B3) M 60 12 ■ Tstu I Bl 308 


Famclroibor 

An* und Verkauf, Eekard von Heyden 
2800 Hamburg 80. Wmtwbtr. 0 
TeL 040 »2? 83 98, TS 2 12 298 


neu und gebraucht 
EurosJsnal^EmpfAng«r 

gebraucht, preisgünstig. 

F&. D. DahJem, Pf. 1253 
6670 St. Ingbert, 0 68 94 / 5 H 97 

nVUw A 190 IM 

4000 Düsseldorf, Postfach 1 1 OB 12 j 
TeL 02 11 / 5 57 90. Telex 8 582 792 


Briten Sie Bwam Lriten ataian rwuan 
Sbmi BaMran Sto zur ebm das 


Ritter vom Gral 


MH gmndietar IMomdt und OrdanritendJ 
Weiten Ste Ritter dM Dndana 


Dmtn «chnaidan Sto dteaa Aneriga au« uiw 
aehtekan ate, zuaanuMA mit DM 30,-, ab 


Schuss afeähr, an unaam unten gaoannM 
AnehrSt Sia 


arhaftan dann poatwandand 
unawe m iit a n gi a kl wn I n fami aBonaun te r 
tegan nri Auhtetvmutmg. 


L. 


REESE, PjOJß. 18 7D 
04870 LOMEN 


Wir helfen Utftfi fteandes 
and VcflnadtsR ii der DDR. 

Vertrauliche Zuschriften unter D 
3055 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Einmalige Gelegenheit 

BRkarBer-BriHantan 


River-si nur DM 9800,- p. ct, 
eb. u. A 5615 an WELT-VerLi 
~ ‘ 10 08 64. 4300 Essen. 


Mehrere Brillanten 
River-lupenrein 

Einkaräter und Halbkarfiter in 

bCStCD Rr*hllffiiiiiyfjihpimgpp in 

neuesten Expertisen v. Diamant- 
Prüflabor Idar-Oberst. Sehr 
preisgünstig von Privat. 

An& u. Z 5614 an WELT-VerL, 
PDStf . 10 08 64, 4300 Essea 


Awg w to p fte 

Raibv6g*l 

verkauft: 


Peter BJfirklnnd, Abybergsg. 42 
S-431 31 mDLNDAL (SefawedenJ 


Interessierten 

DAMEN und HERREN 

wird die seltene Möglichkeit 
geboten, M itglied eines ehr- 
würdigen RETXEBOKDENS KU 
werden. Ernsthaft interessierte 
und ideell gesinnte Damen und 
Herren erhalten Informationen 
bei F.irrseodnng eines frankier- 
ten Ruckumschla gs. 
Znschr. u. G 5335 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64 
4300 Essen 


Medizinstudienplätze 

B0MM-. ZJUtth TIEHIEIIIZII 


an ausländischen staatlichen Uni- 
versitäten zum 15. 9. 1985. Ausführ- 
liche Information anf ordern Ober 
Postfach 10 57 66, 2800 Bremen 
gegen DM 5 f - Rückporto. 


9 


Wir schreiben für Sie: 

Werbebriefe. Geschäftsbriefe, 
Mahnungen, Adressen »nrf 
Standard-Korrespondenz. 

Inf. Fa. Ursula Müller 
Brebacher Str. 89 
6601 Bischmisheim 
TeL 06 81 / 88 24 22 


Detektiv 

übers. Aufträge aller Art im In- 
und AusL, medr. Stundensatz, 
evtL a. Erfolgsbasis. Langjährige 
Erfahrung. Angeb. erb. ust. E 
5619 an WELT-Verlag, Postfach 
1Ü08 64. 4300 Essen. 


Deutscher, zugelassen als 

BscMs^wiR In Spante 

bietet mit besten Kontakten sei- 
ne Hilfe bei der Losung aller juri- 
stischer Probleme auf den Kana- 
rischen Inseln an. 

Zuschr. u. N 5648 an WELT-Ver- 
]ae. Postf. 10 08 64. 4300 Emen, i 


Geschäftsmann 

erled. Aufträge aller Art (Kn- 
rierxL, Verhandle, im In- u. AusL). 
DB u. AutoteL verband. Angebo- 
te erb. il D 5618 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64. 4300 Essen. 



Seite ne Gelegenheit 

für alle Rock’n’Roll und Oldie- 
Fans. Biete meine LFsund Boot- 


(Sammterstücke) zum Vertcai 
an. Preis VB 80000.- DHL 
TeL 0 89/7 60 29 60 ab SO Cbr. 


FÜR MANDANTEN 

suche ich adoptionsbereite Per- 
sönlichkeiten (Prinz, Herzog, 
Graf etc.). Finanzielles Back- 
ground vorhanden. 
Zuschr. u. B 5616 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Telex, Shaw T 100 
postverplombt, VB 1450,- DM. 
TetetoteilteaiAMMter 

Fegnabfrage, Panasonic, DM 

1100,-. 

Itelefon 0 2222/614 19 


SOFORT FREI 

Doktorgrad der „Universal TJf*» 
CburchP. Dr. der Literatur und 
Philosophie, Dr. der interplane- 
tarischen Wissenschaften sowie 
Doktcnrütel anderer Fakultäten 
verfügbar. 

Zuschr.' u. C 5617 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 



•Brot (ur die Writ* 
efciegrDOeAnzahlwnSerial- 
zentran. ln Aaten, Afrika und 
Latrinamerfka toteton ri* «richtige 
BBduo fla wfarit Vo ra Sa mtürdla 
ärmst an Br rfl ik aung H C h kihtin 
auf Harn Lande. QuaHflriafta 

- - — . - w -■» -X - » - 

nGfPtfinoen vefwation orezoniwi 
und hallan Krau ab. tewdi nach 
getaner Arbeit komman dla 


Brot für 


Im 


lemanaif Lesen laid Schreiben, 
wird Hähu ntw ricti t ertattt, Ober 


richtige Emihrung der Kinder . - 
Machen Sie Wfe zur Settrathfitfe 
mägllch. Betapteb Drei Lampen 
pro Zentrum koeten DU 50.— 


die weit 



Erfolgreiches Handelsunternehmen 

Wir sind ein bedeutendes Handelsunternehmen für den Export und 
Import von Nahrungs- und GenuBmittein auf dem europäischen 
Markt. Wir sind auf Expansion eingestellt Überdurchschnittliche 
Wachstumsraten kennzeichnen unsere Aktivitäten in den letzten 

Jahren. 

Zur Unterstützung unserer Führungsmannschaft und zur Betreu- 
ung eines neuen Tätigkeitsfeldes suchen wir Sie als engagierten 


Exoort/linpoit-Kaiifmaim 


Food/Schlacht- und Zuchtvieh 


mit der Aussicht, daß Sie bei entsprechender Qualifikation die 
Vollmachten für die Unterzeichnung von Kontrakten erhalten. 
Sie sollten über eine intensive kaufmännische Ausbildung und 
über langjährige Erfahrungen im Im- und Export mit Schwerpunk- 
ten auf den Gebieten Lebensmittel und (oder) Schlacht- und 
Zuchtvieh verfügen. Verhandlungsgeschick, die Beherrschung der 
englischen Sprache in Wort und Schrift und die Fähigkeit zur 
Beobachtung und Analyse des einschlägigen Marktes sind wesent- 
liche Voraussetzungen. Reisen ins europäische Ausland gehören 
zum Programm dieser Tätigkeit. Sie erwartet ein sicherer Arbeits- 
platz in einem ausbaufähigen Unternehmen. 

Wenn Sie Interesse an dieser reizvollen und entwicklungsfähigen 
Aufgabe haben und im Alter so um die Mitte 30 liegen, dann 
nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf über die von uns beauf- 
tragte Personalwerbe Union GmbH. Erste telefonische Informatio- 
nen gibt ihnen Herr Holger Kuhrt Diskretion ist gewährleistet. 




PERSONALWERBE 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040)4 3928 18 
und 4 39 95 91 


INION 




Krupp Atlas Elektronik Bremen entwickelt, fertigt und vertreibt Geräte, Anlagen 
und Systeme für Ortung, Navigation und Prozeßdatenverarbeitung und betreibt 
Forschung auf dem Gebiet der Wasserschalltechnik. 


Wir suchen 


Vertriebsingenieur 


Aufgaben: 

Wrkaufs-/Vertragsverhandlungen 
im In- und Ausland, Marktbeobachtung, 
Erstellung- von technischen Angebots- 
teilen. 


Voraussetzungen: 

Diplom-Ingenieur (TH/FH) Nachrichten- 
technik/Elektronik, einschlägige Berufs- 
erfahrung, gute englische und/oder 
spanische Sprachkenntnisse. 


Pro j ektin g enieur 


Aufgaben: 

Akquisition im In- und Ausland, Durch- 
führung von Planungs-/Systwnführungs- 
arberten bei Entwicklungs- und 
Fertigungsprojekten . 


Voraussetzungen: 

Diplom-Ingenieur (TH/FH) Nachrichten 
technik/Elektronik, einige Jahre 
Berufserfahrung als Projektingenieur, 
gutes Englisch. 


Verwalfun g sor g anisator 


Aufgaben: ^ 

Optimierung der Ablauf Organisation, 
permanente Schwachsteilenanalyse in 
allen Untemehmensbereichen. 


Voraussetzungen: 
Fachkenntnisse und ca. 5 Jahre 
entsprechende Berufspraxis. 


Wenn Sie die erforderlichen Voraussetzungen für eine der ausgeschriebenen 
Positionen mitbringen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen, die Sie bitte mit 
Lebenslauf, Lichtbild, Kopien Ihrer Zeugnisse sowie Angaben Ihrer Gehaltsvorstel- 
lung und ihres frühestmöglichen Eintrittstermins richten wollen an 


Fried. Krupp GmbH, Krupp Atlas Elektronik Bremen - Personalabteilung - 
Postfach 448545, 2800 Bremen, lelefon 0421/457-2339 


Sb KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Sie kennen unsere Marken und wissen, daß wir zu den führenden 
Unternehmen der deutschen Getränkeindustrie gehören. 


Auch im Ausland haben sich unsere Produkte durchgesetzt - wir zählen 
zu der kleinen Gruppe erfolgreicher deutscher Exportbrauereien. 


Für den künftigen Leiter des Untemehmensbereichs Auslandsgeschäft 
suchen wir zum 1. Juli 1983 (spätestens zum 1. Oktober 1983) eine 
selbständige, aktive 


SEKRETÄRIN 


Erfahrungen im Exportgeschäft wären nützlich, dazu die Bf 
sachbearbeitende Aufgaben verantwortlich zu übernehmen. 


Wenn Sie Englisch perfekt beherrschen und außerdem sehr gute 
französische Sprachkenntnisse mitbringen, sind Sie bereits in der 
engeren Wahl. 


Es kommt auch eine Dame aus dem angelsächsischen Sprachraum mit 
einwandfreien Deutschkenntnissen infrage. 


Wenn Sie sich angesprochen oder herausgefordert fühlen, sollten Sie 
nicht zögern; schicken Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen (möglichst 
mit Bild, Gehaltsvorstellungen etc.). 


Wenn Sie vorab weitere Informationen wünschen, rufen Sie uns an: Tel. 
0 40 / 3810 1283. 



HOLSTEN-BRAUEREI AG 


Holstenstraße 224, 2000 Hamburg 50 
Zentrale Personalabteilung 
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Wa ans the German subsidiaiy of Fuji Seal Japan, who ts one of ttie most successful 
manufacturers in the packing industry all over the vrorid. 


In order to the increasing demanti für our shrink packaging products not only in Germany 
but also throughout Europa and also to öfter our Customers bette r Service we move our 
Office to Bremen at the end of June. 


Accordingly we have foilowing vacancies: 


1. 


Experienced sales men 


We need sales men fbr the German market (Domestic Sales) and for other European 
markets. Prevtous experience in packing material and machinery for liquid foods, 
pharmaceutics, etc. would be desirable. Candida tes for European sales would requrre 
fiuent English. 
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^ Chief secretary 


The candidate must be very qualified with appropriate busineas experience and have 
adequate English knowledge. 5 he will be assigned as Chief Secretary. 


3. 


A female experienced taokkeeper 


We need a bookkeeper having so me experience of general Office work, English 
knowledge Is desirable. 


Succesfuf candidates of all above positions may be requested to joln us betöre we move to 
Bremen for pre-training. 


Replies In corrfkJence stating salary, history. and requirements to 


Hr. H. Ishfi 


Fuji Seal Verpackungssysteme GmbH. 

Lange Straße 38, 2843 Dinklage, Tel. 0 44 43 / 10 72-3 
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Als eines der führenden Unternehmen unse- 
rer Branche haben wir auf dem Gebiet der 
Entwicklung und Herstellung von Analysen- 
ge raten für die analytische und klinische Che- 
mie und Biochemie einen Namen der weltweit 
für Qualität steht. Dieser Ruf ist uns Verpflich- 
tung. Als 
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Qualltätsplanerdnl 
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tragen Sie verantwortlich mit dazu bei, die- 
sem hohen Anspruch gerecht zu werden, fhre 
Aufgabe besteht in der 




- systematischen Festlegung der Qualitäts- 
anforderungen an Endprodukte, Baugrup- 
pen und Bauteile, 


m 


- Festlegung der Anforderungen und Prüfun- 
gen in Prüfplänen und Prüfvorschriften, 


m 


- Durchführung von Musterprüfungen. 
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Wenn Sie Ingenieur (FH) mit dem Schwer- 
punkt Feinmechanik oder Elektronik sind, 
möglichst Erfahrungen in der Qualitätssiche- 
rung oder im Prüffeld haben und vielleicht 
sogar eine DGQ-Ausbildung mitbringen, soll- 
ten Sie sich umgehend schriftlich mit uns in 
Verbindung setzen. Wir antworten schnell 
und unter Wahrung absoluter Vertraulichkeit. 



m 








m 


r..V| 

■ ■ ■ i 


m 


m 


r 


l 


55 


m 








!1 




j 





















7 


STELLENANGEBOTE 


DIE WELT -Nr. 82 -Samstag. 9. April 19a 


Bauindustrie 

Wir sind ein gut fundiertes mittelständisches Bauuntemehmen mit expansiver Tendenz und einer 
jungen Führungsmannschaft. Unser Leistungsangebot umfaßt den Hoch-, Tief- und Brückenbau. Unser 
südwestdeutscher Firmensitz befindet sich in einem Raum von hoher Lebensqualität. 

Im Zuge einer organisatorischen Straffung des Unternehmens suchen wir einen voll engagierten, 
flexiblen Diplomingenieur {TH oder FH), der die alleinverantwortliche 

Leitung 
der Kalkulation 

übernehmen soll. 

Wir erwarten einen in Kalkulation und Bauleitung erfahrenen Fachmann, einen dynamischen, aktiven 
und zugleich besonnenen Mitarbeiter, der nach intensiver Einarbeitung in den bearbeiteten Markt das 
richtige Preisgefühi entwickelt. Wir suchen also nicht den papierproduzierenden Mann mit viel 
Sitzfleisch, sondern eine kontaktfreudige, technisch und menschlich einfühlsame Persönlichkeit, 
welche alle kalkulatorischen Möglichkeiten auslotet und zu abgerundeten Angeboten verarbeiten 
kann. 

Die Position ist gut dotiert, direkt der technischen Leitung unterstellt und mit einem Dienstwagen 
ausgestattet. Unserem guten Betriebsklima würde ein kooperativ eingestellter und integrationsfähiger 
Mitarbeiter besonders gut entsprechen. 

Wenn Sie an einer Führungsposition mit hohen Entfaltungsmöglichkeiten interessiert sind und 
unseren Erwartungen entsprechen, so senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer- 
Werdegang, lückenlose Zeugniskopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins an 
unsere für strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, in welcher Ihnen Herr Dr. Witthaus zu ersten 
Informationen auch am Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08/ 
76 24 28 zur Verfügung steht. 



Personalberatung • Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 13 28 * 4330 Mülheim a.d. Ruhr * Telefon (0208)31063-65 


Verschleißteile für die Antriebstechnik 

' produzieren und vertreiben wir - ein mfttelständlsches Unternehmen im GroBraum Hamburg. 

Unsere Gesprächspartner sind Erstausrüster und technische Großhändler. Solidität und Flexibilität sind die 
Basis für finanzielle Stabilität des Unternehmens und marktgerechte Qualität der Produkte. Den Genera- 
tionswechsel in der Verkaufsleitung möchten wir nutzen zum Aufbau eines modernen Marketing- und 
Vertriebsmanagements, um im Markt noch erfolgreicher agieren zu können. Deshalb suchen wir den 

VERTRIEBSLEITER 

der über das nötige Instrumentarium verfügt und seine Erfahrung hiermit produktspezifisch anwenden 
kann. Sie arbeiten eng mit der Produktion zusammen, der Sie durch findige Marktbeobachtung innovative 
Anregung geben Ihre Verantwortung umfaßt nicht nur den aktiven Verkauf, sondern auch die Abwicklung 
im Hause und in diesem Zusammenhang die Lagerhaltung und -Organisation. Technisches Verständnis ist 
Voraussetzung. 

Sie werden eine Position direkt dem Geschäftsführer verantwortlich einnehmen, die im Hause gewachsen ist 
und von Ihnen entsprechend den Erfordernissen der Zukunft ausgebaut werden soll. 

Trauen Sie sich diese Aufgabe zu, die hohe Anforderungen an Ihre Führungsfertigkeiten stellt? Dann 
bewerben Sie sich bitte mit handgeschriebenem tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Ihrer Telefonnummer und 
* - falls vorhanden — einem Lichtbild über die von uns beauftragte 

~b~i PERSONALBERATUNG GEEST 

J Inh. Ingrid Geest 

v/ Postfach i 650 428 , D-2000 Hamburg 65, Telefon 040 / 602 39 96/7 



Wir suchen 
begeisterungsfähige 


die sich vorstellen können, ei- 
ne Fühmngskraft zu werden, 
durch den Aufbau einer selb- 
ständigen Vertriebsorganisa- 
tion. Näheres nur im pers. 

Gespräch. 

FS. Müffing 
Tel. 06 11/70 17 91 


Wir sind ein bedeutendes Konzemhandelsuntemehmen im östlichen Ruhrgebiet. 

Ober Tochter- und BeteiligungsgeseHschaften sowie Delegierte sind wir auf 
sämtlichen bedeutenden internationalen Märkten präsent 

Wir diversifizieren weiter. 

Ungewöhnliche Zuwachsraten bestätigen uns, daß wir auf dem richtigen Weg 
sind. 

Zum baldmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen tüchtigen Mitarbeiter für den 
Einsatz als 

Chemie-Trader 


Als international tätiges Chemiehandelsuntemehmen wollen wir 
unser AT-Labor Kunststoffe personell verstärken. 

Eigeninitiative und die Eignung zu weitgehend selbständiger 
Tätigkeit sind unabdingbare Voraussetzungen für den von uns 
gesuchten 


Im Mandantenauftrag suche ich einen 


lüinststoffiechniker 

AT-Labor Kunststoffe 


Die Aufgabe 

• Herstellung, Prüfung und Weiterentwicklung von pasten-, pul- 
ver- und granulatförmigen Kunststoffmischungen 

• Vergleich von Roh- und Hilfsstoffen im Labor- und Technikums- 
matetab; Ergebnisauswertung 

Dfe Qualifikation 

• abgeschlossene Ausbildung, bevorzugt als Kunststoff-Formge- 
ber - eventuell auch als Chemielaborant 

• mehrjährige praktische Tätigkeit in einem Betrieb der Kunst- 
stoffherstellung oder Kunststoffverarbeitung 

• Erfahrung in der Extrusion und/oder im Spritzguß von Thermo- 
plasten einschließlich der Maschinenbedienung 

• Grundkenntnisse der in der Kunststoffindustrie eingesetzten 
Roh- und Hilfsstoffe und der entsprechenden chemischen und 
physikalischen Prüfverfahren 

• ausbaufähiges Englisch; Alter. 25-35 Jahre 

Haben Sie Fragen? Dann rufen Sie bitte Heim Hummer an: 

040/4419 7239 


Lehmann & Voss & Co. 

Aisterofer 19. 2000 Hamburg 36 

Lehmann&Voss&Co, 


I II fi 


■ OLYMPUS ■ 

Wir sind die Europazentrale eines der führenden japanischen Unternehmen der 
feinmechanisch-optischen Industrie. Unsere Produkte (Kameras, Endoskope, Mikro- 
skope, Mikrokassetten-Geräte u. a.) haben Weltgeltung. Zum nächstmög liehen 
Termin suchen wir den 

ABTEILUNGSLEITER 

ENDOSKOP-SERVICE 

Für den Wartungs- und Reparaturservice an unseren Endoskopen, die in Medizin und 
Industrie eingesetzt sind, unterhalten wir in der Bundesrepublik mehrere Werkstätten, 
die organisatorisch zusammengefaßt die Abteilung Endoskop-Service bilden. 

in diesen Werkstätten und im Kundendienst arbeiten Feinmechaniker, Elektroniker 
und Optiker. Da wir zahlreiche verschiedene Typen von Endoskopen haben, sind die 
Servicearbeiten sehr vielseitig und abwechslungsvoll. Bei unseren Kunden haben 
unsere Produkte einen guten Namen, weshalb auch unser Service eine hohe Qualität 
haben, aber auch ständig verbessert werden muß. 

Als Abteilungsleiter suchen wir nun einen erfahrenen Herrn, der Meister ist oder eine 
Ingenieurausbildung haben sollte. Seine Aufgaben sind die Oberleitung der Werkstät- 
ten und die ständige organisatorische Verbesserung ihrer Funktion. Führungserfah- 
rung und sehr gute Engiischkenntnisse setzen wir voraus. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, 13,5 Monatsgehälter p. a. und verschiedene 
Sozi alle istungen. Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, senden Sie uns bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

OLYMPUS OPTICAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 
WENDENSTRASSE 14-16 • 2000 HAMBURG 1 


bnenrcvisor 


für die erstmalige Einrichtung einer Innenrevision und 
selbständige Bearbeitung von Revisionsaufgaben in ei- 
ner Hamburger Vertriebsgesellschaft sowie in verschie- 
denen im Ausland befindlichen Tochtergesellschaften 
bzw. Zweigniederlassungen. 

Einschlägige Erfahrungen im Revisionsbereich und gu- 
te englische Sprach kenntnisse sind Voraussetzung für 
diese Steifung; französische oder italienische Sprach- 
kenntnisse sind von Vorteil. 

Geboten wird eine durch Eigeninitiative stark entwick- 
lungsfähige, selbständige Tätigkeit bei überdurch- 
schnittlicher Dotierung. 

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an 


Dipl.-Volkswirt Eberhard Koch 

Ferdinandstr. 47, 2000 Hamburg 1, Tel 0 40 / 33 64 54 


Für Einsatzgebiet GroBraum Stuttgart/Hamburg suchen 
wir im Angestelltenverhältnis sofort oder später 

Organisations- 

programmierer/Berater 

für folgende Aufgabengebiete: 

1. IBM DOS/VSE - CICS/VSAM 

2. IBM MVS - IMS/Co bol 

3. Bildschirmtext 

Die üblichen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte 


an: 


Computer-Partner Beratungsgesellschaft mbH 
Kanalstr. 44, 2000 Hamburg 76, Tel. 0 40 / 2 28 00 94 


0 


DFDS 

DEUTSCHLAND 


Unsere Gesellschaft gehört zu der bekannten, interna- 
tional präsenten Schiffahrtsgruppe DFDS A/S Kopen- 
hagen. 

Der Passagierverkehr auf unseren bekannten Routen 
in Skandinavien und zwischen Deutschland, Dänemark 
und Großbritannien hat für uns eine herausragende 
Bedeutung. 

Für die Betreuung der Gebiete Hamburg, Schleswig- 
Holstein und Berlin suchen wir baldmöglichst eine/n 

BezirksverkaufsleRer/ln 

mit mehrjähriger praktischer Verkaufserfahrung im 
Außendienst Persönlich setzen wir großes Engage- 
ment und Erfahrung auf dem Gebiet der Touristik 
voraus. Sicheres Auftreten und gute Englischkenntnis- 
se sind unbedingt erforderlich. 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung gut 
dotiert. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild und Ge- 
haltsvorstellung an 

■ 

DFDS (Deutschland) GmbH 
- Geschäftsleitung - 
Jessenstraße 4, 2000 Hamburg 50 


zum weiteren Ausbau dieses Produktbereichs. 

Ausgezeichnete Marktkenntntsseund händlerische Fähigkeiten setzen wir voraus. 

Wir erwarten, daß Sie das Geschäft mit vertrauten Produkten zielstrebig für uns 
voran treiben. 

Zusätzlich sollte unser Mitarbeiter in der Lage sein, den Aufbau weiterer Produkte 
auf dem Chemiesektor zu realisieren. 

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Sie haben die Chance, sich eine aussichtsreiche Position in unserem Unterneh- 
men aufzubauen. 

Wir bieten Bezüge, die der Bedeutung der Aufgabe angemessen sind. 
Interessierte Bewerber richten ihre vollständigen Unterlagen an die 

Esteam Werbe GmbH 

Couvenstr. 2 - 4000 Düsseldorf 1 
Sperrvermerke werden eingehaiten. 


Ihre Zukunft bei der 
Vereins- und Westbank 


Wir sind eine norddeutsche Regionalbank mit Sitz in Hamburg. 

Für unser Referat 

Kundenbetreuung 


- angesiedelt in der Abteilung 
dynamischen Referats leiter. 


Presse und Information - suchen wir einen jüngeren. 


Die Aufgaben umfassen Planung und Durchführung von Kunden-Veranstaltungen und 
-Seminaren innerhalb und außerhalb des Verbreitungsgebietes unserer Bank. Den Mitarbei- 
ter erwartet ein junges Team, das gewohnt ist anhand einer vorliegenden Jahreskonzeption, 
Prioritäten zu setzen und eigenverantwortlich zu arbeiten. Wir wünschen uns einen 
Mitarbeiter möglichst mit Ausbildung im Kreditgewerbe und Erfahrungen im Kundenge- 
schäft. Eine gute Allgemeinbildung sowie Organisationstalent setzen wir voraus. 

Bitte senden Sie uns zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen. 


Abt. Persona Iwe een 
Große Bergstraße 174 
2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 38 01 42 25 


a 


VEREINS-UND WESTBANK 


■ OLYMPUS ■ 

Wir sind eines der führenden japanischen Unternehmen der feinmechanischen 
Industrie. Unsere Produkte (Kameras, Mikroskope, Endoskope, Mikro k asse tten- 
Gerate u. a.) haben Weltgeltung. In Hamburg ist die Zentrale unseres Europavertriebs. 

Wir suchen für den Direktvertrieb unserer medizinischen Endoskope einen 

MITARBEITER IM AUSSENDIENST 




Im o. g. Gebiet soll unser neuer Mitarbeiter niedergelassene Arzte und Kliniken 
besuchen und diese über Anwendungsmöglichkeiten flexibler Endoskope informie- 
ren und beraten. Er ist also nicht nur Verkäufer. 

Diese anspruchsvolle Tätigkeit setzt technisches Grundwissen und Erfahrung im 
Außendienst voraus. Wir werden eine sorgfältige Schulung durchführen. G rund kennt- 
nisse der englischen Sprache sind von Vorteil. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz (unsere Fluktuation ist praktisch gleich Null), 
13,5 Monatsgehälter p. a. und Sozialleistungen. 

Für die Tätigkeit wäre es vorteilhaft, wann Ihr Wohnsitz im Raum Hsnnover/Bielefald 
liegt. 

Wenn Sie sich für diesen interessanten und sicheren Arbeitsplatz interessieren, 
schicken Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Telefonische Auskunft 
geben wir Ihnen gern unter der Tel.-Nr. 0 40 / 2 37 73-2 22. 

OLYMPUS OPTICAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 
WENDENSTRASSE 14-16 • 2000 HAMBURG 1 
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Unternehmensplanung und strategisches Controlling - Schiffahrt 


Ate eine iter renommiertesten Reedereien können wir auf eine über hundertjährige Geschichte 
in der deutschen Schiffahrt zu rüdeblicken. Aus unserem Verständnis wird das Wirtschaftspo- 
tential der von unseren Schiffen angelaufenen Kontinente auch in Zukunft eine steigende 


Bedeutung gewinnen, so daß ein von uns betriebener Ausbau einer mit allen neuzeitlichen 
Erfordernissen ausgerüsteten Rotte durchaus gerechtfertigt ist. 

Wir messen dem neuen, unternehmerisch denkenden 
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für unser Unternehmen eine hohe Bedeutung zu. 

Ais anerkannter Gesprächspartner der Geschäftsführung sowie der operativen Bereiche 
erwarten wir eine erfolgreiche Bewältigung der folgenden Aufgabenstellung: 

□ Ausbau und Verbesserung des Planungs- und Kontrollsystems zu einem leistungsfähigen 
Steuerungsinstrument 

□ Beratung bei der Aufstellung und Verabschiedung von laufenden Teilptanungen im Rahmen 
der strategischen und operativen Planung 

□ Aufstellung der gesamtuntem ehmensbezogenen kurz- und langfristigen Ergebnisplanung 

□ Durchführung von taufenden ergebnisorientierten Kontrollen sowie fallweise Übernahme 
von betriebswirtschaftlichen Sonderuntersuchungen. 

Der icteals Bewerber verfügt über breitangelegte Controlling-Kenntnisse, wobei Erfahrung»* 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, Manchen, Barcelona, Basel, 
Genf, HBveman, Wen, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Pauk», San Francisco, New York 


Schwerpunkte aus der Schiffahrt von Vorteil wären. 

■ 

Übeizeugendes Auftreten, Kontaktfahigkeit Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsstärke 
auf allen Ebenen setzen wir voraus. 

Die Beherrschung der englischen Sprache ist unerläßlich. 

Zu einer ersten telefonischen Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Groth oder 
Herr Zobel, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert 

Herren, dje sich dieser anspruchsvollen Aufgabe gewachsen fühlen, bitten wir um Einsendung 
aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. 
Gehaltsvorstellung, frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 123 an Ferdinandstraße 28- 
30, 2000 Hamburg 1. 
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Maschinen- und Anlagenbau 

Wir sind eine erfolgreiche, weltweit operierende Unternehme nsgruppe mit mehreren Produk- 
tions- und Vertriebsgeseilsc haften in Europa und Übersee. Unsere Jahresumsätze liegen bei 
hohem Exportanteil weit über 100 Mio. Das vielseitige Fabrikationsprogramm basiert auf 
unserem marktführenden Know-how und umfaßt die Förder- und Umschlagtechnik für Stück- 
und Schüttgut und ein Spezialprogramm im Sondermaschinenbau. Sitz das Stammhauses ist 
eine landschaftlich reizvolle und verkehrsgünstig gelegene Stadt in Westfalen. 

Wesentliche Grundlagen unseres nachhaltigen Erfolgs sind ideenreiche Entwicklungen, 


anspruchsvolles Engineering, hohe Qualität unserer Produkte sowie nicht zuletzt der Stamm 
qualifizierter Mitarbeiter. Aufgrund der wachsenden technischen Anforderungen, aber auch 
der kontinuierlichen Expansion der Untemehmensgruppe verstärken wir laufend die zentrale 
Kapazität unserer Entwicklung und Konstruktion. 

Wir suchen einen dynamischen, kreativen Diplom-Ingenieur (TU) mit mehrjähriger Erfahrung 
in vergleichbarer Tätigkeit für Konstruktion und Entwicklung, im Alter von Ende 30 bis Mrtte 40 
als 


Leiter der Konstruktion/ Entwicklung 


Mitglied der Geschäftsleitung- 


Die Möglichkeit nach Bewährung in einigen Jahren die Technische Gesamtleitung der 
Muttergesellschaft zu übernehmen, ist vorgesehen. 


nen. Die Beherrschung der englischen Sprache ist Voraussetzung. Weitere Sprach kenntnisse 
wären vorteilhaft. 


Wir erwarten einen schwungvollen, ideenreichen, schöpferischen und stark belastbaren und in 
seinem Metier auf gehenden Fachmann mit Führungserfahrung, der ein Team gut qualifizierter 
Mitarbeiter motivieren und führen kann. Gutes Verhandlungsgeschick mit Fachleuten unserer 
internationalen Kunden und ein sicheres Gespür für die Entwicklung von markt- und 
preisgerechten Produkten, die auch eine kostengünstige, rationelle Fertigung ermöglichen, 
sollten für den Interessenten Selbstverständlichkeit sein. Er trägt ein hohes Maß an Mitverant- 
wortung bei grundsätzlichen Entscheidungen über technische Konzeptionen und Innovatio- 


Wir bieten einen auf langfristigen Verbleib in unserem in jeder Beziehung gesunden 
Unternehmen ausgelegten Vertrag. 

Interessenten steht für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme unser Berater, Herr Dr. 
Mickley. unter TeL 02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen mit den vollstän- 
digen Unterlagen und evtl. Sperrvermerken erbitten wir unter Kennziffer 800 007 an Heilsbach- 
straße 22, 5300 Bonn 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Betfin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHvereum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Hotel und Gastronomie auf Sylt 

Wir sind ein ungewöhnlich vielseitiges Unternehmen mit Interessen in den Sektoren Anlagen- Für unseren Freizeitsektor mit zwei führenden Hotels (300 Betten) und einigen Restaurants 
bau, Immobilien und Dienstleistung. suchen wir unseren zukünftigen 


ir 





der eine sehr reizvolle und expansive Aufgabe übernehmen wird. 

Sie erfordert einen Fachmann mit guten Ken ntnissea und Erfolgen in der Führung von 
Ferienhotels und gastronomischen Betrieben. Es mpß eine einfallsreiche und wendige 
Persönlichkeit mit starker Gastorientierung, organisatorischer Begabung und gekonnter 
Personalführung sein. . j 

Die vorgesehenen Vertragsbedingungen sind der Aufgabe angemessen. Neben einem attrakti- 


ven Festgehalt wird sich ein Teil der Bezüge am Erfolg orientieren. 

Interessenten im Alter von 30 bis 45 Jahren, auch aus der zweiten oder dritten Ebene gut 
geführter Hauser, können gerne telefonischen Kontakt mit Herrn Jochen Kienbaum und Herrn 
Walter Jochmann (Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 41) aufnehmen. 

ihre ausführlichen schriftlichen Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Entrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 662 412 an 
Postfach 1005 52, 5270 Gummersbach. 
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Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Botin, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, B a s al, 
Genf, Hrtversum, Wien, Zörich, Buenos Ahes, Mexfico City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Unternehmerische Aufgabe im Investitionsgüterveitrieb 



Wir -ein mrtte isländisches Unternehmen mit Sitz in Süddeutschland - sind der in Zur weiteren Intensivierung unserer Schlagkraft am Markt haben wir die verschiede- 

u nserer Spezialbranche führende Hersteller von maßgeschneiderten Einrichtungen nen Vertriebsbereiche integriert und suchen nun als leitenden Kopf für diese 

und Anlagen. Durch außerordentliche Marktorientiemng, d. h. vor allem optimale komplexe Einheit einen Spitzen manager, der als zentraler 

Abwicklung von Lieferung und Montage sowie Beratung und Dienst am Groß- wie 

Kleihkuhden, sind wir in der Lage, uns auch in konjunkturschwachen Zeiten 

eindeutig zu behaupten. 



und Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung folgende Aufgaben wahmehmen soll: 

□ Konzeption und Durchsetzung einer Marketing-Strategie auf der Basis der 
Bedürfnisse, Realitäten und Werte unserer Kunden 

□ Führung der erfahrenen und bewährten leitenden Mitarbeiter der einzelnen 
Vertriebssparten 

□ optimaler Einsatz moderner betriebswirtschaftlicher Führungsinstru mente 

□ Repräsentation unseres Unternehmens auf erster Ebene des privatwirtschaftli- 
chen und öffentlichen Sektors 


Kienbaum Personalberatung 

GumimnrtMciiplNisaoidoi^ Berlin, Bonn, Hamburg, Kartondie, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Wfcertum, Wen, Zürich, Buenos Ahe«, Motto City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Der ideale Kandidat für diese Position ist um die 40 Jahre ait und verfügt übereinen 
erstklassigen betriebswirtschaftlichen Background in Theorie und Praxis. Seine 
fundierte Berufeerfahrung stammt aus der Bewältigung unterschiedlicher Führungs- 
aufgaben des Vertriebs. Die von ihm gegenwärtig wahrgenommene Tätigkeit gleicht 
in ihrer Komplexität der ausgeschriebenen Position. 

Interessenten für diese exponierte Führungsaufgabe können erste vertrauliche 
Kontakte mit unseren Beratern, den Herren W. Greinerund P. Paschek unter der 
Rufnummer 0 30 / 8 81 10 71 aufnehmen. Die Zusendung aussagefähiger Bewerbun- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Gehaltswunsch, Eintrittstermin} 
wird unter Angabe der Kennziffer 810 398 erbeten an Bleibtreustraße 24 in 1000 
Berlin 15. 
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STELLENANGEBOTE 
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Tropon zählt zu den forschenden Pharmaunternehmen. Unser Arzneimittel prog ramm wird ständig durch Neu- 

gen ergänzt In der Information und Beratung des Arztes sehen wir eine wichtige Funktion unseres Hauses. In unseren 

Vertriebsbereichen sind folgende Positionen vakant 

Gebietsleiter Hamburg 

- Vertrieb Rheuma - 

Wann Sie in vergleichbarer Position erfolgreich tfitfg sind und MenschenfQhrung sowie Organisation zu ihren stärken zählen, 
sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Einstellungstermin: 1. JuB 1983. 


Pharmaberater 


- Vertrieb Rheuma - 

- Vertrieb Psychopharmaka - 

Wenn Sie als qualifizierter Pharmaberater/in in einer interessanten und zukunftsträchtigen Spezialisierung eine persönliche 
Weiterentwicklung sehen, oder eine abgeschlossene Ausbildung als PTA, CTA, BTA oder MTA besitzen, dann sprechen Sie mit 
uns. Einstellungstermin: 1. Oktober 1983. 

Freie Bezirke: Freie Bezirke: 


- Vertrieb Rheuma - 


— Vertrieb Psychopharmaka - 


in allen Teilen der Bundesrepublik, 
vorrangig Berlin, 

Neckar - Odenwald 



TROPON 

h H 


Hamburg-Mitte/Itzehoe • Bremen-Mitte/Cuxhaven • Hannover-Nord • Hildes^ 
heim • Paderborn • Marburg • Duisburg • Düsseldorf • Essen • Wuppertal 
• Koblenz • Trier • Gießen • Frankfurt-Mitte/Wette rau • Offenbach • 
Ludwigshafen • Aschaffenburg • Bayreuth • Erlangen • Regotsburg • 
Kempten • Offenburg • Freiburg • Konstanz • Ulm • Karts ruhe/Baden- 
Baden 

Wir bieten eine der Aufgabe und Leistung entsprechende Dotierung, großzügige Spesenregelung, km-Geld oder Firmenwagen, 

betriebliche Altersversorgung und Unfallversicherung. . _ ' ' 

Bewerbern, die noch nicht im Pharmaaußendienst tätig sind, aber die Anforderungen für die Zulassung zur Pnarma-Referentenpru- 

fung erfüllen, bieten wir die Fortbildung zum geprüften Pharmareferenten an. 

Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung oder rufen Sie uns einfach an: 02 21 / 67 82 - 
6 10 (Harm Hemmersbach). 


TROPON 


Arzneimittel, Berliner Straße 156, 5000 Köln 80 


Herausforderung an eine Nachwuchskraft 

Wir sind ein traditionsreiches Dienstleistungsuntemehmen und gehören einer 
bedeutenden deutschen Firmengruppe an. Die Spitzenposition auf unserem 
Spezialgebiet verdanken wir neben einer modernen Infrastruktur insbesondere 
einem vorausschauenden und zielstrebigen Management Wir wollen nicht beim 
Erreichten stehenbleiben und suchen für unseren Hauptsitz im westlichen Ruhr- 
gebiet den 

Assistenten des Vorstands 

Der neue Mitarbeiter ist dem Sprecher des Vorstands direkt unterstellt. Neben 
einer betriebswirtschaftlichen oder volkswirtschaftlichen Ausbildung sollte er 
über einige Jahre Berufserfahrung verfügen, möglichst auf den Gebieten Rech- 
nungswesen, Budgetkontrolle oder allgemeine Verwaltung. Auch einem gestande- 
nen Praktiker mit entsprechendem backg round geben wir eine reelle Chance. Die 
EDV als Arbeitsmittel sollte ihm nicht fremd sein. Mindestens ebenso wichtig sind 
jedoch persönliche Eigenschaften, wie Aufgeschlossenheit rasches Erfassen 
neuer Situationen und analytisches Denkvermögen. Zum Umsetzen von Ideen und 
Vorgaben sind Organisationstalent und Kontaktfähigkeit erforderlich; die PR- 
Arbe'rt gehört ebenso zum Aufgabengebiet und verlangt ein sicheres Sprachge- 
fühl. 

Über die Vergütung und sonstige Rahmen beding ungen möchten wir uns gern 
persönlich mit ihnen unterhalten. 

Nehmen Sie die Herausforderung an? Dann senden Sie bitte ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Beratungsgesellschaft welche 
vertrauliche Behandlung und die strikte Beachtung von Sperrvermerken gewähr- 
leistet. Für telefonische Vorinformationen steht Ihnen dort Herr Gundlach zur 
Verfügung, am heutigen Samstag auch zwischen 15 bis 19 Uhr unter (0 21 01) 
6 36 27. 




ffiOEÜ 


Personal- und Unteraehmensberatung GmbH 
Postfach 830 - 4040 Neuss 13 - TeL 0 21 01 T 10 24 24 / 25 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen und suchen 
für unsere Großbaustelle in Libyen einen qualifizierten 


Maschinenbau-Ingenieur 




für die Überwachung, Organisation und Koordination des gesam- 
ten technischen Bereichs in Zusammenarbeit mit der Bauleitung. 

In seinen Verantwortungsbereich fallen: 

Werkstatt 

1 Asphaltmischanlage, 1 Betonmischanlage 

2 Brecheranlagen, 50 schwere Lkw 

dtv. CAT-Geräte, 966, 977, D6 - D10, Grader G14 
dhr. CAT-Generatoren 

dfv. Verdichtungsgeräte, schwere Ausführung 
Asphalt- und Betoneinbauzüge 

Wir setzen voraus, daß der Bewerber Kenntnisse und Erfahrun- 
gen in allen Bereichen hat, schon eine ähnliche Position innehat- 
te und über sehr gutes Organisationstalent und Durchsetzungs- 
vermögen verfügt Ausländserfahrungen sollten vorhanden sein. 

Unsere Sozial- und Gehaltsieistungen sind überdurchschnittlich. 

Wir bitten um Übersendung vollständiger Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugniskopien. 

WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2, 5461 Windhagen 




Unsere Produkte sind weltweit bekannt. Wir haben Tochterbetriebe in allen 
wichtigen Industrieländern . 

Innovation - Forschung und Entwicklung - neue Produkte - Investitionen in 
Maschinen und Anlagen - das waren die Schwerpunkte der letzten Jahre. 

Die Erfolge haben sich bereits jetzt eingestellt. Unsere neu- und weite rentwik- 
betten Produkte sind weltweit konkurrenzfähig. Wir suchen: 

Assistenten für die kaufmännische Geschäftsführung, 

ca. 35 Jahre, 

Diptom-Volkswiit/EHpk)in- Betriebswirt, mit engliscbeo/französiscfaen 
Sprachkenntnissen und positiver Einstellung zu Leistung und Einsatz. 
Bei Eignung ™d Bewährung ist der Aufstieg in die 
vorprogrammiert. 

V ertriebsingenieur 

für die Leitung der Abteilung Verkaufsförderung, mit englischen/ 
französischen Sprachkenntnissen und Erfahrungen im Bereich Antriebs- 
technik. 

Unsere Innovationskiaft garantiert Ihnen für die Zukunft einen sicheren 
Arbeitsplatz. Die Dotierung entspricht der Aufgabenstellung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen "an unsere Geschäftsführung. 
Telefonische Kontakts ufnahrae unter 0 45 32 / 40 12 50. 

Getriebebau NORD 

SCHLICHT + KÜCHENMEISTER GmbH + Co. 

Rudolf-Diesel -Straße 1 • RO. Box I2-*0 2072 Bargteheide 
Tel. (04532) 40 11 ■ Telex 0261 505 ' 


Die 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

sucht für ihren Fremdsprachendienst eine(n) erfahrenen) 

Ubersetzer(in) 

(möglichst Muttersprache Englisch) 


Außer der Beherrschung der englischen und der deutschen 
Sprache ist eine »weite Fremdsprache - möglichst Französisch 
oder Spanisch - erwünscht 

Von den Bewerbern erwarten wir: 

- eine Abschlußprüfung an einem Universitätsinstitut für Über- 
setzer und Dolmetscher oder an der Philosophischen Fakultät 
einer Universität in mindestens einer Sprache 

- die Qualifikation, schwierige Texte auf dem Gebiet der Volks- 
wirtschaft und des Bankwesens terminologisch und stilistisch 
einwandfrei aus dem Deutschen ins Englische sowie in ge- 
ringerem Umfang aus dem Englischen ins Deutsche zu flber- 


- die Fähigkeit, Übersetzungen anderer Mitarbeiter zuverlässig 
zu überprüfen 

- die Voraussetzung für eine gelegentliche Dolmetschertätigkeit 
auf den genannten Fachgebieten. 

Wir haben eine Beschäftigung, im Angesteiltenverhättnis vorge- 
sehen. Die Emgruppierung richtet sich nach den Kenntnissen 
und Erfahrungen des Bewerbers. Wir zahlen Urlaube- und Weih- 
nachtsgeld und übernehmen die Beiträge für die zusätzliche 
Altersversorgung. Trennungsgeld und Umzugskostenvergütung 
werden im Rahmen der geltenden Bestimmungen gezahlt Bei 
der Wohn rau mbeschaffung sind wir behilflich. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an 
die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, 6000 Frankfurt 1, 
Postfach 2633. Fernmündliche Auskunft erhalten Sie unter 
(0611)1 5831 75, 1 5831 77 und 1 58 3383. 


DEUTSCHE BUNDESBANK 



Wir sind eine im in- und Ausland erfolgreich arbeitende 
Spezialmaschinenfabrik mittlerer Größe am Rande einer 
landschaftlich schön gelegenen Großstadt im Raum 
Düsseldorf-Köl n. 

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt einen DI- 
PLOM-INGENIEUR als zukünftigen Nachfolger unseres 

TECHNISCHEN 

GESCHÄFTSFÜHRERS 

Die Aufgaben-Schwerpunkte liegen sowohl in der tech- 
nischen Leitung des Unternehmens als auch in der 
Koordinierung zwischen den einzelnen Abteilungen des 
Hauses sowie mit unseren ausländischen Tochtergesell- 
schaften. 

Wir suchen einen Herrn im Alter ab ca. 35 Jahren, der 
bereits nach seiner Ausbildung Erfahrungen in einem 
Unternehmen - möglichst des Maschinenbaus - sam- 
meln konnte, wobei wir davon ausgehen, daß ihm 
betriebswirtschaftliche Kenrtzahlen nicht fremd sind. 
Gute englische Sprachkenntnisse sind erwünscht Für 
die Verantwortungsbreite bieten wir einen angemesse- 
nen Vertrag. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften und Angabe der Gehaltsvorstel- 
lung unter S 5431 an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Bewerber auf Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wir, die Chfffre-N ummer auf jeden Fäll' 
deutlich sichtbar außen auf dem Umschlag zu 
vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Anga- 
be der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten 
weiterleiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das 
kann zu Mißverständnissen führen. 

Also, daran denken: Nicht nur innen im Anschrei- 
ben, sondern schon außen auf dem Umschlag die 
Chiffre-Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE® WELT 

Anzeigenabteilung 


Tiefbau 


Unser Klient ist ein bekanntes mittelständisch« T «fbauu nterneh men mit 
finanziellen Fundament und langjährigen guten Geschäftsveibmdungen^rlndi«toe und zu 
Behörden. Das Leistungsprogramm des Unternehmens umfaßt u. a. den Kanal- und 
Straßenbau. 

Für diesen Bereich wird ein engagierter Bauingenieur als 

1. Bauleiter 

gesucht. Wenn Sie der richtige Mann sind, so wissen Sie, daß im wamnUlchsn m^dlesar 
Position die technische Betreuung und Überwachung des kurz-, mittel- und langfristigen 
Einsatzes von Psisonal und Gerätschaften, des Bauablaufes sowie der Termin- und 
Qualitätssicherung verbunden ist. Hinzu kommt die Vertrags rechtliche (Betreuung in gemein- 
samer Arbeit mit kaufmännischen und technischen Abteilungen des Hauses. 

Wenn Sie über einige Jahre einschlägiger Berufserfahrung verfügen, an ^kooperative 
Arbeiten in einem großen Verantwortungsspielraum Interessiert sind und sich durch Ihre 
persönliche Autorität Gehör bei Vorgesetzten und Mitarbeitern verschaffen, so bringen Sie 
die besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Bewältigung der vor Ihnen liegenden 
Aufgaben mit 

Die Position ist entsprechend ihrer Bedeutung gut dotiert Zu den Netonbecfingungen des 
Vertrages gehören — bei entsprechender Eignung — eine attraktive Erfolgsbeteiligung und 
ein Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeug- 
niskopien, Lichtbild) unter Angabe des Einkommenswunsches und des frühestmöglichen 
Eintrittstermins an die beauftragte • Beratung, die auch für strikte Vertraulich tejtjhnar 
Bewerbung bürgt Sie können sich auch telefonisch vorab informieren. Herr Dr. Witthaus 
steht Ihnen hierzu auch am Wochenende (Sonntag von 18—20 Uhr) unter der Rufnummer 
02 08/76 24 28 zur Verfügung. 


Unternehmensberatung Dr. WitthSUS GmbH 


Personalberatung - Managementberatung ■ Training ■ Forschung 
Postfach 13 28 • 4330 Mülheim a.d. Ruhr * Telefon (0208)31063-65 
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Für unsere Landesdirektion Düsseldorf suchen wir zum nächstmögli- 
chen Termin einen qualifizierten und engagierten 

Leiter der Sach-Abteilung 

mit den Ressorts SacIt-ABgemein 

Sach-Industrie 

Saeft-Schaden 

Das Aufgabengebiet erfordert hervorragende Fachkenntnisse. Die Fä- 
higkeit über 20 Mitarbeiter zu führen sowie planend und koordinierend 
tätig zu wenden, setzen wir ebenso voraus. Kontakt- und Verhandfungs- 
fähigkeit sind erwünscht, da auch die Vermittler- und Kundenbeziehun- 
gen nach außen gepflegt werden sollten. 

Die Tätigkeit ist ausgestattet mit zeitgemäßen Bezügen, Gratifikationen 
und allen sonstigen sozialen Vergünstigungen eines Großunterneh- 
mens. 

Nehmen Sie bitte telefonisch oder schriftlich Kontakt auf mit dem 
Inn en dienst! eite r, Herrn Paul, Nordstern-Versicherungen, Landesdirek- 
tion, Georg -Glock-Str. 14, 4000 Düsseldorf 30, S 02 11 / 4 57 12 30. 

NORDSTERN 

VERSICHERUNGEN 




Wir sind eine internationale Handelsorganisation 
der Chemie mit 44 Niederlassungen in Deutschland, 
Europa und Übersee und suchen einen 



für Chemikalien 


Voraussetzung für diese Tätigkeit sind Kenntnisse 
des internationalen Chemiehandels. 

Über weitere Einzelheiten und unsere Bedingungen 
würden wir uns gern direkt mit ihnen unterhalten. 

Wir erbitten ihre Bewerbung mit vollständigen Un- 
terlagen. Ihre Fragen vorab beantwortet Ihnen gem 
Herr Meier unter Telefon 0 40 / 2 88 30. 


A 




Export— _ . _ _ _ 

Chemikalien— KRRL O. HELITl 

Import *=> - - e n 3 ~ SELi.SC 

Nordkanalstr. 28 * 2000 Hamburg 1 ■ Tel. 040/28 83-0 







Hersteller von Teppichböden und Teppichfliesen mit weitwertem Export 
und Niederlassung in der BRD sucht zum möglichst kurzfristigen Eintritt 


einen 


VERKAUFSLEITER 

zur Betreuung der Großhändler und Objektkunden in der BRD. 

Mindestalter 30 Jahre. Vorhandene Kontakte zum Groß- und Objekthandel 
sind für uns Bedingung. Der bestehende Kundenkreis ist zu betreuen und 
die Umsätze dynamisch auszubauen. 

Wir denken an einen Verkaufsleiter, der bereits bewiesen hat, daß er 
Bodenbeläge erfolgreich verkaufen kann. 

Die Dotierung und Spesen regeiung entspricht dem Stellenwert. Ein 
Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann, wird zur Verfügung 
gestellt. 

■ ■ 

Ihre aussagefähigen, handschriftlichen Bewerbungsunterlagen senden 

Sie bitte z. Hd. Herrn Direktor J. J. Th. Biekens. 

• ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

ESCOB.V. 

Postfach 1 69, 5140 AD WAALWUK / Holland, Tel.: 041 . 60 / 359 4& 
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Textil maschinen-Zubehör weltweit verkaufen 

* ■ ■ ■ — ■ 

® r . Textilmaschinen-Hersteller und «Anwender verfügen wir weltweit über 
erstklassige Verbindungen.- Unser Erfolg beruht auf der zielstrebigen Entwicklung und der 
hohen Präzision unserer Produkts, Zum Ausbau dieses Marktsegments suchen wir den 




Seine Hauptaufgabe erstreckt sich auf den Ausbau eines speziellen Marktes, wobei neben der 

Bearbeitung der europäischen Länder Schwerpunkte auch im Mittslmeerraum und Südamerika 
liegen werden. 

Wir denken an einen Exportkaufmann mit ausgeprägtem technischen Verständnis und Erfah- 
rungen in der Textilindustrie oder einen einschlägig .vorbelasteten 1 * Ingenieur mit umfangrei- 
chen Exporterfahrungen. Durch Auslandsreisen erworbene Kenntnisse der angesprochenen 
Märkte wären von hohem Vorteil, Englische und französische Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. 

Die entwfckiungsträchtige Position bietet einem innovationsfähigen, zielstrebigen Profi im Alter 
bis zu ca. 45 Jahren große Chancen. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Herr Fouquet und Herr Zobel unter der Rufnummer 0 40 / 
32 46 06 zur Verfügung. Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken werden selbstver- 
ständlich zugesichert 

Die Zusendung aussagefähiger Bewerbungen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltswunsch, Eintrittsterm in) erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 790 122 an 
Ferdinands* raöe 28-60, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf Berlin, Bonn, Hamburg? Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, S&o Paulo, San Francisco, New York 


Wir expandieren nicht nur im Bereich der Publikums- 
zeitschriften, sondern engagieren uns auch in der 
Sparte Fachzeitschriften. 

Wenn Sie Profi im Anzeigenmarketing sind, haben Sie 
bei uns die Chance, 


Anzeigenleiter 


Fachzeitschriften 


zu werden. 

Wie, das möchte Adolf Mecklenburg, Leiter unseres 
Fachbereichs Anzeigen, mit Ihnen im persönlichen Ge- 
spräch klären. Telefonisch erreichen Sie ihn unter 
(09 11) 20 19-1 10. Ihre schriftliche Bewerbung geht an 
die 

** •* . - ■ . *■ — 

Gong Verlag GmbH 

Personal-Abteilung 
Luitpoldstraße 5 . 

8500 Nürnberg 1 
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AKTIVES MARKETING 

wird erwartet in einem mittelständischen Unternehmen mit einem bekannten Markenartiketsortiment von einem 

GEBIETS-VERKAUFSLEITER 

Organisatorischer und räumlicher Standorts 

Der Steileninhaber ist der Verkaufsleitung personell unmittelbar unterstellt Arbeitsort ist der Sitz des Unternehmens, gelegen am 
Rande einer reizvollen Kleinstadt im linksrheinischen Rheinland mit hohem Freizeitwert und in GroBstadtnähe, 

Ziel der Steiles 

im Rahmen der Marketingkonzeption sind die Verkaufsaktivitäten ertragsbewußt zu verstärken und auszubauen. 

Aufgaben (nach gründlicher Einarbeitung}: 

• Marktbeobachtung und Mitarbeit bei der Marketingplanung anhand selbsterarbeiteter Marktdaten. 

• Einsatz und Führung des unterstellten Außendienstes zum Ausbau vorhandener und zur Erschließung neuer Vertriebswege. 

• AuBendiensttärigköft, u. ä Kontakte zu vorhandenen und möglichen Kunden unmittelbar berste! len und durch laufende Beratung 
pflegen. . 

: Erstellung von Verkaufsunterlagen, Angebotsabgabe und -Verfolgung, Auftragsabwicklung. 

Qualifikationsmerkmale: 

Abgeschlossene Ausbildung (Lshre/evU. Studium). 

Alter bis 35 Jahrs. . _ __ 

Vertriebspraxis, möglichst in Markenartikelbranche, davon mindestens drei Jahre im Außendienst 

Kontaktfreudigkeit und Verhandlungsgeschick. 

Marketing* und Kbstenbewufitsein. 

Aitgebo t/Chance; 

Die Stelle ist sofort zu besetzen und gut dotiert Wohnung wiriggf. beschafft _ . A _ 

Einer vielseitig interessierten und Initiativen Persönlichkeit bietet sich hier der Start für einen weiteren innerbetrieblichen Aufstieg. 

Die vollständige Bewerbung (u. a. tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Schriftprobe, TeJefon-Nr., Einkommensvorstellung, frühester 
Eintrittstermin) wird unter Angabe evtl. Sperrvermerke erbeten an die beauftragte 

UNTERNEHMENSBERATUNG 
DR. HERMANN VON KORTZFLEISCH 

KyUstnBe 4 • 5000 Köln 50 (Bodenldrefien) 

Telefon-Nr. 02 21 / 35 18 60 

Bei telefonischen Vorabanfragen verlangen Sie Herrn Dr. von Kortzfleisch persönlich (auch am Wochenende) l 
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Wlr «richten Efrtamatenhgay und 
Eigantumswohmfliean für. Bauf ienw i 
und Esstarwortser. Una*^Ebmg** 
mich: Rutngebbt und 

Dtt Vbricüuttvoliiflwn Degt bai irisw n 

Mio DM. Für «fto Ptocbni ng umomr 
Objekte suchen wir ei nw entttoast- 
gen ' . 

Verkäufer 

(oder auch eine Verttebsgruppe) mit 
aschwetsfehen Btoigflfi. B eändwe 
Erfahrungen sotterftadff Konzeption 
von BauftensnAtodeHen vorhanden 
sein. Die Tätigkeit «MaaschUaHteh 
artotgsbeeogen honoriert, wob» die 
vartionstchaneen ge«* 

(torchachnÄtfich gut sind. Sdi niban 
die uns bitte ausführlich. Wir melden 
uns kurzfristig- ’ 

Sgeb. unL rt 5430 an WELT- Vertag, 
Pcwfc 100884, 4300 Eeaen. 


Matfillde-Zlmmer-Stlftung e. V. 

Alten- und Pflegeheim Tatjana-Gerdes-Haus, Weinbergs- 
weg 21 , 6380 Bad Homburg v. d. H., mit.155 Plätzen, sucht 
per sofort oder später 

Heimleiterin 

(exam. Altenpflegerin) 

mit langjähriger Erfahrung in ähnlicher Position. 

Vergütung auf der Grundlage des BAT, zusätzliche Alters- 
versorgung, geräumige Wohnung steht' zur Verfügung, 
UmzugskostenzüschuB. 

Schriftliche Bewerbungen mit allen Unterlagen und Licht- 
bild erbeten an: 

- 

Mathilde-Zlmmer-Stiftung e. V. 
Bayerische Straße 31, 1000 Berlin 15 
Telefon (030) 8 83 79 32 


bei Zukunft*» und Erfolgs- 
Sldwheif und einem 
Anfiuigs-Monais- 
Vtrdiftr« von. ca. DM ULOSA,- 
Kein Außendienst. 
SiankaptfaJeribrdeÄdL 


CSaffreW 5435 an WELT- Ved., tat f. 10 OB 64, 


12808,- ■ im Meaat 

verdienen Sie als Finanz- 
-makler. Kostenlose Infor- 
mationen: 

Heckmann 

Postfach 41 S 
3000 Hannover 73 


Selbständige Existenz 

Moderne EheVBekanntachaftsan- 
bahnung sucht geeignete Damen 
und Hanen für die Einrichtung einer 
Ft Dato. Kapital DM 3000 bis 15000 
erforderlich. Nebenberuflicher 
Start möglich. 

CPA, Postfach 11 04 41, Hm. 11 
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Innovationen in der Chemie 

Im Verbund eines der weltweiten Chemiekonzerne hat sich die Geschäftsführung der 
deutschen Tochtergesellschaft bisher vorrangig auf die Entwicklung, Produktion und 
den Vertrieb der hauseigenen Erzeugnisse konzentriert. Im Zuge der geplanten 
Geschäftsausweitung sollen diese Aktivitäten durch Hinzunahme weiterer Produkte 
und den Erwerb von Beteiligungen ergänzt werden. Das erfordert intensives Marketing 
in enger Zusammenarbeit mit der Konzemzentraie. Diese Aufgabe soll einem Fach- 
mann übertragen werden, der einen neu geschaffenen Stabsbereich 




aufbauen und leiten soll. Er wird gemeinsam mit dem Sprecherder Geschäftsführung 
und in ständigem Kontakt mit den übrigen Ressorts sowie den Konzernstellen Projekte 
entwickeln, planen und realisieren. 

Der ideale Bewerber sollte ca. 35-40 Jahre alt sein; eine fundierte Ausbildung sowohl 
in der Betriebswirtschaft als auch in der Chemie aufweisen; über mehrjährige 
Erfahrung in einer ähnlichen Funktion verfügen; vor allem aber den Vertrieb chemi- 
scher oder kunststoff chemischer Produkte kennen, um Diversifikationschancen beur- 
teilen zu können. Darüber hinaus sollte er in der Lage sein, innerhalb einer sehr 
kollegial arbeitenden Führungsgruppe eigenständig zu operieren. Englische und 
französische Sprachkenntnisse sind unbedingt erforderlich. 

Die erfolgreiche Lösung der Aufgabe kann für einen unternehmerisch denkenden 
Mitarbeiter Grundlage für den Aufstieg in höhere Funktionen werden. 

Zu näheren Auskünften steht Ihnen der von uns beauftragte Berater, Herr Raabe, unter Tel. 
02 28 / 64 30 21 zur Verfügung. Schriftliche Bewerbungen mit der Angabe evtl. Sperrver- 
merke erbitten wir unter Kennziffer 800 010 an HeilsbachstraBe 22, 5300 Bonn 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Marktführer in Europa 

Wir sind ein traditionsreiches, solides Familienuntemehmen. Unsere Qualitätsproduk- 
te werden überall dort eingesetzt, wo Rlme und Dias wirkungsvoll projiziert werden 
sollen - im Wohnzimmer, im Studio und in Kongreßzentren auf mehr als 50 m Breite. 

Der technische Bereich unseres Unternehmens umfaßt neben Entwicklung, Konstruk- 
tion und Arbeitsvorbereitung 7 Betriebsabteilungen mit insgesamt etwas mehr als 100 
Mitarbeitern. Unser direkt der Geschäftsführung unterstellter 

Technischer Leiter 

■ 

■ 

wird folgende Aufgabenschwerpunkte wahrnehmen: Ausbau von Entwicklung und 
Konstruktion, Rationalisierung und Arbeitsgestaltung, Qualitätssicherung, Wertana- 
lyse. 

Nach unseren Vorstellungen sollte der neue Mann nach Ausbildung zum Maschinen- 
bau-.oder Fertigungsingenieur mindestens 5 Jahre Erfahrung in einem mittleren 
Industriebetrieb (bevorzugt Kunststofftechnik, Folienbe- und -Verarbeitung, Metallver- 
arbeitung) gesammelt haben und bis etwa 40 Jahre alt sein. 

Firmensitz ist ein Kurort in Ostwestfalen mit sehr guter Infrastruktur. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, stehen Ihnen für einen ersten vertraulichen Kontakt 
unsere Berater H. P. Pfersich und S. Huber unter der Rufnummer 0 22 61/70 31 42 
gerne zur Verfügung. Strikte Vertraulichkeit und die Einhaltung von Sperrvermerken 
sichern wir zu. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 862 403 an 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, MexBto City, Säo Paulo, San Francisco, New York 



Natürliche Heilmittel - Gesundheit, Pflege, Stärkung 

Erfolg und kräftiges Wachstum bestätigen unser Konzept: Hohe Produktqualität auf 
der Grundlage jahrzehntelanger Erfahrung in pharmazeutischer Fertigung, verbunden 
mit einem Marketing-Mix, das konsequent auf die heute maßgeblichen Groß-Vertriebs- 
formen des Einzelhandels ausgerichtet ist. Als 

Veikaufsleiter 


sollen Sie gemeinsam mit den Inhabern die weitere Entwicklung vorantreiben, ihre 
wichtigsten Aufgaben: 

GroBkundenbetreuung, Akquisition von Neugeschäft, Ausbau einer eigenen Verkaufs- 
mannschaft, Werbung und Verkaufsförderung, Vertriebsorganisation. 

Wenn Sie in den namhaften Gruppen des Lebensmittelhandels und der Drogeriemärk- 
te „zu Hause" sind, Verkäufer führen und motivieren können, vergleichbare Produkte 
schon erfolgreich verkauft haben - hier ist die Chance für einen Verkaufspraktiker, 
etwa 35 bis 45 Jahre alt, reisebereit. 

Für einen ersten vertraulichen Telefonkontakt steht ihnen unser Berater H. P. Pfersich 
unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 42 zur Verfügung. 

ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir mit allen erforderlichen Unterlagen (tabellari- 
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltswunsch) unter 
Kennziffer 862 404 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säe Paulo, San Francisco, New York 
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Der Name Dräger steht weltweit für Erfolg und anspruchsvolle Technologie in der 
Medizin-, Tauch-, Atemschutz-, Filter-, Gasanalysen- und Druckgastechnik. 

Im Bereich der industriellenöasnieBtechnlk möchten wir unsere starke Maridposl- 
tion — besonders im Ausland —'weiter ausbauen. Gemeinsam mit Ihnen in der 

verantwortungsvollen Position als 

■ ■ 

R + D-Manager 

Gas-Measuring Instruments 

in der Entwicklungsabteilung Sensoren und Gasmeßgeräte unserer Tochtergesell- 
schaft in Blyth/Newcastle/England. 

Die R+D- Aktivitäten umfassen die Entwicklung chemischer Gassensoran. Ent- 
wicklung und Design elektronischer Schaltungen sowie die Konzipierung und 

Konstruktion kompletter GerStesysteme. 

Wir stellen uns vor, daß Sie ein ideenreicher, führungsstarker Diplom-Ingenieur 
(TU/TH) der Fachrichtungen Nachrichtentechnik oder Physik sind. Die Position 
umfaßt neben der Koordination der Entwicklungsbereiche die technische Leitung 
des Elektronik-Labors mit den Schwerpunkten Analog- und Digitalelektronik mit 

mikroprozeßgesteuerten Lösungen. 

Die Aufgabenstellung erfordert eine ca. 3jährige Industrieerfahrung im Entwick- 
lungsbersich. Ihre jetzige Tätigkeit als Gruppen* oder Projektleiter wird Ihnen die 
Einarbeitung sicher erleichtern. Sie sind gut belastbar und beherrschen die 

englische Sprache. 

Nutzen Sie die Chance; beruflich und privat vorwärtszu kommen. Mit allen 
Sicherheiten eines 4800 Mitarbeiter großen, erfolgreichen Unternehmens. Wenn 
Sie ihre Erfahrungen um einen Interessanten Ausländsaufenthalt erweitern möch- 
ten oder In Ihrem Heimatland. tätig werden wollen, erbitten wir Ihre aussagefähige 
Bewerbung, damit wir umgehend einen Gesprächstermin vereinbaren können. 

»Be Dtogersen! 


MoisUnger ABee 53-55, 2400 Lübeck 1, Telefon: 04 51/ 8 82 26 40 


Der Bewerber sollte in der Lage sein, die 
organisatorischen Abläufe von der Datener- 
fassung bis zur Lohn- und Gehaltsabrech- 
nung - mit Schnittstellen zur Finanzbuch- 
haltung und Kostenrechnung -unter Ein- 
satz eines Standanf-Softwarepaketes neu zu 
gestalten. 

Wir arbeiten in unserem Rechenzentrum mH 
IBM-Systemen, 4341/2 (8 MB) und umfang- 
reicher Platten-, Band- und TP- Peripherie; 
für die On-Une-Software*Entwicklung steht 
eine 370/148 (2 MB) zur Verfügung. Betriebs- 
software MVS/SP, CJCS, IMS-DB. 

ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mH Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung richten Sie 
bitte an: 


Interessierten Bewerbern mH guter Ausbil- 
dung und mehrjähriger Erfahrung Im Sach- 
gebiet Personal bieten wir eine vielseitige 
und interessante Position mit guten Ent- . 
Wicklungsmöglichkeiten, ein umfangreiches 
— internes und externes -Fortbiidungsp ra- 
gte mm, die sozialen Vorteils und die Sicher- 
heit eines Großunternehmens in einer Kreis- 
stadt mH landschaftlich reizvoller Umge- 
bung. 
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MEUTTA-Werke Bentz & Sohn 

1 Personalentwicklung, Postfach 2780 
^ 1 4950 Minden (Westf.)-Tel. 05 71 /8 6703, Herr Kaiser 


Wir sind ein Verkehrsuntemehmen im norddeutschen Raum und betreiben mit 
über 40 Omnibussen Linien- und Reiseverkehr. 

Wir suchen zur Leitung der Kraftverkehrsabteilung einen versierten 


Reisebürokaufmann 


mit Berufserfahrung. Er soll nicht nur den Einsatz der Fahrzeuge und des 
Personals weitestgehend selbständig planen und führen, sondern wir erwarten, 
daß auch das Reisebüro ausgebaut wird. 

Wir bieten eine angemessene Besoldung, 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeid und 
Zusatzversorgung. Der Wohnort sollte am Dienstort sein. In naher Zukunft kann 
eine Firmenwohnung zur Verfügung gestellt werden. Bei entsprechender Befähi- 
gung ist vorgesehen, die Stelle mit Prokura auszustatten. 

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen und Lichtbild unter Y 5437 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein expansives mittelständisches Unternehmen. Ais Hersteller von Verpackungs- 
masch irren und Förderanlagen konnten wir uns durch Sterke Innovation eine beachtliche 
Marktstellung erarbeiten. 

Unsere Kunden sind vorzugsweise im In- und europäischen Ausland. 

Für unsere Ausländsabteilung suchen wir einen 

Projekt-Ingenieur/ 

Anwendungstechnfker 

- Sie verfügen über gute technische Kenntnisse 

- Sie waren im Investitionsgütergeschäft tätig 

- Sie beherrschen die englische, französische und deutsche Sprache 

- Sie sind systematisches und zielsicheres Arbeiten gewohnt 

Ihre Aufgabe ist die Auftragsbegleitung von der Projektierung bis hin zur Inbetriebnahme. 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungsgerechte Bezahlung, viele Sondertet- 
sturmen. 

Wenn Ste diese Stelle anaprichtgSOllten Sie eich bei uns bewerben. Bitte nennen Sie uns 
Ihren Gehaltswurach sowie den frühestmöglichen Beginn. 

Verpackungs-Systeme GmbH 

Bereabj/Postfach 1610 Tel. 0 28 21 / 2 30 66 

D-4190 Kleve 



Berlins größte Abonnementzeitung hat 
interessante Pläne für die Zukunft. Sie will mit 
einer neu konzipierten, sonntäglich erscheinenden 
Farbbeilage ihren vielen hunderttausend Lesern dem- 
nächst noch mehr bieten. 

Um die Themen der Redaktion auch grafisch entspre- 
chend und überzeugend umzusetzen, sucht die „Berli- 
ner Morgenpost 1 * einen gestandenen Profi. 

O Wenn Sie sich mit Schriften und Farbvorlagen, mit 
Chemigrafen und Druckern auskennen, 

O wenn Sie ein sicheres Gefühl für Typografie und 
Gestaltung haben, 

O wenn Sie konzeptionell mitdenken und Stehvermö- 
gen genug haben, um trotz hohen Produktionstem- 
pos bei der Zeitung immer wieder kreative Lösun- 
gen zu finden, dann sollten Sie sich umgehend bei 
uns melden. 


DaB Sie einen modernen Arbeitsplatz bei uns haben 
und alle Vorteile genießen, die ein großes Verlagshaus 
zu bieten hat, versteht sich von selbst Noch eins; Sie 
treffen auf eine „dufte“ Mannschaft. 

Bitte rufen Sie uns an: Chefredaktion 2591 3660 


BERLINER 

MORGENPOST 

de Zeitung für Berlin 



Die MELTTTA-Gruppe gehört zu den 100 größten Unternehmen der Markenartikelindustrie in 
der Bundesrepublik. MH cal 10 000 Mitarbeitern erzielen wir weltweit einen Umsatz von 1,7 
Mrd. DM. 

Für unseren Bereich Organisation und Datenverarbeitung suchen wir einen qualifizierten 

DV-OR6ANISATOR/PROJEMIEITER 

PERSONAL 


Wir suchen einen 

Berichtskritiker 

der auf der Grundlage der Fachgutachten und 
Stellungnahmen des IdW unsere Prüfungen zur 
Sicherung der Prüfungsqualität und ordnungsmäßi- 
gen Berichterstattung betreut. 

WP-Qualifikation erwünscht, nicht Bedingung. 

Wir prüfen in Hamburg und Schleswig-Holstein 
überwiegend Volksbanken und Warengenossen- 
schaften. 

Bewerbungen erbeten an: 

Nordwestdeutscher Genossenschaftsverband 
Postfach 76 08 09, 2000 Hamburg 76 
Tel.: (040) 258023/4 


Betriebsleiter 

Die Tochterfirma eines deutschen Unter- 
nehmens sucht für ihren Werkzeugbau in 
der Republik Irland einen Betriebsleiter, 
der den Werkzeugbau mit 1 50 Beschäf- 
tigten verantwortlich leiten kann. 

Die Bewerber sollten eine mehrjährige 
Erfahrung in der Herstellung von Groß- 
werkzeugen und Vorrichtungen, haupt- 
sächlich für den Automobilbau, haben. 

Englischkenntnisse sind erwünscht. 

Die Firma befindet sich ca. 80 km südöst- 
lich von Dublin. 

Es handelt sich um eine interessante 
Aufgabe, und nur ernsthafte Bewerber 
möchten sich an folgende Adresse wen- 
den: 

Des Lynch, 

National Manpower Service, 

DepL of Labour, 

64 Dublin Street, Carlow, IRELAND 


Dafür suchen wir 



Wir erwarten Profis mH Ideenreichtum und Stehvermö- 
gen, die in der Recherche, im Schreiben und auch im 
Blattmachen gleichermaßen Könner sind. 

Daß Sie einen modernen Arbeitsplatz bei uns haben 
und alle Vorteile genießen, die ein großes Verlagshaus 
zu bieten hat, versteht sich von selbst Noch eins; Sie 
treffen auf eine „dufte" Mannschaft . 

Bitte rufen Sie uns an: Chefredaktion 2591 3660 


BERLINER 

MORGENPOST 

de Zeitung für BerSn 


Die 

STADT WERKE LÜNEN GMBH beabsichtigt, einen 

Dipl.-Ingenieur 

der Fachrichtung Elektrotechnik (Hochschulabsolvent) 

einzusteUen. 

Dia Stadtwerke Lünen GmbH ist ein kommunales Veraorgungsunter- 

- nehmen und beliefert die Gemeinde Lünen mit Strom, Gas, Wasser und 
Fernwärme. Sie betreibt ein Fernheizwerk und ein Motor-Heizkraftwerk, 
das der Fernwärme- und Stromerzeugung (Kraft-Wärme-Kopplung) 
dient Ihre beiden Tochtergesellschaften — zwei Hafenbetriebe - verfu- 
gen überrechn. Anlagen und Gerate für Umschlag und Lagerung von 
Gutem. 

Wir suchen zum nächstmögiichen Termin einen qualifizierten Fach- 
mann mit mehrjähriger praxisnaher Tätigkeit in Stromversorgung und 
■ -Verteilung sowie in der Planung und Erstellung von Hoch- und 
Mittelspannungsschaltanlagen und Verteilungsnetzen. 

Bewerber müssen Eigeninitiative, Kontaktfreudigkeit, Verantwortungs- 
bewußtsein, Organisation^ und Verhandlungsgeschick, ein gutes Ver- 
ständnis für technisch-wirtschaftliche Zusammenhänge sowie Fähig- 
keH und Willen zur Kooperation besitzen und bereit sein, sich in alle 
technischen Betriebszweige unseres Unternehmens einzuarbeiten. Sie 
sollten das 40. Lebensjahr möglichst nicht überschritten haben. 
Erfahrungen in der Versorgungswfrtschaft sind erwünscht aber nicht 
Bedingung. 

Die Vergütung erfolgt leistungsgerecht' nach dem Bundesangestell- 
tentarif. Zusätzliche soziale Leistungen werden geboten. Bei der Woh- 
nungsbeschaffung können wir behilflich sein. 

Die Stadt Lünen liegt am Rande des östlichen Ruhrgebietes und hat rd. 
90 000 Einwohner. Alle weiterführenden Schulen befinden sich am Ort 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , gege benen- 
fails Referenzen und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins 
bitten wir zu richten an 

STADTWERKE LÜNEN GMBH 

- MrefcMon — fcmfri a t i — Bortcer SlreBe 5 6 /5 8, 4670 Lflnaw 
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ihre Zukunft bet der 
Vereins- und Westbank 


Wir sind eine norddeutsche Regionalbank mit Sitz in Hamburg. 

Für den planvollen Ausbau unserer werblichen Aktivitäten auf allen Gebieten 
suchen wir einen jungen, qualifizierten, vor allem aber kreativen Mitarbeiter als 

Werbetexter und Konzeptioner 

Interessenten sollten durch eine entsprechende Ausbildung - möglichst im Kreditwesen - 
und Erfahrung bei Planung, Durchführung und Kontrolle von Werbemaßnahmen wissen, wie 
man Werbebotschaften gezielt und erfolgreich an den Mann bringt. 

Wir arbeiten mH keiner Werbeagentur, dagegen mH festangestellten Grafikern zusammen. 

Den Mitarbeiter erwarten vielfältige, interessante Aufgaben in einem dynamischen Team. 

Bitte senden Sie uns zunächst Ihre Bewerbungsunterlagen. 




AfatPsraonahmen 
Große Bergstraße 174 
2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 38014225 



VEREINS-UND WESTBANK 



DIDIER sucht 

Industrie-Vertretung im norddeutschen Raum 

Ing.-Büro oder technisch versierten freien Handelsvertreter für: 

• Säureschutzbau( p|a Oenbeläge, Ausmauerungen, Ortsgummierun- 

gen, Kunstharzbeschichtungen) 

• Anlagenbau für den Umweltschutz 

(Abwasserbehandlung, Abluftreinigung) 

• Beiztechnik 

Wir suchen einen aktiven Partner mit Fachkenntnisseh zumindest auf 
branchennahem Gebiet der durch seine Ausbildung und Erfahrung in 
der Lage ist mit uns technischen Verkauf erfolgreich zu praktizieren. Wir 
bitten um schriftliche oder telefonische Kontaktaufnahme mH kurzer 
Darstellung des bisherigen Arbeitsgebietes. 


DIDIER- WERKE S 

SÄUREBAU 

Pü*tfaeh21BQ • 5330 KOMGSWMTEfll 
Talafon (022 23)72213 


fi 


n 


Berlins größte Abonnementzeitung hat interessante 
Pläne für die Zukunft. Sie will mit einer neu konzipier- 
ten, sonntäglich erscheinden Farbbeilage ihren vielen 
hunderttausend Lesern demnächst noch mehr bieten. 


Vortriobsleuto Mikrocomputer 


Junges, aufstrebendes Unternehmen sucht freiberufliche Mitarbeiter bei besten Bedingungen- 

wapro Computertechnologie 

Paul-Gerhard-Allee 32, 8000 München 80, Tel.: 0 88 / 83 Ol 00 oder 83 01 81 
oder erste Kontafdaufnehme: Sa/So. Tel: O 81 57 / 14 58 
oder Sie besuchen uns auf der Hannover-Messe. Halle 12, Stand 2252. 



Außendienst- 

Veikaufsberater 

Wir DMmi Fixum’ und U mmt zbf tU - 
gung. Gute AufcdegonögllcfiMtan sind 
gegeben. Auf Wunsch spfttm 
kwkmg mögt. O— tittunfl von D l efiil 


A 8430 Mi WELT- 
100864,4300 
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Vas Anfang an dabeisein: 
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t einer Sparform (ab mti.-OM 100«-), dl» fast jeder haben wNlcfie es 
fQr die Mam der Sparer bisher noch nicht gab. Wir bauen eine vHA? 

nenn Yertriebsorganisation 

auf. Daa Produkt lat ganz einfach. überall findet man «In oftanas Ohr dafür 
Ea lat dar fnbagrtff für Sicherheit. Wenarftaftung itndwWdteheti 

Varmögensavfbau. . 

WirbMBflcflauChinoaaslbsibBWu9t»nAnMnDBrnlmflnsnBntfH 
gsnnuMwieaRsnHatanundbestahflrKiflnVBrirMuoriiflnbsUomn- 

tn ganz Deutschland alnd die - 

Ffflirongspositiomn 

zu besetzsn. Ihre Kuabmwrbung richten Sl« bttissn 
STRATOS BstrauunpgnMliKftnK 
Deutsch« Fknanztouftsutt mbH. 

7101 UnterwuppentarfT 
- Tel. 071 31/707» -r 


vorab »cfartflHch tour 
Foatfaeh 10MM.UM 


■ » 
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Eiskrem- und Tief kühlspezialitäten "direkt ins Haus 


JJ? « « deutsche Marke im TigfkühJ-Heimservice mit entsprechend hohem neunstelligen Umsatz. Als stark 
expmw^Bnaes Familie nuntemehmen liefern wir in der Bundesrepublik und West-Berlin über ein Netz von mehr als 

- u P** uber 10 °® Mitarbeitern Eiskrem- und Tiefkuhispezialitätan über eine geschlossene Tiefkühlkette 
direkt in dreXtencuhltruhen von mehreren hunderttausend Haushalten. 
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. . v ■ . 

Aufgrund unseres Markte rfolges und der damit verbundenen personellen Entwicklung suchen wir zum 1. Oktober 1983 

- gern auch früher - einen erfahrenen 
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Aufgaben: 

Direkt .der .Geschäftsleitung verant- 
wortlich, sind neben der allgemeinen 
PersonaiadministraUon folgende Auf- 
gabenschwerpunkte gestellt: 

Konzeptionelle Weiterentwicklung, 
Planung und Realisierung der den 
Untemehmenszielen entsprechenden 
Personalpolitik, u. a. Schaffung eines 
Personal beurteilungs-, •schulungs-, 
-forderungs- und -entlohnungssy^ 
stems. 

Beratung der Führungskräfte bei auf- 
tretenden personellen und strukturor- 
ganisatorischen Fragen und Proble- 
men mit der Zielsetzung qualitativer 
Verbesserung der PersonaJstruktur. 

Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
dem Betriebsrat 


Anforderungsprofil: 

Zusätzlich zur Grundvoraussetzung 
umfassender, mehrjähriger Personal- 
Praxis mit genauer Kenntnis der tarif- 
lichen, arbeite- und sozial rechtlichen 
Vorschriften werden erwartet: 

• Abgeschlossenes Jura- oder 
gleichwertiges Studium. 

• Planungs- und Organisationser- 
fahrung. 

• Befähigung zum sachlichen und 
menschlichen Ausgleich. 

• Altar, bis Anfang 40. 



Angebot: 

Die verantwortungsvolle, entwick- 
lungsfähige Position, mit Dfenstsitz in 
Straelen, Ist Ihrer Bedeutung entspre- 
chend dotiert Alle Einzelheiten soll- 
ten einem persönlichen Gespräch 
Vorbehalten bleiben. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten 
wir Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab. 
Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstei- 
fung der heutigen Aufgaben, Gehalts- 
angabe. Eintrittstermin, evtl. Sperr- 
vermerk an die HS-Untemehmensbe- 
ratung, Postfach 65 04 46, 2000 Ham- 
burg 65, Tel. 040 / 608 00 77. Kenn- 
ziffer: 2341. 

Als Gesprächspartner steht Ihnen un- 
ser Berater, Herr Hanns Schulz, per- 
sönlich zur Verfügung. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Fiührungspositionen 



15-18 UHR 
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Die GTZ arbeitet im Auftrag c/es Sundes und anderer Regierungen . Mit ca. 
2500 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in 100 Ländern Afrikas, 
Asiens und Laieinamerikas Beiträge zur Lösung von Entxickiungspr obiemen. 


Technische Zusammenarbeit 





rankenhäuser 

i-A rabien 


Die Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammen- 
arbeit (GTZ) GmbH ist ein Bundesuntemehmen, das in 
wettweit ca. 800 Pmjektenauf dem Gebiet der Entwick- 
lungshilfe tätig ist 


-Ittf»«* W*>* ■ 




1. 
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Seit Jahren arbeiten wir bereits erfolgreich mit den 
verschiedenen Institutionen des Königreiches Saudi- 
Arabien zusammen. Ober 150 Mitarbeiter sind dort zur 
Zart für uns tätig. 

Trotz großer Fortschritte in Wissenschaft undTechnik 
bestehen erhebliche Engpässe auf dem Gebiet der 
medizinischen Versorgung weiter Teile der Bevölke- 
rung. Deshalb wurden wir im Rahmen unserer Zusam- 
menarbeit beauftragt, Krankenhäuser in den Provinz- 
hauptstädten Haß, Najran, Tabuk als deutsche Modell- 
kliniken mit 200 Betten aufzu bauen. 

Geplante Fachrichtungen im Voilbetrieb: 

Innere Medizin, Chirurgie, Traumatologie. Radiologie, 
Anästhesie, Gyn. und Geburtshilfe. 


An jedes dieser Krankenhäuser werden 60 deutsche 
Experten entsandt, in deren Aufgabenbereich neben der 
Führung von über 300 Mitarbeitern aus der Dritten Weit 
auch deren Ausbildung einen wesentlichen Schwer- 
punkt bilden wird. 

Die fachliche Verbindung mit großen Kliniken in 
Deutschland soll dazu beitmgerii ein demdeutschen - 
Standardentsprechendes Leistungsniveau aufzubauen. 

Wir suchen einen 

_ i ■ * 

Facharzt für Bailolagle 

als Chief sf Sectlm 

% • " 

Hierbei denken wir an einen erfahrenen Facharzt, der 
über gute englische Sprachkenntnisse verfügt 

Selbstverständlich entsprechen Dotierung und Randbe- 
dingungen (z. B. jährlicher Heimflug, kostenlose mö- 
blierte Wohnung) der Bedeutung, die wir dieser Position 
beimessen. 


Deutsche Gaseflschaftfür 
Technische Zusammenarbeit 
(GTZ) GmbH 

Dag-Hammarskjöld-Weg 1 
6236 Eschborn 1 


Fühlen Sie sich angesprochen? Dann rufen Sie bitte zur 
Vorabinformation Herrn Baehrens (Tel. 0 61 96/ 
401767) an, oder richten Sie Ihr» Bewerbung mit den 
Üblichen Unterlagen, unter Angabe der Kennziffer Bae 7, 
an die nebenstehende Anschrift. 



15-18 UHR 
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15-18 UHR 
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Sonntags-Auskunft 

# a ■ 

■ 

Die Armaturenfabrik Hermann Voss GmbH + Co. gehört als Hersteller von 
Komponenten für die Hydraulik und Druckhiftbremae zu den führenden 
'Unternehmen der Branche. In mehreren Betriebsstätten und ToehtergeseB- 
schaften im In- und Ausland werden etwa 700 Mitarbeiter beschäftigt 
Standort des Unternehmens Ist Wippe rfürth/Rheinland. 

Zur Ver stä r k ung unseres Marketing-Bereiches suchen wir einen 

■ 

Junior-Produktmanager 

Maschinenliauingenieiir (grad.) 

Aufgabenbereich: Nach kurzer Einarbeitungszeit verantw ort liche Übernah- 
me projektbezogener Tätigkeiten Im Rahmen des Produkt-Managements. 

, . . ■ ■ ■ 

EntwfcfcfungsinögllchJceft: Innerhalb eines Überschaubaren Zeitraumes Pro- 
dukt-Manager mH Pröduktgruppen-Vevantwortung. 

a 

Weitere Informationen erhalten Sie von dem beauftragten Peraonal-Anzel- 
gendlenst; Sie können sich Jedoch auch schriftlich mit den Üblichen 
Unterlagen unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins unter 
Kennziffer 3417 an sie wenden. Ihre Sperrvermerke werden sefcstveretänd- 
llch berücksichtigt. 

■ 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatimg 
Kapeiistraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 




Zürich 


■ f ■ .' 
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Sonntags-Auskunft 


Ais Tochtergesellschaft einer multinationalen Firmengruppe vertreiben wir für 
den deutschen Markt kältetechnische Komponenten. Wir unterhalten derzeit 
Verkaufest ützpunkte in mehreren deutschen Städten. 

Im Zuge unserer verstärkten Verkaufsanstrengungen suchen wir für verschie- 
dene Gebiete 


Vertriebsingenieure 

Kältetechnische Komponenten 


Als besondere Anforderung stellen wir uns eine Ausbildung zum Ingenieur oder 
Techniker der Fachrichtung Kälte-, Regelungs- oder Klimatechnik vor, der 
mehrjährige Verkaufserfahrung nachweisen kann. 

Ihre Aufgabenstellung bezieht sich auf Akquisition, Angebotsausarbeitung und 
deren Verfolgung bis hin zum Vertragsabschluß. 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte Personalanzeigen- 
dienst, an den Sie sich auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter 
Kennziffer 3451 wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Unternehmensberatung 
Kapeilstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf * 


London 


Wien 


Zürich 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein bedeutendes mitleiständisches Unternehmen auf dem Sektor der spanlosen 
Metafiverarbeitung. 

Unsere technisch hochwertigen in Einzel- und Kleinserienfertigung hergesteflten Produk- 
te stellen Problemlösungen unseres festumrissenen Kundenkreises dar. 

Wir suchen den Nachfolger des aus Altersgründen ausscheidenden 


Betriebsleiters 

spanlose Verformung 


Ihre Aufgabe umfaßt schwerpunktmäßig die verantwortungsvolle Führung der Fertigungs- 
technik, der Fertigungssteuetung und der gesamten Logistik. 

Neben einem guten Du rchsetzungsve mögen besitzen Sie die Fähigkeit, Mitarbeiter 
zfeigerecht zu Ähren und zu motivieren. Sie sollten über eine vergleichbare Erfahrung In 
der spanlosen Verfor mung sowie über eine fundierte technische Ausbildung (Ing. grad.) 
verfügen. 

Wir erwarten von Ihnen FfeidbfUtät und Dynamfic, Insbesondere gegenüber Neuerungen 
sowie die Ber ei t sc haft zur Fortbildung. Interessenten, die bisher in zweiter Unle gestan- 
den haben, geben wir eine reefte Chance. 

Weitere I n for ma tionen gfet Ihnen cfie von uns beauftragte Personalberstungsgesellschaft; 
Sie können eich jedoch auch schriftfich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 3429 
bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 




Zürich 


Sonntags-Auskunft 


Wir sind ein mitte (ständisches Unternehmen der Elektrotechnik und Etofetronft. 
Unsere queMatfv ho chw ertigen, anwendungsorientierten Lösungen finden fine Kun- 
den In fest allen Branchen und haben unseren Produkten weltweit einen guten 
Namen geschahen. Unser Produktangebot ermöglichte uns in den letzten Jahren 
eine kontinuierliche Expansion, und unser Know-how bietet auch für die Zukunft 
hervorragende Marktehancen. 

Zur Vervofiständlgung unserer Führungsmannschaft suchen wir den 

Vertriebsleiter 

Elektronik 

■ 

der In enger Zusammenarbeit mit Entwicklung und Konstruktion den Erfolg unserer 
Produkte sichern soU. 

Diese Aufgabe umfaßt die direkte Betreuung von GreBkunden und Führung der 
Vertrfebeorganlsation ebenso wie Marketing und Produktinnovetfon nach den Markt- 
erfordernissen. 

Wir erwarten eine verfcaufeerfehrene Persönlichkeit mit technischen Kenntnissen fan 
Bereich Wlnklecodlerer und Drehimpulsgeber, die flexibel und dynamisch In einem 
kooperativen Team arbeiten wflL Auch für den bisher zweiten oder dritten Mann 
Metet Heb hier die Chance zu entsprechend dotierter SetbstäiKtigkeft und Verantwor- 
tung. Die Position Ist dem Gesamtvertrlebsleiter {Geschäftsieltu ng) dreht unterstellt 

Weitere Informationen erteilt Ihnen der von uns beauftragte PersomlanzelgeiHfienat, 
an den Sie eich euch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter KannriNer 3430 
wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berÜeksichtigL 

e 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapeilstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 




Zürich 
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Bauleiter Stahlwerk Libyen 


Krupp Industrie- und Stahlbau 

ist mit ca. 10 000 Mitarbeitern in mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften und Beteiligungen im In- und Ausland ein weltweit 
anerkanntes Unternehmen des Anlagen-, Maschinen- und Stahlbaus. 


Das Bauvorhaben: 

Das Stahlwerk in Libyen ist ein integrier- 
tes Hüttenwerk, das von mehreren inter- 
nationalen Konsortien errichtet wird. 
Eines dieser Konsortien — unter Feder- 
führung von Krupp Industrie- und Stahl- 
bau - erstellt dabei eines der beiden 
Eiektrostahlwerke mit Stranggießanla- 
gen. Das Stahlwerk ist vom Konsortium 
schlüsselfertig zu errichten. Dafür su- 
chen wir den Bauleiter. 


Hio AiifnflhA* 

Der Bauleiter ist für das Stahlwerk im 

Rahmen einer größeren Baustellenorga- 

nisation tätig, da das von Krupp geführte 

Konsortium noch andere Anlagen für das 

Hüttenwerk erstellt. 

Die Position erfordert die Fähigkeit 

- die Aktivitäten unterschiedlicher Be- 
reiche (Bauwesen, E-Technik, Stahl- 
bau) sowie Mitarbeiterteams unter- 
schiedlicher Nationalität optimal zu 
führen und zu koordinieren 

- die konsequente Termineinhaltung 
sicherzustellen 

- die ordnungsgemäße Erfüllung der 
Vertragsverpflichtungen bei Einrich- 
tung und Inbetriebnahme des Stahl- 
werkes durch das unter Federführung 
von Krupp stehende Konsortium zu 
gewährleisten sowie 

- bestehende Kontakte zu Kunden und 
den von der Abnehmerseite beauftrag- 
ten Beratern zu pflegen und zielstrebig 
auszubauen. 


Die Anforderungen: 

- Ing. (grad.)/Dipl.-lng. der Fachrichtung 
Bau i ngen ieu rwesen/Hüttentechnik/ 
allg. Maschinenbau/Elektrotechnik 

- Erfahrungen in einer vergleichbaren 
Position des Anlagenbaus und der 
Baustellen leitung 

- sicherer Umgang mit hochqualifizier- 
ten Mitarbeitern, Kunden, Konsortial- 
partnern und Lieferanten und 

- gutes technisches Urteilsvermögen für 
bauliche Abläufe 

Diese Erfahrungen sollten idealerweise 
in einem Land des Mittleren Ostens ge- 
sammelt worden sein. Daß Sie daneben 
die englische Sprache beherrschen und 
die für eine Projektleitung im Anlagen- 
bau notwendigen fachlichen Kenntnisse 
sowie Organisationsvermögen und Ko- 
stenbewußtsein besitzen, ist - so meinen 
wir - für Insider selbstverständlich. 


Wenn Sie glauben, diese Aufgabe erfolgreich wahmehmen zu können, dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit vollständigen 
Unterlagen an Fried. Krupp GmbH, KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU, Personalabteilung, Franz-Schubert-Str. 1-3, 4100 Duisburg 14 

<§> KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 


2 Assistant Product Managers 

Registrierkassen-Systeme (POS) 


Wir über uns: Wir sind die euro- 
päische Vertriebs- und Marfce- 
tingzentraie des japanischen 
Elektronikkonzems OMRON 
TATEIS! ELECTRONICS CO. mit 
weltweit über 1 0 000 Mitarbei- 
tern. im Mittelpunkt unserer Tä- 
tigkeit stehen die Entwicklung 
und der Vertrieb von Registrier- 
kassen- und Abrech nungssyste- 
men für den Handel. 

Die systematische, marktge- 
rechte Entwicklung neuer Syste- 
me ist die Grundlage unseres 
Erfolges. 

Sie für uns: 

1. Zur Verstärkung unserer Zen- 
trale in Hamburg suchen wir 
den erfahrenen Fachmann im 
Bereich der Entwicklung von 
Hard- und Software für kleine 
und mittlere Rechnersy- 
steme. 

Anwendungserfahrungen im 
Handel sowie die Beherr- 
schung einer höheren Pro- 
grammiersprache wären gün- 
stig. 


Sie sollen innerhalb unseres 
Teams auf der Basis entspre- 
chender Marktertiebungen 
neue Systemanwendungen 
entwickeln und in Zusam- 
menarbeit mit unserer japani- 
schen F+frAbteilung die da- 
zu notwendige Hard- und 
Software sowie die zur Markt- 
einführung erforderlichen 
Dokumentationen erstellen. 
Das freie Sprechen vor grö- 
ßeren Gruppen -z. B. im 
Rahmen von Schulungen - 
sollte für Sie kein Problem 
sein. 

2. Daneben suchen wir einen 
jüngeren Ingenieur, Informa- 
tiker, Organisator o. ä.. der in 
der Lage ist, komplexe tech- 
nische und organisatorische 
Vorgänge nachzuvollziehen 
und diese schriftlich und 
bildlich leicht verständlich 
darzustellen. Schwerpunkt 
dieser Tätigkeit ist die Erar- 
beitung von Handbüchern 
und Schulungsmaterial. 

Für beide Positionen sind gute 

Englischkenntnisse unerläßlich. 


OMRON EUROPE GMBH 

Süderstraße 16 
2000 Hamburg 1 

omRon 


OMRON EUROPE GMBH 

Süderstraße 16 
2000 Hamburg 1 


Wir gemeinsam: Wenn Sie sich 
durch diese Anzeige angespro- 
chen fühlen, stehen Ihnen fol- 
gende Möglichkeiten der Kon- 
taktaufnahme zur Verfügung: 

- Obersenden Sie uns die übli- 
chen Unterlagen 

- nehmen Sie telefonisch unter 
0 40 / 24 83 00 Kontakt mit un- 
serem Herrn Roggenbuck auf, 

- besuchen Sie uns auf der Han- 
nover Messe, CeBit Halle 
Nord, Stand C 7008. 

Ansprechpartner sind die Her- 
ren Hambücker und Mechel. - 

Wir freuen uns auf Ihre Bewer- 
bung. 


Dienstleistung hat Zukunft!!! 

Mit 13 Grenzniederlassungen und 140 Mitarbeitern sind wir 
führende Zollagentur an der deutsch-niederländischen 
Grenze. 

Um unseren Untemehmenserfolg weiter abzuslchem und aus- 
zubauen suchen wir Sie. den erfahrenen 

Diplom-Kaufmann 

der eigenverantwortlich das Finanz- und Rechnungswesen zu 
einem schlagkräftigen Instrument der Unternehme nsführung 
ausbaut. Die Position ist direkt der Geschäftsieitung unter- 
steht. 

Wirerwarten 

- Gewährleistung einer zeitnahen Transparenz der Rnanzsi- 
tuation 

- Aufbau und Einsatz aussagefähiger Kosten- Rechnungsme- 
thoden 

- laufende Analyse der Kosten- und Leistungssituation . 

- Erstellung von Jahresabschlüssen unter Berücksfchtfaiing 
wirtschaftlicher und steuerrechtlicher Anforderungen. 

- Aufbau und Einführung eines integrierten H3V-Systems- 

- Führung und Motivation der über 20 Mitarbeiterinnen dar 
zentralen Buchhaltung 

- aktive Mitarbeit und ständige Kooperationsbereitschaft mit 
der Geschäftsleitung und dem Filialenmanagement. 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle Aufgabe und persönliche 
Chance reizt, das Führungssystem eines modernen Dtenstief- 
stungsuntemehmens entscheidend mitzuprägen, schicken Sie 


Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer 
GehattsvorsteKungen und dem frühesten Eint rittsto rmin an 

LENStNG & BROCKHAUSEN GMBH. KaSstr. 23. 4240 Emme- 
rich 

Vielleicht möchten Sie ihren Entschluß zur Bewerbung von 
weiteren Informationen abhängig machen? Darm rufen Sie 
direkt unsere Ge schä fts f ührerin, Frau Brüderie an: Tel. 
02822/700 76-79 


Lensing «■ 
Brockhausen 


INTERNATIONALE ZOLLAGENTUR 


¥ 


Zielgruppe: Sehnsüchte 
Entspannung und GenuB 

Die Produkte sind kein tägliches „Muß“, und dennoch gehören 
sie für viele Menschen einfach dazu, weil sie das Leben 
genußvoller gestalten. Die Vielfalt des durch unser Haus vertre- 
tenen Angebots erfordert ein hochqualifiziertes Marketing mit 
intensiver Marktforschung. Zur Unterstützung einer mit einem 
zweistelligen Millionenbetrag budgetierten Produktgruppe su- 
chen wir einen - gern auch eine Dame - 


T 

i i 


Der theoretische Background ist weniger wichtig als minde- 
stens 2-3 Jahre Berufserfahrung in der Marketingabteilung 
klassisch gut und intensiv beworbener Artikel oder als Mitarbei- 
ter einer Werbeagentur mit vergleichbarer Aufgabenstellung. 
Wir verlangen selbständige Konzeptionsentwicklung, sicheren 
Umgang mit Research-Daten und Werbeagenturen, systemati- 
schen Arbeitsstil, verhandlungsfähiges Englisch für die Kom- 
munikation mit der Muttergesellschaft — ja und schließlich vor 
allem Identifikation mit dem Produkt und seiner Zielgruppe, 
nämlich: Eindenken in Genußmittel. 

Um zu uns - wo man übrigens auch Karriere machen kann —zu 
passen, sollten Sie nicht älter als Anfang 30 sein, relativieren 
können und bereit sein, sich und ihre Ideen in Frage zu stellen. 
Fragen Sie auch nach uns; die von uns beauftragte Beratungs- 
gesellschaft erwartet Ihren Anruf, den sie in voller Diskretion 
entgegennehmen wird. Sie steht ihnen telefonisch bereits 
Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr sowie 
täglich ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs Ins 20.00 
Uhr) zur Verfügung bzw. brieflich unter der u. a. Adresse. 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

T«ibmM«2 4000 P O— lilu i t ao ' T*t,Q211 *486073 


Für unswwi NE-Schmeiz- und Hüttentetrieb suchen wk einen 

METALUttTTENTECHHIKER 

3b Nachfolger für unseren j etzigen Bet rieb amafater , der wegen Enetdiung der 

Altersgrenze BusscheUet. 

Der Bewerber muSte nscti einer Bnarbeftingszsit selbständig die Zinn- und Btetraffl- 
nation und <äe Vertriftung von Sekundirstoffen leiten, er sollte ein Fachwissen kn NE- 

Hütten w esen und FOhrangserfalming haben. 

Sowie fflr den Sd w cfitbe lri eb Im glefcfwn Betrieb sb ereie f i einen 




EITER 


Wir bieten Dauerstellung und eine, dem Aufgabenbereich entsprechende Dotierung 
sowie zusätzliche Latatungen. Bei der WotmreuntbascftaHung sind wk behWttCh. 
Bewertmngen mit den übflehen Unterlegen und Gehalteansprficfw erbaten « 1 : 

MfcT AI i LH O'lT KMiE i S fiLLSCHAFt SizliiltfAüHEh BwM & Co, 



Die Veriagsarbeit unserer Untemehmensgruppe umfaßt die Her- 
ausgabe von Tageszeitungen, Fach- und Freizeit-Zeltschriften 
sowie Büchern. 

im Buchbereich steht der Aus- und Aufbau verschiedener Buch- 
reihen wie Zeitgeschichte. Memoiren, Freizeit und Hobby an. 

Für die Bewältigung dieser Aufgabe suchen wir den 


VERLAGSLEITER 

- Buchbereich - 


Der Bewerber sollte selbständig Buch Programme gestalten und 
vorgeschlagene Titel beurteilen können und das Verlagsprofil ln 
den nächsten Jahren maßgebend mitgestalten. 

Eine mehrjährige Verlagspraxis und Ausübung einer ähnlichen 
Position sind für die Bewerbung Voraussetzung. Für Lizenzver- 
handlungen sind Fremdsprachenkenntnisse erwünscht 

Kostendenken im Vertriebsbereich und bei der Herstellung sind 
weitere wichtige Voraussetzung. Erfahrungen in der Öffentlich- 
keitsarbeit und der Verlagswerbung sollten vorhanden sein. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, erwarten wir gerne 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Ge- 

ha ttsvo Stellungen (Sperrvermerke werden selbstverständlich re- 
spektiert) unter T 5432 an WELT-Verlag. Postfach 1008 64, 4300 


Arzneimittel in der Arztpraxis 

Wir wollen unseren Pharmaaußendienst weiter 
ausbauen und verkleinern deshalb unsere 
Bezirke. 

Sind Sie Pharmaberatern) oder Pharma- 
referenten) und arbeiten Sie professionell? 
Können Sie ein breites Präparate-Programm 
erfolgreich und übeizeugend präsentieren? 
Wollen Sie mehr leisten als andere - bei 
entsprechender Erfolgsbeteiligung? 

Möchten Sie in einem dieser Gebiete arbeiten? 


1 . Krefeld - Viersen 

2. Kaiserslautem - Bad Kreuznach 

3. Würzburg - Kitzingen 

4. Weiden - Amberg - Bayreuth 

5. Ansbach - Dillingen 

6. Düsseldorf 


Dann rufen Sie an: 

Herrn Müller, Tel 0 73 44/70 10. 

Oder schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunter- 
lagen mit handgeschriebenem Lebenslauf: 
ratiopharm GmbH Arzneimittel, 

7902 Blaubeuren. Postfach 11 56 


ratiopharm 

• dahinter stehen 100 Jahre Pharma- 
Erfahrung. Forschung und Entwicklung. 

• setzt Akzente und ist Maßstab für Generika 
in Qualität und Preis. 

• bedeutet Initiative, Leistung und Seriosität, 
Vertrauen und Verbundenheit 


Bei der 

STADTWERKE LÜNEN 



ist die Stelle 

Leiter der Abteilung Vertrieb 

neu zu besetzen. 

Wir sind ein kommunales Versorgungsuntemehmen und beliefern in Lünen ca. 45 000 
Kunden mit Strom, Gas, Wasser und Fernwärme. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen qualifizierten Versorgungskaufmann, 
der nach entsprechender Einarbe itungszert und Bewährung die Nachfolge des bisheri- 
gen SteMeninhabers, der am 31. Dezember 1983 in den Ruhestand tritt, übernehmen 
soll. Fachhochschufabschluß (Betriebswirt gradTDipi.) ist erwünscht jedoch nicht 
Bedingung. 

Zu seinen Aufgaben gehört die Abrechnung der Tarif- und Sonderabnehmer ein- 
schließlich Zahlungsverkehr. Zur Erfüllung dieser Aufgaben steht ein biidschirmge- 
stütztes Kundeninformations- und Abrechnungssystem zur Verfügung. 

Der Bewerber sollte über einige Jahre Berufserfahrung verfügen und Verhandlungsge- 
schick, organisatorische Fähigkeiten sowie die Bereitschaft und Fähigkeit zur Koope- 
ration besitzen. Kenntnisse auf dem Gebiet der elektronischen Datenverarbeitung sind 
erwünscht 

Wir bieten ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet, einen sicheren Arbeits- 
platz sowie eine leistungsgerechte Vergütung nach BAT mit den im öffentlichen Dienst 
üblichen sozialen Leistungen. Bei der Wohnraumbeschaffung können wir behilflich 
sein. 

Die Stadt Lünen liegt am Rande des östlichen Ruhrgebietes und hat rd. 90 000 
Einwohner. Sämtliche weiterführenden Schulen befinden sich am Ort 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) sind 
zu richten an die 

STADTWERKE LÜNEN QMBH 

— Personalabteilung — 

Borker Straße 5 6/58, 4670 Lünen 


Neue Ideen einbringen - Bewährtes pflegen 
Anspruchsvolle Aufgabe für ambitionierten Techniker 

Exklusive Eigenprodukte und ein breites Handelssortiment haben uns in wenigen 
Jahren zu einem der ganz Großen im sportlichen Autozubehör avancieren lassen. 

Zielstrebiges Management, Ideenreichtum und vor allem eine kundenorientierte 
Marktpolitik sind darüber hinaus ein Garant für stetig steigende Umsatzzahlen - 
und bedeuten somit sichere Arbeitsplätze. 

Für unsere Abteilung Technik „Eigenprodukte" suchen wir den verantwortlichen 

Techniker / Ingenieur 

der die Kontakte zu unseren Herstellern pflegt, die Produktion überwacht, 
Qualitätskontrollen durchführt, der hauseigenen Werkstatt vonsteht und in enger 
Zusammenarbeit mit dem Vertrieb neue Eigenprodukte konzipiert. Kurz: eine 
vielseitige und interessante Aufgabe, die viel Raum für Eigeninitiative und 
Kreativität läßt. 

Wenn Autos mehr als ein Gebrauchsgegenstand für Sie sind und Sie mit dem für 
die Veredelung von Fahrzeugen notwendigen Geschmack ausgestattet sind, dann 
sollten Sie sich mit der von uns beauftragten . Personalberatung in Verbindung 
setzen. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen dort Herr Kerscht zur 
Verfügung, ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Gehaitswunsch und 
frühestem Eintrittstermin senden Sie bitte an: 


mm 



Personal- 
Postfach 8 30 * 4040 
Am 9. und am 16. 
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P 1 ** einem anspruchsvollen Buch- und Zeitschriften programm im Bereich 
H*»r Inynteurtechnlk sind wir schon heute eine der ersten Adressen in einem Markt, 

tu JL?.uI , 2ukunft beträchtliche Entwicklungsmöglichkeiten bietet. Die Zugehörigkeit 
nierten r Ver a ® s 9 nj P pe 9' bt zusätzliche Sicherheit Wir suchen einen veriegerisch ambitio- 

' . < 

Bau-Ingenieur als 

Geschäftsführer 

L h JS obiregt die unternehmerische Gesamtleitung des Verlags mit Umsatz- und Ergebnisver- 
ofl^^ n9 'r-- unser Verlagsprogramm zielorientiert und kreativ fortführen und 

auswerten. Ein Schwerpunkt seiner Tätigkeit liegt daher in der Kontaktpflege zu Autoren, 
enausgeoem und Schriftleitern. Zu seinem Verantwortungsbereich gehören weiterhin 
Anzeigen- und Verkaufswerbung, Verkaufsförderung, Herstellung und kaufmännische Ab- 
wicklung. Bei der Erfüllung dieser Aufgaben unterstützen ihn qualifizierte Mitarbeiter im 
Verlag und in der Verlagsgruppe. 

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen wir einen Bau-Ingenieur (TU/TH) mit breitangeleg- 
' Jf r ^” lss ® n ffR sk l riJ . fT1 unc * unternehmerischem Format. Verlegerische Erfahrungen sind von 
vort ®'v Korrtaktfahigkeit gegenüber Wissenschaftlern und Autoren aus der Praxis ist 
unaDoingDBr. Organisationstalent und Entscheidungsfreudigkeit sind ebenso wesentlich wie 
wirtschaftliche Denk- und Arbeitsweise und die in der Praxis bewiesene Fähigkeit Mitarbei- 
ter zielgerichtet und motivierend zu führen. Idealaiter: etwa Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie in dieser herausfordernden und gut ausgestatteten Aufgabe Ihre Chance sehen, 
““ ?u.? ir Sie u . m ^Sendung Ihrer Bewerbungsunterlagen einschl. tabell. Lebenslauf. 
uchtbHd, Zeugniskopien sowie Angabe zu Einkommenserwartung und frühestmöglicher 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 3112 W an die von uns beauftragte Untemehmensbera- 
*V n 9- Herr S. Beer in Sindelfingen beachtet jede gewünschte Form der Vertraulichkeit und 
steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung. 

BAUMGARTNER#PARTNERS 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 ■ TeL 07031/82001 und 88001 



Technische Gebrauchsgüter / Markenartikel 

Wir sind ein bedeutendes, seit vielen Jahren erfolgreich operierendes Unternehmen 
der technischen Gebrauchsgüter-Industrie. Unsere Erzeugnisse haben einen ausge- 
prägten Markenartikel-Charakter und genießen bei Handel und Verbrauchern hohes 
Ansehen. In einigen Bereichen unserer Produktpalette haben wir die Marktführer- 
schaft. Um unsere Stellung national und international im Zeichen sich fortwährend 
ändernder Markt- und Wettbewerbsbedingungen systematisch und zielstrebig auszu- 
bauen, suchen wir den 

LEITER MARKETING 

Diese der Geschäftsführung direkt unterstellte Position umfaßt die Verantwortung für 
den optimalen Einsatz des klassischen Marketing-Mix. Marktdaten problemorientiert 
zu beschaffen und zu verwerten, die Ergebnisse der Marktforschung produktinnova- 
tiv umzusetzen und die Konsumentenwerbung entsprechend den Möglichkeiten und 
Notwendigkeiten zu koordinieren sind die vorrangigen Aufgaben. Als Nahtstelle 
zwischen dem Vertrieb und der technischen Entwicklung fällt dem Marketingbereich 
dabei eine bedeutende Rolle zu. Dies bedingt eine kooperative Grundeinstellung bei 
hoher fachlicher Kompetenz. 

Gesucht wird ein ausgeprägter Markenartikler, der über eine qualifizierte Ausbildung 
verfügt, das Marketing-Instrumentarium sicher beherrscht, technisches Grundver- 
ständnis mitbringt und sich in seiner bisherigen beruflichen Entwicklung systema- 
tisch auf die Übernahme einer solchen Aufgabe vorbereitet hat Überzeugendes 
Auftreten, gedankliche und sprachliche Präzision, Kreativität, systematische Arbeits- 
weise und Integrationsfähigkeit sind wichtige persönliche Voraussetzungen. 

Wenn Sie diese Aufgabe und die damit verbundene Verantwortung als Herausforde- 
rung betrachten, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, 
Lichtbild, Zeugnissen sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und Verfügbar- 
keit unter der Kennziffer 5t14 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. 
Herr A. Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur 
Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER#PARTNER 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Smdeffingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 ■ Tel. 07031/82001 und 88001 
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Wr sind mmetaitverarMtendesfndustriaitfifem8hiTien mit sitz m Norddautochiand und gehören in unserer Branche 

zudenMartctführant 

Zum Höchstmöglichen Zöftpunto suchen wirden 

LEITER MATERIALWIRTSCHAFT 


der den gesamten Einkauf (Votumen: ca 30 Mio, DM p.a.).dte Waren- 
annahme und da» Bohm a re ria flaoer verantwortlich letten und unsere 
zukünftige EtokaufepoffiiJc auch mfe HUfe der 53V entscheidend prägen 

Wir denken dabei an einen Herrn Anfang 30 bis Mitte 40 m*t einschlä- 
gigen Ertahrungen Im Einkauf* vorzugsweise aus der mefaftwaraibet- 
tenden Industrie. - der im Anschluß an eine entsprechende Ausbildung. 


z.B. Industrtefcaiimann oder em fachbezogenes Studium, bereits in 
ähnlicher Po si t ion tfcüg war. Unabdingbare Voraussetzung für diese 
interessante FührungsposMon. die der Geschäftsführung direkt 
untersteht Ist, sind Engagement, Belastbarkeit. FtodbHit&t und 
Geschick <m Umgang mit Mitarbeitern wie Lieferanten. 

Wir erwarten gerne Inna Bewerbung. die Sie bftte an die von uns beauf- 
tragte Personalberatung richten wollen. 


MANAGEMENT CONSULTING GMBH 


Product-Manager 

Phaima 


Naturwissenschaftler mit Erfahrungen in der 
pharmazeutischen Industrie 

i 

Unser sehr stark wissenschaftlich orientiertes und modern arbeitendes Marketing sucht Kontakt zu 
einem in der pharmazeutischen Industrie erfahrenen Product-Manager. Je nach Erfehrungsschwer- 
Punkt gibt es in unserem Haus die Möglichkeit, verschiedene Präparate zu übernehmen. Voraussetzung 
für eine erfolgreiche Arbeit bei uns ist u. a. eine fundierte theoretische Ausbildung, Eigeninitiative und 
die Bereitschaft zur Übernahme von Verantwortung sowie der Wille zum langfristigen Engagement Der 
Marketing bereich in. unserem Unternehmen trägt die Verantwortung für die Präparate von der 
Entwicklung über die Einführung bis zur permanenten Marktkontrolle. 

Wir sind ein sehr bekanntes, ausgesprochen erfolgreiches und zielorientieites Unternehmen mit Sitz 
etwas unterhalb der Rhein-Main-Linie. In den letzten Jahren liegen wir deutlich in der Spitzengruppe 
der am schnellsten wachsenden Unternehmen dieser Branche. Klare Kompetenzen, teamorientiertes 
Verhalten sowie therapeutisch hochinteressante Präparate zeichnen uns aus. 

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Untemehmensberatung den ersten 
neutralen und absolut vertraulichen Kontakt zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine telefonische 
Vorabinförmation steht Ihnen Wo« Schreiber jederzeit zur Verfügung. 

Stichwort: Product-Manager Pharma. 


VERKAUFSLEITER 

ZIEGELMONTAGEBAU 

Unsere Unternehme nsg ruppe ist der größte Hersteller von Fertighäusern und Objektbauten 
aller Art mit vorgefertigten_ massiven Ziege (wänden. Die Produktpalette reicht von ein- und 
mehrgeschossigen Wohnhäusern, Schulen, Kindergärten bis hin zu gewerblich genutzten 
Verwaltungsgebäuden. 

Zum Ausbau und zur Vertiefung dieser Marktaktivitäten suchen wir einen Mitarbeiter, der 
sowohl praktische Erfahrung als auch den theoretischen Background im Verkauf hat, um diese 
Aufgabe zu meistern. Er soll vor Ort aktiv verkaufen, konzeptionell führen und mit uns in seiner 
Gesamtverantwortung wachsen. Er ist verantwortlich für die Durchsetzung einer marktgege- 
benen Vertriebspolitik unter Ausnutzung aller Möglichkeiten des absatzpolitischen Instrumen- 
tariums, vor allem der Ausschöpfung von Finanzierungsformen sowie der Grundstücksbe- 
schaffung. 

Die Position ist für diesen Bereich neu geschaffen und erfordert Basisarbeit sowie ein 
reibungsloses Einpassen in das Gruppengeschehen. Wir erwarten die Zuschrift von Herren im 
Alter von Mitte 20 bis Mitte 40, die durch ihren Werdegang bereits praktische Erfahrungen und 
Ergebnisse in diesem Verkaufsbereich nachweisen können und die eine umfassende Verant- 
wortung im Vertrieb unserer Produkte reizt. 

Der Vertrag sieht eine angemessene Dotierung vor und bietet interessante Entwicklungsmög- 
lichkeiten. 

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, wichtigen Zeugnissen und 
Angabe Ihres Einkommens bei unserem Berater, Herrn Kurt Roeder, Roland Berger & Partner 
GmbH Internationale Personalberater, Friedrichswall 15, 3000 Hannover, Tel. 05 11 / 32 7644, 
oder rufen Sie ihn für eine erste Kontaktaufnahme an. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Roland Berger & Partner G.m.b.H. 

Internationale Personalberater (BDU) 



UNTERNEHMENSGRUPPE 
WOLF SCHREIBER & CO 


MARIENBADER PLATZ 18 


6380 BAD HOMBURG 


TELEFON 06172/ 2 90 89 


Wir sind eines der großen Verpackungsmittel-Untemeh- 
men in der Bundesrepublik. Für den Vertriebsbereich 
Papiersäcke suchen wir einen einsatzfreudigen und ver- 
kaufserfahrenen 

AuBendienstmitartieiter 

zwischen 30 und 40 Jahren. 

Das Einsatzgebiet wäre Süd- und Südwestdeutschland. 

Möchten Sie in eine sehr interessante Position wechseln, 
um sich voll zu entfalten und vor allem selbständig 
arbeiten zu können, schreiben Sie uns bitte unter Beifü- 
gung Ihrer kompletten Bewerbungsunterlagen. 

Wir sind es gewohnt, gute Leistungen gut zu bezahlen! 

Angebote erbeten unter U 5433 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen. 


AuBendfenstmltaiteiter 

für Raum Frankfurt und Raum Freiburg/ 
Breisgau gesucht. 

Wenn Sie in der Baubranche, speziell SB- 
Baumärkte und Bauelemente-Großhandei, 
bereits eingeführt sind, können wir Ihnen 
zur Ergänzung ein interessantes Serienpro- 
dukt mit SB-Charakter offerieren. 

Bitte schreiben Sie uns unter V 5434 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 




Produktionsleiter Schaum 


ln einer landschaftlich reizvollen 
Gegend in SOddeutschland liegt 
das Werk unseres Kunden, für den 
wir einen Produktionsleiter suchen. 
Es handelt sich um einen bekannten 
Hersteller von Schaumstoffpro- 
dukten. 

Wir denken an einen Produk- 
tionsleiter, der idealerweise hand- 
werklich und theoretisch ausgebüdet 
ist einige Jahre in der Möbel- 


oder Polsterindustrie gearbeitet 
hat und auch bereit ist mal mit 
anzufassen. 

Wir erwarten einen Mann, der 
in der Mitarbeiterführung erfahren 

ist und Interesse an der Optimierung 
technischer Einrichtungen hat 

Der Aufgabenbereich ist eine 
interessante Herausforderung für 
einen gestandenen Produktions- 
mann. Seine Hauptziele sollten sein: 


Planung und Senkung der Produk- 
tionskosten, Verbesserung der 
Ablauforganisation, Senkung des 
Ausschußanteils und verkaufs- 
fördernde Zusammenarbeit mit dem 
Vertrieb und den Kunden. 

Die Vertragsbedingungen wie 
Gehalt und Sozial leistungen ent- 
sprechen denen eines Großunter- 
nehmens. 



Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


scs 


ihre Bewerbungsunterlagen 
erbitten wir unter Angabe der Kenn- 
ziffer 631 an Herrn Jürgen C. König, 
SCS Personal beratung, Bahnhof- 
straße 1-9, 5000 Köln 1. Er steht 
ihnen auch für telefonische Vorab- 
informationen (0221-12 03 53) 
gern zur Verfügung. Sperrvermerke 
werden selbstverständlich beachtet 


Personalberatung 







STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nt. 


Die Besondere Aufgane im 


Anlagen- und Maschinenbau 


Wir sind eines der weltweit führenden Unternehmen des 
Großanlagenbaus. Eine besondere Aufgabe ist dabei die 
Planung und der Bau von Anlagen für die Aufbereitung und 


den Transport von Feststoffen sowie von Einzelmaschinen 
in diesen Anlagen. Für die ingenieurtechnische und kon- 
struktive Bearbeitung dieser Anlagen und Maschinen su- 
chen wir den 


Abteilungsleiter. 


Erträgt die Verantwortung für die Weiterentwicklung unserer 
Technik und die Durchführung unserer Aufträge. Er vertritt 
das Unternehmen für seinen Zuständigkeitsbereich gegen- 
über unseren Kunden. 


Die Position nimmt eine Schlüsselstellung in unserem Unter- 
nehmen ein und rechtfertigt deshalb eine großzügige Dotie- 


rung. Wenn Sie sich für diese besondere Aufgabe interessie- 
ren, dann nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Berater auf. 
Herr Dorst ist für Sie da und steht Ihnen auch am Samstag 
und Sonntag von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr unter der Rufnum- 
mer 02223 /26620 zur Verfügung. Er garantiert für absolute 
Vertraulichkeit Schriftliche Unterlagen senden Sie bitte an 
unsere personal beratimg g. + r. dorst, Hubertusstraße 2, 
5330 Königswinter 1. 


Personalberatung g. + r. dorst 



Die GTZ arbeitet im Auftrag des Sundes und anderer Regierungen. Mit ca. 

2500 Experter, leistet sie gemeinsam mit Farmern in 100 Landern Afrikas. 

Asiens und Lateinamerikas Beiträce zur Lösung von Enxwickiunasorobiemen. 

Technische Zusammenarbeit 


Redakteurin 

Rezepte - Ernährung - Hauswirtschaft 

Unsere Monatszeitschrift .RATGEBER FRAU UND FAMILIE" erscheint int 
77. Jahrgang mit einer verkauften Auflage von nt 450 000, die überwiegend 
hn Abonnement Hegt 

Die langjährige Redakteurin für das Raesort Rezepte, Ernährung und 
Hauswirtschaft geht in Pen sion . Wir suchen ihre N achf o l gerin zum bsdd- 
mög fich an Eintritt. Sie soüte ungefähr zwischen 30 und 50 sein und mufi 
unbedingt reiche Fachkenrdrussa und Erfahrungen in dem genannten 
Ressort haben, aber auch eine gute ABgeme in bfldung und ein sicheres 
Gefühl Kr Spreche uM Haren Ausdruck. De die Einarbeitung in die 
speziellen Aufgaben der Zettscfa riHe rae da ktian durch unseren Vertag mög- 
lich tat, Urne z. B. auch eine erfah r ene Facti lehrerin oder eine besondere 
begabte Prattflorbr in Ftega - 

Um Fehlarrfragen zu vermeiden, sei aber betont, dafi wir für diese Aufgabe 
keine .freie Mit ar bei teri n* suchen, sondern eine Kraft, die am Sitz unseres 
Verlages In Fest anstefcm g tätig wird. - 

Wir bieten eine a u sges pro chene Dauerstellung, eine angenehme und 
freund liehe Aiba itaatm oaphäre, eine sehr gute Wohnung bzw. Hilfe bei der 
Wohnungs b e scha ff u ng und übernehmen selbstverständlich dis Kosten für 
Verstellung und Umzug. Es wird Sie interessieren, dafi Sie voraussichtlich in 
Bad S&cÜngen oder In Wehr am Hochrhain (am DreiMndereck in der MMa 
Europas, keineswegs ander Peripherie) wohnen w e id en In einer la nds c haft- 
lich besondere schönen und gesunden Gegend am südlichen Schwe i zwaid, 
unmittelbar an der Schweiz e r Grenze, mit vielfachen und i dealen Möglich- 
keiten der Erholung und dar geisügan Anregung (Basel, Zürich. Freiburg, 
Konstanz). 

Warm Sie sich ange spr ochen fOhler. bewerben Sie sich bitte bald. Einem 
Begle it schreiben (in Handschrift), das auch Angaben über Ihren evtl. 
EntriUstermin enthalten sollte, bitten wir Lichtbild. tebeUsrischen Lebans- 
teuf (w enn möglich Moacffinanctihrftf) kt pera&nfidter und beruflicher 
HinsicM, Zeugnisse und gegebenenfalls Arbeitsproben betzufügen. Hwe 
Bewerbung wird mit strenger Diskretion, ftire Unterlagen weiden sorgsam 
behandelt Sie erhalten von une auch bald «Ina Antwort. Wann Sie von» «fr» 
Heft unserer Zeitschrift zur Durchsicht wünschen, bitte erfordern. Und zum 
Schluß noch eine höfliche Bitte: Warm Sie die Gesuchte nicht sind, 
vielleicht kennen Sie jemand, den Sie auf diese Chance httn rete en können? 
Danke. 

Adressieren Sie Ihre Zuschrift bitte ausschließlich an: 

GeschfiftsMtung Verlag X Weck GmbH u. Co. 

7867 WetoOfBngen, Weckstaaße, T el efo n 0 77 61/30 14 


IMMOBILIEN - GROSSOBJEKTE 


Bwmtangen, Analysen, Ftemtesvungsn ihI Verkauf von Wotuwetegefs, 


Deutsche Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit 
(GTZ) GmbH 

Dag-Hammarskjöld- Weg 1 
6236 Eschborn 1 


Fühlen Sie sich angesprochen ? Dann rufen Sie bitte zur 
Vorabinformation Herrn Baehrens(Tet. 0 61 96/40 17 67) an, 
oder richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, 
unter Angabe der Kennziffer Baa 8, an die nebenstehende 
Anschrift 


J 


Ha 



tische 



e GmbH 



Wir führen den technischen Kundendienst an Hewiett-Packard-EDV-An tagen HP 3000 / HP 1000 und 
dazugehörender Peripherie bei unseren Kunden in Norddeutschland durch. 

Zur Realisierung expansiver Untemehmensziel Setzungen wollen wir unser Team verstärken - mit IHNEN! 
Zum nach st möglichen Termin suchen wir 

Kundendienstingenieure 

Die Aufgabe 

Sie tragen die Verantwortung für die technische Betreuung der Systeme bei Installationen. Wartungen sowie 
On-Site-Reparaturen auch über den Bereich Norddeutschland hinaus. 

Die Voraussetzungen 

Sie haben sich als EDV-Serviceingenieur umfangreiche Hardwarekenntnisse angeeignet und wollen Ihr 
Wissen systematisch erweitern. Sie verfügen über englische Sprach kenntnisse und sind an selbständiges 
Arbeiten gewöhnt Kenntnisse der Systeme HP 300Ö/HP 1000 sind von Vorteil. 



Wir setzen die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter an erster Stelle. Wir schulen Sie und geben Ihnen 
ausreichend Zelt, sich in unsere Anlagen einzuarbeiten. Den Anforderungen entsprechend sind die 
Bezahlung und die Neben leistungen. 

Falls Sie für ihre jetzige Tätigkeit eine wirkliche Alternative suchen und die erforderliche Qualifikation 
besitzen, dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. Die vertrauliche 
Behandlung ihrer Bewerbung ist selbstverständlich. 


Hanseatischer Computerservice GmbH 


Luraper Hauptstr. 



Hamburg 53, TeL 040/835283/835211 


BLUMENAUER 


■ UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
| 6232 Bad Soden • Am Haag 33 « Tel . *0 61 96/2 50 81 

VOM -MAKLER 


Ihre Chance zum Selbständigmachen: 

Junge Damen und Herren 
mit Außendiensterfahrung 

fc&mon bei um als settotimflg* Handataraftretar aki Oti«nluräi»etinMUctiM EMom^ 
man tnWw und ftn « wH g eh md uMnd aQ b — tlmm in. 

Unsere Idealvorstellung von Ihnen: 

- Säe sind d y na m i sch , atofe, stieteam, überzeugend, lung {eber mindern« 23 Jeta 
ab) 

- Sie körnen eich mit modernen, exfciuwen Aooemrfm kfenttfUmn 

- Sie sind «rbendungegewendt gepflegt. modtacMoormfct geldeklet 

- Säe können mit «kuvollereii Beratung»- und Verksufsgesprlctie auf hohem k he e i 
fühlen 

Wir bieten 

- etoie eoigtaitige Schulung und SrmtMung durch Mere. erfahrene Kodegen sowie 
Mar k eting- und VerKauhrförd e runfl 


- R rt h inp a m c M » und jmmm nie SMIelprosMon 

- die StaharMt aim »ntemationalen. wettwek tätigen Unternehm en s mh flberdmch- 


ewuetmuftni ajuoMiNieianMi 

- efcw NoMMion ipcdamar. pul wMhintchf Uhren mft Parte» Fiter md Schw eb» 
Prftthton In im w —i ten Rehtegen wn PM 300.- bta DM 1200.- 

- «kW übafrioreftsChnttficha Margt und Bonus fOr unaore Koranionära. 

Wenn Sw stet ob fteterite n a rtwaiire ter ie to cQ n i fflg machen wogen, seMchenSfruaa 

Wo» «inen hondgredirMMnan LebemtauT und Zaugntekapten (garenttert zuröcW, 

El 

michel herbelin 

HMI 

ifttenotiooal in 84 Ländern 

Nkdertassung in Deutschland.- Michel Hcrbcüo GmbH. 

753A BnfceofeM/Pfiuzbenn 

DtMlniufEB ne MarkcnWexbung Baum GmbH. WaQbenaOcc 81, 
7530 Pforzheim 






Unser Bereich Gestaltung sucht für das 
Fotostudio der Hauptwerbeabteilung 

berufserfahrene 

Werbefotografen/ 

•Fotografinnen 

Unsere Werbemittel leben vom Foto; darum 
suchen wir Fotografen, die mit modernen 
Geräten innerhalb eines Teams von Kollegen 
und in enger Zusammenarbeit mit Layoutern 
unsere Waren für Anzeigen und Prospekte 
auch technisch vollendet fotografieren kön- 
nen. 

Überzeugende Sachfotografie und Stills sind 
nur ein Teil unserer Aufgaben. Arbeiten Sie 
gern mit Menschen und Modellen, haben Sie 
das „Händchen" für modische Dinge? Auch 
diese Themen sind bei uns zu lösen. Wir 
suchen für beide Arbeitsbereiche nette Kolle- 
gen. 

Zeigen Sie uns Ihr Schaffen in Bildern. Erfah- 
rung und Können honorieren wir und bieten 
darüber hinaus etliche soziale Leistungen. 
Bewerbungen bitte schriftlich mit Gehalts- 
wunsch und Eintrittsdatum an die 
KARSTADT Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Th eodor-AIth off-Straße 2 
4300 Essen-Bredeney 


4 


Wir sind ein Unternehmen der Bauelementbranche mit 
Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet und su- 
chen für den Produktbereich Kunststoff-Fenster, Re- 
gion Nord (Dienstsitz Hänrwver-Kirchhorst] zum frü- 
hestmöglichen Eintrittstermin verantwortlichen 






1 


Aufgabe: Verantwortliche Führung und Steuerung der 
Region Nord, Bereich Kunststoff-Fenster, unseres Un- 
ternehmens in bezug auf Umsatz, Personal- und 
Finanzwesen, Verkauf, Produktion und Montage der 
Jäger-Kunststoff-Fenster. 

Zur Region gehören zwei Verkaufsstützpunkte und 
eine GroBniedärlassung mit eigener Produktionsstätte. 

Der Erfolg des Gebietsleiters setzt u. a. gute Fach- 
kenntnisse im Bereich Fenstertechnik, umfassendes 
Wissen in Vertragswesen und Baugesetzgebung vor- 
aus und ist nicht zuletzt abhängig von ihrer Fähigkeit, 
Mitarbeiter durch Vorbild und Überzeugung zu moti- 
vieren und engagiert zu führen. 

■ 

Selbstverständlich erwarten wir von ihnen Verantwor- 
tungsbereitschaft, Verhandlungsgeschick und Organi- 
sationstalent. Erfahrungen aus ähnlicher Funktion 
sind erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Wir bieten Ihnen zukunftsorientierte Aufgaben, die der 
Entfaltung Ihrer Eigeninitiativegenügend Raum geben 
und gleichzeitig volles Engagement fordern. Die Dotie- 
rung und die sonstigen Leistungen entsprechen der 
Bedeutung der Position. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an unsere Personalabteilung, 6310 Grün- 
berg-Queckbom, Laubacher Weg 18, Telefon (0 64 01} 
8011. 



o 


Wir sind ein intamational bekanntes Unternehmen 
und suchen für unsere Großbaustelle ln Ubyen 
qualifizierte 


für die Überwachung von Bodenaushub, Schüttun- 
gen und Feinpianum. 

Es kommen nur Bewerber in Betracht, die nachweis- 
lich langjährige Erfahrungen auf diesen Gebieten 
haben. Die Einsatzdauer beträgt ca. 24 Monate. 

Unsere Sozial- und Gehaltsleistungen sind über- 
durchschnittlich. 

Wir bitten um Übersendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild, Lebenslauf und 
Zeugntetopien. j 

WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2, 5461 Windhagen 


Die Drägerwerk AG ist international erfolgreich auf den 
GeWeten der Medizin-, Tauch-, Atemschutz-, Filter-, Gas- 
anaiysen- und Druckgastechnik. 

Für die Entwicklungsabteilung Filterstaffe suchen wir 

einen 

Chemieingenieur (FH) 

Das Aufgabengebiet umfaßt Abwlddungsarbeiten für 
Atemschutzfilter, die Herstellung und Prüfung von Adsor- 
bentien und Katalysatoren und Aerosolmessungen. Die 
Praxisnähe ist durch einen ständigen Kontakt zur Ferti- 
gung der Atemschutzgeräte gegeben. 

Bei allen Aufgaben erwarten wir die Bereitschaft zur 
teamorientierten Zusammenarbeit und ein hohes Engage- 
ment, die gesteckten Ziele zu verwirklichen. 

■Nutzen Sie die Chance, beruflich und privat vorwärtszu- 
kommen. Mit allen Sicherheiten eines 4 800 Mitarbeiter 
großen Unternehmens. Bitte bewerben Sie sich mit aussa- 
gefähigen Unterlagen, damit wir einen Gesprächstermin 

vereinbaren können. 


sein!- 





9 \ 







r 


■ 
















■ 1 




Ai 


Samstag, 9. April 1983 - Nr. 82 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 9 


ssuoht fOr tfe, 

^teilun? 3 

ne 

ten/ 

? V <>m FctG-H 

T " ,it '»'«ferS 

Te an> svoni^ 

,rbei ‘ mit u> 

,0 »OSraHer3 

J*Tafse ur.a g t[| 

***!£?■ 

Modellen. hshJr 

®Che Oiog.^S 

,ereiche --x 

Bn iR B'irierr. 

!ren wr *na S 

ziaie Le «*,3 

,,ich «iS 

m an die ^ 

cnaft 









Seue^:-,^ 

n lf 3un=9 *MiÄ 

1 Kur.s*.ät3^=r!J 

^-KircttonaTj 

veranrvo-.ich^i 



*«er ££ 

erKatissrü^ 

* ij. £. j(jt: 

-iTlöJb 

'Vs?r£- 

s 

■ a. 

; sf vo~ -r^-er/ v=ir 
»gsgcscroKL?.^ 

■1*S 3ri"ij£^af X- 

Sedir^-g. 

H'er» ^atjteas 

■ 3-“^5S' j = >ajrJ 

s : ■:=- :»] 
Lngsr- *sn l £Dr^|J 


-•3 -■ 


. r- - 

fc - ■ -« - . -V b 






afc.ä“'". , .e£ ; .ruiie 
oäiui:5tei!e ßE 


Ker.il r: -•• 21 


- r ^ 

n ■ I 1 0^r Jt* - 
-•n.i - f»vr ?*a 

> f C •■ ib* • ^ ■ 


- « - 1 * 
^ % . ■■-■-• - . . 

*V,.- ;e:*rSs- 


nd^S^ 




jf (F 

w AF 

S5-= n - . 

•r 1 ;- • 


f '* 


|l 

,-04S1 8 


jr“ y ,4 <«N 

:' Jf • '. " 

j - I'a ,& ./ L. '» * 

=W ¥l\ 




■■;« V -■ . \ 

-■ i V ; ■ ■ - i i*«’*' 
|1 — ' ■ !f » J 

\r .v_y 

>tr $ 


Afö Ihrer Hilfe wollen wir unsere internationale Spitzenposition auch in USA dynamisch ausbauen 

Wir sind ein führendes, international operierendes Unternehmen der Medizintechnik. Unsere Erfolge führen wir vor allem auf die Kenntnis und 
Anwendung modernster Technologien zurück. Mit unseren anwendungsorientierten , technologischen Spitzenprodukten ist es uns gelungen, eine 
international anerkannte Spitzenposition zu erreichen. Um die darauf basierende Marketing - und Vertriebsstrategie auch in den L?SA konsequent 
in Marktdurchdringung umzusetzen, suchen wir den 


-3‘.* 


5£vren*7! dievoUvenrntwortltche Leitung unserer dortigen Tochtergesellschaft 
überneh men. W ir denken dabei an eine dynamische, nach vome drängende 
Urtiernehmerpersöntichkeii mit professioneller Vertriebs- und Markeiingerfah- 
rvng. Die nachfolgenden Voraussetzungen sind nach unserer Meinung unaödmg- 

• Nachgewiesene erfolgreiche Führung einer AusiandsgeseUschafi 

• Qualifizierte Erfahrung in der konsequenten Durchdringung des amerika- 
nischen Marktes 

• Zielorienlierte Führung einer leistungsmotivierten Mannschaft 

9 Sichere praxiserprobte Handhabung der Controlling-Instrumente 

W7rgeAen davon aus, daß Sie die USA und den amerikanischen Markt sowie die 
örtlichen geschäftlichen Gepflogenheiten aus eigener Erfahrung kennen. Optimal 


Alleingeschäftsführer USA 

wäre es, wenn Sie als Deutscher bereits einige Jahre Amerika-Erfahrung gesam- 
melt hätten oder umgekehrt als Amerikaner aber einige Jahre erfolgreiche 
Deutschlanderfahrung verfügen. Eine gut fundierte Ausbildung im technischen 
oder kaufmännischen Bereich kalten wir für absolut notwendig. Sie werden der 
gestellten Aufgabe am ehesten gerecht, wenn Sie aus US-orientienen Unterneh- 
men kommen, die dort praktizierten Reglementarien kennen und darüber hinaus 
vor allem auch internationale Controlling-Erfahrung besitzen. Neben den Merk- 
malen einer gestandenen Managerpersönlichkeit erwarten wir von Ihnen sickere 
Verhandlungsführung und die Fähigkeit, Ziele zu setzen und zu erreichen. Die 
Rahmenbedingungen und sonstigen vertraglichen Gegebenheiten sind dem An- 
spruch der Position angemessen. Wir sehen in dieser Aufgabe eine Herausforde- 
rung für einen unternehmerisch orientierten internationalen Manager mit der 
Bereitschaft, sich voll zu engagieren und seine unternehmerischen Fähigkeiten 
auszuspielen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sollte Sie diese interessante Aufgabe ansprechen, so erwarten wir Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Gehaltsangaben, frühester Eintrittstermin ) an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer 
Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der Angabe der Kennziffer 1/7577. Unsere Berater 
verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen wünschen, stehen 
Ihnen die Herren Dr.-lng . Stenger und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 31 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr unter der 
Nummer 0228/2603-0 - zur Verfügung. 




Ihr Gesprächspartner |3|\ X 

für Führungspositionen JBkLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Wenn Säein den Großvertriebsformen des Handels zu Hause sind, 
können wir Ihnen eine hochkarätige unternehmerische Gumce bieten 

Bei professionellen Anwendern haben wir eine außerordentlich tiefe Marktausschöpfung bereits erfolgreich realisieren können. Wir wollen nun 
den nächsten Schritt tun und mit unserem patentrechtlich geschützten, in seiner Art konkurrenzlosen Produkt auch den Endverbraucher anspre- 
chen. Da wir sicher sind, daß diese im Haushalt einzusetzenden Consumer-products auf eine hohe Resonanz stoßen werden, brauchen wir Sie als 

Geschäftsführender Gesellschafter — Konsumgüter — 


Dabei erhalten Sie die Möglichkeit, als Unternehmer alle erforderlichen Schritte 
zur optimalen Bedienung der entsprechenden Märkte nach eigenen Vorstellungen 
zu konzipieren und in Gang zu setzen. Im einzelnen erwarten wir daher von 
Ihnen die Erfüllung des folgenden Anforderungsprofüs : 

• Überzeugendes Auftreten, persönliches Format und absolutes unternehme- 
risches Profil als Grundbedingung zum Auf bauen und Führen eines 
Vertriebsuniemehmens 

• Profunde Kenntnisse der im Handel anzutreffenden Einkaufs- und Vertriebs- 
usancen, eindeutig nachgewiesen durch eigene Praxis 

• Fähigkeit zum strategischen Vorgehen bei der Erschließung der angezielten 
Märkte sowie zum konsequenten Einwirken auf die einschlägigen Absatz- 
kanüfe 


Ihre Aufgaben werden zunächst darin bestehen, nach der Verarbeitung und 
Interpretation der verfügbaren Marktdaten die Spitzeneinkäufer des Handels von 
den Produktvorteilen zu überzeugen und gleichzeitig eine schlagkräftige Endver- 
braucherwerbung zu realisieren. Da Produktion und Service bei uns skhergestellt 
und, müssen insbesondere Kontakte zu den Großvertriebsformen des Handels 
geknüpft und permanent gepflegt werden. Dies setzt natürlich eine verhandlungs- 
starke Persönlichkeit voraus, die selbst erfolgsorientiert arbeitet und auch die 
kontinuierlich aufzubauende Vertriebsmannschaft zielorientiert führen kann. 

Wir offerieren Ihnen eine Chance, die absolut nicht alltäglich ist, vor allem, was 
die zu erwartenden Erträge anbelangt. Aus paritätischen Gründen wünschen wir 
uns daher in Ihnen einen Partner, der von Anfang an durch Einbringen einer 
entsprechend hohen Kapitalbeteiligung eine bedeutende unternehmerische Ver- 
antwortung übernimmt. Selbstverständlich werden auch wir uns voll in finan- 
zieller und materieller Hinächt engagieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie der Meinung sind, über die für diese Aufgabe notwendigen Pionier- 
fähigkeiten zu verfügen , sollten wir uns einmal miteinander unterhalten. 

Um Ihnen die Entscheidungsfindung im Vorfeld ein wenig zu erleichtern, stehen 
Ihnen die Berater der von uns beauftragten Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Alke 45. 5300 Bonn l. die Herren 
Laue und Hatesaul, gerne unter der Telefonnummer 0228/2603-127 - am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0 - zur Verfügung. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabeltarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangaben, frühester 
Eintrittstermin, Möglichkeiten Ihrer Kapitalbeteiligung) erreichen unsere Berater 
unter Angabe der Kennziffer 1/2557. Bitte machen Sie von der Möglichkeit einer 
Kontaktaufnahme über die P&.M Gebrauch. Volle Vertraulichkeit und absolute 
Diskretion bei der Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich. 



Ihr Gesprächspartner J3A /f 
für Führungspositionen X^LV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Mt Idem und Tatkraft sollen Sie unser Haus für anspruchsvolle Mode führen 

Der Name unseres Hauses steht im Bereich der Damenoberbekleidung für modische Treffsicherheit, überzeugende Qualität und eine individuelle , 
persönliche Ansprache unserer Kundinnen. Auf der Basis einer überzeugenden Konzeption hat unser Haus Maßstäbe gesetzt. Um auch zukünftig 
unsere realistischen, jedoch hochgesteckten Ziele zu erreichen, suchen wir für die Leitung eines unserer bedeutendsten Häuser in Nordrhein- 
Westfalen Sie als 

* 

Geschäftsführer — Haus für Damenoberbekleidung — 


Als Brancheninsider wissen Sie, daß die Erfüllung der folgenden Anforderungen 
die Voraussetzung für eine erfolgreiche Geschäftspolitik ist: 

• Konzeptionell sichere Sortimentspolitik, abgestimmt auf dm Standort 
unseres Hauses 

• Sicherheit in der Kollektionsgestaltung und Sortimentsüberwachung 

• Exzellente Kenntnisse in der Führung eines Modehauses und motivierende 
Steuerung der Mitarbeiter 

• Unternehmerische Befähigung und konsequente wirtschaftliche Steuerung in 
der Organisation und im Verkauf 

Wir meinen, daß wir Ihnen mit unserem Haus sowohl von der Kollektion als 
auch von der Organisation einen optimalen Rahmen bieten, Ihre unternehme- 
rische Initiative zu entfallen und durchzusetzen. Dabei erwarten wir keinen Ver- 


walter, sondern eine dynamische Persönlichkeit, die mit Ideen und Tatkraft dem 
Markt der Region neue Impulse gibt und diese Zielgruppen nicht nur durch eine 
optimale Ansprache überzeugt, sondern auch durch einen hervorragenden 
Service. Selbstverständlich müssen Sie, um diese Funktion auszufüllen, 
abgesicherte Erfahrungen aus dem Modebereich mitbringen. Diese können Sie im 
Filialunternehmen, im Warenhauskonzem, im spezialisierten Kaufhaus oder an 
anderer Stelle gewonnen haben. Selbstverständlich sind wir auch interessiert an 
Herren, dk jetzt in der zweiten Ebene stehen und das Potential für die Topver- 
antwortung milbringen. Die anderen für diese Position erforderlichen Detail- 
kenntnisse brauchen wir sicherlich an dieser Steile nicht weiter aufzuzählen, denn 
als Brancheninsider wissen Sie, was einen erfolgreichen Geschäftsführer ausmacht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt im Bereich Nordrhein- Westfalen. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Kreis von Herren ausgesprochen eng 
gezogen ist. Wir sind auch interessiert, mit Ihnen in Kontakt zu kommen , wenn Sie 
z. Z. vielleicht noch nicht an einen Wechsel denken. Da wir jedoch schnellstmög- 
lich wissen möchten, wer unser Mann sein wird, bitten wir um kurzfristige tele- 
fonische Koniaktauf nähme mit der von uns beauftragten Personal & Manage- 
ment Beratung. Rufen Sie bitte die Herren Baldus oder Hatesaul unter der Tele- 
fonnummer 0228/2603-1 13 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - an. odersenden Sie vorab 
Ihren tabellarischen Lebenslauf an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l. unter der 
Kennziffer 1/4567. Eine konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird 
zugesichert. 



Dir Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 
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rBonn 

LTelefon 0228/2603-0 


Chance für den Kaufmann rrat ingemeurmaßigem Background! 

Im Arüagengeschdft haben wir uny aufgrund unseres Know-hows und der Qualität unserer Produkte eine namhqfte Stellung am Markt errungen. Die Pro- 
jekte und die dabei anfallenden Werte haben Größenordnungen erreicht, die neben der systematischen Projektsteuerung die Sichersteilung der Effektivität 
durch einen Fachmann erfordern. Die Systeme und eine wohlabgestimmte Organisation sind vorhanden, jedoch wollen wir unser Management durch einen 

Leiter Kaufinännische ProjektkontroUe 


erweitern der aufgrund seiner kaufmännischen Fähigkeiten und seines iagenieurmäßi 
gen Verständnisses in der Lage ist. die Verantwortung für diesen Bereich zu überneh- 
men. Am ehesten würden Sie unseren Vorstellungen entsprechen, wenn Sie folgende 
A uf gaben mit Erfolg bewältigen: 

• Sicherstellung der optimalen kaufmännischen Prüfung und Beurteilung der 
Abrechnung von im Bau befindlichen Investitionsobjekten und der vereinbarten 

% ^bel^ung des Leislungsumfanges für Leistwgsabrechnungen und Sicherstel- 
lung der Plausibilität .... 

• Optimierung der AMatf Organisation im Hinblick auf Verbesserungen und Verein- 
fachungen ... 

• Führung und Motivation eines qualifizierten Milarbeiterstabes und Zusammen- 
arbeit mit den Fachbereichen des Unternehmens 

l dealerweise haben Sie den technischen Durchblick und sind in der Lage, kaufmänni- 


sche Vorgänge und deren Hintergrund zu beurteilen und haben Erfahrungen mit 
Großbaustellen und dem Einsatz der EDV. Auf der Grundlage eines betriebswirt- 
schaftlichen Studiums oder einer vergleichbaren kaufmännischen Ausbildung und 
mehrjähriger Berufserfahrung sollten Sie über umfangreiche Erfahrungen in der 
Abrechnung von großen Investitionsobjekten verfügen. Ihr kaufmännisches Geschick 
wird durch hohes technisches Verständnis und Ihr Organisationstalent optimal 
ergänzt. Da die Grundlage Ihrer Tätigkeit der abgeschlossene Vertrag ist. erwarten wir 
von Ihnen die Fähigkeit, die Ausführungen an den vertraglichen Vereinbarungen mes- 
sen zu können. Neben den fachlichen Fähigkeiten erwarten wir von Ihnen Verhand- 
lungsgeschick und die Zielstrebigkeit, die erforderlich ist, um gesetzte Ziele zu errei- 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


eben; Durchsetzungsvermögen und Dynamik ergänzen das Qualifikationsspektrum. 

Sie sollten das Potential besitzen, um sehr bald einen Karriereschriu machen zu 
können. 

Vom Alter her sollten Sie etwa Mitte 30 Jahre und nicht viel älter als 50 Jahre sein. 
Dienstsitz ist Deutschland. 

Sollte Sie diese breilangelegte und mit einem großen Freiheitsraum versehene Auf- 
gabe heraus/ ordern, so erwarten wir Ihre aussaggfähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild. Zeugniskopien, frühestmöglicher Ewirittstermin, 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung 
Wolfram Haiesaul G mbH. Poppelsdorf er Allee 45. 5300 Bonn I, unter Angabe der 
Kennziffer 1/6547. Unsere Berater verbürgen sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. Sollten Sie Vorabinformationen 
wünschen, stehen Ihnen die Herren Kretschmer und Hatesaul unter der Rufnummer 
0228/2603-1 16 (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Nummer 0228/2603-0) gern zur Verfügung. 
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Gesellschaft für Projektentwicklung 
und Projektdurchführung 

Als Entwicklungsgesellschaft und Generalübemehmer haben wir uns einen guten Ruf 
geschaffen, der sicher nicht nur auf unsere Zuverlässigkeit und Qualität beruht, sondern 
auch im Zusammenhang mit der seit Jahren erfolgreich praktizierten Idee „alles aus einer 
Hand“ entstand. Im Auftrag von Dritten und für unsere eigene Immobiliengesellschaft 
planen und bauen wir sowohl für den Wohnungsbau als auch für gewerbliche Nutzung. Die 
Auftragslage und das solide Akquisitionspotential erfordern eine weitere personelle 
Verstärkung. Zur Unterstützung und zur Entlastung des technischen Prokuristen suchen 
wir einen 


Oberbauleiter 


Er sollte - nicht älter als erste Hälfte 30 - einige Jahre in den Abteilungen Statik und 
Kalkulation mitgearbeitet haben sowie als Bauleiter von schlüsselfertigen Bauten aktiv 
gewesen sein. Seine Einstellung zur Arbeit muß durch Praxis von einem gesunden Preis- 
Nutzen-Denken geprägt sein. TermirWQualitäts- und Kostenkontrolle müssen für ihn 
keineswegs nur Pflicht, sondern stetige Notwendigkeit bedeuten. 

Wenn Sie sich mit der geschilderten Aufgabe identifizieren können und gewohnt sind, 
systematisch und konsequent Ihre Mitarbeiter und sich zum Ziel zu führen, möchten wir 
gern mehr von Ihnen erfahren. Bitte nehmen Sie Kontakt auf zu der von uns beauftragten 
und zur Diskretion verpflichteten Beratungsgesellschaft Sie steht Ihnen bereits telefonisch 
zur Verfügung Samstag und Sonntag von 16.00 bis 20.00 Uhr, ansonsten täglich ab 8.00 
Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr). Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie 
bitte an die u. g. Anschrift 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaubenstreBe 2 4000 DüssetdOTf 30 Tel. 02 11 / 48 90 73 



Chemische Großindustrie 

Wir gehören zu den Großen der chemischen Industrie, produzieren und vertreiben 
unsere Erzeugnisse auf internationaler Ebene. Auch in der Bundesrepublik 
Deutschland betreiben wir Produktionswerke und Verkaufsniederlassungen mit 
großem Erfolg. 

■ 

Um die Kontinuität unserer Untemehmensentwicklung zu gewährleisten, brau- 
chen wir für-unser Werk in Norddeutschland jüngere 


ft den technischen Manag^nenKladiwuchs 

Innerhalb des Gesamtproduktionsbereiches werden Sie schon während der 
Einarbeitung verantwortlich an produktionsorientierten Problemlösungen mitarbei- 
ten; das schließt ein die Überwachung und Steuerung des Ablaufs, die Weiterent- 
wicklung, Planung und Optimierung der Produktionsprozesse von chemischen 
Anlagen, die ständige Verbesserung bestehender Produkte und prozeßbezogene 
Forschung. 

Sind Sie erfolgreich, übernehmen Sie umfassende Aufgabenbereiche in Eigenver- 
antwortung. Nicht zuletzt unser bewährter Führungsstil (Delegation von Verantwor- 
tung), die kurzen Entscheidungswege, die Möglichkeit, eigene Ideen realisieren zu 
können sowie leistungsgerechte Einkommenssteigerungen sind Argumente dafür, 
um bei uns Ihre Karriere zu beginnen. 

Voraussetzungen sind: fundierte technische Ausbildung, gute Kenntnisse in 
Verfahrenstechnik, Chemie sowie Meß- und Regeltechnik, Kontaktfreudigkeit und 
im Ansatz erkennbare Führungsquaütäten; Englischkenntnisse wären wünschens- 
wert. 

Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf über die von uns beauftragte Personalwerbe 
Union GmbH. Diskretion ist gewährleistet. 


Personalwerbe 


Personafberatung 

Eümsbütteier 


PERSONALWERBE 



2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392818 
und 4 39 95 91 


UNION 









Lieferant des Königlich Dänischen Hofes 

Wir gehören zu den größten Süßwaren-Herstellem Skandinaviens. Unsere Namen haben Weltgeltung. 

Unsere Produktpalette wurde speziell für den deutschen Verbraucher konzipiert und ist auf einem erstklassigen 
Qua/rtäfsniveau angesiedeft 

Dafür suchen wir einen 

Gebiets-Verkaufsleiter 

für die Gebiete Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, 

Nordrhein-Westfalen und Berlin. 

Wir denken an einen dynamischen Herrn, der mindestens 30 Jahre alt ist. der es einerseits versteht, die sich ihm bietenden 
vielfältigen Möglichkeiten eines Konzerns zu nutzen, und andererseits auch Pionierarbeit leisten kann und will. 

Ihre Gesprächspartner wenden die Entscheidungsträger im Fachhandel, in Warenhaus-, Supermarkt - und Großhandels- 
unternehmen s ein. 

Analyse der Absatzzahlen, Motivieren der Handelsvertreter, effektiver Einsatz und Kontrolle des eigenen Werbebudgets 
sowie Steuerung von Verkaufsförderungsaktionen werden mit zu den wichtigsten Aufgaben gehören. 

Sie berichten direkt an die Konzern-Zentrale in Kopenhagen. Hier werden Sie auch auf 
Ihre Aufgabe vorbereitet, wobei Erfahrung im Süßwaren-ßere/ch als ein Plus angesehen 
wird. Wir legen sehr viel Wert auf Kenntnisse der Absatzkanäle im Lebensmittelhandel. 

Wirzahlen ein adäguate s Gehalt und kommen für die Kosten Ihres eigenen PKW auf bzw. 
stellen auf Wunsch einen Ftrmenwagen. Wohnsitz im Raum GroB-Hamburg ist wün- 
_ sehenswert Eintrittstermin: 1. 7. 1983. 

/Jä7\ Bitte senden Sie Ihr Foto und Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der 

/ f^wf ' Gehaltsvorstellungen an die von uns beauftragte 

V~jtl PERSONALBERATUNG GEEST 

NjJ/ Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428 , D-2000 Hamburg 65, Telefon 040 / 602 39 9617 




Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurforderzeugbranche. Unsere Fahrzeuge 
der Marke .Ameise“ genießen durch hohen technischen Standard und erstklassige 
Qualität einen ausgezeichneten Ruf im In- und Ausland. 

Für den weiteren Ausbau unseres Bereiches Automatische Fördertechnik in unserem 
Werte Norderstedt bei Hamburg suchen wir zum schnellstmöglichen Arbeitsantritt 

Diplom-Ingenieure (TU, FH) 

der Fachrichtung Elektrotechnik, Elektronik, Informatik als 

Konstrukteure/Entwicklungs-Ingenieure 

für die Konstruktion und Ausarbeitung von automatischen Förderanlagen. 

Wir erwarten von unseren neuen Mitarbeitern möglichst Berufser- 
fahrungen auf obigem Gebiet - wir sind aber auch bereit, hochquali- 
fiziertem Nachwuchs eine rolle Chance zu bieten. Gute theoretische 
Kenntnisse der Elektronik, Digitaltechnik, Steuerungstechnik, An- 
triebstechnik sowie auf dem Gebiet der Mikroprozessoren müssen 
wir voraussetzen. 

Wir bieten Ihnen neben einer anspruchsvollen Aufgabe anforde- 
rungs- und leistungsgerechte Bezüge sowie zeitgemäße Soziallet- 
stungen. 



JUNGHEWfflCH 


Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter Beifügung der erforderlichen Untertagen (Lebens- 
lauf, Zeugntstopien, Gehaitsvorstellungen, frühester Antrittstermin) an 

H, Jung he in rieh Maschinenfabrik GmbH & Co. KG 

Personalabteilung . 

Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 


LIEBLER INSTITUr 



Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individuelle Karriereberatung 


Eines der großen Engineering- 
Unternehmen Europas sucht ei- 
ne dynamische, erfolgreiche 


i 



Ingenieur-Persönlichkeit 
mit „reicher“ Nahost-Erfahrung: 

General-Beauftragter 
für den Irak 

Sie sollen die administrative und taktisch koordinierende Vertragsabwickhing eines laufen- 
den Milliardenprojektes übernehmen. Dafür steht Ihnen in Bagdad ein bewährtes kleines 
Team zur Verfügung. Unsere Großbausteilen im Lande werden jeweils an Ort und Stalle von 
langjährigen Mitarbeitern geleitet. Sie sind unmittelbar der deutschen Zentrale gegenüber 
verantwortlich. 

■ ■ ■ • 

Sollten Sie als Kenner arabischer Wirtschafts- und Lebensverhältnisse — in perfektem 
Verhandlungs-Englisch - nicht nur Top- Kontakte erfolgreich gepflegt, sondern auch die 
Klaviatur des dortigen Alttagsgeschäftes im Detail praktiziert haben, sind Sie „unser Mann“. 


I 


SEIT USO 


Als Chef unserer Niederlassung (General Branch Manager) werden Sie unsere Interessen 
gegenüber dem Kunden (Regierung), bei Behörden, Banken, Versicherungen, Sub-Contrac- 
tem etc. technisch und kommerziell fundiert zu vertreten haben, ihnen soll außerdem die 
Koordination zwischen Stammhaus und Großbaustellen, der Großbaustellen untereinander 
sowie die Sicherstellung der notwendigen organisatorischen Abläufe obliegen, ihr bewährter 
Stellvertreter ist Deutscher mit Arabisch als Muttersprache. 

Sicher eine herausfordernde Tätigkeit für eine gestandene Persönlichkeit reiferen Alters mit 
diplomatischem Geschick. Auch wir kennen die außerordentlichen Anforderungen und 
Bedingungen. Unser Angebot ist entsprechend. 

Bitte richten Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit tabefl. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Angaben zu Einkorn mensvorsteilungen und Eintrittstermin unter Kennziffer 3041 an 
unseren Personalberater Kurt Sexauer. Er wirkt im Rahmen seiner Unternehmensberatung für 
unser Haus bei der Besetzung dieser Position mit und wahrt jede von Ihnen gewünschte 
Diskretion. 


Flei sch Wirtschaft 
Beratung 
Training 
Rat plus Tat 

Die Ammerländer Räucherkate 

Ammerland und Schinken Diers - ein Begriff für hochwertige 
Schinkenspezialitäten nach alter Handwerkstradition. 

Wir suchen zur Realisation unseres neuen Vertriebskonzeptes 
den 

Verkaufsleiter national 

Die Position ist direkt der Geschäftsleitung unterstellt. Bei 
erfolgreichem Engagement in unserer eigenständigen Ver- 
triebsgeselischaft ist Aufstieg zum Geschäftsführer möglich. 

Wir setzen umfassende Kenntnisse im Lebensmittel vertrieb 
voraus sowie die Fähigkeit zu selbständiger konzeptioneller 
Ideenfindung. 

Unser Angebot ist der Aufgabe entsprechend ausgestaltet. 
Einzelheiten möchten wir im Gespräch mit Ihnen erörtern. 

Wie interessant unser Angebot gerade für Sie ist, sagt ihnen 
das LIEBLER INSTITUT - in einem unverbindlichen und hun- 
dertprozentig vertraulichen Gespräch. Bitte rufen Sie an: 

LIEBLER INSTITUT 

Beratungsinstitut für die Fleischwirtschaft 
Dienstleistungsbereich Personaiberatung, Frau Huber, 
Herzogswall 6 

4350 Recklinghausen, Tel. 0 23 61 / 1 30 41 oderl 65 01 




Ftersonaberatung Kifft SfiXaUGT 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 


Wem Sieh 
Urlaub fahren 


schicken wir Ihnen die WELT gern nach. 
Informieren Sie sich möglichst frühzeitig bei 
unserer Vertnebsabteilung/Reisevensand. 
Damit Sie auch im Urlaub nicht auf Ihre 
gewohnte Lektüre verzichten müssen. 


DIE® WELT 
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Deutsche ICI GmbH 

6000 Frankfurt 71, ICI-Haus, Lyoner Str. 36 



i ■ 

; Wir sind eines Verführenden Unternehmen der chemischen Industrie. Zu unserem 
Firmenverbund gehören Forschungs- und Produktionsstätten in aller Wett. Das 
Erzeugnteprogramm reicht von Chemikalien über Kunststoffe, Fasern, 
Pflanzenschutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln. Unsere Aussichten 
für die Zukunft sind gut. 

■ f . • V . . ■ • - m m * m ■ ■ * 

Innerhalb unseres Geschäftsbereiches Kunststoffe suchen wir zum baldigen 
Eintritt einen 

Marktentwickler 
Technische Kunststoffe 

Sein Aufgabengebiet umfaßt die Marktentwicklung unserer Technischen 
Kunststoffe (PEEK, PFS, PA, PMMA) schwerpunktmäßig in der Elektro-, 
Elektronik-, Luft- und Raumfahrt- sowie Maschinenbauindustrie. Hierzu sind 
intensive Entwicklungsgespräche bei den Endabnehmern ebenso notwendig wie 
Zultefarante 8008 anwendungstechnfsche Beratung der entsprechenden 

Zur Bewältigung dieser Aufgabe benötigen Sie eine Ausbildung als Ingenieur oder 
Techniker der Fachrichtung Kunststofftechnik sowie praktische Erfahrung In der 
Kunststoffindustrie. Die Position gehört zu einem Team von Marktentwlcklem in 
Europa, das direkt von der Produktdivisfon In England gesteuert wird. Sehr gute 
Englischkenntnisse sind deshatb notwendig. 

Wir bieten ein gutes Gehalt und die bedeutenden Zusatzleistungen eines 
internationalen Unternehmens. Ein neutraler Firmenwagen - der auch privat 
genutzt werden kann - steht zur Verfügung. 

Entsprechen Sie dem Anforderungsprofil? Dann senden Sie bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen zur Vorbereitung eines eisten 
Gespräches oder rufen Sie zwecks Klärung von Vorabfragen Herrn Undenblatt 
unter Tel.-Nr. 06 1 1 / 66 00-4 32 an. Deutsche IC( GmbH, Personalwesen, 

Postfach 71 03 30, 6000 Frankfurt/Main 71. 



Tochtergesellschaft der 

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 
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Wir arbeiten im in- und Ausland, beschäftigen durchschnittlich 1250 
Mitarbeiter und haben eine Bauleistung von etwa 250 Mio. DM. Unsere 
Ausführungsschwerpunkte liegen im Ingenieur- und Industriebau und in 
der Abwicklung- schlüsselfertiger Bau maßnah men. insbesondere auch 
im Ausland. 

Für die Bearbeitung und Ausbsuptanung schlüsselfertiger Baupro|ekte 
in -unserer Hauptverwaltung suchen wir einen 


ARCHITEKTEN 


Ingenieur Fachrichtung Hochbau 


'der mehrere- Jahre Praxis auf diesem Gebiet hat 
kenntnlsse sind erforderlich. 


Sprach- 


Wtr erwarten Sicherheit in der Ausführung (auch im Detail) und dis 
Fähigkeit, Arbeiten der Fachingenieure koordinieren zu können. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung in Dortmund, Märkische Straße 248 (tel. Kontaktaufnahme unter 
f0231]4l 04 259). 



WIEMER & TRACHTE 



PPS 

HAUS 


Die Sicherheit in Türen und Fenstern 

Wir sind ein Industrieunternehmen der metallverarbeitenden Indu- 
strie mit ca. 700 Mitarbeitern mit Sitz in landschaftlich reizvoller 
Gegend in Nordrhein-Westfalen. 

Für unsere Produktgruppe Schließzylinder suchen wir den 

Entwicklungs- 

ingenieur 

Schließsysteme 

ln Ihrer heuen Position werden Sie innerhalb eines aufgeschlosse- 
nen Teams von Konstrukteuren fertigungshahe Konstruktionsaufga- 
ben übernehmen und daher eng mit unserem Modellbau und 
unserer Fertigung Zusammenarbeiten. ' 

Dabei denken wir an eine Dame oder einen Herrn mit abgeschlosse- 
nem Maschinenbaustudium, Schwerpunkt Konstruktionstechnik, 
die/der möglichst über gewisse berufliche Konstruktionserfahrung 

verfügt; 


Bitte bewerben Sie sich durch Übersendung Ihrer vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Handschreiben,- Lichtbild und Angabe 
Ihrer Einkommenswünsche sowie Ihrem frühestmöglichen Eintritts- 

termih. 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht ihnen unser Personal- 
leiter, Herr Steinmeier, unter der unten angegebenen Telefonnum- 
mer zur Verfügung. 

WINKHAUS TECHNIK GMBH & CO. KG 

Personalabt. - Tel. (0 25 04) 1 21 ■ August-Winkhaus-Str. • 4404 Telgte 


Dialyse 


Verkauf 


- von Hannover bis Flensburg - 

Damit Ist deutlich, für welchen geographischen Großraum Sie die verkäuferische Verantwortung allein zu tragen haben. Was das 
Gerät betrifft, so ist festzustelten, daß es weltweit eingesetzt wird, 

das Leben verlängern 

zu helfen - also auch in den Schwerpunktkliniken des Ihnen anvertrauten Gebietes. Sie werden also einen bekannten Namen 
und ein bewährtes medizin-technisches Erzeugnis repräsentieren. Der ethische Anspruch an den Verkäufer Ist ebenso hoch wie 
der an den Arzt. Hohe physische und psychische Belastbarkeit eingeschlossen. Erfahrung aus dem Verkauf anspruchsvoller 
Technik an die Entscheidungsträger in Krankenhäusern Ist sehr wünschenswert. Die Festbezüge, die Erfolgsbeteiligung und der 
Firmenwagen sind selbstverständliche Fakten. Wir sollten uns aber zunächst über Ihre Leistungsbefähigung und -bereltschaft 
unterhalten. Zu diesem Gespräch werden wir Sie in Kürze elnladen. 

Damen und Herren mit Verkaufserfahrung werden um die entsprechenden Angaben und 
Unterlagen gebeten, ihre Zuschrift erbitten wir an die Chlffreabtellung der beauftragten 
Industrieberatung, die eingeschaltet Ist, um mögliche Sperrvermerke gewissenhaft zu 
berücksichtigen. Bitte, versehen Sie Ihre Zuschrift mit Werdegang in Stichworten, Lichtbild, 

Handschreiben, Zeugnisabschriften, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Postan- 
schrift: 8022 Grünwald-Mü neben, Postfach 3 20. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 




VerfcauCsdheMor Raum Hessen 

Bedeutendes Haus der Brauwirtschaft verstärkt seine Aktivitäten im genannten geographischen Gebiet und sucht deshalb 
Kontakt zu einem verkaufsstarken und führungserfahrenen Herrn, der in der Lage ist, den noch sehr entwicklungsfähigen Markt 
für Markenbiere auszuschöpfen. Der Betreffende sollte zum 




lhema:Bier 

in Faß ind Hasche 

.■ ■— j 

schon Wesentliches beitragen können. Andererseits kommen auch Markenartikler in Betracht, die sich dem Metier erst 
zuwenden wollen. Voraussetzung ist dann aber, daß Sie die Vertriebswege über die Großformen des Lebensmittelhandels und 
an die Gastronomie bereits kennen. Gebietsverkaufsieiter und Reisende bilden Ihr organisatorisches Rückgrat Es erwarten Sie 
eine ausgesprochen angenehme Atmosphäre, eine erste Visitenkarte der Branche und - der gute Stem auf allen Straßen. 

Herren aus der Verkaufsweft des Bieres oder der Markenartikellndustrie - eine evtl.' 
Wohnungssuche bringt mit unserer Hilfe keine Probleme - werden um die qualifizierenden 
Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwor- 
tungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugnisabschriften, Handschreiben, Lichtbild, Ein- 
kommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventu- 
elle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. 

Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜN W ALD 


Weltmaßstab Medizintechnik 


- ein großes Wort. Wir dürfen es nachweislich für uns in Anspruch nehmen. Auf diesem Niveau suchen wir eine Persönlichkeit 
mit überdurchschnittlicher Verkaufserfahrung im Klinikgeschäft und Führungsbefähigung. Unter dem Vorzeichen 

Marktführung erarbeiten 

Spartenchef über Deutschland hinaus 


sollen Sie mit Profites nter- Verantwortung entscheidende Schritte einleiten und gehen. Mit aller Unterstützung einer internatio- 
nal ersten Industrieadresse des Metiers. In Anbetracht der absatzwirtschaftlichen und technologischen Anforderungen müssen 
Ihre Ausbildungs- und Erfahrungswerte exzellent sein. Domizil ist eine deutsche Großstadt 

Herren entsprechenden Zuschnitts werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang 
In Stichworten, Zeugnisabschriften, Englischkenntnisse, Handschreiben, Lichtbild, Einkom- 
mensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle 
Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postan- 
schrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 



DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWAID 
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OLYMPUS 


Wir sind die Europazentrale eines der führenden japanischen Unter- 
nehmen der feinmechanisch-optischen Industrie. Unsere Produkte 
(Kameras, Endoskope, Mikroskope, Mikrokassettengeräte u. a.) ha- 
ben Weltgeltung. Zum nächstmöglichen Termin suchen wir den 

VERKAUFSLEITER 

STARRE ENDOSKOPE - EUROPA 

Er wird für den Verkauf dieser Endoskope im europäischen Ausland 
und z. T. auch im Inland verantwortlich sein. Dabei arbeitet er eng 
mit den Verkaufsabte iiun gen für flexible medizinische Endoskope 
zusammen, weil unsere Vertriebspartner- für beide Produkte häufig 
identisch sind. 

Für diese Tätigkeit, die mit vielen Reisen, Messen- und Kongreßteil- 
nahmen verbunden ist, sollte unser neuer Mitarbeiter Verkaufs- und 
Verhandlungsgeschick haben, sehr gut Englisch sprechen können 
und möglichst aus der Medizintechnik kommen. 

Wir bieten, neben einem guten Gehalt (13, 5x p. a.), einen sicheren 
Arbeitsplatz und verschiedene Sozialleistungen, wie betriebliche 
Altersversicherung und vermögenswirksame Leistungen. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen und vielseitigen Position 
interessiert sind, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen. 

OLYMPUS OPTICAL CO. (EUROPA) GMBH 

PERSONALABTEILUNG 
WENDENSTRASSE 14-16 • 2000 HAMBURG 1 
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Die Drage rwerk AG in Lübeck ist mit ca. 4800 Mitarbeitern der zweitgröß- 
te Arbeitgeber in Schleswig-Holstein. Sie fertigt und vertreibt Produkte, 
die der Lebenserhaltung dienen und in der Medizintechnik, der Atem- 
schutztechnik, der Gasmeßtechnik und der Druckgastechnik eingesetzt 

werden. 

Wir suchen einen 

Marktforscher 

der es gewohnt ist, selbständig und methodisch zu arbeiten und 
mindestens Englisch als Fremdsprache beherrscht. 

Sie sollten nicht älter als 40 Jahre alt sein und ein wirtschaftswissen- 
schaftliches oder technisches Studium absolviert haben. Ideal wäre 
praktische Erfahrung in der Marktforschung eines größeren Herstellers 

der Investitions- oder Konsumgüteiindustrie. 

Sie sind bei Dräger verantwortlich für Marktforschungsmaßnahmen in in- 
und ausländischen Märkten für einzelne Produkte oder Produktgruppen 
und treffen dazu die Vorbereitung, Koordination und Durchführung 
sowie die Auswertung und die Darstellung der Ergebnisse. Sie arbeiten 
mit an langfristigen untemehmensspezrfischen Prognose-Modellen und 
führen Spezialuntersuchungen nach vorgegebenen Aufgabenstellungen 

durch. 

Bei der Projektvergabe arbeiten Sie eng mit externen Marktforschungsin- 
stituten zusammen. Ihre internen Gesprächspartner sind vor allem der 
Verkauf und das Produkt-Management sowie Zweigniederlassungen, 

Tochtergesellschaften und Vertretungen. 

■ 

Nutzen Sie die Chance, beruflich und privat vorwartszu kommen, in 

Lübeck, einer Stadt mit hohem Freizeitwert. 

Wir erwarten Ihre aussagefähige Bewerbung. 

»Bei Drägersein!« 


WESTFÄUSCBE HYPOTHEKENBANK 


ist-ain im gesamten Bundesgebiet litiges'RaaBaadHirt- 
stituL 

Zur Verstärkung des Außendienst« suchen wir % 
unsere Hypothefcenbüro* in Hannover, Dortm«* 
Düsseldorf und Frankfurt je einen 

Dlrektionsbeauftragten 




Es ist beabsichtigt, den zufcflnftigsn Mitarbeiter & 
Hannover nach ebier angemessenen Elnarbetiunns- 
zeit u. U. mit Dienstätz im GroBreum BremarVOIdan- 
burg einzusetzen. 

Wir erwarten Kenntnis« in der Baufinanziening (bant 
oder wohnungswirtschaftlicher Bereich), Konäktfisu. 

cHgkait, sicheres Auftreten und VerhanflungagesctödL 
Die Bewerber eoüten selbständig erbäten körnen dm 
I nitiative entwickeln. 

Wir bieten gesicherte Arbeitsplätze, den Anforderun- 
gen entsprechende Vergütungen und zusStzfiche so- 
ziale Leistungen. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen - tabellarischer Lebenslauf. Zeugnisab- 
schrift, UcftttxJd u8w. — mit Angabe des GehaSswun- 
sch« an den Vorstand unserer Bank, noria na t n afle i 
4600 Dortmund 1 , Tetafön 02 31 / 10 82 - 2 15 

WESTHYP 

WESTFALISCHE HYPOTHEKENBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 


AEG-TELEFUNKEN 


Ihr Können ist unsere 
gemeinsame Zukunft. 
Wir suchen einen 
erfahrenen 


DV-Organjsator 


Unsere Bücher kennt indes Kind 

Wir sind einer der führenden Verlage für gute Kinderbücher und Comic-Alben und 
gehören zu einer internationalen Untemehmensgruppe. Unsere vielseitige und 
populäre Produktion verkaufen wir mit großem Erfolg über den Buchhandel und über 
alle geeigneten Vertriebswege. 

Wir wollen unseren erfolgreichen Kurs auch in der Zukunft mit Engagement und 
modernen Methoden fortsetzen und suchen deshalb den 

LEITER VERKAUF UND MARKETING 

Sie sind eine branchenerfahrene Verkäuferpersönlichkeit mit Führungseigenschaf- 
ten. Sie wollen in direkter Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung zielstrebig und 
mit vollem persönlichen Einsatz erfolgreiche Verkaufsstrategien planen und durch- 
setzen. Ihre Stärke liegt in der Motivation und Führung der Außendienstmitarbeiter 
und im guten persönlichen Kontakt zu wichtigen Kunden. Wenn Sie sich aufgrund 
Ihrer fachlichen und persönlichen Qualifikation für dieses Aufgabengebiet interessie- 
ren, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an die von uns beauftragte Personalberatung, die 
sich für absolute Diskretion verbürgt. 

Mercuri Urval Englische Planke 6, 2000 Hamburg 11 

Die Personalberatung für Marketing und Verkauf. Tel. 0 40 / 36 50 28 (Herr HÖChsmann) 



MolsOnger Allee 53-55, 2400 Lübeck, Telefon 0451 /B 82 2640 


Exportkaufmann 

Fernost 


ANZEIGEN 



Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Me- 
tallindustrie und suchen für unsere Tochterfirma in 
Hongkong einen auslandserfahrenen und zielstrebi- 
gen Expo rtkauf mann. 

Neben dem Vertrieb unserer in Femost hergestellten 
Investitionsgüter werden Sie für den selbständigen 
Einkauf von technischen Konsumartikeln im asiati- 
schen Raum verantwortlich zeichnen. Diese weitge- 
hend eigenverantwortliche Aufgabe wird zunächst von 
Ihnen allein zu lösen sein, wobei ein entsprechendes 
Sekretariat selbstverständlich zur Verfügung steht 

Bei der Besetzung dieser Position denken wir an einen 
Herrn, der neben seiner kaufmännischen Ausbildung 
und entsprechenden beruflichen Erfahrungen über 
verhandlungssichere Englischkenntnisse verfügt. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen 
(Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, Angabe von Gehaltsvorstei lung und frühest- 
möglichem Eintrittstermin) über unseren Anzeigen- 
Service, der für die Einhaltung evtl. Sperrvermerke 
garantiert Kennziffer: WWE 581. 

ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 - TEL 0201 /423243 


tring 

zeichnen und schreiben 


o 


Mit unseren über 1300 Mitarbeitern gehören wir weltweit zu den führenden Unterneh- 
men des technischen Zeichen bedarfs. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für 
— unser Produkt- Management - Zielgruppe Schule/Ausbildung - einen 

Marketingassistenten 


Voraussetzungen: 

• Technisches oder technisches- kauf- 
männisches Studium. 

• Solide Englischkenntnisse. 


Aufgaben: 

• Planung und Durchführung von Fortbil- 
dungsmaßnahmen. 

• Bearbeitung Und Entwicklung von 
Unterrichts medien. 


• Zielgruppenbezogene Marketingbera- 
tung im in- und Ausland. 

Wir bieten ein anforderungs- und leistungsgerechtes Einkommen sowie zeitgemäße 
Sozialleistungen. Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung. 


rotring-werke 
Riepe KG 


Kieler Straße 301-303 
D-2000 Hemberg 54 
Telefon, 040/5496-0 


der uns bei der Planung 
der Hardware, Software? 
und Organ isationsvoriiä- 
ben unterstützt, uns bef der 
Realisierung und Einfüh- 
rung von EDV-Systemen 
berät sowie unsere Infor- 
mationssysteme und Ar- 
beitsabläufe auf Funktions- 
töchtigkertund. Wirtschaft- 
lichkeit analysiert. 

Die Tätigkeit erfordert eine 
kaufmännische Ausbil- 
dung, kombiniert mit eini- 
gen Jahren Organisations- 
erfahrung, sowie fundierte 
Kenntnisse in COBOL, IMS- 
DB und DFV-CICS; außer- 
dem sollten Sie die Befähi- 
gung zur fachlichen Lei- 
tung eines Teams in der 
Praxis erworben haben. 


Wir bieten Ihnen eine viel- 
seitige, interessante Posi- 
tion mit guten Profilie- 
rungsmoglrchkeiten, ein at- 
traktives Gehalt sowie übli- 
che Sozialleistungen. Na- 
türlich haben Sie auch glei- 
tende Arbeitszeit 
Wenn Sie unser Angebot 
interessiert, erwarten wir 
Ihre aussagefähige Bewer- 
bung an 

■ 

AEG-TELEFUNKEN 
Geschäftsbereich 
Industrieanlagen, 
Schiffbau und 
Sondertechnik 
Abteilung Personal 
Steinhöft 9 
2000 Hamburg 11 
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Für sofort suchen wir den qualifizierten : 

Einrichtungsberater 

mit fundiertem Fachwissen und zeichnerischen Fähigkeiten. 

Herren und Damen mit nachweisbaren Erfolgen im Einzel- und 
Objektverkauf bei Sortimenten des höchsten Niveaus von Stil 
bis Modem bewerben sich bei: 

MAYi 

Kunst- und Einrichtungshaus 
Richmondstraße 12-16, Köln, Telefon 21 94 41 


Für unsere Hoteftenifsfachschule m Bayern suchen wir ab 1: S.1 983 einen 

dynamischen 

Schulleiter 

Voraussetzungen: Hochschulabschluß, pädagogische Erfahrungen, mehr- 
jährige Berufspraxis im Hotel- und Ga s t s t ä tt en wesen. Angebote mit 
ausführlichen Personalunterlagen unter P 5407 an WELT-Vertag, Postfach 

1008 64, 4300 Essen. 



CIMAIJA Ihr Spezialist 

für technischen Kunststoff 


Wir sind 
Wir auefwn 


Wir rneintn 


Wir (tonton 



ein bedeutender Lack- und FarlMnaraBtondefebetiieb in Hessen. 
Zu unseren Abnehmern (Ahlen in erster Linie die Malerbetrtebe. 
im Zuge unserer expansiven Entwicklung, den zukünftigen 

Verkaufsleiter 

Der Gesuchte sollte zunächst als Assistent der Geschäfts- und 
Vertoufsfeltung tfttlg sein und In ZuttammentfSeit mit den 
anderen Abteilungen unsere Hauses die moderne Vertriebeme- 
thode und Richtlinien erarbeiten, um sp äter die Vertoufisebtet- 
lung zu leiten. 

eine mehr als interessante Aufgabe für einen jungen Vertriebs»- 
orientierten 

Farben-Fachmann 

an einen Herrn mit guter Grundausbildung, der über Branchen- 
kenntnisse verfügt und über Erfahrungen ln der kaufmännischen 
und technischen Ablauf Organisation. 

Der Gesuchte sdllte zunächst seine Aufgabe darin sehen, die 
Vertriebs- und Marketingeufgaben aus der Sicht der vorhande- 
nen Produkt palette zu erarbeiten. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen E i mt i i nvtektes mit 
unserem Berater; er bürgt Ihnen für objektive Information und 
absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem, handschriftlichem Lebenslauf 
unter Kennziffer K ööö an 


W.a HORSTHANN 

VWnsCHAFTSSSRÄIlWG FÜR DlCCHEftt'IM) LACKWOUSTRE 

Postfach 2324 - 6500 Mainz 1 
Tel. (06131) 59453 und 58766 


Wir produzieren Platten, Rohre, Stäbe und andere Erzeugnisse aus thermopla- 
stischen Kunststoffen, in unserer Branche sind wir einer der bedeutendsten 

Hersteller in Europa mit Werken im In- und Ausland. 

Unsere Verkaufsniederlassung Hilden sucht einen 



Außendienst-Mitarbeiter 

für das Gebiet NRW-Süd 

Ein Kaufmann mit technischem Verständnis oder ein Techniker mit kaufmänni- 
scher Ausbildung im Alter von 30 bis 45 Jahren würde unseren Vorstellungen 
entsprechen. Erfahrungen im Außendienst und im Verkauf technischer Produk- 
te setzen wir voraus, Kenntnisse der Kunststoffbranche wären nützlich. 

Die Position ermöglicht selbständiges Arbeiten, sie ist gut dotiert und entwick- 
lungsfähig. Ein Firmenwagen wird gestellt. Für einen krisenfesten Hintergrund 
sorgen unser solides wirtschaftliches Fundament und unsere führende Markt- 
stellung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, handgeschriebenem 
Lebenslauf sowie Lichtbild an unsere Verkaufsleitung. Wir antworten Ihnen 

schnell. 


S1MONA GMBH • Kunststoffwerke 6570 Kim/Nahe 


Postfach 133 Telefon 0 6752/14-1 • Telex 4 26111 


Dipl.-Ing. (TH/TU) Maschinen- 
bau 

33, bisherige Arbeitsgebiete: Projektierung von Anla- 
gen, Produktion und Arbeitsvorbereitung im Werk- 
zeugmaschinenbau, sucht neue Tätigkeit in den Berei- 
chen Fertigung, Projektierung, Entwicklung im Ma- 
1 ~ t i- oder Anlagenbau, vorzugsweise im Raufli 
Wuppertal und weitere r Um gebung. 

Angeb. erb. u. F 5422 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Es «n. 


Baustoffe: Herstellung nd Vertritt 

Ab P rok urist (41 J.) - ergebziisvvranlworükh Ar meto Werte in Nfarri- 
- erfolgreich u. nngekOndigt tfltlg, mfiefate Ich 

der auf 


oder auch als 


kooperativer Praktiker mit 


Hols t ein. Hamburg, Nledeaadaen . Mi ******* 

Baiwtoffbrancbe) um Hin Angebote unter Nr. PJ 46217 an WELT-Verta* 

Postfach. 2000 Hamburg 36. 


P ur naie mehmerisches Rückgrat ist der Export. SoHtm Sie als (anüijKUirW 
Vorwärtsstrategie z. Z. eine Z&ienstvlening Ihrer v»r i n» n fiirfi* 11 


KAUFMANN 


45. vciIl, 11 Jahre Übcrsce/Buropa, flfe& fa g i- , gut Fra. und Sommu 
Konsum- und InvesttÜo&sgBter, mas ghtfw^ a ^ ‘ 

to» Erf a hrungen in Orgaiifsation/Kootdl&iertmg, ""n naMij «r. um— ■ — . 
-kontralle, Vertrieb (In- uod Ausland), sucht in ezportoricndertein fWcn*“ 1 * 
men verantwortliche Aufgabe 

ZujdnUtea erbeten usL PU 45 746« WELT- Verias, Po*t£*ch.2000Sfflab cr * 3a 


ZURÜCK AUS FERNOST 

- meine Erfahrung ist Ihr Vorteil - 


Bfemetowlrt (grndJmH lang j ähr iger Femod-Büihnffff 
im Ve rhan deln mtt Kunden und Lieferern; vertraut im Umgaog ?°r 

MATMt^PUtek TbIiIati« — ■ » will' 


Menschen und Zahlen; gewohnt selbständig. 



wir* 
Handel 


sctafilidi zu arbeiten, sucht Position im interna 

Beisen angenehm. 

Angebote erbeten unter C Mio an wett/t -v.»!*«, P a tt t a e h 

4300” ' -• 



Stellengesuche finden Sie auf den Sdtsfi U ^ ^ j 
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• _ _ 

nde ® Beb i? *•’* JahlBn stark wachsenden Foodmarkt-Segment Unser Markterfolg, die geplante überproportionale Expansion und die Unterstützung der auf über 1000 Mitarbeiter wachsenden 
vencautsoiganrsahon erfordern zum 1 . Oktober 1983 - gern auch früher - jüngere, aktive, auf Erfolg programmierte Mitarbeiter als 


iflr^gk 

* 8fs!äte e.(fen Jl 
fT™? "* otn -a. 


Produkt-Manager 

- auch Aufsteiger - 

Aufgaben. Ideenbeiträge für neue Produkte. Weiterentwicklung des 
etablierten Sortiments. Produktkalkulation. Markt- und Konkurrenzanaly- 
sen einschlteölich Bewertung der Daten und Informationen. Jahres- und 
Aktionsplanung. Entwicklung von Veifcaufeförderungsmaßnahmen. 

AnforderungsprofU: Fachhochschul- oder Hochschulabschluß. Minde- 
sten? -3jährige Praxis als Marketing- Assistent/Juntor-Produkt-Manager. 

mögl. im Food bereich. Beherrschung des gesamten Marketing-Mix. 
Alter: bis Anfang 30. 


„Kochende“ Redakteurin 


Aufgaben: In enger Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen, speziell 
mit der Versuchsküche, dem Einkauf und der Produktion informieren, 
beraten und motivieren Sie auf allen PR-Schienen unsere Verbraucher. 

Anforderungsprofil: Wir wanden uns an eine ideenreiche Redakteurin, 
die auch in der Freizeit gern am eigenen Herd ihrer Kreativität freien Lauf 
läßt, Gefühl und Vorschläge für Rezepturen hat und diese mit Freude und 
überzeugend an unsere Kunden weitergibt Auch ein „kochender“ 
Redakteur (st willkommen. 


Werbemittel-Manager 

- Einkauf/Abwicklung - 

Aufgaben: Werbemittel- Bedarfsplanung, -einkauf und -Steuerung. Pla- 
nung und Kontrolle der Abwicklung von Monatsaktionen, Verbraucher- 
messen, Sonderveranstaltungen. Organisation und Überwachung aller 
Werbe- und Personalanzeigen. Zusammenarbeit mit den Fachabteilun- 
gen. 

Anforderungsprofil: Die gestellten Aufgaben erfordern einen Planung s-, 
organisations- und abwicklungsbefähigten Werbefachmann mit mehrjäh- 
riger Berufspraxis. Erfahrungen im Direktvertrieb oder Versandhandel 
wären von Vorteil. Alter: bis Ende 30. 


EN9ANK 


Kennziffer: 2345. Kennziffer: 2346. Kennziffer: 2347. 

1 ^ 06 entwicklungsfähigen Positionen, die Ihnen ein Höchstmaß an Selbstverwirklichung bieten, interessieren und bereits im westlichen Nordrhein-Westfalen wohnen oder dorthin umziehen 

Uritwmfthmooc^r«*, «« ^ hr8 aussagefahige Bewerbung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung der heutigen Aufgaben, Gehaltsangabe, Eintrittstermin, evtl. Sperrvermerk an die HS- 

untemenmensoeratung, Postfach 65 04 45, 2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 / 6 08 00 77. ______ 
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Hanns Schulz - Ihr Berater für Fuhrungspositionen 
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Is kompetenter Gesprächspartner des Elektro- 
hhandels eigene Ideen im Verkauf verwirklichen 

GeMetslelter Nord 


erster 


icr.or- Far-igKane: 

oi gen .n Ersk 
■ten V.eaisvsri 


Als deutsche Tochtergesellschaft eines interna- 
tional tätigen Großunternehmens vertreiben wir 
ein spezielles Produktprogramm im Bereich der 
Etektrokleingeräte und arbeiten ausschließlich 
mit dem Fachhandel und den Kooperationen 
zusammen. 

Für die Betreuung der Region Norddeutschland 
suchen wir einen fachlich und persönlich über- 
zeugenden Mitarbeiter im Alter von ca. 25-45 
Jahren. Ihre Aufgabe wird es sein, die bestehen- 
den Kundenkontakte zu pflegen und die Han- 
delspartner in aflen Verkaufefragen qualifiziert 
zu beraten sowie noch nicht ausgeschöpftes 
Marktpotentiäi für unsere Produkte aufzu- 
spüren. ... 

Wir erwarten mehrjährige Erfahrung im Verkauf, 
Fachhandelserfahrung idealerweise im Bereich 
der Weißen oder Braunen. Ware (jedoch nicht 


Bedingung), die Fähigkeit sehr selbständig zu 
arbeiten und die Bereitschaft zur Reisetätigkeit 
ihr Wohnsitz sollte innerhalb der Verkauferegion 
sein. 


Wir bieten Ihnen eine Aufgabe, die Raum läßt für 
selbständiges Arbeiten und für die Umsetzung 
eigener Ideen. Die materielle Ausstattung ent- 
spricht den hohen Anforderungen. Ein Firmen- 
wagen steht zur Verfügung. Bitte senden Sie Ihre 
Untertagen an Bredehöft Unternehme ns bera- 
te ng (Anzeigendienst), Postfach 1643, 2110 
Buchholz. Möchten Sie jedoch vorab noch wei- 
tere Informationen einholen, steht Ihnen unser 
Herr Bredehöft unter Telefon (0 41 81) 81 70 zur 
Verfügung, auch am Wochenende in derzeit von 
16 bis 18 Uhr. Ihre Kontaktaufnahme wird abso- 
lut vertraulich behandelt. 


Wir sind die deutsche Gesellschaft eines multinationalen Großunternehmens, 
dessen Name für Fortschritt und Erfolg steht. 

In unserer Hauptverwaltung im Raum Düsseldorf suchen wir eine(n) Nachfolgerin} für den 

Leiter der Innenrevision 

der aus Altersgründen in Kürze ausscheiden wird. Für diese Tätigkeit sollten Sie die folgenden Voraussetzungen 
mitbringen: 


ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Stu- 
dium mit Schwerpunkt Finanz- und Rechnungswe- 
sen 

mehrjährige Praxis im Prüfungswesen, möglichst 
als Prüfungsleiter einer WP-Gesellschaft mit Kennt- 
nis der amerikanischen Prüfmethoden 

psychologisches Einfühlungsvermögen, aber auch 
Durchsetzungs- und Überzeugungskraft 


• EDV-Anwendungskenntnisse 

• gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift. 

Es erwarten Sie eine verantwortungsvolle Tätigkeit mit 
entsprechender Dotierung und die Sozialleistungen 
eines Großunternehmens. Die Position ist der Ge- 
schäftsführung direkt unterstellt 


Wenn Sie unser Angebot Interessiert bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Lichtbild und Gehaltswunsch unter der Kennziffer P 834041 bei der von uns beauftragten Agentur. Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 


VOIGT + KEHR 
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Werbeagentur GmbH + Co KG ■ Vbgelsanger Weg 1 ■ 4000 Düsseldorf 30 ■ Tel. 02 11/62 67 92-94 , 




. Untemehmen/berotuno 






.haus 

iefen 21 9441 
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Wir sind ein westdeutsches ImporHExportunterrahmen der Unterhal- 
tungsbranche mit dem Sitz ln Stogburg/KÜn und suchen zum frühestmög- 
lichen Termin den bilanzsicheren 

# 

Leiter der Buchhaltung 

• % 

mit entsprechender Berufserfahrung, Zuvsrtässtgk&it und LBtetungsfählg- 
teft Bevorzugt wird ein junger Herr (Alter 30-40 Jahre), der die Buchfüh- 
rung über die hsuseigene EDV-Anlage (Philips Computer P 4500) setbstfin- 
<fig mit dem vorhandenen sechsköpfigen BuchhaKungsteam erteeßgt 

Die Position ist direkt der G e achäfts leftung unterstellt und entsprechend 
dotiert 

fine aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Zaugnfefcopien, Lichtbild. Gehattsvwsteffung, B ntri ttst ermin} erbitten wir 
an die von uns beauftragte 

ConfkfaAkttengeseBsehaft 
Wirtschaftsprüfung s ge —flschaft 
Staue rberatungsge seßschaft 

- RattiausstraSo 12 

2000 Hamburg 1 


Außendienstmitarbeiter 
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, , , t» - 1 ,| ^ ■ — ■ § e m • ■ s mm — ■ — 

mir caoaftanecnem leoeonoi uno ljciudhc von ue/nen 


2S und 40 J^iren. 


tierjng y 
■reirunS ® l 
gkeit in 
tWicklung 

[sweiss 

ngebur.g. 

Esser- 


Wir sucheri zum frühestmöglichen Eintritt die 

Anzeigen- 

Sachbearbeiterin 

verantwortlich auch für die Anzeigenwerbung und alle 
damit verbundenen Aufgaben. Sie sollte gewandt und 
verbindlich im Umgang mit Kunden sein und über Erfah- 
rung im Abrechnungswesen verfügen. 

Wir bieten einen sicheren und interessanten Arbeitsplatz. 
Bitte rufen Sie uns an, wir rufen sofort zurück, oder richten 
Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

fraak + Ga* Vertagsgesailscbaft mbH 

2300 Preetz/HoteL, Kieler StraB« 31, TeL 043 42/8 60 91-33 


Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz als 

Natzfahrzetig-Verkäufer 

mit leistungsbezogenen Verdienstmöglicfikeiten im Außendienst, 
für die Bearbeitung unserer gewerblichen Kunden. 

Sie sollten als Voraussetzung mitbringen: Abgeschlossene kaufm. 
Ausbildung, Vericaufserfahrung, Leistungswilie. Alter 25 bis 40 

Jahre. 

Wenn Sie an einer guten Existenz interessiert sind, schicken Sie 

uns Ihre Bewerbung. 

Autohaus Josef Hoff 

5200 Siegburg, Industrfestr. 47, TeL 0 2241 /$ 10 15 


Für die Projektierung und den 


von Schaipf-RRikalann-SystemBn in 
den PLZ-Räuman 4. 5, 6, 7 suchen 
wir qualifizierte Kunden berater mit 
besten Referenzen. Mehrjährige Er- 
fahrung im Vertrieb von Alarmanla- 
gen ist Bedingung. 

Scharpf Aiarmsysteme 

Am Siebenstein 2 
6072 DreJefch 

TeL 0 61 03AI 21 34 u. 6 7526 


Wir suchen 

okf ftarran, 

dis <m Umkreis von ca 200 km Kinder- 
gärten mit unseren Produkten (Neu- 
heit) besuchen wollen. Auch Haus- 
frauen, die tflgHch ce. 5 Stunden Zeit 
haben, können diese Tätigkeit aus- 
üban. 

Bewerbungen mit Angabe haupt- 
oder nebenberuflich und ob eigener 
Pkw vorhanden an; 
ILSOMtBamr 

Postfach 13 92 - D422B FreUasing 


CHS 

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Wir sind ein erfolgreiches mitteiständisches Unternehmen der kunststoffverarbeitenden Industrie mit Sitz 
in Norddeutschland. Die von uns entwickelten und produzierten medizinischen Einmal-Übertragungssyste- 
me kennt der Markt. Um unsere Marktposition weiter auszubauen, wollen wir einen der wichtigsten 
Bereiche in Ihre Verantwortung legen: Die Erweiterung der Anwendungsmöglichkeiten unserer Produkte, 
die Entwicklung neuer Systeme, die praxisnahe Umsetzung von Ideen und die wirtschaftliche Verwertung 
von Innovationen. Sie werden auch - in Zusammenarbeit mit unserem Vertrieb - wesentliche Akzente bei 
der technischen Beratung unserer Kunden und der Schulung unserer Mitarbeiter setzen; kurzum: Sie 
bestimmen wesentlich die Zukunft unseres Unternehmens mit Um diese Verantwortung tragen zu können, 
erhalten Sie alle notwendigen Kompetenzen und den Freiraum, der Ihre fachliche Qualifikation und 
Führungseigenschaften voll fordert 

Über alle weiteren Perspektiven dieser Position sollten Sie sich mit unserem Berater unterhalten. Herr 
Knolle beantwortet auch alle werteren Fragen. Auch SaJSo. von 16.30 bis 18.30 Uhr unter Tel.-Nr. 0 60 71 / 
3 29 19. Persönlich und vertraulich. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMEN SBERATUNG 

ODENWALDRING 44 6116 EPPERTSHAUSEN TEL.-NR. 06071/3 2919 


Erfolgreich mit Kienzle. 


Oil Brokin<j 




Ene grosse iadustrieHe muWnatioiiale Groppe, die im Bereich der ErdttprodeU^ eme fahrende WeUpositioa 

hrln flt y sucht fSr ihre Schweiler FiSaie einen 

LEITER 

DER GESCHAEFTSSTELLE 

» # • ■■ 

■ ■ ■ ■ ■ 

um von Genf aus die Erdölprodukte- Vermittlungsgeschäfte in den europäischen Ländern des Kontinents auszubauen. Zahlrei- 
che Geschäftsverbindungen sollen mit den ausländischen Filialen der Gruppe (Paris, London, New York) unterhalten werden. 
Wenn Sie ein Mann um dk Vierzig sind, der fähig ist, ein Team zu leiten, wenn Sic mindestens 3 Sprachen beherrschen - darun- 
ter Englisch und Italienisch -, so sollten Sie an dieser Mitteilung interessieri sein. 

Diese Stelle erfordert einen Wohnsitz in Genf. 

Senden Sie uns ihren Lebenslauf, ein neueres Bild, sowie- ihr derzeitiges Gehalt unter Chiffre 303126 DW (auf dem Umschlag 

angdben). . - . 

Das strikte Geheimnis der Bewerbungen wird gesichert von : 

BERNARD KRIEF CONSULTANTS 

115; rue du Bac 75007 PARIS — Tel. 544.38.29. 


Mit fortschrittlicher Technik, mit anwendungsorientier- 
ten Systemen und problemorientierten Programmen 
haben vor einen festen Platz im EDV-MarkL Ihn gilt es 
auszubauen. Die Voraussetzungen dazu sind gut und wir 
sind technologisch bestens gerüstet Hinzu kommt als 
sichere, breite Basis die Verbindung mit Mannesmann. 

FSr die Betreuung von Kunden nnd Interessenten ans 
den Bereichen Handel oder Dienstleistung suchen wir 

• Vertriebsmitarbeiter für ein festes Gebiet im Grofiramn 
Hamburg. 

• Für den Vertrieb von vorhandenen Gesamüdsungen. 
bestehend ans erfolgreicher Hardware und vom Markt 
anerkannter Anwendersoftware ßr die Kienzle Dialog- 
Computer 9000. 

• Kurzfristige Aufstiegschancen zmn Tbamverkaofsleiter. 
a F.nV-F.rfahnmg, Yferfcanfspraxis, gute kanfm. Kennt- 

ni«g nnd den WB» zum Erfolg setzen wir voraus. 

Als erfahrener DV-Praktiker kennen und beherrschen 
Sie die Aufgaben, die wir Ihnen in unserer Vertriebs- 


organisation anvertrauen wollen. Wir erwarten: Leistungs- 
bereitschaft, Überzeugungskraft und Durchsetzungs- 
vermögen. 

Eine gründliche Einarbeitung und kollegiale Hilfe- 
stellung ist unsere Starthilfe. 

Die Gesamtausstattung Ihres Vertrages, das Ein- 
kommen wie auch die Nebenleistungen werden Sie zu- 
frieden stellen. 

Für einen ersten Kontakt steht Ihnen unser Vertriebs- 
leiter Herr K. -FL Kaprolat, TeL (040) 85 3073 30, auch am 
Wochenende Tel. (041 59) 302, zur Verfügung. 

Oder Sie bewerben sieb - mit möglichst vollständigen 
Unterlagen - direkt bei: Kienzle Apparate GmbH, 

Abt. EA, Postfach 1640, 7730 VS-Vjllingen 


Ein Mannesmann-Unternehmen 


DV-Vertriebsbeauftragte 










Sette« 
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Bildschirmtext im 



Rechnerverbund 


Wir projektieren für ein deutsches Großunternehmen den Einsatz von Bildschirmtext im Rechnerverbund 

Für den zukünftigen BTX-Betrieb suchen wir zum 1. 7. 1983 oder später den 


Technischen 



Verantwortungsbereich 


Sie steuern den technischen Betrieb von 
BTX (Hardware, Software, Peripherie) 
und sind für die technische Koordination 
von BTX zwischen zentraler EDV-Abtei- 
iung, Herstellern und der Post verant- 
wortlich. 

Sie führen die tägliche Aktualisierung im 
Rahmen der Vorgaben der zuständigen 
Fachbereiche durch. 

Sip sind der Geschäftsleitung unmittel- 
bar unterstellt 


Aufgaben 

Verantwortung für die Systemkomponenten und Überwachung der 
Systemabläufe, soweit dies nicht in der Zuständigkeit der Bundes- 
post liegt. 

Organisation und Überwachung der zentralen Eingabevorgänge. 
Führen der Zugriffsberechtigungsdatei. 

Erstellen von Operationsanweisungen. 

Sammlung systemrelevanter Erfahrungen. 

Planung der technischen Weiterentwicklung. 

Erstellen von Wartungsplänen für die Geräte in Abhängigkeit von 
den Produktionsabläufen. 

Überwachung des Materialbedarfes. 


Voraussetzungen 

Wir denken an einen Herrn um die 40 mit 
mehrjähriger EDV-Erfahrung (möglichst 
Rechenzentrum). 

Die zukünftige Aufgabe stellt hohe Anfor- 
derungen an die Kontaktfäh igkeit und 
den Kooperationswillen. Sie erfordert au- 
ßerdem die Fähigkeit, eine Gruppe enga- 
gierter Mitarbeiter zu fuhren. 


Wenn Sie diese Position reizt, dann rich- 
ten Sie Ihre Bewerbung zu Händen von 
Herrn Wilhelm Duhme an 


0 

GfP 


Gesellschaft für Projcktmanagemeot. 
Poststraße 18 (Gerhof), 2000 Hamburg 36 




ein 


tyard rlty 


t 


Mit 1 50 Mitarbeitern und modernen Vertriebskonzepten gehören wir zu 
den führenden Unternehmen des Getränkegroßhandels. 

Unsere Kunden sind insbesondere die großen Organisationen des 
Lebensmittel handeis. 

Für unseren in wenigen Jahren ausscheidenden Verkaufsleiter suchen 
wir schon jetzt als Nachfolger den 

Assistent des Verkaufsleiters 

Unser neuer Mitarbeiter wird in seiner Assistentenfunktion intensiv auf 
seine zukünftigen Aufgaben vorbereitet Hierzu gehören u. a. die gezielte 
Kundenbetreuung, der Aufbau neuer Kundenkreise, Marktbeobachhing 
und -anaiyse und die zielgerichtete Führung des Außendienstes. 

Von Ihnen als unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir Kontaktfreudig- 
keit und Verhandlungsgeschick, Kreativität, Durchsetzungsvermögen 
sowie die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung und zum selbständigen 
Arbeiten. 

Ein betriebswirtschaftliches Studium und einige Jahre Praxis betrachten 
wir als gute Voraussetzung. Wir sehen aber auch für den Praktiker, der 
bereits Erfolge in der Lebensmittelbranche oder der Getränkeindustrie 
vorweisen kann, eine gute Möglichkeit, sich zu profilieren. Auf jeden Fall 
muß bei Ihnen der Wille im Vordergrund stehen, durch Leistung und 
persönlichen Einsatz zu überzeugen. Mit einem Alter von bis zu 35 Jahren 
werden Sie gut in das bestehende Team passen. 

Der finanzielle Zuschnitt und die Rahmenbedingungen entsprechen der 
Bedeutung der Position. Wenn Sie glauben, für uns der richtige Mann zu 
sein, erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Foto, Gehaltsangabe, frühestmöglicher Eintrittster- 
min) an 


BäA 


Getränke-Großhandlung 

Bernhard Ahr GmbH, Geschäftsleitung 

Aktienstraße 10, 4300 Essen 11 
Telefon 02 01 - 63 05 - 2 51 


ARZT 

n 

für med.-wiss. Abteilung 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der pharmazeutischen Industrie mit Sitz 
in West-Berlin und beschäftigen uns schwerpunktmäßig mit der Entwicklung und 
Herstellung von ophthalmoiog »sehen Spezialitäten und Seibstmedikations-Präpa- 
raten. 

Einem Arzt - vorzugsweise mit Industrieerfahrung - bieten wir ein interessantes 
Aufgabengebiet: 

— Leitung und Durchführung von klinischen Prüfungen 

- Erarbeitung von Zulassungsuntertagen 

- Wies. Beratung der Export-Abteilung 

- Betreuung von Entwicklungsprojekten 

- Erstellung von wiss. Informationsmaterial 

- üteraturstudium 

- Schulung des med.-wiss. Außendienstes 

- Teilnahme an Kongressen 

Die Dotierung der Position ist den Aufgaben angemessen. Englische Sprachkennt- 
nisse sind erwünscht 

Sollten Sie sich für diese Aufgaben interessieren, bitten wir um Zusendung Ihrer 
kompletten Bewerbungsunterlagen (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Ge- 
haltswunsch und Eintrittstermin). 

ihre Bewerbung, die Sie bitte an die Geschäftsleitung adressieren, wird selbstver- 
ständlich vertraulich behandelt. 

Dr.Mann Q Pharma 

Bmnsbötteler Damm 165-173, 1000 Berlin 20 
Postfach 20 04 56, Tel. 0 30 / 33 10 61, App. 12 




HYPERMARKT 

Ein Unternehmen der Schaper-Gruppe 



CONTINENT ist ein junges, erfolgreiches Unternehmen, das in Nordrhein- 
Westfalen eine Reihe von SB-Warenhäusern und Bau- und Hobby- 
Märkten betreibt. Wir sind dabei, unsere Aktivitäten im Sport- und 
Freizeitbereich zu intensivieren. 

Dafür suchen wir für verschiedene Standorte ■ 


Sport-Fachleute 


als 

Abteilungsleiter 

mit guter Ausbildung und Erfahrung in der Sortimentsgestaltung, der 
Kalkulation und der Präsentation. Neben hervorragender Warenkenntnis 
erwarten wir Initiative, Kreativität und Durchsetzungvermögen. 

Eine gründliche Einarbeitung wird Sie mit Organisation und Arbeitsabläu- 
fen in unserem Unternehmen vertraut machen. 

Wir bieten Ihnen eine attraktive Aufgabe mit weitreichenden Entschei- 
dungsbefugnissen. Die Gestaltung ihres Vertrages wird ihren Anteil am 
Erfolg berücksichtigen. 

Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf und Unterlagen über ihren 
beruflichen Werdegang erbitten wir an 

Continent-Hypermarfct GmbH u. Co. KG 
Personalabteilung 

Davenstedter Str. 80 
3000 Hannover 91 


Wir sind eine führende südostasiatische Bank mit sehr 
guten Beziehungen zur deutschen Geschäftswelt und beab- 
sichtigen, in Hamburg eine Niederiassung zu eröffnen. Zu 
diesem Zweck suchen wir einen 


GESCHÄFTSLEITER 


Der ideale Bewerber für diese neue Position müßte ein 
versierter BANKKAUFMANN sein, der die erforderliche fachli- 
che Eignung gegenüber dem Bundesaufsichtsamt erfüllt und 
dessen bisherige berufliche Schwerpunkte auf folgenden 
Gebieten lagen: 


-Kreditgeschäfte im Zusammenhang mit Außenhandel _ 

— Währungsgeschäfte 

— Verhandlungen mit Kunden und sonstigen Geschäftspart- 
nern in deutscher und englischer Sprache 


Unsere Geschäftsräume befinden sich in der Hamburger 
Innenstadt. Wir bieten eine weitgehend selbständige Tätigkeit 
zu guten finanziellen Bedingungen. 

Sollten Sie an dieser Position interessiert sein, so senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die mit der 
Wahrung unserer Interessen beauftragte Wirtschaftsprü- 
fungsgesellschaft Price Waterhouse GmbH, Warburgstr. 28, 
2000 Hamburg 36, Telefon 0 40 / 41 20 71 (z. H. Herrn Balde- 
weg oder Herrn Lindemann). 


Geschäftsführer 

Großhandel 

Groß- u. Außenhandelskaufm.. Diptom-Kaufmann. 36 J., verti., 
achtjährige Erfahrung als geschäftsführender GeseBschafter ei- 
nes Großhandelsunternehmens. Kenntnisse in Finanz- und 
Rechnungswesen, Ein- und Verkauf, Bflanzi erring, Planung und 
Organisation, Controlling, EDV; 

sucht neue unternehmerische Aufgabe in 1. oder 2. Führungs- 
ebene. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit 
Ruth Tiepke Telefon 0611/71 11-222 

Zentralstelle für Arbeitsrenmtdung 

T nlaTwL«l*f«j|mi# ■— Bersch Fuhruagikrafte 

P cu e ilM chSTib ^ 6000 FianWmt/M. ■ Telefon 06 11/ i 11 11 ■ Trln 04 1163* 



Alleingeschäftsführer 

45 J., verti., Wirtschaftsingenieur (DipJ.-Jng.J, umfassende Er- 
fahrung fn der alleinigen Führung eines mfnetetändischen Indu- 
strie-Unternehmens (Konstruktion, Produktion und Vertrieb von 
Investitionsgütern der Starkstromtechnik, vorzugsweise für die 
Großindustrie). Schwerpunkte: Rechnungswesen, Kontrolle, 
Einkauf. Materialwirtschaft, Vertrieb, Personalwesen, EDV-Ebv 
führung. Englische Sprachkenntnisse; 

sucht neue Aufgabe auf Geschäftsleitungsebene ln Maschinen- 
oder Elektrotechnik. 

Bitte nehmen Sie Kontakt auf mit 

Ruth Tropfte Telefon 06 11 / 71 11-222 

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung 

lalaadfabtolong — Bereich FohrwigsknAe 

Fecrrbachstrahc 42-46 - 6ÜOO Frankfurt/M. - Telefon 06 II / 7 II II - Telex Ml 1432 



Metallverarbeitung und -bearbeitung 

ASSISTENT - RECHTE HAND 

Dipf-Kfm., 32 J. aR, 6 JL Berufspraxis im Stanzbetrieb mit 18 Mia und 160 
Beschäftigten, erst ata As», d. QL, dann Etazelprekurirt, 

mhr v tetasW g. tafetungabereit, b oiartba r. UntamehmerpenönKdikeit, nah- 
ortamtail, mit susgoafchnsteni. breiton theoret Background, 

A u fgabengebiete Etakaufstottung, Pereonol- und RW mit Finanzierung, Verwal- 
tung von bnmobfflen, Verhandlungen mit Walzwerken, G e schä ft sb anken. Behör- 
den, Organisationen, Sondenwfgaben, 

sucht neue Aufgabe in einem mitte tetft ndtachen Industriebetrieb. 
Kontaktaufnahme unter M 5229, an WELT-Vertag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


30 J„ V< 


4 J. BemlserL in G 



Projekt tontroüc. breitbandige Renata. L Techn. u. Nal 
ungefc., sucht intezess. u. ausbanf. Position im Raum Hannover. 

Zuschr. erb. u. PD 46 231 an WELT-Vertag, Forti, 2000 Hamburg 38. 


Aazelgenberatiing 
Ist nah Heller 

Junger Anzelgenberater (28 J.) 
sucht neuen Wirkungskreis auf 


-Verkauf, Objektleitung, z. Z. tä- 
tig ab Objektleiter eines Anzei- 
genblattes sowie Vertretunn für 




te Kenntnisse im Bereich Satz u. 
BedaktionssplcgeJ, Umbruch, 
Montage etc. 


Ang. u. L 5426 an WELT-Verbg. 
Fostt 10 06 64, 4300 Essen. 


attraktiv, mehrsprachig (engL tränt, 
,1, Erfahrung lm In- u. Anfies- 
u. a. Immobilien- u. Anwallabe-) 
fnteUgm, unabhängig. mrtaj 
neuen Whiomg akreta . 

Angeb. erb. u. Y 5415 an WELT-Vertag 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen. 


Übersetzerin 

42. Ital/BigL perl, Franz, aos- 
bauL, sl neue Tätigte. L AueL InkL 
Aiigeb. erb. ul B 5419 an WELT- 
VerL, Forti* 2000 Hamburg 36. 


tttivtti MnraUii 

ortsunabbängig. schulischer 
L 

1983 

od. A 

Andrea Litho, 225 Buztebode. 
10, Tel 041 61/8 7876 


tz als Laborantin) 



Export-ZSpoditiof»- 

40 verfaß Wirt’ abitur, C 


'Kaufmann 

40 J,, verfaß WlrTabitur. H 
et was ttaL. tan, 9 J. 

Latetoameriha. so. kurzfr. w eg. Rezes- 1 


SchverpkL Einkauf- Abwicklg. — Ver- 
sand in teeb n, Ex port. Angeb, erb, u. Z 
5416 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Esw. 


Mpi.-Isg. BonwasM (TH) 

sucht EmanateOisng in Ing-Büro od. 
Bammternefcmung in . KcBStraktion, 
Arbeitsvorbereitung od. Baufeftmg. 
Vorzugsweise Raum fftederrhein/j 
Buhraebiet, aber nicht Bedingung 
Angeb. erb. u. E 5421 an WELT-VerfacJ 
Postl 10 0864,4300 Essen. 



Geschäftsführer. 48, Engl.. Französ-, Hollfind., Flämisch perfekt, JtaL gut, 
Sp anw c hkenn t ni ase « gute Kontakte und Mematttätskemdnlase L eorapSi- 
wte amerikanischen Ausland durch langflbr. Ausländsaufenthalte 
luv ertitions- u. KppsmngQterbcrelch. jetzt NRW, sucht wegen reduzierter 
Perspektive jetziger Tätigkeit anspruchsvolle, langfr. Aufgabe. Scbmr- 
punkte: Organimtions- ul Vertciebsaufbau. Marketing. FR m. tedm 
Verständnis. Basis: Ausbaufähige DM 100000.- p. a. 
Zuschriften erbet» unter H 5446 an WELT-Verlag, Püstt 1008 64, 4300 


DfUctmoHackmia 

in Norddeutschland seit üb. 20 J. bei Industrie u. Sande! auf dem Gebiet 
Rollen- u. Bogenoffset bestens eingeführt, möchte sich als Verkaufs- od. 
Nlederiassungsieiter mit Wohnsitz ln Hamburg ver änder n 

Angeb. erb. u. FB 46 211 WELT-Verlag, Postf, 2000 Hamb urg 36. 


Raum Hamburg: 


(DIpU 

Erfahrung in OffentL u. wiss. Bibi — fiterar. informiert (BesenseDtia) 
gute cngL u. Cranz. Kenntnisse - ln ungekfind. Stellung 

ist. Dsuerpositkm in Bibi, Verl. Archiv. Presse z. L7.od. später. Ans- 
erb. xl 1&M23 an WELT-Verlag. Port*. 1008 61, 4300 Essen. 
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v. 
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„Der Arbeitgeber 
soll einen Arbeitsplatz 
weder öffentlich noch 
innerhalb des Betriebes 
nur fiir Männer 
oder nur für Frauen 
ausschreiben . . 

'Seit Inkrafttreten dieses Gesetzes (§ 6fl'b BGB) über die 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen am Arbeitsplatz inf 
August 1980 sollen Arbeitsplätze weder öffentlich noch 
betriebsintern nur für Männer oder Frauen ausgeschrieben 
werden. Diese Vorschrift wurde mit dem Ziel erlassen. Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt mehr Chancen einzuräumen. Aus dem 
Text der Anzeige soll deutlich hervorgehen, daß sich sowohl 
Frauen als auch Männer bewerben können und die Entschei- 
dung über die Bewerbung nur hach vorhandenen Fähigkeiten 
und nichc nachdem Geschlecht getroffen wird. 

Noch handelt es sich um eine Soll- Vorschrift, deren Nichtbeach- 
tung keine Sanktionen nach sich zieht. Der Gesetzgeber plant 
jedoch entsprechende Gesetzesanderungen. wenn sich bei den 
Unternehmen bis Ende 1982 die geschlechtsneutrale SteUemuv 
Schreibung nicht durchsetzt. Der Stellenanzeigemeil der Zeitun- 
gen ist ein deutlicher Gradmesser dafür, in weichem Umfang 
dem Gesetz entsprochen wird. Er wird deshalb von den 

Behörden aufmerksam beobachtet. 

• . _ " ■ 

Die Auftraggeber von Personalanzeigen sollten deshalb bei der 
Abfassung ihrer Anzeigentexte diesem Gesetz Rechnung tra- 
gen. 

DIE® WELT 

INXBHA'SCIliF. TMA.SlV.mM> rfa UM TM TU <M» ■ 

Stellengesuche finden Sie auf den Selten 12 und ^ 
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Ke deutsche Börsen-Hausse begann am 22.11 82! 


Aktie 

bis- 

Kurs • 

Gewinn 

Aktie 

bis- 

Kure 

Gewinn 

I 


höriger 

'Kaufkurs 

inzwi- 

schen 

in* 


h enger 
Kauffcurs 

inzwi- 

schen 

in% 

1 

Samens 

238.00 

323 

35.0 

Horten 

125,50 

150 

20,0 


Bokula 

80.00 

107 

33.7 

Karstadt 

191.00 

284 

38.0 


RWE VA 

140,00* 

192 

37,5 

Kaufhof 

170.00 

250 

47.0 


\febe 

124.00 

164. 

32,5 

Bincfmg 

171JOO 

235 

37.6 


VEW 

110.00 

141 

28,5 

DAB 

98.00 

134 

36.7 


BASF 

112^0 

139 

24.1 

Henning er 

82,00 

145 

73.6 


Bayer 

106,75 

139 

30.8 

Holsten 

192,00 

285 

47,9 


Degussa 

225,00 

260 . 

is.s 

DUB Schotth. 

le&oo 

265 

4Z5 


Hoechst 

106.75 

14t 

31.7 

Stern 

135,00 

145 

7.4 


KaU + Saiz 

149.00 

183 

22,0 

DLW 

2592S 

301 

18.1 


Schering 

288.00 

340 

18.0 

. Pegutan VA 

- 

193 

- 


Dt Babcock 

127.50 

165 

21.0 

Dyckarh. St 

121.00 

160 

48.7 


Kartm. + B. VA 

165,00 

255 

S4.5 

Heute». Z. 

— 

380 

— 


■ KHD . . 

188.50 

242 

2as 

Rach glas 

257.60 

300 

16.0 


KSBVA 

120.00 

136 

21.6 

Allianz Vbrs. 

429,00* 

590 

37.0 


Linde 

317,00 

383 

14.6 

Münch. Rück. JA 495,00 

690 

BO.O 


Mannesmann 

132 ^10 

170 

2&ß 

Lufth. VA 

76.50 

112 

46,0 1 


BMW 

194,50 

300 

53.9 

Harpen 

214.00 

257 

20.1 


Daimler 

296,00 

500 * 

68,9 

Rheinmetatt 

207,50 

255 

23,2 


VW 

131.50 

17S 

32.4 

AGIV 

230.00 

283 

23w0 


Conti Gummi 

47.00 

B4 

78.7 

Gerresh. 

77.00 

95 

21.6 


torta 

157.00 

189 

20.4 

Deckel 

80.00 

110 

37.5 


Hossch 

21,00 

49 

133J 

Gtfdemeister 

46,00 

79 

71.5 


KJöckner 

49^0 

46 

7.0 

Piftler 

28.00 

60 • 

130.0 


Metanges. 215,00 

* um KE bereinigte Kurse 

240 

11.6 

Schiess 

88.15 

110 

30,6 


Das ist Börsenspekiilation, wie wir sie verstehen! 
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NORDSEE 

Carding 


Modell 

Eigentum im „Herzen 
von Eiderstedt“. Eine in 
siob geschlossene 
Wohnanlage auf einem 
7000 qm großen 

Grundstück. 
Appartements ab ca. 
40 qm Nutzfläche. 
Gesamtaufwand einschL 
MwSt. 

DM 128000,- 


.. t 

itfL-n«- ■ 

►v:rJ- 

r \\< 1250 Husum Norderstraöe 32 
“*• , TWefon jo es eil. S3 40 

rO^-^K ? und (04863) 484 oder 84M 

.. . r i'-" ■ ■ - — 



Attraktives Penthouse 

mit Wiffc auf die Sauerländer 
Berge. Is Lage der Innenstadt 
von Hägen-Hohenlimburg, 
WotanEL ca. 105 m*. Sonderwün- 
sche Im Bezug auf Raumauftei- 
lung und Innenausstattung kön- 
nen noch berücksichtigt werden. 
Informieren Sie sich unverbind- 
lich. 

BTG Bau-Treuhand Gesellschaft 
mbH & Co. Immobiiien-KG, 
Poststraße 7. 5600 Wuppertal L 
TeL 03 02/45 04 16 


Ostsee (aasblUafl 


Eigen tumswohmmgen in 
Timmendorfer Strand, Niendorf/ 
<x Scharbeutz n. Haffkrug. 

1 ZL,ca_34 m 3 ab DM 89 000,- 
2ZL.ca.48m 1 ab DM 105 000,- 

SZL.ca.65m 3 ab DM 129 000,- 

Kortb »>■—»"" GmbH 
MOhlenatr. 25. 2407 Sereetz 
TeL 04 51/39 30 71 


Bad Pyrmont 

Einmalige Gelegenheit, 
Wohnungswechsel, exkL 3-ZL- 
Eigt--Wohng., Kül, Bad, Gfiste-WC, 
100 m z B gr. Terr. Südwest-Seite, gr. 
Tiefgar&geneinstellplatz, viele ein-] 
gebaute Extras^ Stadtniitte, dizekd 
am Paris, unvexbaubarer Bhck auf 
den schönen Park. 

Zuschriften unter L 5514 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864,4300 Essen. 


iuttanswohniiM 

■iw^m 
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EIN FERIENWOHNSITZ FÜR SIE 

in einer kleinen Wohnanlage in LaufmVBaden, zwischen Baden- 
weiler und Bad Krozingen, 

2-2L-EW, 80,16 m*, Preis DM 230500,- Md. SteM^z, 
Dachgeschoß mH großor überdacMerTenwssa, nddga Lage. 

Erstbezug. Sehr gute Ausstattung. 

Bitte fordern Sie unsere Unterlagen an oder informieren Sie sich 
telefonisch bei unserer Frau Hausstein. 

WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Am Bischofskreuz 1 - 7800 Freiburg 
Totefon: 07 61 / 8 20 81-84 von 10-12 Uhr und 14-16 Uhr 


und zwar an dan schfimtan Ptittzan 
dar Luftkurort* ZW IE SEL, WALD» 
KIRCtBi und SffEQBAU können 
wir ihnen in Meinen 
Wohnanlagen fan heimischer 
weise anbieoen. 

Zur Verfügung staben ab sofort be- 
ziehbare Bn-, 2M- imd Drabtni- 
mervvohnungen ab St 70) DM. 

Finanzierung zu Sonderfcondiü^ 
nen über örtliche Banken mögttch. 

und So. 

NrBA*lmmobffien 
merctr. 25 
Vtlsholen 
TeL 08541/5015 



ETW in Kiefersfelden - Inntal 

ruhige Lage, mit Bergblick, verkehrst Bahn/AutobahoL 1 - 3-ZL-Whg., EG, 0G. 
DG, mit Keilerabteile v. 13^-20 m 2 , bezogst. April 1983, Kapitalanlage mit 
Wertsteigerung, auch gute Venniefibarkeit, Besiditlgung nach Vereinbarung. 

1-Z4fhB.S9.ff m 2 DM 131 9<Wv- / 5-ZL-W. 9246 m» DM 291 879^ 
2-Z.-Whg. 7945 m 2 DM 246 295.- / 5-Z1.-DG. 115, 20 m 3 DM 574 400^ 
•nicm. rAWotmifnotzf, guDsiigß rtnanztenm. provttiOtitirH. wust ubtiikx 

von Bcsuherrn. Fonfern Sie Unterlagen. 

CBfTRA-BAU GMBH. Seestr. 20, 0000 Mönchen 40, TeL 0 09 - 39 42 55 


e ca. 191 % Werbungs- 
kosten bezogen auf 15 % 
Eigenkapital 
e ca. 75% bereits ver- 
kaufe. Noch frei: einige 
wunderschöne Wohnun- 
gen, Restaurant, Pub 


Penthouse-ETW 

m. n. 7 WohnefnlL, 3 ZL KiL. Bad, 
WC, Gfiste-WC, gr. Terr^ ouver- 
baub. Bück z. Deister, 14 kzn z. 
Zentr. Haxmov^ in Garbsen, von 
Priv. 7l veriL Bj. 82/83, Erstbezug. 
PT.243500.-DB1 
Telefon 057.22/5845 


Eine Investition in Kmmo- 
bffien ist eine richtige Ent- 
sendung, wenn Lage. 
Architektur, Bauqualität. 
Sicherheiten und Preis in 
Ordnung sind Ist eine 
dieser Grundbedingungen 
nicht erfüllt* machen auch 


BauhemnmodeUs solche 
Angebote nicht attraktiver. 


• 7.000 m 2 Parfcgnindstuck 
in absolut ruhiger Lage 
direkt am Bodensee 

• ein kleines Dorf: 13 Walm- 
dachhauser mit 64 Wbh- 
nungen, Restaurant, Cafe, 
Pub. ..Dorifplatz': 

e 1 -Zimmer-Apartments b«9 
4 1 / 2 -Zimmef > -GaKerie- 
Wohnungen. Gesamtauf- 
wand ab DM 102.000.- 


e beispielhafte A r ch itektu r 
mit abgäscMeppten 
Dächern, angeschnittenen 
Loggien, Erkern, Dach- 
schrägen, großen Terrassen 
• weit überdurehschnitt- 
Bche Ausstattung mit 
höchsten Warmem und 
Schallschutzwert 


e konzeptionsgeprüft mit 
Wlrtschaftsprirfer t e sta t 
e Baugenehmigung bereits 
ertalt 

e Höchstpreisgarantie 
e Fertigstellungsgarantie 

• Schließungsgarantie 
e Höchstzinsgarantie 
e Notarkostengarantie 

• Vermtetungsgarantie 

e Zwischenfinanzientngs- 
kosten in Hohe von 7^ % im 
Gesamtaufwand enthalten 

• Mittelverwendungs- 
kontrolle durch externen 
und unabhängigen Treu- 
händer 

• 15 % EigenhapftaJ in 
3 bequemen Raten bis 
September 1983 

• Mehrwertsteuer-Option 
möglich Uquiditfitsuber- 
schuß in der Bauphase 



Maria-Theresia -Straße 30, 
8000 München 80. 

Telefon 089/987922 und 

987522 

Telex 5-22 806 
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kennen Sie euch im Winter kein EnergteproWem. um an kQhien 
Abenden von 18° auf 21° aufzuheizen, genügt ein KaminfBtjer. 
Hier am Ausgang der StraBe von Gibraltar, etwa 20 km Luftlinie 
westlich Ta/ifa. dort wo die Sierra indie wetten, grünen Ebenen 
Andalusiens übergeht, liegt de schönste Bucht der spanischen 
Südküste BAHIA DE LA PLATA. 

Das KSma ist ausgeglichener eis em Mittelmeer. Die Wasser- 
temperatur schwankt zwischen 169 und 249 Die rauhen 
NW -Winde des Atlantik erreichen diesen Platz nicht mehr. 


In einmalig romantischer Lage bieten wir: 
Unverbaubare Hanggrundstücke. BLICK AUF 
AFRIKA, auf Tanger und das marokkanische Rif- 
gebirge, BUCK AUF CAP TRAFALGAR, 180° 
weites Panorama auf den Atlantft. 4 km langer, 
weißer Sandstrand. 

Um diese wirklich einmalige Bucht nicht zu zerstören, sind wir 
zu einer Exdustvrtät gezwungen, die eine Bebauung kleiner 


Perzellen, wie heute im Messengeschöft üblich, ausschlieBt 
Parzellen ab 2.500 qm zum Preis von 50.- Ws 85,- DM/qm. 
Häuser werden nach eigenen Wünschen gebaut in einer 
deutschen Wien vergleichbaren Qualität zum Preis von ca. 
1200- DM/qm überbauter Räche. Wenn Sfe einen Ruhe- oder 
Fe ne ns tz im Süden suchen, oder wenn Ihnen Ihr bisheriger 
Besitz zu eng geworden ist, sollten Sie sich wirklich nicht ent- 
scheiden, bevor Sie BAHIA DE LA PLATA gesehen haben. 


Bitte schreiben Sie 

wegen weiterer Informationen an: 

ATMIA AG 

CH-8001 Zürich ■ Bahnhofplatz 9 


Seite" 
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IMMOBILIEN- AN ZEIGEN 


DIE WELT - Nr- 82 - Samstag, 9. April ls» 



Nor noch 

4 

Wohnungen 


TÜBINGEN 

1 

Bauherrengemeinschaft am 


Öffentlich gefördertes Bauherren modell am „Ursrainer Egert" 
entstehen in herrlicher Halbhöhenlage 40 Eigentumswohnungen 

• 5 Jahre Mietgarantie 

• Anerkanntes Steuerkonzept 

• Öffentliche Förderung durch das 
Land Baden-Württemberg 

z. B. 2-ZL-ETW, 63,23 m 2 WfL, Gesamtaufwand inkL Damnum DM 223 680,- 

und vertrieb: 

0SOBA 

Bauen und wohnen 

Stuttgart GmbH 



7015Komtal 
Telefon 0711/832085 


Sonderberatung: 

Samstag und Sonntag 
jeweils von 14-17 Uhr 
in unseren Geschäfts- 
räumen in Komtal sowie 
zu d. üblichen Bürozeiten 


ln der Schweiz dürfen Sie nicht ständig wehnen! 

Aber in Drangen, der deutschen Exklave Inneitelb der Schweiz, 

kann ich Ihnen 

2- nd 3-ZhaneHUMlMt ElWMnwlM— — 

verkaufen ab sfr 238 000.-. direkt vom Eigentümer. 

Büsingen liegt an der Siadtgrenxe von Schaf fbausen, ca. 20 km v. 

Bodensee, 40 km bis Zürich. 

Bäsmgen ist ein Stück Himmel auf Eiden. 

J. Hüller Immobilien, 7701 Büsingen. Kshlflrststr. 13, TeL 077 34/14 69 


Kaufen Sie jetzt Wohnungseigentum, 
das Ihnen sofort Erlöse bringt 


und Finanzieren Sie das Eigen kapital wertgenend aus steuer- 
er spamissen. Diese 

Komfort-Eigentumswohnungen 

direkt am Kurpark Bad Salzuflen 

nach dem BNANZBAU-MARITIM-Erwerbermodeil bieten ihnen 
alle Vorteile einer wertvollen Immobilie: 

• hohe Steuervorteile ivollln 1983 absetzbar) • sofort Miet- 
einnahmen: DM B.—.'nmkalt) • wertvolles Grundstück direkt 
am Kurpark • vorteilhafte Festpreise • keine Bauherren- 
haftung, da fertiggestellt • hochwertige Ausstattung • 
Wohnungsgroßen 37-65 m" • Finanzierungs-Service • alte 
Sicherheiten. 

Bitte fordern Sie unsere Informations-Unterlagen an. 


Achtung! Kapitalanleger! 

Freiburg L Br. 

N Ehe Universität 

1-Zim. -Appartement, 29 m a , 
Einbauküche, Kfz-Stellplatz 
DM 115000,- 

Nähe Stadtzentrum 

1- Zimmer-ETW, 29,80 m a 

DM 96000,- 

2- Zimmer-ETW, 43,80 m a 

DM 146000,- 

Nähe Unfklinik 

2-Zimmer-Luxus-Attl ka-ETW, 
ca. 60 m a , 2 Bai ko ne, Einbau- 
küche, Kfz-Stellplatz 
DM 265000,- 

Gerant Lüwa RDM 

7800 Freiburg, Merianstr. 13-15 
Tel. (0761) 3 1777 -Tx. 721 421 


finanzbau w' 

Herforder str. 2 r» 


4902 Bad Salzuflen 
Tfel. (05222) 54-1 
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Amrum 

Sopergefegeidttfl an BümttRea Preis 

ExkL voUmöbL Komfort- Eigen- 
tumswhfr, m. Farb-TV, 38 bis 75 m 3 , 
in wtttdün, DM 165818,- bis DM1 
268714,-. 

Koland Immob., TeL 041 92/64 31 


Wir machen es auch Ihnen schwer, NEIN zu unseren Steuer- Spa r- 
Anlagen zu sagen. In den Universitätsstädten 
Bonn, Aachen, Köln, Düsseldorf, Münster, Bochum, 

Wuppertal 

erstellen wir im steuerbegünstigten Bauherren mode II sowie 
Erste rwerbermodeH Eigentumswohnungen wie auch Häuser. 
Clevere Steuersparer wenden sich an: 

Gebietsleiter 
Alfred Lamsfuß 

Saarstraße 61 - 4200 Oberhausen 1 - Tel. 02 08 / 240 27 - 28 


Half bod R o the n f e lds. T. V, 33 m 1 , 

Appartement, Schwimmbad, 
med. AbL Mit Mietgarantie u. 
Selbstnutzung von Pri vat zu 
verk. Zuschr. u. C 5287 an WELT- 
Verlag, Postt 100864, 4300 


IBS 

IMMOBILIEN 

GMBH 


IBS" 

Immobilien 

GMBH 




Repräsentative 

Luxus- 

Eigentumswohnung 


in erster Wohnlage in 
Hamburg (Ecke Rondeei/ 
Bellevue) zu verkaufen. 
Die Vier-Zimmer-Woh- 
nung verfügt über eine 
Wohnfläche von ca. 1 50 m 2 
und ist mit höchstem 
Komfort ausgestattet, so z. 
B. mit drei Terrassen und 
französischem Kamin. 


TeL (0 40)538 63 63 


Hamburg-Niendorf 

Erstklassige and ruhige Lage. Erster-! 
werbermodell mit hoben Steuervortei- 
len. Beste BauausfDhnuig. Fußboden- 
heizung. Einbauküche. Tiefgarage usw. 
Typ A: AteOw-Moi son e t t a n-Wohnoag.. 
6 Zimmer, 2 Loggien mit ca. 180 on 
Wohn-/Nutzfl5cbe. Preis DM 616 509,- 
InfeL Garage. BrfdL EigenkapitaJ 20% =» 
124 000.-. ^Typ B: 5-Zhn me-. W oh nu ng. 
2 Loggten/Terrassen. 102 m* Wohnlh-J 
che, Preis DM 439 366.- inkL Garage. 
ErfdL EigenkapitaJ 207. = DM 87 900.-. 


Keine Ma Mer-Provislon 

Bauherrenbetieuungs- 
’ * Verwaltung® GmbH 
edwigstr. 3 
8 MOncben 19 
Tel. 0 89 / 18 00 01. Telex 5 29 200 


K+S 


Ttop- Angebot - Ostsee 
An der Hob wach ter Bucht 


mit Blick auf Ostsee von Privat! 

zu verkaufen. 

Zuschrift. unL L 5382 an WELT- 1 
Verlag, Postf. 10 08 64. 43 Essen. 


Bauherrenmodell 

Köln 

Neuenhöfer 
Allee 



EIN FEfUENTRAUM 
WIRD WAHR: 
HÖCHENSCHWAND 
SÜDSCHWARZWAU) 

(1015 m) 

In munaHgsr SOdhanolAO* bieten wir 
noch wenige Ftetemoftnungen von 
40-60 m z Wffl. an. Hohe SteuenoftaHW 
Sauherrenmoden. Auf Wunsch MwSL- 
Option il MMgamntta. Bna echte Ge- 
legenheit für erholsames Wohnen fnr 
SchwanwakL 
RS BAUTREUHAND. 
ALEXANOERSTA 63, 7 STUTTOAfn' 1 , 
TEL 0711/8475 81 


Die Addition der Pluspunkte 
ist die Summe Ihrer 
(Steuer-) Vorteile. 


Die Lage. Absolut top. Nahe 
Stadtwald und Beethoven park, 
Grenze Lindenthai, dem Re- 
nommler-Stadtteil Kölns, in 
einer exklusiven Wohngegend. 

Das Objekt 8 Wohn -/Ge- 
schäftshäuser mit Ladenloka- 
len, Arztpraxen, Wohnungen, 
Maisonetten und Apparte- 
ments, mit Tiefgaragen-Stefl- 
plätzen in unterschiedlichen 
Größen und individuellen 
Grundrißvarianten, richtungs- 
weisende Architektur und 
komfortable Ausstattung. 

Das Konzept Hohe Steuervor- 
teile, Verlustzuweisung ca 
198 % bezogen auf 15 % Eigen- 
kapital {auf Wunsch finanzier- 
bar). Baufertigsteilung Ende 
1984, daher gesicherte Vor- 


st eueroption bei garantierter 
Anmietung auf 5 Jahre. 

Die Sicherheit Schließungs- 
garantie und leistungsstarke 
Partner, die sich ln der Abwick- 
lung von Bauherren modelten 
einen seriösen Namen ge- 
schaffen haben. Beste Voraus- 
setzungen für Wertzuwachs 
und Vermietung durch Lage 
und nochmals Lage, überra- 
gende Architektur, komfor- 
table Ausstattung. 

Ganz gleich, ob Sie an einem 
Appartement (ab DM165.832.-) 
oder einer Komfort-Wohnung 
(ab DM 214.050,-) interessiert 
sind, wir beraten Sie gerne: 


Hamburg 

Alstertal 

Wohnungen 
im LANDHAUSSTIL 

tf n* » der feinsten Adressen Ham- 
burgs. Groteabteken 37. Erstklassi- 
ge Bauausführung, exklusive Ar- 
chitektur. Interessante Steuervor- 
teile durch Erste rwerber modeH Ca. 
110 mr WfL/Nutzfläche. Preis 
588167,- DM inkL Garage. ErfdL Ei- 
genkapital 20% - DM 117 700.-. Be- 
zugsfertig. Keine Makler- Pro Vision. 
m r M. ^ Bauherrenbetreuungs- 
Verwaltung® GmbH 
■W Hedwigstr. 3 

8000 München 19 
TeL 0 89 118 00 0L Tete* 5 29 200 


Mooo/Bodeitsee 

Direkt am Yscfattafea. mit freier 
unverbaubarer See- u. Alpeosfcbl 

verkaufen wir 
3%- bis 5fe- 
Zimmrr-WeluMJigeB 
in einem 4-Fämitiea-Haos. Kauf- 
preis ab DM 437 000,-. Beste Aus- 


stattung. 

baubestc 


Bezug Sommer 03. Roh 
nach Vereinte- 


btigung 
Z ml de 


rxmg ml dem Bauträger. 


Komfort- 


Co. 



Technische und wirtschaft- 
liche Baubetreuung: 

fefcl Gemeinnützige Siedlungs- 
GSG gesellschaft mbH des 
Evangelischen Siedlungswerks 
in Deutschland und der Leon- 
berger Bausparkasse. 


b mmtere eboau 7753 Allensbach. 
Hochstr. 30, TeL 0 7533 / 65 91 


AiinmebdiuiA 

* Schwarzwald I 

I [. Baiersbronh {I 

I , eines der schönsten .? 
j Feriengebiete Deutschlands | 

1% ZI. 41m 3 DM 126.700,- J 
I S’/a ZI. 71m* DM 244Ä»,- I 
|J und weitere Gelegenheiten || 

t 
$ 
t 

7290 Freudenstadt • Postf. 520.' 




MICHELMAIMINI 


Gesellschaft Für Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
5000 Köln 1 ■ Rfchmodstraße 29 - Tel.: 102211 236651 


WIR BAUEN! 

• In bekannt solider Ausstattung 

• In einmaliger Innenstadtlage 

24 Eigentumswohnungen 

22 Pkw-Einsteilplätze in Tiefgarage 

Noch einige 2- bis 3-2 .-Wohnungen, Küche und 
Balkon, sind zu verkaufen. 


FERIENWOHNUNGEN 

im NiinlscliwarzmM 

IN HUNDSBACH, 700 m 0. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 
ab Abzweig Hundseck verkaufen 
wir in landschaftlich reizvoller 
Umgebung einige bezugsfertige 

FERIENWOHNUNGEN 

1- Z-Wohng., ca. 44 m* 159 900,- 

2- Z.-Wohng_, ca. 54 m* 178 800,- 

3- Z-Wohng., ca. 82 m* 269 500,- 


W I E GAN D 

WOHN BAU 

c?:c we:nhe!v, av m^Ch und zz 

TELE^Or: 062 0' 6 33 47 


Es berät Sie unverbindlich: 




Wetzlarer 

WohRungs- 

gesellsebaft 





Ko nrad- Adenauer-Promenade 18 
6330 Wetzlar, Tel. (0 64 41) 4 60 61 




Sudschwarzwald 

Hofsgiund - Scbautnsland 
bei Freiburg 

Bgentums- 
wohn'gsn, 

2 u. 3 Zim., 
ab 130300.- 

■ 

Kurort Lenzfdrch 

Eigentumswohnungen, iVa 
bis 2 ( /i Zimmer, inkl. Gerega 
ab DM 137 600,-. 

Bildprospekt durch 


GISINGER WOHNBAU 

^EGG Frei bürg. K-2r;s;ra(3e 5 
T e :cfc n -07 6 ' 3 1 7 4S 


HAMBURG-UHLENHORST 

KANALSTRASSE 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
z. B. 3 Vz Zi., ca. 59 m 3 , Kaufpreis 1 70 660,- DM 


HYl’OVA 

j Vermittlungs* und 
; VertnebsgeseifschaJl mbH 




* Bad Kemaalb ★ 

Bier entstehen &m Beuberrezizzio- 
deU 1- il - Appartementa. 
Baubeginn Juni 108£ MwSt-Op- 
tion mögL Mietgarantie, ErforderL 
Hgeakap. 30% (ln 5 Raten). Ab- 
wickL durch erfahr. Partner. 


Tel. 07 1 T / 7750 50 



2 Komfort-ETW in 

6 Frankfurt 1, Arndtstr., 
ruhige Westend- Wohnlage 

Je 1 ZL mit Kochnische. Guibaukü- 
che. Bad. gr. Balkon mit Blumen trö- 
gen, GebdudcrückscUc mH Blick 
auf Bäume u. Gärten mit je einem 
GaragcnstellpL HaUenschwimm- 
badL Sauna u. Lift im Hause« als 
KapflalanL zu verk. Günstige Fi- 
nanz. kann übern, werden. Die 
Wohnungen haben solvente Mieter. 
1- Whg. 4. OG. 4&8T m* Preis 
216 000,-. Jahresnet tomiele 8336,-. 2 
Whg. 5. OG, 35,73 zn s , Preis 165 600.-, 
Jahresnettomictc 7512,-. 

W. T. Kreetz Inmub. 

Frukfmt 

TeL« 11/55 99 W/5&M83 


Hamburg, Alstemäbe 

Beste Adresse. Harvestehude/ 
Poseldorf, exkL 2- bis 5-Zim.-£i- 
gent.-Whgen. in stilvollem Ju- 
gendstilhaus. v. DM 178 040.- bis 
DM 556 702.-. für Eigennutzer u. 
Kap. “Anleger. Verm. v.- Finanz, 
bis zu 90 % mgL. 
Dipl.-Kfm. Balmnna Wigger 
w unw H ro m, nv, 

MMaictattas 38. 2D0B Hintaig 13 
Tel. 0 48 / 44 G9 09 


SüdL Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rbeinheim, Ühüngen-Birken- 
dorf, Lezxzkzrch, Bonndorf, Hö- 
chenschw and und Stühllngen 1 
bis 4 ZL. äußerst preiswert. 

1- ZL-Whg,3Im* ab DM 79000,- 

2- ZL-Whg, 46 m 3 ab DM 110 000.- 
S-ZL-Wh&.renr* ab DM 153 000,- 

Poppe Ihaushfittte Falkau 
Bauernhaus, 2 Wohnungen reno- 
viert, weiter ausbaufähig, 1700 m* 
GrdsL, DM 260 000,-. 

Zahlung nach Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach fi 7 b sowie Bau- 
herrenmodell möglich. 

Egen Eichhorn 

Holzgreflh^ndhrng-Wohiifraii 

7891 t Tliifai|iwi- B i riH ..U i»f 

Telefon 6 Tt 43 / 2 76 


Ein Topobjefct für Kapitalanleger • Kein Bauherrenrisiko 

Zeitgerechte Vermögensbildung • Hohe Steuervorteile 

Garantierte Mieteinnahmen • Ständiger Wertzuwachs 

BITTE PROSPEKT ANFORDERN 

Auskunft auch samstags von 10-13 Uhr 


GfSduhurg# App. Iniermar Hotel. Sau- 
na, Schwimmt., Eigennutz#.. SirandL.. 
FördebL, Yachthafenn., 38 DBq 
130 000,-. T. 84 61 /4 11 16 




URAWA 


GrundstücksgeseBschaft mbH, Rödingsmarkt 33, 2 HH 11 

Telefon 040/37 38 61 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 



UnMr IIS. Etfoigioh tok l In 
SchOowald (900-1500 m) 

Hnehi ri n M mMftLil 

Art «faism dnr a chOnatan tMtSar- u. 

n dw 

W 0 iw*0*n Im Bfluhtramdan! 
Baubatfm: Fi O haommar 83. Hotw 
SCeMtvortafo. gula AuMtmyno - a. 
as dar Uzten OatepanhalteB (n 
Bcbfimnkt nt kantari 
ReaHftert GmbH 
SchottsUsö* 36 
7 Stu tt gart 1 


Badenia Wohnbau -Immobilien 


Baden-Baden 

■ 

Komfort-Eigentumswohnungen 

UchteoUder AÜM, FrankreichstraSe 17 

In einmaliger Panorama-Hanglage, nahe dem histori- 
schen Kloster Uchtental, unmittelbar am Waldrandi 
Ausgangsbasis für endlose Wanderungen, hoher Fr*. 
Zeitwert, verkehrsgünstig gelegen. Bushaltestelle (8- 
Min.-Takt) in fünf Minuten zu Fuß erreic hbar. eicsaUen- 
te Architektur, anspruchsvolle Ausstattung, Fußboden- 
heizung etc. . Landhausstil. Insg* 

samt nur 5 Wohneinheiten. 

2%- 314- und 4-Zlmmer-Wohnungen, 78 m 8 bis 129 m 2 
Wtl., Endpreis ab DM 327 000,-inkL Garage. 


r 

% 




WOHNBAU 

BAUTRÄGER GESELLSCHAFT 
7570 Baden-Baden 
Lange Straße 48 
Telefon (O 72 21) 34 01 


— ein Wertbegriff 


Vohnen 


Vermieten 


. VSfer-rtj 





Banhcrmigaiicvnsdiafien -Im Sfüdric« . 


In Radolfzell am Bodensee 

Im Rahmen verschiedener BjuhcrrcnmodclTc enrachcn 
hier I Vt-4 ^-Zimmer-Eigentumswohnungen von 52 bis 
1 19 m 9 # Sichern Sic sich Ihren AI tersruhesrtz in Deutsch- 
lands schönster FcricnldndschjJt durch BciciKgung an 
unserem Bauherremnodcl! • 

Preis pro m 9 ab Otf 2.590,- mzilgiich Abstellpkitz. 
Z-B^ 55,79 m 2 Otf 1 6f.lOO,-zuzügL DM4.500r 
(Abstellplatz), ergibt einen Gesamtaufwand von 

DN16S.COO,r* 

Einkaufsmöglicfikext in der Nähe; Bushaltestelle vorder 
Türe. Znr Bodenseepromenade ca. VkStd. zu Fuß. Seriöse 
Partner, Mictgaroatie, günstige Preise, niedrige Be- 
lastung • 

Bb ämRU/^ GetkgiemheiiJu rS i a^ rjfflMtßge 
ab 409» Steuerpr&gre&sian. Fordern Sir 
Expos# mit wdteren interessanten 


Berahing uvuf 
Vertrieb: 

Horst Fm Steinhauer . 

Eichenweg 15 a 6833 Waghäusel 1 Postfach 1 161 
Telefon (07254) 4041 


BAUBETREUER 


UND GENERALMlETEfl 


NEUE HEHMIAT 


GEMEINNÜTZIGE BAU- 
GENOSSENSCHAFT m 
LANDKREIS KONSTANZ EG 
EKKEHAttPSTHASSE fl 

77 BQ RADOLFZELL 

TELEFON 07732/25N 



MITGLIED DES 


SIEDLUNG&WERKES 
DER ERZOlOJESE 

FREIBURG 

VEREINIGUNG 

G6ME!NNÜTZlGEfl 

WOHN UN G5 

UNTERNEHMEN 
EV 


*v 


SYLT 

3-ZL- + 1-Zi.- Eigentums Wohnungen 

im Zentrum von Westerland zur gewerbl. Nutzung wie z. 6. Prexis- 
lüume oder zu reinen Wohnzwecken sehr gut geeignet Eventi- 
übemahme der Altfinanzierung möglich. Ca. 70 und. 23 m ? gnA 
zusammen DM 465 000,-. Alleinverkauf. 


Zadel Immobilien 0 


2H9 Westerland 
MBdridntz 27, ft M461/MS5 


L€G - landtitigrn« Wohnungiunt-rnehmpn. 

Kriieniicher. Geratinnjfzjg. Scfidt. 


Urach/ Schwäbische Alb 


j^l 


- Haas Ekhenhalde - Am BreStenstein i 

einer reizvollen .Allstadt ist ÜP;^ ; 
gamjahrig das Ziel vieler Lfrüarir j 
und Kurgäste. 


Eingebettet in das Ermstal, am 
Rande der Schwäbischen Alfa, liegt 
der Kurort Urach. 

Mit seinem bekannten Thermalbad, 
der Kurtiinik, dem beliebten 
Wellenbad Aquadrom, 
dem Kurgarten und 



Ein gnmdsolides 

Bauherrenmodell eines 
sicheren und seriösen Parttiers 


Bk zn DM 39300,- noch 1983 

■ Bis zu lÜO&ige Eigentapiurifinan- 
zierung duich'Steuererspamis 
und Umsatzst eueroption. 

■ Gute Vcnnictterkeit und UlnljSh- ' 
rige Miccganuihe der LEG- Reali- 
stische Mieterwart Lina: zwischen 
DM 7,- und 7,50/ mC 

■ 10 jährige Genen lanmlerung 
durch TochtezgeseUschaft der 
LEG. 

■ Sicherer, grundsolider Partner: 

Gesamtaufwand ab DM 222.000 , — 

Wkbfig: Hier houoen Sie noch auf die Mehnvertäteüer 

D.k: Sie sparen 8% aus dem Gesemtanfwuid-gn EigeutopÖ-^ ^ 


an Werbtuig5 kosten ahsefti^* 
die LEG mit fast 100%iger W* 
ligung des Landes. r 

■ Fertig teil ungsgamrtie der L^ u 
zum 31.12.1984. 

■ Effektiver E i gen kapital ei 
schon ab nur DM 7.000.- bei 
35% Steucrsarz. 

Das Angebot : 

2 Zi.-Whg. von 54 m; bis bS nT 

3 ZL-Whg. von 58 m^ bis 82 ip 


Coupon Ich interessiere mich für das Bauherremnodeil Umcfa uß*i 
biue um Zusendung von infoitnaiKBisuoieTfagcD. 

Anschrift: 


Telefon: 




\ 7000 Stuten l 4 Kalharlnf rrtfr. 20, 7t (C7 7 
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T h w w a lb qd Urach 
MagaiMl 

2 ZL ETW, 58 m 1 . Erstbez. Mai 83. 
198 000,r DM. 

TeL 07 11/473* 16 


Cgxhow-P — a 

ETW m. MeeresbL, Hallenbad, 
wegen Sterbefall zu verk. 


f3 



Neuhaus-Solling 

omt-ETWen. hezugst. X ZL ,küJ 
«L Balk_ Keifer, Airto-AbstellpL. 

43 m\ DM 1X4 700.-. . 

IZL wie oben, 60 m 2 DM 145 700- 
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Bur Adresse ia Hamtaig 
Rotherbasm - AhfendMe 

3-4-Zi.-Eigt.-Whg. in moderni- 
sierter Patriziervilla, von Privat, 
VB 525 000,- DU. 

TeL 040 / 4 801052 od. unter G 
5621 an WELT- Verlag, Postfach 
10 0864. 4300 Essen 


TrovomOode 

Ferlenwh«, 3 ZL. KtL, Bad, B 
KelL, Gar,. Sctwimmb_ Sauna. 
DH 170 000,-. 
Telefon M 21 / 49 34 SZ. 



Drei 2-2.-Fe.-Whgn. 

KiL. Bad, ToiL extn. gr. Eckbalk. 
od. Terrasse, ca. 50 m s WH, koxnpL 
einger. Sauna L Hs, Fkw-StellpL, L 
attraktiv. Ferienort Inzell/Obb, ge- 
genQb. SW-Bad. v. Priv. zu verk. KP 
je Whg. DM 185 000.-. 

Zuschr. il S 5607 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Privat 

HH-OtiiaM rechen 

im 5-Fam.-Hs, Bj. 80/Bl, Mahbaelte, 
oberstes Geschoß. Westlase, Wotan- ts. 
NtttxTL. 184,78 m 3 , Wobm xn. Kamin 
4 USO m 2 # E ßzL 18.10 m 3 . Fiißbod enh etz . , 
3 BAdcr, KeUerrmm, Ticfgaragen- 
steDpL DM 855000*- 
Zuschriflen 1 unter B 5838 an WELT- 
Veriaf. Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Sporthotei Siegerland 

im Freizeitpark Netphen 

das gewerbliche Bauherrenmodel! mit hohen Steuervorteilen 

| Bereits über satTiäziertiiTfl ^ 

'"i K*C - W COü i 


Vermeiden St« dte Zwang&anseafte durch 
emo immocxbe die tieft lohnt. Schlagen 
sie dem Finanzamt am .Scftmppcften .» 



!h; P^JV.-^C- ; 

v.:n 55% 

T«twt*li^rr Gclir^^ind 


.. :<uc.- üw 

■ j rXi 

Z.r DM 


$teuerge$cheri ke des Sti les! 

T-Vrf SlH-li: .^Vo^'T JiKm! 

- ! .’s -V',: • •.• ?•.-.> .• VT”. .: !?. : 7 f* 'J/ Si>7 - vV 

• :n *e x T : ! . ,r j I 2£0 ; * C V ■ 4 STG _ ‘1,1 

. . • 3^ 000 - ’jV 

- Pj ! T- r - 

'.:,i «n Vsr rwuns!** jf ’C-C • CM 

cf. r,.: Stn#i >ctxr,xMhrvcn ..rMTOO^OM 


Bettie&sgewmn (a^n 

p HI-.I*:* ZV- *fy *;:!» CV. 


'_Ä Tl 

l.l Xt.-s; 

Übmcncrt ri*:^ Tr.guog 


iv-r • 

2?.^.’. L'U : r -Ul L’ M 

J iJl * DM 

' ÄV : nw 
- 3115 * OM 


Prospekt, ausföMichfi Beratung und unverbindliche Intormationen durch: 


Aufbaugemeinschalt Sporthotel Slegerland GmbH 

Wiedichstraße 23 - 5902 Netphen 1 - Telefon 0273S /B529 





Ostseebad Dahme 

Bauherrangemelnschafl 


Sa.. ^ 


1- D.-App.,28m> 103 262 

2- Zi.- App., 41 m 5 153 955 

* Bast» lag« ob Snodnkh 
noM acaviivoneiio 

★ Auf Wunsch Von-Garantte 
•k Otter autZM Ste „Ihr - 




■» Beskfittgung unserer Musle/wohnung nach Vereinbarung 


% 


Bau- und Betreuungsgeseiischaft mbH 

t Am Sonden noiz t 
ß 2000 5?>rsoi;tTef 


040 / 67.09 ÜZ 

1 J“ - - nr 



HOCHSCHWAItZWALD 
(800-1500 m) 

1 1V-ZW.EG.-OJEm 5 OM 154 600.- 
2 -ZW, OQ, 55,52 nr DM2H200.- 

PREJSE WL PKVMBSTEUPLATZ, 
ZMSCH.-FWANZ. ZINSEN U. H0TAR- 


QELfGENHBTENI 

RCAL-WEJIT QMBH, SCHOTTSTR. 3S 
7 STUTTOMT 1. TB_: 87 11 / 29 SO » 


B ad Oeynbavsen 

2 ETW, Nähe Kuranlagen, Bj. 73, 
v. Privat zu verk. 45 m* KP 
98 000,-, 42 m* KP 90 000. 

TeL 62 31 /4S 03 37 


St. Peter - 
Ording 

2-Zi.-Wohng.. ruhige Wohn- 
gegend, DM 180 000,-, von 
Privat an Privat 

^ Antponier iVfnscftaftsDenaer 9 VW 

Däberser Midüenwegl 2TiOBuchhotz 
lei (041812 22142 Pnv «04181)5464 


Gehen Sie auf Nummer 

Steher 

mit unserem Enverbermodelf 
in HH-Wedel. 

Wir haben gründlich 
geprüft 

ntOVARU- 
VERTRieb 

Gesellschaft für die Vennittlung 
von Vermogensan lagen mbH 
Büro Nord: 

MiiTlerkamp 15 2000 Wedel 
Telefon: 041 03/1 34 BS 


Sylt 

2-23- Appb, 4. Etage, m. Teil-Mee- 
resbL. KurgebieL 40 m-, Pkw-Platz 
u. Keller soL frei, DM 200 000,- 

e SCHLÜTER-Innnoh. 

TeL 04651 /SO 11 


20 % staatL Zuschufi 

49%Se.-Afs, Timmmdorf /Strandallee 
Het-AppL, EK TSKrfEF 45 6N,r/WK 
Sb. 350%. 

Fnspekte: BAF 46 DO 1. FoOL U 25, 
Tj « 31 / 57 16 39 / TeL- Infiu 52 M 9S 



Wollen Sie die Höhe Ihres 
Einkommens selbst bestimmen? 
Suchen Sie eine gesicherte 

Position? 

Ist Ihnen eine seriöse Tätigkeit 
wichtig? 

Dann ist unser Vorschlag ihre Chance! 

Es geht um den Vertrieb von Immobienfonds und 
Bauherrenmodelea 

Kundenstamm zur Betreuung vorhanden. 

Richten Sie ihre Bewerbung an: 


ftendüa 




■München 


Holland / Nordsee 

Ha* 75 m 3 , Depbed, GrdaL. 1200 m-, Ort: 
KL Huifljes, Gern. KloosteiiiuFen. z. 
verk. DM 45 000,-. 

TeL • 48 / 5 68 27 37 ab 80 Uhr. 


Wir su chen für die PnsUestzahlgebtete 
^ 3, 4, 5, 5 Iipmobilten-Beprggratanten 
für den Verkauf unserer Ferienobjekte 
in Florida im Time-Sharing-System. 
Gute Provisionen werden zugedebert. 
Angführliche Bewerbung ans 


ImxnobOien-Partner GmbH. 
Jasperallee 36, 3300 Braunsdiweig 


Büro Warendorf 
Wobecker Straße 14 
4410 Warendorf 
Telefon 02581/7021 


Tauschobjekt 

16 km von Hannover, Ladenge- 
schäft 500 m\ Wohnhaus separat 230 
m-, Gesamtanwesen 2600 m 3 , geho- 
bene Wohngegend, evtl Tausch mit 
Kampen-Weunlngstedi-Sylt, VH, 
Wert Ifi Mio. 

Angeb. u. C 4889 an WELT- Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 
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Exklusiv wohnen In Oberbaynm 

im Klosterdorf Benediktbeuern, 60 km südlich Münchens entstehen: 

10 Eigentumswohnungen von 40 m 2 bis 100 m 2 

Kaufpreis pro m 2 DM 4500,- bis 4900,-. 

Äußerst ruhige Wohnlage mit freiem Blick auf die Berge, großzügig 

gestaltete Grundrisse, repräsentative Architektur. 

Wohnungen mit Balkon, Hobbyraum und Garage. 

; Autobahnanschluß 8 km, Bahnstation. 

Anfragen an den Bauherrn unter 068 57 / 6 34 ab 19.00 Uhr. 


rres 


AlpenresMenz Marquartstein 

lmneuentstehen(fenpitszentrunMarquvtstekisinbeslerWDftri> 
u. Geschäftslage aröftnen mhr eine Bauhenengemenschaft mit 26 
Wohmmgen. Praxen, Büros u. Läden, mit Räcftanvon ca. 42 mP bis 
ca 600 m*. Zum Beispiel 2-rnwHr-Wbhnuna ca 50^3 m* inkL 
Tiefgaragen platz DM 188 738*. Vertustzuweisung bis ca 204%, 
bezogen auf 20% EK unter BerOcka d. Umsatzst-BückersL 

Lohhof bei München 

ImZentrumLohofs. an der Beztrksstraße, eröffnen wir eine Bauher- 
rengemeänsebaft-mit 3 Wohnungen zu ca 35 m'. 73 m' und 
80 m£, einem Laden mit ca 1 70 m* und zwei Doppelhaushälften mit 
ca 137 m* Wohnfläche. (Nur noch zwei Doppelhaushaften frei) 
Zum Beispiel Haus 1 , ca 137 m* Wohnfläche InkL TiefgaragenpMz 
DM640 0D0 l% Vterlustzuweisungbts ca 206%, bezogen auf 20% EK 
unter Beröcks. d. Umsatzst- Rückerst 

Burghausen/Salzadi 

In Burghausen, nahe dem Zentrum, an der RobertKöchTMehrin- 
ger Straße, eröffnen wir eine Bauherrengemeinschaft mit Insge- 
samt 23 Wohnungen und ekier Ladeneinheit Zum Beispiel 2- 
Zimmer- Wohnung, ca 62J0 mF Md. TG- Platz DM 190852.-. Ver- 
lustzuweisung bis ca 199%, bezogen auf 20% EK unter BerückSL dL 
Umsa tzst .-RückersL 

Für die Aburickkmg der Bauherrengemeinschaften ist bei uns 
selbstverständficft: • Treühandabwicklung durch externen Treu- 
händer • 5 Jahre Mietgarantie mit der Möglichkeit der Umsatz- 
steueropbon • Höchstprejsgarantfe. sowie • Garantie des Initia- 
tors zur Schfiefiung der Bauherrengemeinschaft. 


Fordern Ste i m verb tnd B ch Unterlagen an: 
AH Imrnoböen- Vertrieb- Verwaftuna» 
Altötting, OaMersfe. 2. TeL (08671) 80S 
oder auch DipL-KAn. Deutsch, 8000 MQn- 
Chen «. Jutastr. *, T«L (098) 19 63 9C 



Garmisch-Pcirtefikirchen 

( Bestlage Zentrum 

jmt .whg tf i 9 m 1 , 1. OG, mit Rundumbalkon und herrliche m 
■kipenbUck, absolut ruhig, sehr gute Ausstattung, wie Fußbodenhei- 
f «mg , hochwertige Teppichböden etc. 

Kaufpreis DM 498000«-* 

DU 15000.-. Eichendecke und Rundumstores, DU 


WaTT! 


1*4- I » 


& 


. werden, jedoch nicht Bedingung. - 

Helmut Dietz Immobilien 

Dmalskimllee 33 - 88M Manchen 71 • Telefon 6 89 / 7 85 29 M 


Villen- Landhäuser an bay. Seen 


r~ -fiftgiit Seeblick, Luxus-Ausst, e»kL Architektur, Sauna, Schw immba d. 
r - p ■r'il: P*Bootssteg u. div. Extras, sowie BaugrundstOcke im Seenbereich. 


■ ■rt • ‘ - 


ni ' Anftftgeo an; Boaeberger Ixnn x ohiUen -Serrtce-GndrH 
-- irillparaer^r. 46, 8 SQL SS, TeL: 089/47 46 96, Telex 5 216 689 imbö 


BERGEN/CHIEMGAU 


Landhaus-Doppelhaushälften 

Am Fufle des HochfeUn edtr 
stehen 10 DeppoBunahfilf- 
■ im mit KomfoitausstaS- 
tung. z en t r al e, dennoch ru- 
hige Wohnlage, Bergbäck. 
311-478 m 2 Grund. 102 b* 
WofaaMeha. zuzögl. mm- 
bauf. DachgeschoB, voll 
unftäfteBöerL 

Baubadnn: Prühjefir1983, 
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379 000,- DM 
Bomtung and AB tl nvei 





CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

8221 9ergen, Alpenweg 10, Tel. 0 86 52 31 1 1 



führender Kurort m 

Niederbayem! 

Deshalb lohnt sich eine 
Investition. 

bi der Wohnanlage Senator m 
Kirchham ist der 1. Bauab- 
schnitt bezogen. Erwerben Sie 
jetzt im 2. Bauabschnitt 

SENATOR 

Ihr Appartement 
Die Zinsen fallen - die Bau- 
kosten steigen noch rächt 
Deshatt? ist ein Kurapparte- 
ment eine sichere Geldanlage 
und eine Investition in Ihre 
Gesundheit 

• Ersterwerb, Mehrwert- 
steuer-Rückerstattung 

• Rendite durch VermiObing 
an Ihre Kurgäste 

• Eigene 4 Wände für den 
Kuraufenthalt 


I nenthari | 


Ihr Partner beim Bauen. 

8399 Rotthalmünster, Tel 08533/864 


Laufen, BercWesg. L 


17 km b- SaMk vor österr. Gr^ tax 
BBH , 168 m 1 , Bj. 8L Ersüxx, Ol-ZH ul 
Wfirmepu^ Sfacb VergL, Sauna, bayr. 
Landhausst, id. als Rune- od. Ferfiens. 
‘ v. Priv. an Priv. zu vert 
Tfcteftmcen/tizs» 



sb 630000,- bis 5 Mio. auf 


TeL OM £2/ 56 «7 and 2 67 95 




ALLGAU 

Eigentumswohnungen 

• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

Im Schrothkurort Oberstaufen und in 
Thalkirchdorf - nahe Alpsee und Ski- 
liften — ; entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage zwei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw. 10 Wohnungen (1 bis 3 ZM- 
Garant Festpreise. Eig. Hausvenmtg- 

keine Vermittlungsprovision. 

B + S Wohnbau GmbH - 8970 fmnrertitadt 
GottesackeratraBe 8 - IMefon (063231 581 


Ammereee 

1-Fam.-Haus, Bj. 68, 200 m* 
Nutzfl. Garage, bewohnbares 
Gartenhaus 20 m 1 , Grundstück 
1600 m 3 mit altem Baumbestand, 
ruhige Lage, 100 m zum See, 45 
Min. München, 45 Min. Garmisch, 
Segelclub, Tennisplatz in näch- 
ster Nähe, wegen Todesfall so- 
fort zu verk. VB 750 000,- DM. 
TeL 02191/82677 


Landhaus Nähe Trau nste in/Obe rbayem 

ca 198 m 1 Wohnfläche, ügesebossig, GrundstücksgrSBe ca 1450 rtr. ln 
landschaftlich reizvoller Garend, mit unverbaubarem Blick auf den 
Chlemgaa ca 20 km bis zum Chiemsee. einscbL Segelboot (Katamaran) il 
Liegeplatz am See für 550 000,- DM zu verkaufen. 

PfFAH-lmmnhilien. 4W PfiweMorf M. Kaflatr. 166, TeL 02 11 / 45 97 £7 


„Die berühmte Stecknadel 
im Heuhaufen“ 

Appartement!» tel, Predigtstuhl bei Burg Weißenstem/Regen, 

Bayerischer Wald 

Siebern Sie sch ein 1- Zimmer-Appartement, ca 42A m J . ab DM 113 000,- 
- 10% Investitionszulagen v. Bund - 
- 10% Investitionszulagen v. Land - 

-40% Sonders bschreibung a Zonenrand - Förderun^gesetz - 
-40% Mehrwertsteuer- Rückerstattung - 
- Werbungskosten - 

Keine Eigenmittel erforderheh 
hoher Liqmdltätsü bersch uß in der Bauphase 
VermietungEgarantie 

Helmut LindbÜchl, Grundstücks-GmbH 
TeL 08504/20 21 - 83 91 Neukirchen v. Wald, Sa u. So. v. 10-14 Uhr 


Im Herzen von Garmisch-Partenkirchen 
direkt an der Loisach 

in ruhiger Lage bauten wir für uns und für Sie ein exklusives und 
gemütliches Heim (nur 4 Wohneinheiten noch frei), zur Steigerung 
des Lebenswertes sind folgende Voraussetzungen geschaffen: 
GAP. ein Samt, eingebettet in eine herrliche Landschaft, die in 
alten 4 Jahreszeiten eh sportlich oder fadtaiell ein Optimum an 

Bfögttehkeiten bietet. 

Voraussetzungen, die von uns geschaffen werden: 

• liebevolle Architektur 

• Bauherr u. Architekt wohnen selbst in der Anlage 

• biologische Bauweise 

• Höchstmaß an Schallschutz und Wärmeisolierung 

• exklusive Ausstattung, z. B. Kachelöfen, hochwertige Teppichbö- 
den und Fliesen, gefliester Keller und TG- Räume, sowie an- 
spruchsvolle Gartengestaltung 

Voraussetzungen, die wir uns von Ihnen erwünschen: 

• Geld allein genügt nicht, Ste sollten unbedingt an einer friedlichen 
urwf freundlichen Nachbarschaft interessiert sein. 

Verkauf direkt vom Bauherrn. 

TeL 0 88 21 / 5 85 «5 oder 7 £0 XI 


Kleinod in Garmisch-Partenkirchen 

Bezaubernde Lage, Südseite am Hang, einmaliger Fern- und 
Alpenblick m. Innenein richtun g en £ 2,9 Mio. VHB zu verkau- 
fen. 

Zuschriften unter C 5595 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 54, 

4300 Essen. 


Garmisch-Partenkirchen 

EdUieWohnunoan hi einmaliger Lage: 

H Bi— IR: 3 2-ZknnmF^V6luiuncMn nb DM 474 000 
i zenterier Lege: M n ene rtW ehnung DM 490 OOOL-; Hmom 
l-GZknmwWhan. von DM 210000.- bis 960000.-: Ml 


SCHONFELD BIOO^^m^^-PartBnkirriisn 

VERMÖGEN SVERWyjlINGS GMBH Tetetontoaaznswia 


Herrliche 3-ZL-Dachgeschoß- 
wohnung, NB, Hanglage, mit 
Aussicht auf den ganzen Ort 


Sudbalkon, . Kaufpreis D 
650000,—. 

Walter Zuber Immobilien 


. TeL 08821/51071/72 


GafniselhParteBlDRteB 

1 Appartement, 46 m*. gr. SW- 
Fenster. Terrasse und Keller, 
Garagenplatz, Souterrain ca. 20 
m 2 , direkt unter der Wohnung, 
schöner Cebirgsbfirfr. ruhig, von 
Privat, Gesamtprds DM 310 000,- 
Sofort beziehbar. 

TeL bis 20.00 Uhr 0 88 21 / 31 02 


DoppeBtousbSHte 


Feldafing — 
Starnb. See 



Kotee Mafldor-PtinrbloD 

v w ^ » BaabetrmiuKfis- 

+ Verwatonss-Gmbfl 
IV^ HedvigstreBe 3 
m ^ 8000 München 19 

TeL 0 89 / 18 00 01, Telex 5 29 200 


Doppefliausbfil 
ta Pmabug 


WfL 120 m z , + 100 m 2 Grund, 1 Bad, 
2 WC, ausbaufähiger Dachboden. 
Bj. 8L VB DM 468 000,- 
TeL 08856/ 72 75 


Troumloge Chiemgau 

Luxusvilla, 250 m 2 WfL, (auf 300 
m 2 ausbaubar) mit 2500 . m 1 
Grund, absolute Bestlage (an 
Landschaftsschutzgebiet gele- 
gen, herrliches Alpenpanorama). 
Exklusivste Ausstattung (z. B. 
Swimmingpool, Mannorbode □ 
etc) DHU Mo. Anfragen an; 
Xnterreal GmbH KOK 
Theattinerstr. 35 


i i.il T 


[ Gutsbof 

1 im Süden von Mönchen 

1 175 ha, arrondiert, berrliche 
Lage, Gebiigsbück, umfang- 
reiche Wohngebäude und Stal- 
lungen, Kaufpr. 17*5 U3L DM. 
Alpen Immobilien 
Friet jung Knopp 

Schützenplatz 5, 8110 Mumau 
TeL 0 88 41 / 83 07 oder 84 07 


Hensefting (Ammersee) 

Traumgrundstück, direkt am 
See, villenähnliche Bebauung 
p»m»hmig t , voll erschlossen. 
3300 m 2 DM 980 000,-. Ver- 
mittlung von Finanzierungen 
zu günsL Konditionen mög- 
lich. 




TeL 0 89 / 6 70 46 22 


Garmisch-Partenkirchen 


Obwohl erst im Dezem- 
ber 1982 ouf den Markt ge- 
kommen, wurden von 
diesem Spiizenobjekf in den 
letzten 4 Wochen aes Jahres 
1982 noch 80 % verkauft. 

5 urgemütliche Wohnungen 
sind noch frei. 

• das Gesamtob|ekt; 

7 Läden und 18 Wohnungen 

• Wohnungsgrößen vom 
Studio bis zur 3 '/rZimmer- 
Wohnung 


• absolute Toplage im Her- 
zen von Garmiscn, unmittel- 
bar neben dem Kurpark 

• herrlicher Blick auf dos 
Wetterstei nmassi v 

• rustikale alpenlandische 
Architektur 

• höchste Wärme- und 
Schallschutzwerte 

• Höchstpreisgarantie 

• Fertigstellungsgarantie 

• Schließungsgarantie 

• Höchstzinsgaranti§^_^ 



• Vermietungsgarantie 

• Mittelverwendungskon- 
trolle durch externen und un- 
abhängigen Treuhänder 

• konzeptionsgeprüft mit 
Wirtschaftsprürertestat 
•'Baugenehmigung bereits 
erteilt 

• 15% Eigenkapital in 3 be- 
quemen Raten bis Mitte 1 983 

• Mehrwertst eueroption 
möglich 

• Liquiditätsüberschuß in 
der Bauphase 

• ca. 184% Werbungsko- 
sten auf 15% Eigenkapital 



i' 0, ‘ e 

■iL^ g , nn 

Bauherrengemeinschaft 



Genera (unternehmen, 
Wohnungsbau- undVermögens- 


LlY^T]|ra)|:«ra[^iJ CTaiTöl,Ill!*]l 


Moria-Theresia-Straße 30, 

8000 München 80 

Telefon 0 89/ 98 7922 u. 98 75 22 

Telex 05-22806 


Drei Mohren" 


Oberboyens 

Baugrundstück a. Ammersee, 
1500 m ! , v. Priv. zu verkaufen. 

TeL 0 88 06/ 14 17 


Bad Wörishofen 

Kurheim L ParicgrundsL (Wald-/ 
OrtsrandlageL t Ausb. t kl SanaL 
od. privat geeign. 3350 m* DM 
890000. KL Efnfam-Hs. i. OrtsrandL 
2992 m* Grd. DM 400 000. 3-ZL-Eg.- 
Whg. m. Gart. L 3-Fam.-Hs, 82 tu 
WfL DM 295000. 


Wir haben komplette Wohnanlagen 

von 20-250 Wohneinheiten, verschiedenster Bauj. u. Standorte, sowie 
Sanienmgsobjekte L Aufteüer und Kapitalanleger anzubieten. 
Weitere Angebote: Wohnbaugrundstück, z. B. in München, Augsburg. 
Kempten, Oberstdorf, sowie interess. gewerbL Renditeobj. (netto 

7.5-8% Pl a.) 

Boneberger Immobilien Service-GmbH 
Grillparze rstr. 46, 8 MB. 80, TeL: 0 89 / 47 29 48, Telex 5 216 689 lmbo 



Wohn- u. Geschäftshaus 

M pnchff iteH fflrflm i ff ii, 21 WE, Arzt- 
praxen, Bütroetaun, Ladenkikale, NB-, 
Fertigst. 6/83. ME 1^076 Mk>. baokver- 
bürgt, KP 21 Mzo. VB, 36 Tiefgaragen, 
gut vermietet. Alleinbeauftragter; 
Immobilien Kauert KG. Innere Wie* 
ner Str. 60, 866# Mfinchen 60. TeL 0 88 / 
4482501 und 4482280, bis zun 
15. 4. 1983 Betrlebsurl&ub. 


ExkL Gelegenheit 

Köncheo-Ost, S-B?hn-Pw?ich. 

5-Ztmmer-Lux.^Tenassenwohnuiig, 
ca. 170 m a WfL, 30 m 3 Terrasse. exkL 
RfiHhanghflii^ Schwimmbad und Sau- 
na, Einbau kü. und Tg. DU 469 000,- v. 
Priv. TdL 0 8091/9366 


ObBRUnf/UlriB 

Landhaus für Liebhaber, exkL 
Ausstattung, BanoramabUck 
unverbaut, Südostlage, ruhig 
gelegen, von Privat für DM 
700 000,- zu verkaufen. 

TeL 0 83 22 / 65 «4 


J I I I | I | HP H W M 
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Lnndhnngi 600 m 1 Grd, beste ruh. 
Lage. W/NfL ca. 237 m 3 . 2 Vhgn, soL 
bzb_ VB 865000,- 
mteel Imnbk VUM.m i 89 / 1951 W 


Gemisch 

Bestl age, d irekt v. Privat, umsthlb. 
2 ZL, ETWVEG./Terr-, einz. Gar. s. 
gL AusaL 480 TDM. 

Zuschriften unter C 5643 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Bayerischer Wald 

Luftkurort Mttteifels. Gemütliches, 
hervorragend ausgestattetes Einlami- 
üenhaus mit Einliegerwohnung. 
Traumhafte Lage. Baujahr 79. 220 m* 
Wohnfläche, 740 m 1 Grund. Von Priv. 
zu verk. VB 485 000,-. TeL D 99 61 / 68 Z7 




Ferienurobnnngea / Älterem besitz 
Hier zu wohnen - davon träumen 
Sie schon lange: 

Komfortable, bezugsfertige Eigen- 
tumswohnungen in Burgberg, an 
einem herri. gelegenen, sonnigen 
SW -Hang am Fuße des Grünten. 
Noch einige Wohnungen mit ver- 
schiedenen Grundrissen frei 

In absolut ruhiger und bevorzug te r 
Wohngegend von Seidlioian werden 
2 neue, Weine Wohnanlagen mit 1- bis 
4 -Zimmer-Woluaingen erstellt Bitte 
Prospekte ntedagen anf. 
Festpreise, alle Steuervorteile, Be- 
sichtig. auch Samstag u. Sonntag. 

Zeller-Wohnbau GmbH 

Sudetenstr. 9 - 8972 Sonthofen 
Telefon (08321) 2096 


Letzte Gelegenheit! 

Eaddusive DoppeHaushUfte mit 
EiiaBegamdmiing, direld am Wei «- 
bei Fussen, unvabanbarer 
Gebirgs- SeahKcfc. TohnOfidbe 
155,9 m 3 , Crondstück 3Z7 m 3 , zu ver- 
kaufen 

Preis DU 4i9 800,- 

Ga Bott Iramah. m*, üa&fftatr. 4,j 
7913 AnThrtm. Tel >731/6«47 


1 700 m 2 gewerbliche Rdume 

(Je 525 m* Büro- /Lagerfläche auf 3 Etagen, Fersonen-ZLastenfabr- 
stuhl) für ein öffentliches oder privates Unternehmen in Xa Lage 
einmalig günstig zu vermieten, NShe Altona Volkspark, Autobahn, 
HW, eigener Parkplatz. Mietpreis VS. 

Ang. erb. unt FL 46 238 an WELT-Verlag, 2000 Hamburg 36 


260 m 2 Büre- o. Praxisrämne Hamborg 60, City Nord 

9 Räume, la Ausstattg^ kpL TeL-AnL, Klima mögL. ParfcpL vorh., 

sofort frei 

Vermiettmg TeL 0 40 / 5 22 38 38, ab Mo. 6 40 / 6 36 40 06 



i • ; . • . i 
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11 km südöstL Rathaus 
S- u. -U-Bahn- Anbind., Auto- 
bahn- AnschL, in verkehrsruh. 
weitläuf . Parkanlage, bei 400 m 3 
abgescbL Gerten. 200 mF WJN.- 
Flache, bester AusstatL, 7 Zim- 
mer, 2 Bäder, 3 WC, 1 Garage, 1 
Hobbyraum, Kabel-FS, ab L 5. 
für 5-10 Jahre. DM 1880,-% pL Nk, 
von Privat. TeL 0 89 / 6 09 27 37 



exkL Emfamilienhan«, 150 m 2 , 
Miete DM 1200,-, mit Einlieger- 
wohnung, 58 m 2 . Miete DH 400.-, 
Neubau, Hanglage mit Balkon, 
Loggia u. Terrasse, Erstbezug ab 
L 7. 1883, an solvente Mieter 
langfristig zu vermieten. 

Zuschr. u. K 5623 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 06 64, 4300 Essen 


Für Liebhaber des Scbwaizwalds! 

Idealer Altersmhesitz 

Kirchzarten b. Freibarg 

HerrL Wohnlage, Komfort- 
Ausstg-, großzügiger 
Grundriß, ruh. Lage, kL 

Wnhnpinh , 2- bis 4-ZL-Whg., 
73 m 2 bis 104 m 2 , Miete DM 
840,- bis 1200,- + NK_ 


Gebietskitex d. 

LBS IMMOBILIEN GMBH 
Franriskaneistr. 9, Ftriboig 
TeL 07 61/ 3 71 77 


LBS @ 

IMMOBILIEN 
G M B H 


































IV 


LMMOBILIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 82 - Samstag, 9. April 1983 



U<5 

LAMMERTING 
VlMMOBIUEN 
nL GMBH 


GESUCHE 


im Auftrag renommierter Kapitalanleger suchen wir: 

Wohn-Gewerbeobjekte aböMio. DM ! 

und öffentlich geforderte Wohnanlagen in allen Städten der 
Bundesrepublik Deutschland. Wir verbürgen uns für kurzfristige, 
diskrete Prüfung Ihres Objektes und zugige Kaufabwicklung, 
auch nach Vertragsabschluß -durch erfahre ne Fachleute. 


Bad Oeynhausen 

Komfort-Wohnhaus, voll verJdinkert. 
beste Bauausführung, ca. 8000 m 1 


ki festem Auftrag in allen Stadtteilen 
West-Berlins 


Rudolfpl..Mittelstr.54,5Köin1.Ruf0221 


2199110 


Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial und freizinanziert ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

Castell Wohnungsbauaesellschaft mbH 
1000 Berlin 15, Kurfurstendamm 61 


Für namhafte Auftraggeber suchen wir bundesweit 

• Wo h ^/Geschäftshäuser bis DM 30 Mio. 

• Einkaufszentren/Märkte bis DM 50 Mio. 

• Wohnanlagen ab 40 WE (frei finanziert) 

Ballungsgebiete bevorzugt (auch Projekte). Diskrete Bearbeitung 
sichern wir zu. Entscheidung erfolgt Kurzfristig. 


Wir vermitteln Hure Immobilie. 
TERRA REAL ESTATE 
Internationale Imm o b ilien 
48 Bielefeld 18. Feldkamp 49 
TeLOBZK/sseea 


Eigentumswohnungen 

Wir können Ihnen den Jeweiligen 
Verkehrswert Ihres Grundbesitzes 
benennen. 

Ab 1. Juli haben wir Kapazitäten zur 
Übernahme neuer Hausverwaltun- 
gen frei. Wir bieten Ihnen fachge- 
rechte Betreuung. 

IvnmoWO mn RDM 

InhatarEriohWDmi 


beste BauaucunmmL ca. 0000 mr 
Grundstock, ca. 350 nr‘ WohnfÜche. als 
S-Ftam.'-H&us steuert anerkannt beste 
1 Ausst, z. T. wertvoll mSbL, Sauna. 2 
I Gar», Kamtelnuper, kpL zu verk. VHB 
i U Mio. , 1 

Anfragen unter R 5518 an WELT-Vcr- 

aa aagg ^ «oo amen. 

Prhratverkauf 

WestL v. Osnabrück am Teutoburger 
Wald komf. EIn£anj.-Hi, 300 m* WfL, 
m. ElnL-Whg^70 m a , Gewerbe. 75 m* , 


Renditehaus Berlin 


gute 

äütme 


nfMl WobntB 
-Ecke, 1804, 17 


Vor- 


er Audent-Aiwtffcti, Ntudach, ÖJ-ZH 
1020 m* Wohnfl, 55 000.- Kottmlsten, 


•838028 



1000 Berlin 16. TeL 030/M 202! 


Schwimm^ 3 Garagen, I080 n 
Grd st.. herrL Lage, zu verkaufen. 

TeL 0 54 04 / 47 25 

Top- Anlageobjekt 

Meh rfomb i.. BJ. 73. Im RuhrgeWet, 3 
Whg. + 14 Gge., Ges. 3 585 m*. Bestzu« 
u. Bestlage, Netto miete p.a. 160000-1 
für DM08 Mio. 


Wir suchen: 


9 

9 

I 


im Raum Essen, 
Düsseldorf Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 


1 

x*t T&ryfn je*r4/: 


Wir suchen sofort gegen Bar- 
ahhag 



LAGE 

ab B MRHooob ln NRW 

zu kaufen. 


Ai Ji-lBuutt b . BL Heine. Gabriel— 34ax- 
8tr. 47. SSM Mliwhwi M. TeL 080/ 
6483 30 


IBS Immobilien 

Eine Einrichtung 
der Enndesbausparkasse 
und der Sparkassen in Hessen 


Komforthaus mit 
Einifiegerwhg. 


L KudOnlMdamm IW - 1 letten 18 ■ 

eewa ea, voaiouoo-l4jQ 80 

Gfliegflnlwit - Prhratverkauf 

Renditeobjekt In nordd. Mittelstadt, 
2- Fa m.- Ha us, 530 m 1 GrundsU alter 
Baumbestand, Erdgeech. z. Z. Pri- 
vatpenrion. 1. St. 3-ZL-Whg, Keller 
voll ausbaufähig, ab Juli 1983 zu 
verkaufen, P reis V S. 

Zuscbr. u. H 5844 an WELT-Verlag. 
Postf. 1008 64. 4300 Essen 

Flensburg -„Förde" 

Luxusvilla. Bj. 71. ca. 400 m* WfL 
plus ca. 140 m a Keller, Schwimm- 
bad. Sauna. Doppelgarage. Fern- 


ULRICH a 



M 


|F 

W ul 


Urrtemehmensgruppe 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- and Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8509 Nürnberg 1. TeL 0911/29646 


W t I TEL 0211/48 00 fl 

**”* I I Getstenstr. 38, 4000 DQueldarf 90 

5140 Erkelenz * 0 24 31/80 171 I 

r . Anfon-Hetiten-SfriBe 59 

■ ' . Immobilien Klusmann sucht drin- 

K feines HnfondUenbat» I gend 

aE.. B wars. LSffgfc tehrfM.-tttiwer, Wohnan- 

Neocmbwger See oder Tfauncr Seel l8Q6|) f SiSQiUnQOI} 

Bostfoeh 1008 84. 4300 Eteen. 


eu einem Kaufpr. von DM 100 Mio. 
Ihr freundL Angebot richten Sie 
bitte an: 

Iramnhilion glnnmotui 

TeL 8288/87 38 12 od. 87 33 18 


Für unsere langjährigen Auftraggeber und Kunden su- 
chen wir zu kaufen: 

★ Mietwohnanlagen ab 30 WE 

★ Wohn- und Geschäftshäuser bis 1 5 Mio. 

★ ' Büro- und Geschäftshäuser bis 50 Mio. 

★ Einkaufs-Zentrum 

★ Geschäftshäuser in la Lagen/ 

Fußgängerzone 

ln allen Stadtlagen des Bundesgebietes. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 


Suchen Haus- und Grundbesitz 
jeglicher Art ln Berlin 
für solventen Käuferkreis 
(030) 863 5022 
Kurt Lohmoner-lmnioblBen KG 
KurfOrstendamm 199-1 Berlin 10 
I sonntags von IOlOO - 14JXT I 


Albert Wolter 

I Tmrnflhfflwi GmbH 8 b Ga RDM 

H 9000 Kflln 1, WaÜrmfplaU 9 

-JOL Telex 8882033 
III» Mit 1319 

W Ihr zuverUsriger Partner 

Ruf: 02 21/ 23 37 27 


od Si l £3£“ Bad Sanders heim/Harz 

MabfiiralikihniiH von Privat an Privat« attr. EtnfamiUen- 

als Geldanlage. Bitte mfen Sie 

T yri^b an niod . wrihmiMinVin , Studio mit 

TeL 651 21/02492 »ep. Duschbad und WC, Dacfaterr^ 

■ --- HOlzdecken, Fuflbodenhz.. voll unter- 

— - kellert, Garage und Stellplatz, DM 

489 000, u. U. Vernietung. 
Telefon 053 82/70 1291 oder unter 
V 3588 as WELT-Verlag. Postf. 10 06 64, 
» 4300 Esten. 






Wo hnanlagen, 

Grundstücke 

bundesweit nur in bevorzug- 
ten Lagen ständig gesucht 




Simon & Mühlenroth .q. 

gegründet 1921 ÜJHJr 

HAUS- und HYPOTHEKENMAKLER 
GRUNDSTÜCKS VERWALTUNGEN 

2000 Hamburg 36, Jungfemstieg 34, Telefon 0 40 / 35 27 77 

Telex 2 14 064 grstnk hmb 




50-150 Einheiten in Ballungszentren frei 
finanziert öde»- öffentlich gefördert, 
von privater Kapitalgesellschaft 


Msd 


Verrateasifle- und Vwvnftungs-QinbH, 
Hartmut Jelen, Bayarstr. IS. 

8000 München 2, TbL 060 / 59 50 6B 

NOTVERKAUF 

* Lsdan m dt r Safeadi 
% (ealSkrairanSatabWB 

uriMMl Banta m 


GESUCHT 


Godesberger 
Allee 127 
5300 Bonn 2 

Tstofefl 

8228/379798/ 

379728 


AutBZ mc,oe«mriCB- 
iJsn, OnnhoHnk* 



ANGEBOTE 


Mehrfamilienhäuser von Privat zu verkaufen 

KAMEN: exkl. 12-Familien-Hans mit Baikone und Stellplät- 
zen, Miete p. a. 72 000,- DM, VB 936 000,- DM 
DORTMUND: 18-Famüien-Hans mit 3 Garagen, 1 Laden, 

Miete p. a. 73 000,- DM, VB 810 000,- DM 

WUPPERTAL: 8-Familien-Hans, Miete p. a. 20 000,- DM, VB 

250 000,- DM 

PUDERB ACH/RE ICH EN ST EEN: 8-Familien-Haus, Miete p. 

a. 20 000,- DM, VB 250 000,- DM 
WETZLAR: 11-FamiUen-Hans, Miete p. a. 52 000,- DM, VB 

560 000,- DM 

TeL 02 31 / 52 79 95 / 6 oder 02 31 / 57 82 89. Anrufe Montag bis 
Freitag, 9-16 Uhr. Auf Anfrage übersenden wir Ihnen gern 
unser Ang.: Betriebswirt Folker Driehorst, Bremer Str. 14, 
4600 Dortmund 1, TeL 02 31 1 52 79 95 - 6, Telex 8 227 040 

r Ihre Residenz in Baden-Baden ^ 

wie in einer Burg über der Stadt 

Komfort. Hanghaus mit einmaligem Panoramablick. 
Großzügige Raumaufteilung, 

Haupt- und Einliegerwohnung: 

21 1 ,5 m 2 Wohnfl., 77 m 2 Balkon- u. Terrassenfl. 
Doppelgarage, Lift, Grundstücksgröße 918 m 2 

Kaufpreis DM 948 000 ,- 

Günstige Finanzierung überörtl. Kreditinstitut möglich. 

Hohe Steuervorteile. 

Informieren Sie sich vollständig, informieren Sie sich jetzt. 

Apartbau-GnibH 

A flRrthflll Betra uungsuntamahinen 
__ - “ ^ 7575 Baden-Baden 

Baden-Baden M J 

Kempen-Niederrhein 

Koznfart-EinTam.-Hans 

m. Einliegerwohnung, beste ruh. Lage, WfL 224 m 1 , G rundst. 1000 m 1 , 
Bj. 79, Keller m. SW-Bad u. Sauna. Doppelgarage, KP DM 755 000,-. 

ExkL Flachdach- Bungalow L ruh. Lage. Grund st. 2100 m 2 , WfL 213 
m : , NutzfL 178 m- m. SW- Halle. Sauna usw. 3 Garagen, Wohnteil m. 
Innen- u. Außcnkomin. Eiche ndeckcn, elektrische Rolladen u. Fen- 
sterschiebetür- Anlage. 140 m- Natursteinterrasse. EUektr. Markise. 

KP 1.4 Mio. 

Robert Lomberg RDM Immobilien. Ostwall 79, 4150 Krefeld. 

Telefon 0 21 51 f 63 10 24 

10-Familien-Haus im Nordschwarrwald 

Bj. 1980, an Kapitalanleger zu verkaufen. VK 1 J 2 Mio. DM 
Diskrete Abwicklung, interessante Konditionen. 

Zuschr. unL P 5517 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


In schöner und B 

doch ruhiger Lage J 

des Thermalfcurortslgsm 

Bad Krozingen 

abseits der Hauptverkehrs- 
straße, entstehen 

Einfamilienhäuser 

als Doppelhäuser 


mit 106,33 m* und 123,37 m* 
Wohnfl., ab DM 398 000,- 

Durch die günstige Lege der 
EbitamUIenhäiiser bieten wir 
Ihnen eine ImmoblUe mit 
überdurchschnittlicher Wert- 
steigerung! 


Verkaufe 

1 -Fanu-Haus 

kompL außen u. innen renoviert, 
kompL neu einger., Zentralölhzg., 
mit 700 m Ä GnindstücksfL, 150 m v. 
Ostseestr. entfernt, DM 260 000. 
TeL Angebote 840/4 2032 23 


Holst JPahlen/Heide 

Restbot, Rotstetohaus kL Stall 2 ha 
arrond. Wiese, 22S 000.*. soL frei. 
Xmmob. Feten. 848/ 34 GO 61. 24 27 38 


rundstück 


Ihlsee/Bad Segeberg. Neubau, Lu- 
xusaussL. ? Zu 3 Bäder. 290 m 1 
WohnfLf plus sep. Appartem. 36 m a f 
2 Garagen. 2700 m s Grundriß Boot s- 
anieger u. 45 m eigener Badestrand, 
DM 985 000,—. 

TeL Q *3 42 / 28 44 

Super-Landhaus in Krefeld 


Bauernhof 

L reizv. LAndsctu teilrenov^ ea. 5500 m 3 
Gelände (Bauland), uuastfindeh. zn 
vertu VB 250000,-. ZusätzL bis 20 ha 
Land aifcaufb. 

TeL 0 63 81 y 73 70, nach 19 Uhr 


BREMEN 

Neustadt, App.-Hs^ p.a. 34900.- 
DM. VB 355 000,- DM. 

Kriegfaoff ImmobtlteB 
Dkpesu 13, Z8S0 Biraei 
TeleftmS4Zl/3I2279 


Elba/Krautsond 

gut L Wassersport, KUnk--Haus. 114 m : 
WfL + KelL, Bj. 59. mit Elbbi u, Bo- 
destnL. auch fest. Wohnsitz, elnmaL. 

nur 238 000 r not fr. 

Zmmob. Mera, 048/ 34 88 81, 34 27 38 


Dittunaxscben/Nordfrieslajid 

Resthöf». Dnfan iOk a h öever, z. T. m. 
Reetdoch, Bge utuimw o hwo agen ln 
NontMe- and Ektsrndhe. Preis 70 000 
bis 700 000 ML 

P. Pan Isen, Dipl .-Ing., Immobilien 
2241 Strflbbel, TeL 048 37 / 2 28 


Original 

Friesen häuser 

• Insel Föhr« 

Reetdach, Dortlage, Qrdst. 
500 m 7 , Haus renov. u. kompl. 
einger^ 235000,- DM. 

Bauträger- u. Immobilie nges. mbH 

HANSA 

Große Straße 31. 2270 Wyh/Föhr 
Tel. 046 81 18877 

PLÖNER SEE - B0SAU 


«. 158 rf NF, B9 m» 
W. QnxvM. 3« nt. 
Kmtynix 480000,- Ml. 


Bochsaaerimndkreis, Sorpesee 

2- Fa m.- Haus 

mit Einlieger, jede Whg. mit sep. 
Bnpnf, Bj. 78, 1100 m 1 Grundstück, 
1 Whg. sofort frei. Komforts ussiat- 
tung und unv erbaubarer Seeblick, 
für DH 450 000,- VB zu verkaufen. 
IMMOBILIEN MONKEDIEK 
Von-der-Goltz-Str. 35 
4600 Dortmund L TeL 0231 -57 5S 51 


Sehr gBnm - sehr 




Großzügiger Bungalow mft amteger- 
wohnung und separatem Etogeng - über 
200 tv? reine WotinAMie, 8 Zhnmer, 2 
Bäder. 3 Toiletten, Sauna, 571 n? Grund- 
stück, repräsentativer Garten In ge h öbe 
ner Wehntege VCeflben/PetlMweO (18 Ab- 


bö 1. 8. 83 zu verkaufen für 550 000,- 

Keln MaMer - von MMH TeL 06089/ 
4 12 77 oder 081 71-55030 


Nieblum/ Föhr 

KfL Ferienhs., 1082, 112 m*. 
ReetdL. kpL eiliger. Terr^ Gar- 
ten. strändnah. VB 530 TDM. 

TbL 02205 / 6202 oder vorm. 
9 2206 / 22 22 


Blankenese 

Neubau einer StadtvRIa 

in bester Wohnlage mit nur 4 
Wohneinheiten auf 2000 m- 

Grdst. Die reizvolle Architektur 
mit Balkon, Stahl/Glas- Kon- 
struktion sowie hervorr. Bau- 
qualitäi genügt höchst. An- 
sprüchen. Stell pkhze In Tiefga- 
rage. 

93,5 m 1 im EG =480 000,- DM 
IM m-’0b.2ßg.-72D 000,- DM 
Nur Courtage. 

Bitte Prospekt Befördern, 
auch SaJSo. 


MALENTE 

Luxusbungalow. Sceblick. 170 m a , 
B j. 77. 2 Bäder. 2 Terrassen. Kamin- 
zimmer 43 m 1 . Grundstück 1000 m a . 

DM 450 000,-. maklerfrei. 
Zuschr. u. B 5528 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 OS 64. 4300 Essen 


Wiese nt iteid bei WOrzburg 


ca, 1300 Grundstück, ca. 350 ra J 
WhfL, Bj. 80, mit Bar, Schwimm- 
bad im Haus. Sauna, echte Lu- 
xusausführung, best. Zustand, 
sehr repräsentativ für DH 
I 850 000,— zzgL 3,39 % Courtage 
zu verkaufen. 


Panoramablick über den See, 
mass. Winkelhs», 400 m 2 Wohn-/ 
NutzfL Kflmin Bj. 78, DM 
460 000,- VHS. 

Ang. u. B 5440 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


CY1 T Verkaufe Eigcntums- 
0 1 LI Wohnungen und Häuser 


Hamtaig-Blaflkeiiese 

1929 Im Bauhausstil errichtet, ca. 
160 m* Wohnfläche, für Erwerber 
freiwerdend (7% Zimmer, 2 Kü- 
chen. 2 Bäder. Gäste-WC. 2 Baiko- 
ne). Eine 4 W-Zimmer-Wohn ung 
vermietet; Garage. Oteentralhai- 
zung. 

Vartoofaprete }etzl 880 000^ DM. 




Immobilien rdm 


© 


auf Sylt. 

SCHLÜTER-lmmob. 
Tel 04651/50 11 


icseintr. 30, 1000 Beriln 15 
Tatalon 8S 20 01 
und Lucm Gebvfider 


© 


Scbünnesweg 15c 
4150 Krefeld 



Exkl. WalmdachviUa zu verkaufen. 
IW in 1 VW, oll. Komin. Ölheizung, 
Wärmepumpe. VKP 550 000,- DM 
Wj. ImmobiCeB, Bayeretr, 15 
8 Mönchen 2. Tel. 0 89 / 59 50 M 


UsbfiK&BS Fitonshus 

v. 1742. Insel Föhr. GrdsL 900 m 1 . schö- 
ne Dortlage, WfL 220 m : . erstkL renov. 
Kaufpr. 520 000.- DSL 
RANSA TOM 
Cr. 5tr 3L Wyk/Fohr 
Tel 04681/8877 


Raum Bonn-Bad Godesberg 

Einfamilienhaus. I'sgcschossigp in be- 
ster Lage von Bad Bretsg. bezugsfer- 
tig. GrdsL 551 xn 7 . Wohnfl. 127 ml große 
Garage, schöner Baumbestand, von 
Privat an Pnvau Preis n. V. 
Zuscbr. il V 5637 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


LBS Immobilien 

Eine Einnchlung 
der Landesbauspzrkasse 
und der Sparkassen in Hessen 


Suchen Sie Ruhe? 

Exklusives Einfamilienhaus 
am Rande des Sauerlandes. 
Unverbaubare Fernsicht, an- 
gelegtes Grundstück. 
Kaufpreis: 420 000.- DM 


LßSl-Geschättss5ellc 
im Hause der Krqissparkasse 

Uferstraße 5 • 355ß Frankenberg 
Tel. (0 64 51} S 91 25 und 5 91 13 


2066 HMfaug 1, Tri. (0 40) 36 2897 


WILDBERG 

L schö. Schww.! Großz. komf. 
EFH mit ELW bzw. 2 FH. 234 m = , 
11 Ar. 2 Gar., beste Aussig herrl 
Lg. VB 650 000,- 
Margarete Bansert, Ixamob. 

T. 9 74 52/24 32 


30 km b. HH (sof. bebaub.}, ca. 
1200 m a . p. m a nur DM 120.- 
HCakler R. Newnuu 
TeL 041 83/32 64 

Sehr günstig: Gaidfog/Eideistedt 

Schöne Ncub.-Reih'bnncaiows. 65 
ro 2 Wfl. beste AusstatL. ruh. Lave. 
Kaufpr. mir 145000,-iokL Mobiliar. 
BANSA VDH. TeL 0 49 / 51 77 75 . 


bad. Sauna, Doppelgarage. Fern- 
hfjz . neue Mide^EizibäuxlL Rin- 
bauschränke etc., sofort oder später 
frei KP VHB. 

Angebote unter D 5640 an WELT- 
Veriag. Fostfech 10 08 64. 4300 Essen. 



■ii ■ miuwiiiiwiMt wupvn »wp | 

Wohnfl. 210 m 2 , groBes angeleg- 
tes Grundstück, umständehalber 
zu verkaufen. Kaufpreis: 
380 000r DM 


L8SI-Geschaf:sslefle 
im Hause der Kreissparkasse 

Lfferstraße 5 * 355C Frankenberg 
L TeL {0 64 51} 5 91 25 und 5 91 V: 


Wiesbaden 

Waldrandlage. Bungalow, Bj. 75, 
270 m 1 , WEflNUtzfL, 7 ZL u. Hob- 
byr^ Bad, 2 Duschen, 2 Toll, Ol- 
heizg/ Außentank. Dpplgar., auf 
1400 m* ParkgrunasL, 880000 
VHS, Ireln Mäkler. 
Zuschriften unter K 5513 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Reetdach- Bungalow 

auf 7500 m* Parkgrundst. m. 
Rachlauf u. Teichanlage, zwi- 
schen Bielefeld und Paderborn 
von Privat zu verkaufen. 

Zuschr. u. P 5805 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864, 4300 Essen 



in bekannter Kurstadt (ca. 25 km 
von Frankfurt/M.) 

Das Gebäude eignet sich vorzüg- 
lich zur Nutzung als Arztehaus 
oder Sentoren- Wohnheim. Z. Z. 
noch für 8 Jahre global verpach- 
tet. Netto-Einkommen z. Z. DU 
288000,-, Kaufpreis DM 
2880 000,-. Verkauf direkt vom 
Eigentümer. TeL 6 6198 / 6296 


Roolsfel b. Wilhelmshaven 

1-FanL-Hs. & alten Hafen, Bj. 
1852, teilw. m. alten Balkendek- 
ken. Wohn- u. NutzfL ca. 120 m 2 , 
GrdsL 720 m 2 , Hallen sch w. -Bad, 
SurfanL u. Seglerhafen i. Ort, v. 
Prlv. zu verkJDM 175000,-. 

TeL 02 01/ 51 58 75 

Rendlteobfakt 

Froiburg/Bm, 

uznständeh. sof. von Privat zu 
verk. Wohnhaus mit 40 mttbL ver- 
mieteten Zimmern. 500 m zur 
Stadtmitte. Höhe Rendite, VHB 
1,5 Mio. 

Anfr. u. Tel 0 77 31 / 6 1697 

BMt*fie«t<L-Hofi Nttt HoUa/IMiL 

Whg. 100 m*. Tenne. Kebenrftume 400 
m s . 2 Gar„ Schuppen. 2 4 ha arrond. 

Wiese« 90t frei 275000^ 

Xmmob. Peters, 040/34 60BL 3417 38 

Itzehoe - FBlgängeizone 

wo^mungen^Gewerbe-^if*Praxis- 
rfiumen, netto jährL 156 400,-. KP 
DM 2 160 000,-. 

048 21 /780 21-24 u. 0 48 93 / 5 57 

Brfihl - entklialve Wohntege zwl- 
•cben Min ml w— . Tlifniilnitori 
groBzOgiges Eln&mihenhaus, Bau- 
jahr 198% Wohnfläche ca. 400 m 1 , im 
Park mit altem Baumbestand. Em 
außergewöhnliches Objekt, 

Preisvorst ellung DM 2 650 000,-, 
Maklerprovision 3,39 %. Verkauft: 
DtpL-Kfm. D. Ott St Co.. Immobi- 
lien-RDM, Köln, TeL (02 21) 31 20 81 


Verfaul von Wohnhäusern und BaugnmdstUcfesn 

Im Stadtgebiet von 
Mechernich / Eitel 

Die Stadt Mechernich bietet folgende Wohnhäuser und B&ugrund- 
stücke zum Kauf an: 

1. leerstehendes Einfamilien Wohnhaus in Komme rn (Hälfte eine, 
Doppelhauses), Baujahr 1966, grundlegend renoviert 1980, 132 ttt 
Wohnfläche, Grundstück 779 rnr 

Gutachterwert 278 000,- DM 

2. bewohntes Elnfamillenwohnhaus ln Komme rn, Baujahr 196a. I3a 
m 2 Wohnfläche, Grundstück 900 m 3 

Gutachterwert 268 000.- DM 

3. Zweifamilienhaus In Glehn, Baujahr 1962, eine Wohnung leerste- 
hend (107 m 9 ), eine Wohnung vermietet (73 sr), Grundstück ca 
1400 m* 

Gutachterwert 263 000,- DM 

4. Kommem-Süd, 1257 m*. Nähe Wildgehege, Richtwert 80,- I»AW- 
einschl. Erschließungsbeitrag 

5. Meohernieh, 1502 m f , Waldrandlage, Richtwert 80.- DM/m* ohne 
Erschließ ungsbeitrag 

6. Mechernich, 1236 m a , Waldrandlage, Richtwert 80,- DM /m : ohne 
Erschließungsbeitrag 

7. Mechernich, 1095 m 1 , Richtwert 80,- DM/m* ohne ErschlicSuons- 
beitrag. 

Die unter 4 bis 7 genannten Baugrund st Licke sind lVigcschossJg 
bebaubar; Bebauungsauflage innerhalb von 2 Jahren. 

Konkret bezifferte schriftliche Angebote können bis zum 25. 4. 1983 
bei der Stadtverwaltung 5353 Mechernich, Zimmer 26, abgegeben 
werden. Besichtigungen der Häuser/Grundstücke nach vorheriger 
Terminabstimmung, Ruf (0 24 43) 49-140, möglich. 

Wohnanlage Nähe Köln 

150 WE, NfL 5600 ml ME DM 490 000,- p. a.. Preis DM 5,6 Mio- 
Supermarkt Raum Hannover, Nettomiete p. a. DM 228 000,-. KP DJ4 
3 Mio« Fertigstellung Ende 1983; weiterhin können wir anbletea: 
AUenp/legeheim in NJedeiwchsen; Banland ca. 89 960 m : in Hame- 
ven gepfeate Hotels ln Hannover, Bremen, Cuxhaven. Unser Be« 

reich Anstand: Hotels in Spanien. 

W. R. Büttner, Internat Immobilien u. Anlagen, Projektconsuli, 
Wirtschaftsberatung. Göttingstr. 9. 3300 Braunschweig 
TeL 05 31 / 34 24 22, Telex 9 52 330 tgid 

^■ANGEBOTE A 

Bnunfega, Hoteipenslonsbe* Wohn- u. Geschäftshaus* 
trieb, ca. 100m 8 GrdsL, ca. 730 nutzt. DM 400 000^ I 

m 2 Wfl„ ca. 335 m* Nutzfl., 13 1 

Einzel- u. Doppetz, mit 0. u. Nähe Bad OldMlo«, Usbha* 1 
WC, aus gesundheitl. Gründen berobjekt, 200jährige Kate, 1 
zu verkaufen. DM 900 Q00<-. fachgerecht restauriert, auf 3 1 

Kappel n/8chfel, Walmdach- J" I 

bungalow, ca. 1960 m 8 I 

Grundst, ca. 225 m* WfL, modernster I 

eratki. Ausst., zuzflgt. 7mal stand. DM 1,5 M». I 

Travemünde, Mehrfam.-Haus I 
auf 1000 n* 1 parttähnliciiem I 
% Grdst " ca- 295 m 2 Wfl., Garaga, I 
nehmigung liegt vor. DM 1,0 2 überdachte Kfz.-Stellplätzß. I 

150. m bis Strand, auch als! 
Ba/gteheide/HH, Altbauvilla, 2-Fam.-Haus nutzbar. Dtfl 
künftige Fußgängerzone, als 850 000 r . I 

Weitere Angebote auf telefonische Anfrage I 

L Tel. 045 31/41 65/6 19 72 ab 18.00 Uhr J 


IMMOBILIEN & 
WIRTSCHAfTSBERATUNG 


Halbes Doppelhaus, 100 m 3 
Wfl, 4 ZL, VoUkeUer. 549 m* 
Eigcnland. Kaufpreis DM 
240000,- 
Korth 

Grundstficksverwaltuag GmbH 
HShleiiatr. 25, 2407 Sereetz 
TeL 94 51 / 39 39 71 

Landwohnsitz 

m. allem Komfort, Raum OS- HF, 
dir. a. Wald gelegen; alter Baum- 
bestand, Sdiwimmb M Doppelgar^ 
300 m 1 WfL, 5000 m 1 Garten m. 
Teich, Gewächshaus, Reetgar- 
tenhaus. Big. Wasserversorgung. 
Ein Paradies für Stadtmüde. Ge- 
eignet auch für kL Gewerbebe- 
trieb (Pension, Agentur o. SL). 
Zweites Haus kann evtL dazu er- 
worben werden, Preis: günstige 
VHB. 

Ang. u. H 5512 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 

Westerland via. Privat 

Scho. Haus, exzel Garten, ruh. ge- 
Lefr (hohe Rendite), 650 m\ 280 m 5 
Wfl., inkL 6 Ferienwhg., 2. sofort od. 

später. DK 950 000,- 
Zuschr. erb. u. PO 46 240 an WELT- 
VerL, Postl, 2000 Hamburg 36 

VONTOVAT 
Nähe Bad Nauheim 

SQdh.- Bungalow 

mit ELW, Grundstück 1700 m : 
(unverbaubar). z. verkaufen. 
Preis VB. 

TeL: 0 6992 / 674 


Hoch- 


rßrf; 


I KönlgsMd, komf. Landhaus ul 2 
kompL Fertenwtign., 780 000.-. 

Scrig # £infanL-Hs.. ruh. Waldrandlage. 
nur 380 000,-. 

FektbermUetp komf. Landhäuser, 
glnfam.-HAuser hl Premdenrimmer. 
Bauplätze und Eigentumswohnungen. 

Raum Todtmoos /5t. Bfaslra, Haus ul 5 
kompL cioiericht 2- u r 3-ZI.-Fe- 
rienwhgn., gute, Rendite, ca. 3400 m* 
Gntndsc.» nur 725 000»—; Schwa cz- 
waldhofr ca. 10 ha Gelände, nur 
600 000.-; Landhaus. AllehUage. ca. 
4300 m 3 Grundst. nur 495 000,-: 
Sc hwarzw akih ai ifltett. toQsl renov., 
180 000^-: Elgentumswhng. ab 75 000,-. 

Raum Hentscbrfadt- komf. Zwei-vDrei- 
fam.4i5.. ruh. Waldrandlage. 405 000.-: 
Bauernhäuser ab 250 Q00.-1 Bauplätze 
ab 36 000,-; Ferienwohnungen ab 
86 500.-. - 

Bad Söckfagen, 3-FanL-fls., nur 
480 000,-; komf. Elgentumswohnnng/ 
Praxisräume, zentrale Lage. ca. 100m 1 . 
Garage, nur 255 000,- 

Rmrm Kamfern, komf. Landhs.. m. 
Schwimmbad, ruh. Waldrandlage. 
790000.-. 

Nflha StBMtagen. Einfam 4b., AUeinb- 
ge P 6 000 m 2 Grundst, 420 000.-.. 

a WeiS«nboni 


V wd M iÄ U w, reprflMntatlvw Bun- 
gttow mH Schwwunbad, Bodehaut 
und Sound, ruhig« Lage, aroSzägl- 
g* Auntatiuna 2 Waire, 4 SchkrtL 
2 Bäder, Wknärgcvian «tc, 1400 m 3 
«■gefeg te r Garten. DM 585 000,- 

Vwdce/Ioad, rMigvdecktes Land- 
hau., Naubau, kaidbchoftl. bwL* 
tebvoH* Gegend, 1500 m* Grundtt, 
mit ohem Baumbaitand, greäzOgig 
gestaltete Woh nr O un te. geefiege- 
nes Interieur, 140 iri^WIL, Extras. DM 
780 000,- VB. 

2810 Verden - Telefon 042 31/ 5004 

^ - 

St« Peter - 
Ording 

Reihenhaus, ca. 130 m 2 Wfl., 
4 Zi., E8zi., Küche, 2 Bäder, 
WC, Kamin, E-Fußb.-Heizg., 
gr. Gartenanteil, Süd-Terras- 
se, direkt vor den Dünen, 
kompl. Komfort-Küche, DM 
450 000,-, v. Privat an Privat 

^ Anipühfcr Vtttscfiateteraier BVW 

Ditsbcrser Muhiefw^gi 2iX>Bucnnoi; 
Tel {0418U 32t d2 Pnv rQ41Sfj5464 

Nordsee — Nurdachhaus 

bei Burhave, f. 6 Ptrs.. 7S m r WfL. 480 
nr Grund, ganzj. bewohn- u. vermjet- 
□ar (Mjetctnn. bis ca. TDM 9 p. a.i degr 
Stcuervort. evii Ubem. günsl Finanz. 

(BHW). kompl für DM 187 noo - 
TeL 0 23 06 / 1 40 10 

Nledenwdttervhof. sikSL v. Ha mb urg. 
260 ha. beste Gebäude. 2 Eigeniagdbe ■ 
zirke zu verk. 

B< 8* W*PP. Iramob^ Rob.-Koch-Str. 1 
3110 Uelsen 1. Tel 05 81 / 1 62 32 od 
L 05 II » 32 79 60 (Herr Katherl. 

Landsitz 

„Hof Bergmühle" 

In schönster Lage auf Fehmarn 
repras. Anwesen mit Haupthaus» 
separ. Emliegerwohnung. Scheu- 
ne (Neubau) u. Stauungen. 
Wohnfl ca. 400 m z v Grdst. 23 548 
m\ wegen Ablebens erheblich 
unter Schatzwert. Preisvorstel- 
lung DM 1080 000»- 

HANSE-IMMOBILIEN H. J. H. 

Tel. 0 40 / 2 28 10 26 


Luxusvilla 

engl. Landhs. -Stil. Grundst. cs. 
900 m\ einmal Ausst., EinÖe- 
gerwhng^ SW-Bsd, beste Lage 
Bergisch Gladbach, 1,25 Mio. pL 
3^9%. 

TeL 92 21 / 72 66 65 




L gesamten Bundesgebiet bis w 
80 Mio. Bitte Expose anf ordern. 

Immobilien Klosmann 
TeL 02 08 / 87 30 12 
oder 87 33 10 


Norddeutsch! and 

Reizvolle Landhäuser, Jagdhäuser- 
Fachwerkhäuser. Resthole u. B> 
emh6fe mit groß. Grundstuduii in 
naturverbundener Lage zu verton - 
fen. Von 85000,- DM bis 1^ Mia 
Haslramp-ZmanobSlfeB 
TeL 044 42 /22 65 u. 5044 


NORDERNEY 

1086 in 2 großes 
bebautes Grundstück 

der Stadt Bielefeld im Zentrum 
von Norderney zu verkaufen 

Auskünfte; 

Stadt Bielefeld 
Liegenschaftsamt 
1800 Bielefeld 
TeL 05 21/ 51 -21 86 


im einmaliger tl ninri^ üp iaiaj i. ra- 
35 km v. Lüneburg. Elbnähe, reetge^ 
deckte* Traumhaus mit sep. Haus- 
meisierwhg, Stallgebaudc mit 
Pferdeboxen (Baugenehmigung für 
100 m f Dachgeschoßwhg: über Stall 
liegt vor), Grdstck. ca. 18300 m s . 
WohnfL ca. 270. m : . wegen Ablebens 
des Eigentümers weit unter Schät- 
zwert. DM 8S0 000.-. 

HANSE- IMMOBILIEN. H. J. H. 
TeL 040/2 2R1» 26 


Geräumiges 

Wohnhaus im Taunus | 

ruhige Lage. 655 m s Grundstück-: 
esu 160 m z Wohnfläche, SoigM 
Doppelgarage, an Priv. zu ! 

TeL 0 60 81 / 55 90 

Kämpen / Sylt | 

Reetdachhaushälfte zu • icr ^ I 

(jährl. MietcU cxkL AusstsituoP, 
gute Lage. Preis auf Anfrage- 1 
GepL Doppelhaus Kämpen 
Watt, eine Hälfte» Bauwünso^l 
werden noch erfüllt, m v r er fc j 

1 SL Peter-Ording 

| ExkL Objekte mit Fenen»’^ 
verk. Damp 2000 - mehrere AFP 
zu verk. 150-300 TDM. atmüP’ - 
Residenz Timmendorfer SWBJ , 
Exkl. Wohnung im 27. OC Wf- 
zu vermieten. i 

- DER MAKLER 

FÜR EXCL. WOHNBESITZ j 
TeL 949 27/1290 ! 

Wir äuchen wettere Objekte. Es®*'; 
bilicnkauf Ist Vertrage nss ao^^ , 

^ " 

Ostseebad Grömitz 

Bungalow. 200 m* WfL Garasf 
Abstellr., 625 m : Grdst.. 0^.*^“ 
ruh. Lage. v. Priv. DM 460 O 04 ' 

T. 041 35 / 2 15 


KIEIWOHNGRUNDSTÖCK ITZEHOE 

aoritdto Erato nra r ber m odeH ****««»> . 

. topfertig im/gfreatllchSraj^rt 
Abtqc Wos acnhgitobMüti p.lirfgMMg Hf gt vm- ‘ . 

dcr öffentlichen MiUel und Frctoa» 

MO $ “ 6300 ra: ’ * u. Holripena^ä 

iwi ra . Kaufpreis DM 1660 .-/m- zuztlgL AufwcxiduhgsdarlcbcQ y : 

Disagio.. • • 

Eigentümer ist eine FaiailienbesitzgeseDschafl j 


7886 Murg-Niederbof, Zedsenwlblstr. 
30, TeL 0 77 63 / 6289 


Humannstr. 33t 2080 Hamburg 52. Telefon 040 /«43 61 dachSa.^ 


■ 
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Wir suchen 

in den Bundesländern Hamburg und Schleswig-Holstein 

Nr ehe deutsche Fondsgesellschafl 

rentri)te8 Einkaufszentrum, Waren-, Geschäfts- und/oder 
Bürohaus zwischen ca. 10 uncM5 Millionen OM. 

Wir sind mit der wirtschaftlichen und baulichen Vorprü- 
fung beauftragt und sichern Ihnen Diskretion zu. Führen 
Sie ein vertrauliches Gespräch mit unserem Herrn Scharf, 
Abt. für Groß- und Anlageobjekte, 


6800 Heidelberg, Treftscbkestr. 3 
Tel. (08221) <5034 


EfwtllMn fftf GnMjltta - 

BLUMENAUER 

■UUUMS, ta (tat H. Ml II M/2 W |1 




FHIalbotrlab 
sucht Ladenlokalu 

(bis 86 m 2 ) und Bürt» (bis 100 m 1 ) 
ln Za teuflagen ln allen Städten 
der PLZ- Gebiete 4 bis 6 . 

Angebote an Fa. cmv GmbH. Al- 
ts Babnbofstr. 10 , 6300 Bonn 2. 


Gewerbliche Immobilien 
in guten Lagen gesucht 

Wir' sehBren za den führenden Buttriger- and Btubetreutmgxun- 
ternebjnen der Baadesrepnblik. Zwecks Erweiterung des eigenen 
Bestandes und für Fondskonzeptionen suchen wir laufend gewerb- 
liche Immobilien an zentralen Standorten mit Zulmitftserwartnng, 

ln Frage kommen sowohl die Erstellung durch uns (Erwerb von 
Grundstücken, Planungen und Mietverträgen) als auch der Ankauf 
bereits bestehender Objekte. Eine Ißndeshrendnsung von Ö % pA. 
Ist nachzuweisen. Das Objektvolumen sollte jeweils zwischen 10 u. 

SO Mio. DM Hegen. 

Angebote u. G 5407 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Immobilien für Industrie und Gewerbe 


Gaworbegebiat 

ln Aachen-Brand, ca, 48 000 m*. unmfl- 
tefc. Nähe Autobahn DbulichL/Bct- 
glen. Prell VB, 

ZuMChr. ix« U W9 an WELT-Vcriag, 
Pottfech 2008 84, 4300 Euen 


Gewerbeobjekto 

kaufen wir nach wie vor. Kauf- 
preis bis llfache Jahresmiele. 
Voraussetzung langfristige Miet- 
verträge mit bonitäismäßig ein- 
wandfreien Mietern. 

GFV mbH, Josephincnstr. 8 
Düsseldorfl 
Tel. 02 11/806 16 /7, 

Telex 8 582 S82 


Wir - neben ifd, Isdtnlokslc, gn- 
werbt Bäume and Häuser Kr vor- 
gemerkte, solvente Interessenten 

IMMOBILIEN M0NKEHZEK. von- 
der-GoItz-Str. 3S 

4800 Dortmund I. T, 02 31 / 57 U 51 


Rand Ktmo blakt 
Jugandhaim 

tn. mehreren Gebttud. u. gr. 
Grundst. (BauL) zu verk. 

Zuschr. erb. u. PT 46 244 an WELT- 
VerL, Postf., 2000 Hamburg 86 . 


Supermarkt 


allungs entrum. Hanno verfhervoiragende Lage/erstklassiger 
Mieter, interessante Rendite und Indexierung. Direkt vom 

Bauherrn. 

Angebote unter Nr. 5633 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


5509 Reinsfeld bei Hermeskeil 

GewatbegiMKMBcki 62 100 ■* 

direkt an Autobahnauffahrt mh moderner 
Shedholle, 4500 m> Nutzfläche 

6057 Dietzenbach 

GmrbagnmdftBck» » 00S s 2 

im Ge werbege Wet mit Kronhatle, 2000 nt, 
Büro- und Nebengebäude 

6941 Laudenbach/Bergsfraüe 

Geweibegnmdrtflck, 46 <00 ■* 

Im Industriegebiet mit moderner Fabrikhal- 
le, 4000 m 2 Nutzfläche 


7210 Rottweil 

G eweihe O r w n dit flck la guter StodHoge 

4084 m 1 , mit vielseitig verwendbarem 
Gebäudekomplex 

7470 AlbstadtrEbingen 

Grundstock la zentraler Stsdtloga 
mit dlv. Gebäuden, geeignet für Neubau. 

7920 Heidenheim/Brenz 

nod Halte 

2geschouJg, insgesamt 2000 m 2 Nutzflä- 
chen, bestens für SB-Betrleb geeignet, zu 
vermieten. 

8501 Landshut 

GnmddBdt (GEL M 4 M m 2 


I direkt an der BundetstraBe 11 

Ausführliche Angebote sowie weitere Objekte auf Anfrage durch den Allelnbeauftragten 


HORST F.G. ANGERMANN 
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Renditeobiekt - 10 % Verzinsung 

Mehrzwec kfr aüe z. Zt. als Fitnesscenter genützt, 1000 m : Gesamtflä- 
che, 4500 m l Grund, 60 Parkplätze, energiesparende Wärmepumpen- 
1 anifl ge, genehmigter Bauplan für 4000 m 9 zusätzlicher Gewerbeflä- 
che vorhanden, monatl Mieteinnahme 22000,- + MwSL, Kaufpreis 
2,2 Mio, 1,6 Mio. können zinsgünstig übernommen werden. 

Tel 09 41 / 5 B8 16 ab 20 Uhr od. 4 99 00 v. 8 - 12 tJhr vormittags. 


Gewniboobfokt 

an B 55 zwischen Uppotadt-Ble- 
schede zu verkaufen; erschlossen 
und verkehrsgünstig; Anschluß Au- 
tobahn Dortmund-Kassel (A 44} 2-3 
km; Grundstück rd. 28000 Hal- 
len (z. T. mit Krananlogcn} und Bü- 
toräume. rd 5400 m* Nutzfläche; 
Sozlalräume; umbauter Raum rd. 
36350 m*. 

Angeb. u. M 5635 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


HORSTMANN & PARTNER 

GMBH 


Itzehoe - Toplage 

Kino. Umsatz u. Mindestpacht v. 
110 000,- DU netto JährL wird ga- 
rantiert, 1.25 Mia 
0 48 21 /7 80 21-34 U. 04893 / B 57 


Lohne« Gawerbeobjekt, Autobahnnälia 

mit Ha De u. Büros, gr. Grdst,, viels. verwendbar, Schätzw. DM 1JZ 
Mio, für nur DM 650000,- inkL Maklergeb. VB; Wilhelmshaven, 
Hotel in Stadtmitte. 1979 für DM 1,6 Mio. renov., VB DM 1J0 Mio.; 
Basten bei Oldenburg, Gewetbeobjekt, ideal i. Fertighausbau. dlv. 
Baugrundstücke, auch and. Branchen bestens geeignet; Feiienwofa- 
mmgen n. Ftrf-mfHrnhlnwrr ab DM 75 000,- tn ganz OstfrleslawL Zn 
aßen Objekten kann Vollfinanzierung besorgt werden. 

Makler H. Kramer, 8950 Leer, TeL prtv, Sa 04 91 / *7 72 
+ 0 49 54 / 67 000, Büro: 04 01 / 1 48 50 


Top-Rendlte-Objett - Banberrenmodelt 

Entfckntlg« Kapftakmkig« In Jork (im Herren da« Aden Land« bei Hamburg) 
entsteht m Spiuentoge sin 1200 m 1 großer Vefbrouche/martt. 

a Hohe Steuervorteile 

• Mietvertrag 15 Jahre + 3x53. Option ist 
abgeschlossen 

• Finanzierung gesichert 

• Mehrwert Steueroption 

• Anspruchsvolle Architektur bei hervorragen- 
der Bauweise 

• Neuer BauherrenerlaB bereits berücksichtigt 

Nöhgrg Auskünfte ifitlli Ihnen die 

Firma Bliodandorfar Immobilien GmbH 

Houptstr. 39. 2152 Bliedersdorf, TeL; 0 41 63 / 30 66 / 58 31. 


BOU ABTEtUM MM06UEM 
2 Hamborg 11. Mtninurietfl 5 
Tatatan (040) 36 76 91-85 
Tate 02-13 303 02 15 272 


©HAMBURG 


Fflr Kapfatailoger 

Schweine ma stbetr. im Wester- 
wald zu verkaufea 1200 Liege- 
plätze, kplt, belegt, technisch be- 
stens ausgerüstet: z. B. voliautom. 
Fütterungsanlage. Futtersilo mit 
16 Tonnen Fassungsvermögen. 3 
Gülle-Hochbehälter usw. Fach- 
kraft vorhanden. Beste Rendite, 
inkL Wohnhaus Kaufpreis DM 1,5 
Mia VB. 

Schnitzler Immobilien 



Hotel-Restaurant b. Klefenfelden/Obb. 

21 ZL (40 Betten), Da, WC, Balken, Restaurant 80 PL, Bauernstube 25 PL. 
PUabar 20 PL, Tagungsr. 80 PL. Sonnentcrr.. Biergarten. 3600 m ; AreaL WL- 
u. So. -Saison, auch geeignet f. Altersheim. KUolk etc.. Preis 1.3 Mio. 
Immobilien Dr. Stange & Ca Nacbf., Partner J. Lolder, RDM 
FrBUehstr. 6 , 39M Angabnrg. Telefon 88 21 / 51 57 13 
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DÜSSELDORF 

Grundstück 948 m 2 . Bj. 1968, 
Läden 1329 m *, Büro 4107 nr, 
Wohnfl. 204 m z , 

Kaufpreis DM 17,5 Mio. 




Laden EG. TE, 

Nutzfi; 587 m*. Bj. 1970, 
Kaufpreis DM 1,1 Mia. 


7T7TOT7T 


Grundstück 727 m z , Bj. 1971, 
Büre/Läden 944 m 2 , Wohnfl. 
248 m 2 , Kaufpreis DM 1,8 Mio. 




Grundstück 410 m 2 , Bj. 1967, 
Laden 163 nV*. Wohnfl. 170 m a , 
Kaufpreis DM 1 Mio. 




Grundstück 1 1 39 m 2 , Bj. 1 967, . 
Bürofl-äden939 , Wohnfl.- 
553 m*. Kaufpreis DM 2,35 Mio. 

WIESBADEN 

Grundstück 5744 m 2 , Bj. 1981, 
Wohnfl. 3472 m 2 , Laden 732 m 2 
Kaufpreis DM 1 1,75 Mio. 

Wir verkaufen nur 


Zm Zentrum von Hagen-Hoben- 
limburg - FuSgftngerzone - Me- 
ten wir 

Büro- oder PraxlsfläcfteB 

etc. zum Ankauf (TeÜelgentum) 
an. Auch Anmietung möglich. 
Planungsvo rschlficc können ger- 
ne mit uns geklärt werden. 
BTG Bau-Treuhand Gesellschaft 
mbH tt Co. Immobllien-KG. 
Foststr. 7, 5600 Wuppertal 1 , TeL: 
02 02/45 04 16 


Grundstück 1043 m 2 , Bj. 1971, 
Gewerbe 387 m 2 , Wfl. 2205 m 2 , 
Tiefgarage 454 m®, 

Kaufpreis DM 4,5 Mio. 


I : I Nal Ti 


Grundstück 2446 nt, Bj. 1970, 
Wohnfl. 1598 m 2 , 

Kaufpreis DM 2,3 Mio. 


i H V 


Grundstück 411 m 3 , Bj. 1951, 
Büro/Läden 1173 nr, 
Kaufpreis DM 2,5 Mio. 


*:• i . I T 


Gmnctetückl^m 2 , BL 1953, 
, Büra/Läden 2294 m 2 , 
Kaufpreis DM 3,4 Mio. 




Grundstück 545 m 2 . Bj. 1 969, 
Laden B84 m 2 , Wohnfl. 386 m 2 , 
Kaufpreis DM 1,2 Mio. 

lObeck 

Grundstück 555 m 2 , Bj. 1954, 
Büro 593 nt. Wohnfl. 144 m 2 , 
Kaufpreis DM 950000,-. 

im Alleinauftrag. 


Gelegenheit bn Gs t seelnd GrB- 
mlta LadenlokaL 36 m 1 , 100 m vom 
Strand, sofort günstig za verkaufen. 
TeL 02 03/78 43 84 oder 77 91 33 


Schweizer Grenze bei Basel 

Mehrere Boa-. Obstgarten-, Freizeit- and Weiaberg-Grandat&cke 
zwischen Lörrach und Rheinleiden zu verk. Auf der Höbe, mit 
gesunder Luft u. gesundem Boden. Sicherstes Refugium für Sie und 

Ihr Geld. 




Attraktive Gelegenheit (f. versch. Nutzung) 
Modernes Gewerbeobjekt/OsnabrOcfc 

4500 m 3 NutzfL (Halle/Au satellg ./Büro s), Bestausstattung, mit Er- 
weiterungsmögilchkeit/Gnudstücksfl. 6700 m a , 

unmittelbar an Autobahnzufahrt, zu verkaufen. 

Zuschr. erb. u. T 5036 an WELT-Verlag, Post! 10 06 64, 4300 Essen. 


Ce 

NeuersteJJtes Büro- u. Verw.-Ge- 
bäude, 4000 m 1 Grundstück, Kp. DM 
750000,-, UE 70000,- DM p. a. 

pba-bsa-celle gmbh 


31 Celle. Kanzlei 
TeL 051 41/ 10 31 



e Industiiegeläptfe e 

23 144 m*. Norderstedt b. Ham- 
burg, voll erschlossen. 2 Gesch., 
Gfz 0,7. evtL geteilt, unmittelbare 
Landesgrenze Hamburg, Ham- 
burger Telefon, großzügige Zo- 
nenrandförderung durch Ab- 
schreibung und Zulagen, interes- 
sant für Neugründung und Veria- 
gerung (DM ca. 130,-/m l ) l Ge- 
samtpreis 3 Mia 
HIV GmbH 

TeL 0 40 / 44 76 67 ■ Makler 


m. gesichert. Stromabnahme und 
jährL steigernd. Rendite. Ideale 
Abschreibung, zu verkaufen für 
3J Mio. DM. 

Auskunft Immob» Schmid 
081 05/2208 0 » 085 31/215 96 


Notiban in Spitzsalage 

Laden m. GaragensteüpL in Grö- 
mitz, Wlcheidarter Str^ zu verk., 
113 m*. Fertigst. Ende Mai 83, Prs. 
DM 405 000,- + DM 12000,- f. 
SteßpL 

TeL Ma-Fr. • 45 21 / 2© 91, 
Sa^-Sa 0 45 23 / 25 58 


Kaiser-Friedrich-Promenaae 101 
6380 Bad Hombura - Tel. 0 61 72 i 60 61 


laf Sylt 

zu verk. 55 m ! VerkaufafL, L Zentr^ 
Miete inn. DM 36 000,- p^. Informat. 
Abeling Immobh. TeL 046 51/ 
243 36. 



Apotheke zu verta&fen 

mit mehr als L 2 Mio. Umsatz. 
IMMOBILIEN HDKKEDIEK 
Von-der-Goltz-Str, 35 
4600 Dortmund 1, TeL 0231-57 55 51 


Im nördL Bereich der Stadt Dort- 
mund verkaufen wir ab sofort 

ein Waren baut 

von ges. 3286 m*. Das Objekt ist 
versehen mit 2 itfihMuinpn, 2 
Aufzügen, LaeerfL von 1400 nt, 
VeikaufsfL EG von 700 m s , Ver- 
kaufsfL L OG von 654 m*. Büro- 
raume sowie 3 Wohnungen sind 
vorhanden. ParkpL für 150 Pkw. 

Zuschr. u. E 5531 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


1. TeL 02 31 -57 55 51 


Anlageobjekt 

Schleswig-Holstein, bei Heide. Be- 
triebs- u. Bürorihune 300 m* u. 2 
Wohnungen 4 75 m 1 . Grundstück 
2000 m 1 , davon 1000 m : noch bebau- 
ungsfähig, Verhandlungsbasis DM 
510 000,-. 

Zuschr. unter C 5639 an WELT-Ver- 
lag, Postlaeh 10 08 64. 4300 Essen 


Geschäftshaus 

Absolute Toplage Bonn 1, Fuß- 
gängerzone. Grund fl. ca. 100 m 1 , 
Laden-Verkaufsfläche ca. 240 m s , 
zuzügl 140 m a Büro- u. Neben- 
F&ume, ab 1. 1. 84 vollständig frei, 
von Privat zu verkaufen. 

Angebote unt. K 5535 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 84, 4300 Essen. 


SBdllcImr SebwarzwaM 

Kur- und Fremdenpension in Kneipp- 
kuren, erbaut 1863, mit 2800 m 1 gro- 
ßem Grundstück, bexzlkb im r 
Met gelegen, zu verkaufen. Einrieh 


kon, Terrassen und Ziegewiaen. Offe- 
ner Aufieokamin bei Terrasse. Zwei 
Garagen und groBer Parkplatz für ca. 
15 Pkw“s. Bebaute Fläche insgesamt 
520 or. Verkauf gegen bar oder Ren- 
teabaiis. Preis: 730 000 DM. 

Zuschr. bitte il C 5507 an WELT- VerL. 
Postf. 1006 64, 4300 Essen. 


Nordseeinsel Föhr 

Hotel-Rsstaurant 

gute Lage. BJ. 68 . NutcfL 500 m 3 (aus- 
muL). GrdA. 3500 m\ beste Rendite, 
aus gesuadhcitL Grilnd. sof. abzuge- 
ben. Kaufpr. DM 950 000,-. 
HANSA VDM 
Cr. Str. 3L Wyk/Föhr 
TeL 046 81/ SB T7 


Spitzenobjokt, Berlin 

Großes Bierhaus, ca. 700 m s , 2 
Jahre alt, umsatzstark, aus Al- 
tersgründen zu verkaufen, Jah- 
resgewinn 1882 ca. 500 000,- DM, 
Kaufpreis 1,2 Mia 

Ging GmbH. Immobilien 
1000 Berlin 15 


Telefon 030 / 8 83 27 32 


Neuert» Utes Stadtbotel i 
RuhrgeUet 

ca. 60 Betten, Restaurant. Kegelbahn, 
GescUftHlok&l, GeseUschaftsraum 
usw. Gute Ausstattung. 

Gute AusJastungserwortung. 
Gesamtprels DM5 200 000,-. 
Tellerwerb von DM 2 700 000,- mflgUch 
breha-tmmobtlften 

Am MflUmberg 4, 4773 HUUuesee/De- 
Ieake«TeL 0 2026/1287 tod 16 R4 



jetzt ca. 250 ai r Nutzfläche- Dach noch 
ausbaufähig. Grundstück 1600 m a . zu 
verkaufen. Preis 290 000,- VB. 

Immobilien RUnkedlek. Voa-der- 
Golta- Str. 25, 4866 Dortmund l. 
Telefon 0231/575551 


GESUCHE 


Kanarische Inseln 

Bistro, Bodeg a , Pub o. ähnl. gesucht. 

Zuschr. u. G 5599 an WELT-VerL 
Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Wir suchen bundesweit 

Räumlichkeiten 

für mod. Gastronomie ab ca. 300 
m* zu pachten. Maklerangebote 
angenehm. 

Freiseiteendbetriebe, 8674 Naila 
Esehenweg 42, TeL 09282/5842 



-r-'l-rjnjf .tT 1 1 ~r.‘ .n - i P tt-* - i i ; rr; i ! " iHiM— i 


Sehr gut efpgeführte 

Schuh-Boutique 

(75 dA, im Herzen Hamburgs, aus priv. 
Gründen zu verkaufen. Hervorrag. 
Umsatz, hohe Rendite. Nur entspr. ka- 
pltalkrftfL Znteress. mögen sich bitte 
melden unter Chiffr e Z 5526 an WELT- 
Verlag, Post! 100864, 4300 Essen 



Bestens eingefflhrte 

Fach kun st Handlung In zentraler Lage MOnchens 

aus Altersgründen zu verkaufen. 

Erstklassiger Kundenstamm, entsprechend hohe Rendite wird aus- 
gewiesen. 

Ausbildung und Einarbeitung möglich. Kapitaleinsatz je nach 
Warenübemahme, jedoch nicht unter DM 1,2 Mio. Nachweis ertöt - 
• der lieh. 

Angebote erb. u. S 5519 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


temberg ' Schweizer Grenze zu verk. 
Zuschr. il R 56« an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


WMfr/GmUtas 

I^Hlenfl. 120 m : , Wohn. HO m 2 , 
L a g e r 60 na 2 , Keller 60 m 3 , Bj. 1973 
in Haren/Ems v. Priv. zu 
VB 295 000,- DM. 

TeL 0 5934/576 0 . 2 62. 


Vertriebsgesellscliaft 
f. Kachelöfen u. Kamine 


Renditeobjekt 

Eroscenter 

in NRW abzugeben. VB DM 95 000,- 

Znschr. erb. u. PS 46 243 an WELT- 
VerL, PbstL, 2000 Hamburg 36. 


(Alleinvertrieb für Deutschland)! 
zu verkaufen. Forderung einäehi- 
Lagerbestand DM 135 000,-. 


Zuschr. unt. S 5541 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Esser 


SOdliches Ruhrgebiet 

Optimal funktionsfähiger, altein- 
gesessener 

Metallverarbeitungsfaetrieb 

Grandstück ca. 2500 tn 2 , Produk- 
tionsfläche ca. 750 m 1 , Bj. 79, Um- 
satz ca. 1,3 Mio. p. a. beste Auf- 
trags- u. Ertragslage. KP iniri In- 
ventar u. Warenbestand DM 1,5 
Mio. VB. H. G. L. Immobilien, 



ic sucht Ladenlokale in la Lagen 

' IntmoCommerz Immobl&en GmbH. 4000 Düsseldorf 11 
Rheiiwllee 102, Telefon (02 11) 57 40 73, Telex 8 582 462 







h 1 : 1 . i \ 

[ ' 1 ■ j . fi ; 

|| y r; ; : > : 




i . k .il 




- ' ■ 4 
I 

J 

■ -’i ' I 

hsA 


I I ■.♦I 

• i f j 1 1 0- 4 m * i y 

j i je -* h - 1 1 

7 »j T i Z » J 4 > [ ^ > ■ 


31 Gelte, KomJeistr. il 
TeL 651 41/ 1631 


HORSTMANN fc PARTNER 


Wir suchen ■'§, 
dringend 

Geschäftshäuser 

sid 

Ladenlohale 

nur Ia-Lauflagen 

für von uns betreute 
Großunternehmen. 

Alle Angebote werden 
schnell, unbürokratisch 
und mit größter Diskretion 
bearbeitet 


Kaiser-Fr'AQnch'Prcrner.adö 10 t 
63 &Q Bad Horr.ourg - T«!. 0 61 ■ 60 61 


Ladenlokale 

von solventen Unternehmen aus 
der Textübranche in den besten 
Innenstadtlagen (Fußgängerzo- 
ne), ab 100 000 Einwohner, mit 
ca. 80 bis 300 m 1 Verkaufsfläche 
zu mieten oder zu kaufen ge- 
sucht Wir zahlen attraktive Mie- 
ten und sind ein sicherer Part- 
ner. Hinweise werden streng 
vertraulich behandelt 


Bei Düsseldorf 

moderne Auslieferungs-/ 
Produktionshalle 

5 Autominuten vom Breitscheider Autobahnkreuz entfernt 

vom Eigentümer zu vermieten 

Halle 1350 m 2 , 2 Laderampen, moderne Beleuchtung, Wann- 
luftheizung, Aufenthaltsraum, Küche, Sozialräume, Betriebs- 
leiterbüro 

moderne Büros 150 m 1 
Hof-/Farkfläche befestigt 2000 m 2 

Monatsmiete DM 10 500,- 

zusätzlich möglich: 250 m 2 Büros 1. Etage 
Monatsmiete DM 2250,- 

R. Bohrmüller, Kaiserswerthcar Str. 81 
4030 Ratingen, TeL 0 21 82 / 4 40 77, privat 0 21 02 / 8 16 16 


Gayiord Frefcteftmoden 
Bgm.-Snddt*Str. U6 




Telefon 04 21/ 31 07 79 


Ladenlokale 

- — bm. M C die Errichtung von ApottekfiB in 
•’ verschiedenen £UuiLt±n zü mieten fies. 
^ : ..h I m m o bilien Hönkedfek 

Von-der-Goltz-Str. 35 
*■ " ‘ ' 4600 Dortmund 1 

^ Telefon TO 3 1-5" 55 51 




i;y '.Ma.unn 

: •slTi 1 l- !• nrr>T >' 


Achtung! Orthopädischer Arzt 
oder/und Hautarzt dringend gesucht. 

Die Stadt Papenburg sucht in Verbindung mit der hiesigen 
Ärztekammer dringend einen orthopädischen Arzt 
sowie einen Hautarzt. 

In unserem repräsentativen Neubau in bester Lage der Stadt- 
mitte vermieten wir entsprechende Räumlichkeiten. Außer- 
dem bieten wir bei Interesse Interessante Jagdbeteihgung. 

Zuschriften unter A 5527 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 


VERSCH. LADENLOKALE 

rlKiT 

MITTELRHEINISCHEN STADT 

FUSSGANGERZONE 

LEIBHAMM EB IMMOBILIEN 
5451 Hortlausen, Tel. 0 26 87 7 77 


SYLT 

Ladenlokale 50-185 m* 


viirlM 7 


für alle Branchen gt 
TeL 04651/5005, 


Oststraße 115 A/zii/j 
B üroetagen 

141 m 2 maemnaN 

zu vermieten. 

15,- DM, zuzüglich Nebenkosten. 

Besichtigung über 
NOVA 

Versicherungen 
Bez.-Direktion 
Düsseldorf 
Tel 02 11 / 8 02 08 


NORDRHEINISCHE ARZTEVERSORGUNG 

Ein solides Unternehmen mit umfangreichem, 
stetig wachsendem Grundvermögen. 


ln einem architektonisch sehr reizvollem Baustil wird eine 







im Shopping-Center Langenfeld (Rathauszentrum) 

am Kon rad- Adenau er- PI atz in Kürze fertiggesteift. 

ca. 185 m 2 ■ 6 Räume ■ große Diele ' Teeküche * Abstellraum * 3 WC 
Tiefgaragen plätze sind in ausreichender Anzahl vorhanden. 

Auswahlmöglichkeiten bei der Gestattung 
von Oberböden und Wandbekleidung sind noch gegeben. 

Anfangsmietpreis DM 14.- + DM 2.50 (NK) pro m*. 

Besichtigung nach tel. Absprache mitH. Remani(Hausm.)Tel.:0 21 73/8 03 15. 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an 




NORDRHEINISCHE ARZTEVERSORGUNG 

12 25 - 4000 Düsseldorf - TeL: 02 1 1 / 43 02-296 



CcwoifcogQftM ca. 2 fa 

Berlin 20, Haselhorzt - Siemens^ 
stadt, ab 1984 langfristig zu ver- 
pachten. 

Zuschriften unter A 5583 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Fußgängerzone City 
ladenlokale 

von ca. 55-350 m 2 vermietet 


Blste-Immobilien RDM 
Aachen, Krefelder Str. 25 
TeL 02 41 / 15 10 30 + 15 10 39 


Arztpraxen 

für verschiedene Fachrichtungen 
im Neubau Ärztehaus zu verm. 
Immobilien Mfinkectiek 
voD-der-Gottz-Str. 35 
4600 Dortmund 1, T. 02 31-57 55 51 


Industriehalle, 3250 m 2 

für jeden Zweck geeignet. In Höx- 
ter/Weser zu verm. 

0. Rose, TCL 052 71/ 36 tt 


Göttingen 

270 m 2 Geschäfts- oder Laden- 
raume (teilweise vollklimati- 
siert). individuelle Aufteilungs- 
znögllchkeiten und daher vielsei- 
tig (auch als Arzt praxis) ver- 
wendbar. In unmittelbarer Nähe 
der FuBgängerzone - abzugeben 
zum 1. Juni 1983. 

Angebote unter E 5597 an WELT- 
VerL, Postf. 1008 54, 4300 Essen. 
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Kapitalstarfee Filialunternehmen 

suchen Ladenlokale 

in la Lauflagen, 20-1500 nr. Wir sind 
mit der Vorprüf, beauftragt. 

.“ jgga. ibwoWw 

Bul 0602 1/2 1328 
^ B75A3tfviSftniKffq, FroHrinnsir»6»29 


Private Vermögensgesell- 
schaft sucht 

Geschäftshäuser 

nur In besten TnTiOTBtaHtüigpn 
in Städten ab 30000 Ew. Wir 
sichern schnelle und vertrauli- 
che Bearbeitung zu und bitten 
um erste Kontaktaufnahme 
unter D 4914 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Erlangen - Fußgängerzone 

100006 EW L bester La ge neben Kanlh&ua Horten« gegenüber Kaufhaus Quelle 
entsteht ein neues Geocbfiftsxentxum xn. 6000 tx^GesomifL, für sSmtL Bran c h en 
geeignet Mlet- und Aufteiltxngswüiudhe bezBgL der m 4 - Flächen der Läden 
künnen berücksichtigt werden. Schrtftl Anfragen erbeten an: 
Helixiefa Inh. E. Wüma. 1000 Berlin 15, Faoanenstr. 20, 

Büro: 8000 München 5, Buttermelchezstr. 15, Tbl 080 / 22 4685 


Büro-, Praxis-, Ferbgungsräume zu vermieten. 

Einheiten von ca. IW bis 500 m 2 . individuelle Gestaltung wird 
durch Einsetzen von Leichtbautrennwinden ermöglicht 
Miete ab DM 10, -/m z zuzüglich DM I.-Zm 2 für Heizung und DM 
V/m 2 für Betriebskosten. 

Provisionsfreie Vermietung durch: 

Treuhandgesellschaft für 
Grundbesitz-Verwaltung mbH 
Wldenmayerstr. 38, 8 München 22 
Telefon 0 89 / 22 66 11 


,C1S W50 


Moderae BOroetage 

beste Ausstattung, verkehrsgün- 
stige Lage, 117.12 u. 240 m*. je- 
weils individuell teilbar. 

Zuschr. u. E 5641 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


Erstklassige Ladentotale 

in westfälischer Mittelstadt mit 
hoher Kaufkraft zu vermieten: 
Wir suchen Unternehmensper- 
sönlichkeiten für folgende Bran- 
chen: 

Sport/Freizeit. Photo, Glas/Kri- 
StalL Friseur, Kosmetik/FMassage. 
KJemmöbel/KüchenmöbeL Nän- 
be&ör, Büroorganisation, Video- 
thek. Zoofacheeschäft, Unterhal- 
tungselektronüt. Heimtextil, Rei- 
nigung. 

Zusehr. U..A 5637 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


moustsie 

iirnnociuen 


C.ITI.D.H 


Kauf oder Mletes 

Lager ■/ Produktionshalle 3 870 m 2 

mit Vorgesetztem Bürogebäude 1180 m 2 

In Ratlngen bei Düsseldorf 

Grundstücksgröße 17 712m* (evtL teilbar) ■ Gl - Gebiet 
GFZ: 0,8 - BMZ* 9.0 

Ausstattung 

Halle: 7 m Höhe ■ Rampentore + ebenerdige Zufahrt -10 t Kran • Gleis 
Trafostation mit 630 KVA 

Bürogeb. rrv Trennwänden - Teppichboden * Beleuchtung * isoliervergL etc. 
Baujahr 1 971 Beziehbar nach Vereinbarung 

Kaufpreis! DM 5,2 Mio. (VB) ■ Miete: Verhandlung ssache 


Werftstraße 20-22 4000 Düsseldorf n 
Telefon (0211) 504081 Telex 8584972 
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Neubau zu vermieten. 
NÜRNBERG/Johannisstr. 10/12 

Provisionsfrei! 



• Objekt: Wohn- und Geschäftshaus. 
Verkehrsgünstig . Gute Lage. 

• Möglichkeiten: Büro- und Praxisräume, 
insgesamt noch 442 m*. Ladengeschäft 70 nr. 
1-, 2- und 3-Zlmmer-Mietwohnungen. 

• Wir bieten u.a.: Behinderlengerechten 
Aufzug. Teitverglaste Erker zur Straße. 
Innenhof mit Garagen und altem Baumbestand. 
Fassade aus Trachyt-Sandstein. 

• Extras: Dachgeschoß als einmalig schone 


Galerie- und Terrassenwohnungen 

mit Blick Ober den schönsten Teil der Altstadt 

(Nord und Süd). 

• Termin: Voraussichtlich beziehbar Mitte "83. 
Sonderwünsche unter Umständen noch 
möglich. 

• Telefon: 089/175036 und 089/361 4800. 

Schriftliche Anfragen an: 

G. Dennler, Osterwaidstraße 110, 

8000 München 40. 


1. Mühlengebäude, 1500 m E für Ausstellung u. Verkauf, mit 
altem Wohnhaus u. Nebenräumen, direkt an einer Auto- 
bahnabfahrt in NordcL, preisgünstig zu vermieten. 

2. Vermietung v. TeU flächen zur Nutzung Baumarkt, Textil- 
markt (Verbrauchermarkt bis 1500 m*) o. a. Einzelhandels- 
märkte besonders geeignet, großer Publikumsverkehr aus 
Ent£ bis 50 km Umkreis vorhanden, da entspr. Han^plsun. 
temehmen L Hs. 

3. 10 000-mMflaHe, 6 m hoch, mit GlelsanschhiS, besonders 
£. Stückgutabfertigung geeignet, in Ostwestfalen zu vermie- 
ten, am Gebäude bis zu 10 Stückgut-Waggons täglich. 

Zuschriften unter H 5534 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


Möchten Sie in der Fußgängerzo- 
ne von Hagen-Hohe nfimburg ein 

CAFl mit Dachterrasse 

oder 

kosmetikstudio 

eröffnen? 

Die Planung können wir noch wei- 
testgehend mit Ihren Wünschen 
koordinieren. Bei Interesse setzen 
Sie sich bitte direkt mit uns in Ver- 

hlwhing 

BTG Bau- Treuhand Gesellschaft 
mbH & Co. Immobüfen-KG, 
Poststr. 7, 5600 Wuppertal I. Tel: 
02 02/45 04 16 


Ladenlokal 


260 m 2 Verkaufsfläche, zuzügl. Nebenr. u. Keller, in 
3150 Peine, beste Lage Innenstadt, Fußgängerzone, 
Nähe Jacob ikirche/Kultur- u. Begegnungszentrum, zu 

vermieten. 

■ 

Zuschriften an: 

Ing. Friedrich Hanke GmbH, Bahnhofstr. 15 
3150 Peine, Telefon 0 51 71 / 5 30 53 


Büro-/Praxisetage 
in Stuttprt-FeuevMi 

in repräsentativem Neubau 
mit lediglich 5 Einheiten, 1. 
OG, gute Geschäftslage, Ntzfl. 
100 m 2 , Fertigstellung Ende 
83, Ausstattung u. Aufteilung 
noch wählbar, Mietpreis DM 
15,-/m 2 , Erwerb möglich. 
Stuttgarter Bank AG, Immo- 
bilien-Service, Stuttgarter 
Str. 67, 7000 Stuttgart 30, 
TeL-DurchwahL- 0711/20 81- 
32 32/32 33 







Büro- und HaUen-Neubau: 

Gewerbepark Breitscheider Kreuz 

Haüenelnheltefi ab 600 m 5 bis zur Gesamtfläche von oa- 11 300 m 3 , HaBenMhe 6 und 7 m. 



Df ndot flieh m unml l WlWf 


KOIn- Frankfurt 
Auiomfnuten mt 

snllga ZuVatwt. 



Jotfo r Wa W a n inki wrfOg« über I 

Kliu und BoMlOChsn Cr» und 


Im Alleinauftrag zu vermieten. 


H A * O L*V * M iJH c K>. N 

ION3CM - - NEW 


Werftstraße 20-22 - 4000 Düsseldorf 1 1 
Telefon (0211) 5040 81 - Telex 8584972 


sofort beziehbar 



Aachen - 


St&dtkeraJue. Seit 1870 Unfallchirur- 
gie u. Krankengy mn as tik , gunsL Auf- 
teil la gr- Rönigenr_ NutzfL 516 m 1 , 
Rp. überd. Toreinfahrt. t Kranken- 
transp. Ab L 8. 83 zu vesm/zu werk. 


Duisburg-City 

Absolute Spitzenlage 
Geschäftshaus. 

Ladenlokal 

55-110 m 1 , langtr. zu vermieten. 
Telefon 0 28 35 / 35 88 


Nachmieter für Büroräume ge- 
sucht. 123 m* im OB-Geschoß ab 
sofort. Miete inkL Nebenkosten 
DU 1280r- ohne Heizung und 
MwSt, Laufzeit bis 31. 3. 1990. 
Refhehtelyfonanlage. Büromöbel 
u. v. a. m. können übernommen 
3 Pkw- Abstellplätze 


TeL • 66 74 / 22 75 


Fußgängerzone 

Bad Aachen/Kiämerstr^ zwischen 
Dom u. Rathaus, ezstkL Lauflage; sc 
fort frei, loe In DOS + Schuhe, Miete 
VHS. In den oberen Geht Mediocen-J 
ter, Arztprsocen, dringend Fac harzt L 
Orthopädie + Neurologie + Internist 


Hflnehenr Haidhausen, Mediocenter, 

Praxen v. 122/168 m*, r^denlokale von 
85 m 2 bis 350 m a , weitere LDK a. Nach- 


InuobUiea Sanert KG, 51 Aiihep 
Knf 0241/3 95 68/9 
Wachen 689/44825 61 und 
Bf eBnunobilften. 6 24 73 / 80 44 


Laden 

LmboOi Zmtr. Frtoän n f io as« 

max. 300 m a (teilt.) u. weitere 
Läden L Rinteln, Vlotho, Bösing- 
feld, Bad Eilsen, Obentidrchen. 
Dipl- Kfm. Boeder, Inuaob. 
3260 Hinteln. Bhnnenwall 2 
TeL 087 51/ 45 61 


NÜRNBERG 

ln stark frequentierter Lage 

1 Arxtpraxis 

für verschiedene Fachrichtungen 
geeignet, direkt vom Eigentümer 
zu vermieten bzw. eis Eigen- 
tumspraxis zu kaufen. Kbntakt- 
aufna hme erbeten unter L 5536 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


an 


KONSTANZ 

In stark frequentierter Lage 

1 Arztpraxis 

für verschiedene Fachrichtungen 
geeignet, direkt vom Eigentümer 
zu vermieten bzw. als Eigen- 
tums-Praxis zu kaufen. Kontakt- 
aufnahme erbeten unter U 5521 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 



■■BOI 

Verkehrs] 

hahnan«' 

Einstige Lage (Auto- 
filuß) unbegrenzte 
on Parkplätzen, ca. 
iroflächen ab sofort 
500,- zu vermieten: 

Den Schulze RDM 
lordring 74 
S30 Bochum 
4/161 21 u. 157 52 

Anzahl v 
675 m 2 Bi 
für DM3 

Tmmohi 

1 

4< 

TeL 02 3 


Gewerbegrund stflck, 
ca. 3000 m 2 

verkehrsgünstig, beste Lage ▼. 
Nordbayem, dir. neben BAB- 
Ausf. Höchststatt -Nord. Halle m. 
gr. Nebengebäuden, 900 m* gro- 
ßes Haus, reno vie rungsbedürftig, 
VB 380 000,- DM. Teilung mögL 

TeL 085 48/450 



SOdschwarzwald 

SehwuzwaJdbof, idylL Zage, gu- 
te Gebäude, ca. 10 ha 
nur «00 000,- DM. 

Weitere Bauernhäuser im Süd-j 
schwarzwald ab 155 000,-, mit 
2 ha Gelinde ab 400000, 

BL Welfienbom 
R p wf 

Murg-Niederbof 
lenwihlstraße 30 
TeL 0 77 63/6289 


Holsteinische Schweiz 

Zwischen 2 Seen arrondiert. 4 ha 
Grünland,' 2 ha Wald, mit 700 m 
Seeufer, Sud hanglage, DM 40 000 
pro ha (VHBL von Privat zu verk. 
TeL 0 45 59/3 52 


Bauernhof /Resthoff 


faugr. Geb« Gelände nach 


DtaL- 
tdba. : 


Wunsch 

15 ha 

3280 Rin- 
2, TeL 05751/4561 


\ro-hut ih r U\ i i;t\ Au ^wamloranc ki:r/Tri>tix: /u 

Renov. Fachwerkkotten 

Jini iv.- t .rw v: hi'ar'h.Hiden .n:! JO t:\ : Arra! üiStf-r FJäiMvAv>. 

st.tndv i! k c’lAvn. Kau :pr. <'00.- J)}J \,,j; I>:\ 

I ;t Atrin.il Lutir r: m .V» .V» ;nnh 



SefcwszvalftMembsf 


in refzv. Lage im Feld berggeb ietj 
800 m, z. verk. StallteU für ca. 401 
Stück Vieh in gut. Zustand. Dach| 
reparatuxbed. Großer, schone 
Wohn teil im Hof. 14 ha eig. Wiesen- 
u. Weidegelfinde u. 11 ha PachtfL 
Eigen- u.Zen t ral w a sse r v ersorguni^ 
Hol wird seit 25 J. von einer tüchti- 
gen FScbtertamüie bewirtschaftet. 

Gemeinde 7824 Blatereutea 
TeL 0 76 52 / 14 56 


Hochsauerland — 80 ha Waldbesitz 

Alle Altersklassen: Fichte. Buche. Kiefer. Gesaxntbestand im Durch- 
schnitt 7Qjährig. 

Eigen Jagd 

(Hoch wild jagd), Hotwild, Sikkawild. Rehwild. Schwarzwild. Enten 

Information, Beratung, Verkauf: 

DipL -Volkswirt Cecta Immobilien, TeL 0 23 93 / 10 81 


in der Hfpl, Grdst. 4000 m*. 4 Whgru 
Pferstaümig., Scheune. Kühl- u. 
GdMenimae gewerU L genutzt u. 
verpacht, Schwimmbad, Sauna, öl- 
helz., Nebenrfiume, TeiL d. Objek- 
tes mögL, Pr. DU 950 000,- v. Priv. 
ZnschrifL u. G 5511 an WELT-Ver- 
lafc PQgtt 100804, 4300 Essen. 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 



WALDGRUNDSTÜCK 
direkt am TITISEE 

Traumgnmdstflck, direkt am 
See, 10 831 m* für DM 500 000.- zu 
verkaufen. 

Angeh. u. K 5645 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 100864,43 Essen 

Bod-Endorf/Chloms— 

Baureifes GnmdsL, ca- 800 m 1 , zu vcck 
Zuschr. not. K 5601 an WELT-Verla& 
Poetf. 10 08 64, 4800 Essen 

m» 

Baugrundstock 

Cityrandlage Ruhrgebiets- 

großstadt, rd. 7000 m a , gen. 
B-Plan, 2 Wohnhäuser mit je 
rd. 2500 m 3 WfL und Garagen, 
Kaufpreis: DM 3,2 Mio., zu 
verkaufen. 

Wilhelm Reibeholz GmbH 
Immobiliengese.llsc.haft RDM 
Moritastr. 54-56 
4300 Essen 1 

Telefon: 02 01/41 00 51/52 

5 km von Daxmstadft-Ctte 
Baugelände ca. 4L406 nr 
Villengebiet 

Erwerb direkt vom Eigentümer! 
Baugenehmigungen für 10 Ctty- 
Elgimhrfme liegen bereits vor, 

( Be^tl. Voraaaseteang zum An- 
tritt einer Bauherrengem, gege- 
■ ben. 

Anfragen richten Sie bitte an 
Werbeagentur 
KEDTEJt- WERBUNG 
RW 670, Postfach 11 09 09, 
6100 Dannstadt 11 


Grundstock 

in Bad Rothenfelde. T.W^ in 
erH- Lage zu verk. 
Zuschr. u. Z 5284 an WELT-Ver- 
lag, PostL U> 08 64, 4300 Essen 

BougruadstOck 

Ijfeatei GrnndsL. vollständig 
erscfaL, schöner BaumbeKtand, 
ruhige Lage, ESn- bzw. Zwelfa- 
miHenhauaiebammg möglich, 

Limbach b. Asbacb, Westerw^ 
1250 m 3 , 10 lOn. bis BAB-Abfahrt 
Köln-Frankfurt, m* 80,- DM, von 
Privat. Gisela Leiermann, Büde- 
richer Str. 3, 5000 Köln 60, TeL 
0221 / 73-07 85 

5200 m 9 - Köln-West 

geeignet für 13 Rinfamilienhau- 

ser ln schöner Grünlage. Leichter 
Hanfc verkehrsberuhigte Zone. 

Jdeal für Bauträger oder Bauher- 
rezunodeße - entsprechende Ver- 
trags^staltung möglich. 

Grundstück von Privat, nur en 
bloc - Preis DM 270,-/m=. 

Telefon 9 22 34/ 6 44 55 


Mlmf Inh Ini— 

2000 m 2 Grundstück, bebau- 
bar mit einem Sgeschossigen 
Wohn- u. Geschäftshaus, zu 
verkaufen. 

Zuschr. unter N 5604 an 
WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen 

1 r 


eten a. Waldrand 

ab 500 m 1 , Westerwald, mVab 2.- DBSj 
zu verk. 

TeL 064 31/ 81 56 


L d. Nähe 


Baupldtz 

? v. raderboi 


m, L Erho- 


Einmalige Gelegenheit! 

G~u:\ ci n’.v uj "» 
;■;::( •<• t:n (io v. 'K;jym;ih. i : :i :*.u :: 
er. . i '• o it 1. \V o ; •„ ■; ; c t : * . L> ?i1 \) ri 
Tr’. 02 {io ' 3 r 2-:- r> r ' od K. .'ivv.-c; 
Tr. ii f n v H/it > NT i :• ! h l* i n i-lv.r i : : , 


hmgsgeb^ Naturpark, südL Teuto- 
burger Wald. o. Bauz wang zu verk 
Znrebr. u. T 5008 an WELT-Verlag.] 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Nähe Bodensee 

BiupMtae, wundenchflse Lagen, ab 


30000 DH. nur SO.DHAdP, mit 
pfKi*h< 

md rutner, 7«7 Scttea- 
tarc, TeL 074 71/8 10 55 


Bangnmdstüdc, ca. 1800 m*, mit 
genehmigungsreifer Planung für 
0-11 Wohnungen (ca. 700 m 3 Net- 
towohnfläche), kann frei von Alt- 
hausubstanz geliefert werden. 
Kaufpreisforderung DM 1 ,85 M io. 
Angebote unter V 5522 an WELT- 
Yerlag. PqsU. IQ 08 64. 43QQ.Esssn 


Baureifes Grundstück 

1200 m?, Chieming/Chiemsee 
(Obb.), DM 450 000,-. 

Fa. Robert SchroU GmbH 
8225 Traunreut, Liebigstxaße 11 
Telefon 0 86 69 / 40 06 


Im Norden Hamburgs 
Nähe Aisterquelle 

(HH City 22 km) ein reprä. G rundst, 
zu verk-, 5000 ro’ mit Front 32 m, 
Bautiefe 50 m. so! bebaub^ ideal t 
Naturfr^ Gartenüebh- Kinder, von 
Privat- Zuschr. erb. u. PZ 46 247 an 
WELT-VerL Prelf.. 200 Hamlyiirpas | 


BaUgrun ds tOck 
Bad Bodendoif 

900 m 1 , im KurvierteL mit Bk 
nehmlgung, verkauft: 

Telefon 022 37/ 80 28 


Bauträger- oder Banherrenmodell 
Grundstück zu verkaufen 

Bonn 1 , Romerstraße 

Nähe Pädagogische Hochschule und Universität 

Garantiert erzielbare Wohnfläche: 504 m 2 
(für 17 Appartements) 

zzgi. garantierte Bürofläche: 67 m 2 , Tiefgarage 
Kaufpreis 750 000,- zzgi. Planungskosten 

Baugenehmigung kurzfristig 

Anfragen erbeten unter R 5650 an WELT-Verlag, Post- 
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Elsdorf bei Köln 

baureifes Grundstück, 6500 m\ tär 
22 Reiben- bzw. Doppelhäuser, so- 
wie 3-FanL-Hsus für DlC/m> 
inkL Architekturplanung und Statik 
(bereits DU 250000,- aageftiiler 
abzugebeiL Besonders geeignet für 
Bauträger oder BauherxeamodeiL 
Keine Maklerprovision, da von Pri- 
vat 

TeL 6221/13 7062 


GRÖMITZ 

baureifes, preisgünstiges 

GRUNDSTOCK 

für 

« Doppelhaaahilften 
bzw. 4 Eteeelhäuser 
und 4 DoppelhausfedOftea 

in ruhiger Lage 
2 km vom Ortskem entfernt 

VB DM 350 000*- 
keine Courtage 

Direkt vom Bauträger. 
Zuschr. u. Z 5636 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 43 Essen 


Bauträger- oder 
Bau herrenmodel lg ru ndstück 
zu verkaufen. 

Köln-Bayenthal 

(Köln-Süd), Anna s trafte 

ruhige Lage, unweit Sendezentrale der 

[Deutschen Welle. 

Garantiert erzielbare Wohnfläche: 1277 m 2 
Kaufpreis 1 085 000,— inkl. Planungskosten. 

Baugenehmigung kurzfristig 

Anfragen unter M 5647 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Der Markt für Kapitalien 

ist heute überregional. 


Deshalb kommen Sie schneller zum ZieL, wenn Sie 
Kapitalien überregional anbieten oder suchen. 
Kapitalien-Anzeigen in der Großen Kombination 
DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige 
Platz für Ihr Angebot oder Gesuch. 



SCHWEIZ 


im Berner Oberland, in Graubünden und in der 
Zentralschweiz, am Vierwaldstätter, Walen-, Zürich-, Genfer 
See exquisite Wohnungen und Chalets / Einfamilienhäuser 
für den anspruchsvollen Investor. Wir bieten (ab sfr 1800.-/1 m 2 schöne Wohnfläche): 


Individualität 
(keine möblierten Hotel- 
appartements) 
ein Leben unter Schweizern 
(nicht in Ausländer-Gettos) 




Atmosphäre in gewachsenen Orten 
(keine Retortenprodukte) 
überschaubares Privateigentum 
(keine tourismusabhangige, fremd- oder 
konzembewirtschaftete Betriebsstätte) 


Information: JURIM AG, SCHWEIZ-IMMOBILIEN, BRD-REPRÄSENTANZ IN 
D- 8110 Seehausen, Schuchen 10, Tel. 0 88 41 / 88 66 


Locarno - Südscbweiz 

Verkaufe meine 5-ZL-Whg. in be- 
ster Lage, sfr 830 000,-. Biete zu- 
sätzL seriösen Dauermieter, gute 
Miete. 

Zuschr. u. T 5146 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


SCHWBZ/WALUS 


mootwf I 

gfa SoflranMkon bi 
B ofQB, Ttafgsr^ 

gung.sfrSOOOOOrVB. 

v.*Scfiwerin Immobilien 

Tel 0 40 / 36 5868 od. 0 40 / 48 4257 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Numiner mit 
an, wenn Sie in Ihrer 
Anzeige eine Telefon- 
Nummer nennen. 


WOHNB4RK 
_ SP0CKEMM4TT 

S4RNEN/^ 

SCHWEIZ* 



Bei vielen Objekten, die einer 
breiteren Öffentlichkeit vorgestellt 
und zum Kauf angeboten werden, 
ist die große Frage: Wo nimmt man 
die erforderlichen Superlativen 
her? 

Beim „Wohnpark Stocken matt” 
ergeben sich solche Problem- 
stellungen nicht, weil hier eine 
ganze Reihe von Superlativen 
Selbstverständlichkeiten sind. 

Sie sind einfach vorhanden. 


Und weR zu Superlativen auch das 
Preis-/Leistungsveftifidtnis gehört, 
ein Beispiel 

2 ’ä 2. -Wohnung 71,46 m 2 
267.200,— sfr = 3.739,- sfr 
prom* 

Wollen Sie mehr wissen über 
diese herrliche Wohnanlage am 
„Samer See"? 

Fordern Sie unser Exposö an. 
wir, sowie unsere Vertriebspartner 
stehen Ihnen gerne zur Verfügung. 


Immobilien- und 
Betei ligungs-Gm&H 



Grabenstraße 10 7615 Zell a.H. 

Tel.: 0783S/8034 

Telex: 783510 = WBS AG ZE 

Ein Tochterunternehmen der 
WOHNBAU SCHWARZWALD AG 




S C HWE I Z 


DIREKT VOM SCHWEIZER 
BAUTRÄGBI MIT 

AUSLÄNDER BEWILLIGUNG : | Grasws Dglehan / Ztaa ATS % | 

WOHNUNGEN und CHALETS* 

vom Stuctio bis zu 5 Woh nz immern, in MONTANA-CHANS / VERHIEB * 
LES COLLONS / ANZEHE J SAINT-LUC VAL KTANNIVIBIS 

Verfangen Sie unsere Dokumentation': VAL PROMOTION SA 
Avenue du Midi 10 - CH 1950 SION - £ 0041 / 27233495 

Verwaltung - Vermietung - Domizilierung - Versicherungen 



BsaaböiMteR/Sclnreiz 

Chalets a EfgenL-Whgn. xd Insider» 
preisn" otaneAusUnderaafschlag. 


Rulantweg 22. 2000 Hamburg SO, TeL 
040/8804100 


Gesucht In Lugano od. Umge- 
bung, schöne Komfort-EI gent.- 
Wohng^ ca. 65 m 2 

Angeb. u. F 5598 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 84, 4300 Essen 


SBd-Tessin 


BIVIO 

am JullarpaB 


dort 

1- bis 8-ZjmmmuWi 
gen mit 





ABod Verwältnog« AG 
«tiiiitr- 22, CH-7000 rft «rr 
Telefon 001181/216131 


Im Neubau zu verkaufen, direkt 
vom Erbauen 

3-Zimmer- 

Dachwohnung 

2-Zlmmer-Wohnung 

mit AtialAnde r be u rilli g u n g — 

Nähere Auskunft erteilt: 

TeL M 41 / 284643 33 (G> oder 
M 11 / 28 67 U SS 9 Telex 28 678 


120 m* W£L. 4 Zu KtL Bad. WC, 500 
m 2 GrdsL, 2 Min. z. Strand, unver- 
baiib. Seeblick, Gange + 2 SteUpL, 

orbä d e n 


mon 


eleu kompL mSbL wegen 

Krankheit für mir sfr 291 000v- zu 


Info: 083 82/ 2 25 20, U. PhÜippzick. 
Pennenmoos 24a, 8900 Lindau/Bad 


Lugano Monte Prä 

2%-ZSmmer-Kemfovt 

«ilft Schwimmbad 
den mit aktiver 


Zuschr,: G 0106, Annonce-Expedi- 
tion DoQ, Deichmaxmhans, 5 Köln 1 


Zn verkaufen in Lugano/Tl und 
Umgebung (Davcsco, Breg&nzona 
and Bioggio) 

VILLEN UND 

bgbitumswohnungbi 

ab sfr. 473000^ and resp. sfr. 
ISOOOOr-. 

Schreiben Sie bitte a. 24-B 900.023 
an Publicity 6001 Lugano (CH). 


SCHWEIZ 

Sichere Anlage - Schutz. 
Kaufen Sie bei um in 

BUTZINGEN/GOMS 

(Wallis) 

FERIENWOHNUNGEN 

und CHALETS 

ab flFt. 134 000,-, resp. sFr. 
330000,-. 

Sonnige Lage, leichte Zufahrt. 
Sommer- + Wintersport. 
Finanzierung zu gesichert. 
KONSORTIUM CBASTEBXEI, 
Ftutartrafe 13 
CH-3900 BKIG 
TeL M 41 /S8 23 46 38 


WAUIS 


Wir erstellen Chalets u. Wohnun- 
gen an Top-Lagen, Ausländarge- 


information u. Beratung kost 
loflu. u n v erbindlich durch: 

VF VEX PROMOTION 
CH- 1961 Vez 
TeL 00 41 / ZU 22 88 81 


SCHWEIZ - WAUIS 

Zn verkaufen direkt von Bauunter- 
nehmer, Studios und Appartements 

in 

CRANS-MONTANA - VEUIEK 

und andere Stationen, ab DM 
90000^ Darlehen bis 70% gegen 0% 

Pur Auskünfte Tel 0041 27 41 82 83 
oder Postbox 22» 3962 Montana CH. 


WALLIS/SCHWEIZ 

Gelegenheit, Chalet, 3 ZL, KCL, Bad 

Direkt lm ca. 80 Lift- 

Installationen, FkaenaabHck bist 


tnkL Grundstück— und CHALET im 
Wandergebiet, N2he 

195 600 sfr. lakL Grundstück. 


dfteter hiss, s ch wc fc s e r Immobilien, 
TeL 07 11/7432 94 


MORCOTE 


Wir bieten in einer kleinen indivi- 
duellen Überbauung oberhalb 
des Ortes mit direktem Zugang! 
zum Einkaufszentrum und der 
fkomenade einige Luxuswoh- 
nungen. frei zum Verkauf an 
Ausländer. Die großzügigen Ter- 
rassen, teilweise überdeckt, sind 
zur Sonnenseite ausgerichtet mit 
unverb&ubarem Panoramabäck 


auf den Luganer See lind die um- 


Berge. Zu jeder Woh- 
nung bieten wtr eine Doppelga- 
rage und auf Wunsch einen 

Bootsplatz ■ 

F inanzi pnrn gamügfichkei t durch 


Piazza Borrominf 15 
8816 Bissone/Schwelz 
TeL 0041/91/68 56 94 


Badenia Wohnbau - Immobilien 


Saas-Grund! 

Saas-Fee 

Wallis 1600-4500 m ü. 

Anspruchsvolle 2-Zimnier-ET-Wohnungen in wirt- 
schatftJicber Kleinwohnanlage, 11 WE, ruhige und 
zentrale Ortslage im Skiparadies SaasGrund/Saas- 
Fee. Gediegene, typisch Schweizer Chalet-Architek- 
tur, mit kompletter Einbauküche. Für schnell ent- 
schlossene Interessenten, Kaufbewilligung für Nicht- 
schweizer liegt vor, Grundbucheintrag gesichert, 

günstige Finanzierung. 

Wohnungsgrößen: 51-54 SIA m 2 , mit Kfz-Platz, ab 
sfr. 183 940.- 



WOHNBAU 

baut raoerqfsellbchaft 

757U Baden-Baden 
Lange Straße 46 
T ele fon (0 72 21)34 01 


— ein Wertbegriff 


Berner • Oberland 

5f a I s ? n ^r W . ofanun *' 80 hi Nebengebäude d. Lux.-Apa^* 

HoLels „Bio rn bsalp“ über d. Thuber See, zu verk. Südlage; unverb* u f 
barer Black üb. See zu Eiger/Mön(dt/Junglrau. AtuländergenehiBl' 

gung. Keine Maklergeb. - von Privat. 

TeL 07 81 /3 58 02 ed. abends 07 61 / 58 15 93 


Schweiz — Wallis — Rhzingon 

Ferienweiler Samnenblick / Direkt vom 

ln Ritzingen am Rande eines unverfälschten Bergdorfes ® 
stellen wir für Sie auf vier sonnig g*-tee"vm FarxeOen Da® 
bevorzugten Chalettyp sowie 2Vi-Zimmer-Wofanuiigw 


Ead^sive Lage, 500 m Skilift entfernt, Auslandmbewill^ 
vor handen . Gute Rendite und BnanriMUTigiiiiftWngnMB 


„Swaoiblick*, «»»» - 

Telefon 6041 28 23 50 35 Telefon 9M1 28 237118 










Vfltw wd4ppc « i M>rti hi <tow ylwgftw UrhoBliatlw 

Costa del Sol einmal anders 



atdbe 


DfeGrihtderder Uftxmisatioa ,m. 
** <3*bMUtomr (Sckwa!b«>- 
> •ffwafbM das cSrokt am Mm, 
tkwbajja, Gebtal im 

lähM 1979. S« «Im Imrestores- 


s Hi ' Jahre l779. Sle 


geppe mH Sftx ta Pari«, mltlMnf A.B 
« <tarSpta»,da» Prfl tM—W n 
der fcmk&mpp*, zv welcher unter cm- 
deM idta Banqtre de laMedHemMee 
md dta CoMpagjde Ftaaectan de ta 
Maditerrauuü ouSiw. Weaen der <n- 


ßeraawäjmllchea 

IfiadM ramfflcbM de skk, «En efe- 
ztaardpe «ehe- md MzeHoBtage xo 

tomationtri erfahrenen ArcMtekteo- 





Die Urbarasatron Hegt abseits vom 
Massentourismus, jedoch so zentral, 
daß man viele Plätze an dar Costa del 
Sol in wenigen Autominuten erreichen 
kann (wie Puerto Banns, Marbel la 
usw.). Allein sieben 18-Löcher-Golfplät- 
ze Degen in der näheren Umgebung 
von Jardines de las Gofondrinas". Oer 
nationale und internationale Flughafen 
von Malaga liegt von der.Urbarusation 
nur 37 km, entfernt. 

Jardines de las Golondrinas" ist eine 
Urbanisation von Wohnungen, Villen, 
Gartenwohnungen, Atriumwohnungen 
und Terrassenwohnungen. Oie Entwick- 
lung Ist m drei Phasen Ober einen Zeit- 
raum von 6 Jahren geplant. Dieses Pha- 
senprogramm wurde gewählt, damit 
Käufer nach Beendigung einer jeden 
Bau- Phase die größtmögliche Auswahl 
an Einheiten zur Verfügung haben und 
in ihr neues Zuhause außer Sichtweite 
irgendwelcher Bauarbeiten einziehen 
können. Sämtliche Landschaftsarbeiten 
werden zu diesem Zeitpunkt bereits 
vollendet sein. Die hauptsächlichen 
Urbanisationsarbeiten sind abge- 
schlossen. In Deutschland werden die 
Objekte angeboten von dem Unter- 
nehmen Luefcen, Docken hud er Str. 30 in 
2000 Hamburg-Blankenese, Telefon 
040/83 70 SS/ 9. 

Ais Appartementeigentümer von Los 
Jardines de las Golondrinas kann man 
eine Vielzahl von Einrichtungen und 
Dientsieistungen in Anspruch nehmen. 
Die herrlichen subtropischen Gärten er- 


strecken sich über eine Räche von 
35000 m 1 und bilden einen Teil der 
unverfälschten und unverbaubaren 
Grünzone, welche dieses Gebiet um- 
schließt. Qn kurzer Spaziergang führt 
an den Strand; einer der reinsten Im 
gesamten Marbeliagebiet mit einem 
300 m langen Sandstrand, mit sicherem 
Meerbaden für Kinder und ein eigenes 
Restaurant, in dem frische Meeresge- 
nchte In einer ungezwungenen Atmo- 
sphäre angeboten werden, 
für die Sport Rehen bieten sich viele 
Möglichkeiten, wie zum Beispiel Segel- 
boote, sowohl für den Anfänger als 
auch für den Fortgeschrittenen, Was- 
sersid sowie eine ganze Flotte von 
Windsurfern; dies olles für diejenigen, 
welche sich ein wenig mehr an Aufre- 
gung erhoffen. 

Zu den weiteren schon bestehenden 
Einrichtungen gehören Schwimmbek- 
ken, 11 Tennisplätze (von denen 4 Flut- 
lichtanlagen haben). Beim Hauptein- 
gang, unter Kiefern gelegen, befinden 
sich die Reitställe und ans RGale der 
Banco de Andafuda. All die Annehm- 
lichkeiten, die das an das Projekt an- 
grenzende Hotel Don Carlos zu bieten 
nat, stehen außerdem zur Verfügung. 
Man kann im „La Pergofa"-Restaurant 
einen Schoppen Wein trinken oder vor- 
züglich essen; man kann aber auch in- 
ternationale Küche im eleganten „Los 
Naranjos" genießen, oder aber Long 
Drinks an der Pool-Bar sowie Cocktails 
und den Dämmerschoppen in der eher 
förmRchen Bar „La Terrasse" einneh- 
men. Darüber hinaus bietet das Hotel 
Don Carlas alle Einrichtungen für Ban- 
kette und Kongresse, und natürlich ha- 
ben die Erbauer für die Eigentümer von 
Villen und Wohnungen in Jardines de 
las Golondrinas Vorzugsraten bei Inan- 
spruchnahme zweier örtlicher Golf dubs 
inmitten dieser an exquisiten Golfplät- 
zen so reichlich ausgestarteten Ge- 
gend vereinbart Der Dienst ieistungs- 
bereich ist gleichermaßen großzügig 
geplant. Das Management bietet einen 
sicheren und wirkungsvollen Vermie- 
tung ssenrice. Für Eigentümer, die ihre 
Freizeit voll auskosten wollen, kann auf 
Anfrage kompletter Hotelservice für 
die Appartements gestellt werden. En 


voller Unterhaltsservice für den Besitz 
ist ebenfalls Bestandteil der vielen 
Dienstleistung sangebote, die die Ar- 
chitekten für Wohnungseigentümer von 
Jardines de las Golondrinas organisiert 
haben. Vorzügliche spanische und in- 
ternationale Küche ist durch Vereinba- 
rung mit dem Restaurntions betrieb lie- 
ferbar. Jardines de las Golondrinas ist 
in der Tat ein an der Costa del Sol 
einzigartiges Projekt, das eine so weite 
Palette an integriertem Service und 
mannigfaltigen Bnrichturtgen bietet. 
Der „Garten der Schwalben" ist ein 
besonderer Oil, wo man die Freiheit 
fühlen kann, wo man aussuchen kann 
zwischen einem erfrischenden Bad, 
dem Windsurfen, einem Tennismaich 
oder purem Genießen des Luxus. Die 
Architektur der Entwicklung Ist im anda- 
luslschen Stil gehalten unanarmonlsiert 
daher mit der äußeren Umgebung. Wie 
Trauben sind die Wohnungen Innerhalb 
der Gärten zusammengefügt; im Her- 
zen einer jeden kleinen Gruppe Regt 
ein privater Innenhof, und fn dessen 
Mitte glänzt ein silberner Brunnen. 
Größten Wert hat man darauf gelegt, 
die Privatsphäre zu bewahren. Jede 
Wohnung verfügt über einen eigenen 
Eingang sowie einen Innenhof. Die Räu- 
me sind großzügig proportioniert. Die 
Villen haben ihre eigenen Schwimm- 
becken und separaten Sonnenterras- 
sen, Jede mit Meerblick. Die Bewah- 
rung des ondaiusischen Stiles hindert 
die Eigentümer nicht daran, dem Inte- 
rieur eine eigene persönliche Note zu 
verleihen. Sowohl in den Wohnungen 
als auch in den Villen wurde peinffdiste 
Sorgfalt auf jene Details verwendet, 
die eine heimische Athmosphäre ver- 
mitteln. ln aHen Richtungen blieben die 
Aussichten unverbaut. Ein kleiner Bach 
fließt durch die Gärten und füllt die 
Seen, im Zentrum der Gärten liegt ein 
Badekomplex mit Schwimmbecken und 
Jacuzzis, eingerahmt durch Pflanzen 
und ausgescnmückt mit Sonnenschir- 
men. Jardines de las Golondrinas ist 
wie ein Rüg 1 In die Freiheit, wo man 
zwar alle Annehmlichkeiten der moder- 
nen Zivilisation genießen kann, diese 
sich aber nicht aufdrängen oder lästig 
werden. 


504 mi 


Ihre span. Villa in Denia/Costa Bianca 

im typ. span. Stil, idylL i. schönst., subtrop. Gärten m. Schwimmbe_ 
gr. Salon m. Kam.. 4 Schlaf?-, Patio, ger. Terr_, hexrL MeerfaL, 1400 m 4 

GrundsL, inkL MöbL DU 310 000,- 

Sond errang.: Villa, 3 Schlaf 2 -, Gar., herri. MeerbL. 2 kra v. Zentr., 1500 

m 2 GrdsU möbL, nur DU 160 000,- 

ErstkL 3 -Schlafe. -Villen, 1 Reihe dir. a. Sandstr., voll möbL, 230 000,- 
Bungalows L allen Lagen, i. rustik. span. Stil, am Meer u. a. Hang, ab 

70000,-. 

Information + Prospekte 0 28 53 / 22 73 


SOdspanlen für Individualisten 

Fine», 15 000 m 1 , mit Brunnen, Strom, altes Haus, Obstgärten, 2 km zum 
Strand, Meerblick. DM 110000,-. Ffnea, 6000 m x . Strom, Brunnen, Haus, 
guter Boden, Meerblick. 4 km mm Strand, Alleinlage, DM 79 000,-. inflor- 

_ _■ malion und Beratung 

CortUo VBlpwiBfl. B ockho ltgtr. 9< 8070 Ingphtadti Tel >8 41 / 7 7§ 66 

SPANIEN/LA MANGA (Costa Bianca) 

Fam. Gründe. zwingen 2 fägentümer,-ihre Wohnungen in unserer 
wunderschönen Wohnanlage „El Fino“ ln La Manga del Mar Menor 
(ca. 100 km südlich von Alicante) zu verkaufen. 

Wohnung 1: Größe ca. 80 span. m 2 . 3 Zimmer + Küche, Bad, Tenrasse, 

Abstellraum, Preis DM 70 000,- 

Wohnung 2: Eine Traumwohnung (Penthouse), absolut unverbauba- 
rer Bück auf das Mar- Menor, Größe ca. 140 span. m z , 3 Schlafzimmer, 
Wohnzüztmer mit offenem Kamin, Küche mit Eßbar, Diele, 2 Bäder + 
WC. Abstellraum und Loggia, Preis DM 150000,- (Garage zu s ätzli c h 

möglich) 

Beide Wohnungen sind voll möbliert mit allem Komfort, eigener 
Swinuning-pool und Kinderspielplatz (6000 m a Grund stück), ganz- 
iäahrie bewohnbar und ~t> e a 1 rfeehtig t von deutschsprachigem Haus- 
meisterehepaar. Keine Maklergebühr! 

Besichtigung nach Vereinbarung möglich. Abwicklung direkt durch 
das Präsidium der Eigentümer-Gemeinschaft. Im Auftrag: Werner 
Glock, Staufenstr. 13, 6239 Kriftel, Telefon 0 61 92 - 74 12 


Haus- und Grund 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Blanca/Spanicn 



Costa Bianca 

z, B. Chalets, 83 m 2 , mit 800 m 2 
GrdsL. Privatpool, nur 68 000,-. 
Zweithandhäuser, Preis nach 
Anfrage, Re Ibe nbungalow a. 
Meer, ab 39 000,-. App, möbL, a. 
Meer, DM 25 000 

Salvador- Immobilien 
Löst er Meile 48. 3 Hannover 
TeL 05 11/31 53 84 od. 80 6141 






Costa Bianca Spanien 

Pueblo-Moraira 


Freist. Pueblo-Villen, woftnzu 
z Schiafzi,, Sad/wc, WF qm. 

?ch,u;st,fe ^ 46.800,- 

Qrundstuckeab 25,- pro qm. 
f Weiter. 

Bootsllege- 

£ , j. ^ platze. 

W Apparte- 
Sj ments. 

große Villen. 

^ Sa '- ~ 

FIM FELDGES Immobilien 

SchieKruthe2C 4054 Nettetal 1 
Telefon D 21 53. 1018 

'r. fo-M 3 teri 3 t aaforoera^ 


Existenz in Spanien 

Calpe - Restaurant mit Bar, D 
- 165 000.-. TeL 02 28 / 66 36 42 



Colts da Mallorca 

2-ZL-Whg-, 58 m 2 , möbL. Swimming- 
pool, Tennis, i. gepfL Anlage, v. Pdv. 
35000,- DM. 

Zuscbr. tL X 5524 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


EntkL Vüli, 193/850 m* mit Sinke- 
flerwhg^ vollmSbL. Swimmingpool, 
mp. Garten, dir. a. Meer (Steilküste). 


Villen, 

Reihen- 
bungalows, 

Eigentums- 
wohnungen ab DM 86 350,- 
schiussclfcrtig zum Einziehen. 
Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anfordern. 

CHG-Denia GmbH - Loffelstr.5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. - 0711) 76 40 21-22 


Gran Canaria 

Bungalows, teilweise in der 
Schweiz registriert, 75 m 1 WfL, 
Bj. 75, Sun-Ghib Pbya del Ingles, 
zu verkaufen, 4-Sterne-Hotefan- 



LUXUS IM plt4!ENHAIN 


1 • •• ■« I « 1 




DM 280 000,-. TeL: 0 2307 / Gl 81. 


IBIZA 

für Aussteiger mit Niveau, 
verkaufe Teil unserer herrli- 
chen exklusiven Apparte- 
mentanlage, phant Lage, 
Pool, Bar, Meeiesblick, echte 
Existenz- oder Geldanlage. In- 
vestition DM 350 000,-. 

TeL 088/46 47 74 


Unteridrehen L, 5600 Wuppertal 12 
T. 00 34 / 28 / 76 18 92 
z. 2L Calle Irianda 8 
Chalet Ezdnslv 5, Playa del Ingles 
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inv Süden Von Teneriffa, nur 2 km bis 
Playalos Americas, in erf rischend 
grüner Parkanlage. 10% Rendite 
wird auf 5 Jahre garantiert. Auf 
Wunsch danach Rücknahme zum 
gleichen Preis. Einkaufsmöglichkei- 
ten, Restaurants, Sportmöglichkei- 
ten, Tennis und Volleyball in der 
Ctubanlage. Eigene 
Rezeption und Verwal- 
tung am Ort. Besicht!- _ 
gungsflüge/ Über- 
nachtung usw. werden 
arrangiert. 

■ ■ 

Kaufpreis ab 

120.000 dm 

Kiri-Bfeun-f&zS 
6450- Hanau /Man 
mpeiav254044 


Kaufgesuch 

Costa del Sei, zwischen Nerja 
und Marbella, freistehende H5u 
ser u. Wohnungen mit 1 u. 
SchlafzL, bis DM 100000,- 
gesuchL 

Tora Imnebiliares S. A 
Info-Büro, Inselstr. fit, 

2 Htunborg Gt, TeL 8 40/44 83 53 


n , :" W - 


Appartements, Bungalows, Grund- 
stücke ab 18 750,- DM. 

ICS S. Am TeL S 23 K / 7 32 29 


cas, Grundstücke, be- u. unbe- 
baut, -Appartements. 
Urban-Design 
Ludwigstr. L 8700 Würzbur g 
Tel 08 31 / 1 55 45 


# IBEA-FINCAS # 

WükD Heissenberg, S. Antonio- 
IBZ. Casa WSlko - Cala Grnssio, 
Durcbruf 1B-20 TJhr. 00 34/71/ 
34 03 22 

Baugrd. b. Cala Tarida DM 10,-/ 
m\ Strand-Ferienwhg^ 56 m 1 , 
75 000,-, Villen 195 000,-, 275 000,-, 
375 000.-, 650 000,-, Flncas ab DM 
180 000,-, 495 000,-. 865 000,-. 


U.'iPi 


Apartment 
Flur. Seht 


Bad, gr. Terr n TeL, Südlage, 15 Min. 
z. Str_ 70 000.- DM 




Je 


Costa del Sol 

Bungalows ab DM 75.000,- 
ElgenL-Wohn. ab DM 29.000,- 
Interes. Angeb. aus 2. Hand m 
To mwno Sn oo, Tuon fl k o ta . MarboBo. 
Besichtigung am Wochenende mit Linie 


SOLIMAR IMMOBILIEN GMBH 
Postf. 15 07 • ^973 Vlotho/Weser 
Mo - Do 0 57 33 ; 75 55 und 
Fr - So 0 57 32/77 55 



\ 


2 L Str., 70 000.- DM 
T*L 9 *0/3 66 IS 14 


COSTA 
DEL SOL 

unbeschwertes, 
sonnen reicbea 
Laben. Bit Heim, 
Ehr FerienzteL 
VKan, AppbntB. 

NurTop-QuatttSt tostarto» 

Broschüre, hifonnattansn: 

TUEBLO 

PROPERTIES 

BBTGERWEG7 Dd157 UNDEN 

TELEFON 08027/431 


Bungalows, Flncas, Apparte- 
ments. Leih». Zahlungserieichte- 
rung bis zu 15 J. mögL 

TeL 04933/404 


COSTA BEL SOL 4 BasnattBcte 

direkt vom Landwirt. Je 25000 vor. 
Zum Strand 2 km, herrL Seeblick. 
Rendite dureb Landpacht. InkL Was- 
ser. Wege und Slrom DM 80 000,-. 
ZuBChr. u. N 5516 an WELT -Verlag. 
Post! 1008 64, 4300 Essen. 


IBIZA - Kapitalanlage 

Lwas-Antsge, maurischer Stil 
(Pueblo), erb. B0/81, m. all er- 
denk! Komi.. Grd. 2000 ra : . WfL 
850 m ! netto, großer PeoL aus 
fam. Grund, wen uni. Neupreis t 
1,1 Mio. VB su verfc. 

TeL 02 03/243 90 od 02135 ! 
586 87 od 02841/1 6202 


Sb 


DE ANDRAITX 


Jsvh - Cotas Btancs. m anmamn- 
tatn HaiSdims u. landachaffileh ein- 
malig aehMer Umgebung auserle- 
sene OtyekiB, sergantrei. zu »etvr 
guten Preloen. Keine Courtage. 


Moncketefgstr 3J. 2 Hamburg 1 
(040) 3277«. Sa/So 48 80 Bl 




Costa del Sol - Tom« 

(Nähe Malaga), m exkl. Anlage zu 
verkaufen: App, B-Wohnung - 2 Bak 
kone - direkt am Meer - Tennispl. - 
Schw.-poote usw. DM 78 500,- 

TeL: 0 25 62/ 2 36 15 


JAVEA-CALPE/Costa BlaBfia 

Bangrandatflcfce, Hanglage, voll 
erschL, direkt am Meer u. Yacht- 
hafen, v. Priv. zu verk. TeL 0203/ 
24300 od. 021 35/5 8687 


M 


I wmi Apneftnmnnta der SuperlaGw. direkt am Meer 
galagan. Privatzugang, reine Südiage, Swimmingpool etc. 
2 oder 3 Schlafzimmer, je Bad, ab DM 186 000,-. 
MUSTER-APPARTEMENT ZUR BESICHTIGUNG 

HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

Emst-Breaae-Str. 20-22, D-4050 Mönchengladbacb 1 

TeL 0 21 61/4 5044 





m 


Von Privat: 

Baugnuidstück 5280 m 7 , Nähe 
Alicante, umständehalber zu 
verkaufen. 

TeL 02 01 / 48 21 09 


Costa del Sol 

Studio-Apn, Nähe Malaga, dir. a. 
SlnL, GotC. Tennis. Sw.pooL mir 


£ 



TeL 656 81 /59 ZI o. 656 85 / 4 15 


Lm.-App_mfibL, 105 ra 5 , 3 SdilafzL. 
2 B5der, Kamin. Strand. Pool. Nh., 
Sta. Eulalia. DH 97 008.- 
Schkhw BaAteftaeogalow, mööL, 
140 m* NIL. 2 Schlafs., 2 Bäd, Ka- 
min. gern. PooL Strandnh.. inM. Re- 
novienug, DH as aao,- 
DipL -Volkswirt W. Prvystedt 
TeL 0 89 / 98 72 35, auch Sa. /So. 




Beratungsgespräehe über USA-Intmobilien 

Der deutschspr. Inhaber der Firma Schick Realty InL New York - 
mit 23 jähriger Brokererfahrung ln USA - steht Dinen »»»« persönli- 
chen Informationsgespräch am 
25. 4. Düss e ldorf, 28. 4. Köln. 27. 4. Hannover, 28. 4. Bremen, 

29. 4. Hamburg, 30. 4. Kiel 2. 5. Frankfurt, 3. 5. Nürnberg, 

4. 5. Karlsruhe, 5. 5. Stuttgart, 6. 5. München zur Verfügung. 

Wir onterbreitea Ihnen noch dlv. Offerten von S 125000 bis S 38 Mio. 

mit Renditen von 7 bis 16%. 

Person! Terminabspr.: Dipl.-Be triebswirt Paul Schacht. 
Immobilie nm a k ler. Kaiser- Wilhelm- Allee 25a. 2070 Ahrensburg. 

TeL 041 02/ 5 24 93 


/ün/filne /tote 

FLORIDA 


Florida / USA 

Golf von Mexico 
Naples 

Massiv-Haus 

schlüsselfertig US $ 79900,-, 
Vermietung durch Bauträger 
zu US $ 7 200,- jährlich, für 3 
Jahre garantiert. 

Cheezem & Associates 

Justinlanstraße 22 
D-6000 Frankfurt/M. 1 
Tel. 0611 / 59 00 61 
Telex 4 14 561 


B90 000 p. a. KP S 6b5 Mo. 


k 


EUZ U Swtas. «■ Itam 33, TaL-8 B198/2 5881 


>^L WERBER' 

MODELL 

Marina Park 

1SD B /t inländische Werbungskoslm aus 
Kapitalvormfigen aut 15 ^BlgenkBpilal 
durch DM-Lombardkredlt für Ihre Flo- 
rida-Wohnungs-CorpoiBUon mit Aus- 
schüttungsgaiantie Preisbereich 60 000 
bis ao ooo t. 

Prospekt: Rfille Finanzmakler GmbH, 
GotmstraBe 13. 3000 Hamburg 1, 
Telefon (04Q) 24 14 J9/7D . 

Eigentumswohnung 

800 m von Strand - Jupiter Beach 
Florida (nahe Palm Beach) 2 Schlaf- 
zL, 2 Bäder mit Extras. Zur Zeit 
vermietet (US-5 475 im Monat) von 
Privat zu verkaufen US-5 85000. 

Anfragen an 

Kircheabeiter, Feldafinger Str. 42 
8134 Pöcking 


Hass i. Fort Lande rdale zu verte. 

m. dir. Kanafanschl. ans Meer. 
US-S 100 000 v - 

TeL 02 01 / 7880 71 / 72 ab Montag 


56 ha Grund, bebaubar mit gesuchten 
luxuriösen Landhäusern a ä*, Kauf- 
preis US-Dollar 2 500 00ir- 

Nur für Großanleger. 

Fa, EUBAGRÜND, 8 Manchen 2% 
MaximiBanstr. 43, T. 0 B9 / 22 80 11 


Tropisches Paradies 
Florida/Keys 

Bieten tropisches Bangrundst. 
bei Acer u. 1 Acre Heerewoden L 
54 Luxus-Ferienwohnungen dir. 
a. Golf v. Mexico. Sof. bebaub. 
Traumlage m. der höchsten Bo- 
denzuwachsrate Foridas. 1 Mio 
Touristen jfihrL Preis 1 800 000,- 
DM. 

Zuschr. u. M 5603 an WELT-VerL. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Cxdu/iy m mmmi 1 — ^ < 

.fflamenco-lUolerview- / 
Apartment/ im \ 

RY£fVTURA-Countrg Club. \ 

Sn Country Club der Superlative 

Zwischen der Stadt Miami und dem Sandstrand am Intra- 
coaslai Weterway erstreck! sich auf 317 Hektar das 
AVENTURA-Clubgelande. Dazu gehören zwei 18-Loch-Golf- 
platze. zwei agene Marinas. 30 Tennisplätze. Schwimmbäder. 
Sportplätze und -hallen, mehrere Seen und ein modernes 
Einkaufszentrum. Und im rundum gesicherten Club leben 
einige hundert glückliche Menschen in den bisher ferlig- 
gestelHen 6 Apartment-Häusern. 

Sie können dazu gehören! 

Im 7. Bauabschnitt werden erstmals einige Apartments für 
Deutsche angebolen. Alle haben nach US-Standard 2 Bäder, 
komplette Küchen und Terrassen. Die Baucjualital entspricht 
deutschen Luxus-Erwartungen. Preise z. B. 
ab ca. 110 m 2 im EG für 3 -Zi. -Apartment US S 62 400.-. 
bis ca. 101 tm 22 OG für 3 -Zi. -Penthouse US S 144 500,-, 
30% EK erforderlich. Finanzierung von 70% ist möglich. 
Abwicklung über deutschen Treuhänder. 

Wir informieren Sie gründlich: 

Unterlagen zur Vorinformation erhalten Sie sofort. Ernsthaften 
Interessenten zeigen wir gerne den aktuellen Viöeofilm. 
Mitarbeiter aus dem US -Büro des deutschen 
Repräsentanten beantworten dabei 
alle Ihre Fragen. Besichtigungs- - - : * ■ 

ffüge sind vorgesehen. . ‘ - . -.f" ' 




LuisenstraBe 27 


IMMOBILIEN VERTRIEBS GMBH 


München 2 - Tel. 089/591719 


Ein Platz an der Sonne . . . 

San Diego / Califomien 

HerrL Bungalow L Bestlage ca. 180 
m 1 WohnfL 195 TSD. US-DoUar 



VoUvennietetes Bürogebäude, Weruteigenmg 5 bis 8% p. 
Cash Flow US-S 750 000^ Preis US-S 1 1 500 000.-. 

Anfragen el R 5628 an WELT- Verlag, Postfach 10 08 U, 4300 Essen 


Immo- Andres, Rossbergstr. 12 
7150 Backnang, TeL 0 71 50 / 8 24 10 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer w 286 

die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken! 




CANADA - 12jährige Canada-Erfahrung, deutsch- 
sprachige Beratung und Verwaltung vor Ort. 
Grundstücke, Gewerbeobjekte, Häuser und Farmen. 
Renditen und Wertstägerung. Beispiel: 

Direktbeteiligung 

Grundbucheiiitragung 

an neu erbautem, langfristig vermieteten Einkaufs- 
zentrum in bester Lage, Kitcbener/Grofiraum Toronto. 
Anfangsrendite 9%, garantiert für 2 Jahre. 
Steigerung der Rendite nach 3 Jahren durch 
Mietsteigenmgsklauseln. 

MindestbeteSigiiJig can-$ 33 . 000 ,- 

und weitere interessante Angebote! 

c/o PMtanfr. 34, 8500NSmberB,TaL O9n/27O0l,Ik6225M 


El WO - C AN AD I AN - RE ALTY 


Wast Ga,nada/&ritj^hGoLunÜ5m 

Bring einen FuB in Sicherheit - im Westen z. B. mit einer der schönsten 
Rindananches ln British Columbia für 4000 Rinder einschl. Gebäuden, 
Wiesen, Wald und Seen, um DM 8 Miil. Verläßlicher Manager. Weiter gute 
Ranches in allen Pretelagen. Gewerbeobjekte: z. B. Trallerberg e. d. Stadt, 
DM 2,4 Miü, gesicherte Rendite von 10 Prozent sowie Grundstücke und 
Appartements in Vancouver. Alle Objekte sind von uns persönlich besichtigt 
und geprüft Beratung durch deutschsp rechenden Anwalt und Steuerbera- 
ter. 

Erfolgreiche BnwanderungshiJFe. 

Reden Sie mit uns. 

Georg und Mtdeganl Schretter, Kanada-Immobilien 

A-6091 BifgitzSSAnrnbruek, TeL 0043/5234/81 07 oder 8 01 43. Telex 54 248 


Zum Verkauf in Carfboo /British 
Columbia: Motel (20 ZL), plus Bfaifa- 
miHanhaut. Garant jährL Gäste- 
aufkommen aus dem Goldbergwerk 
und der HolzwirtschafL 
Mr. G. H. Ballest Bex 136. Wells, Britiah 
CohoBbia. Kanada VOKSRO.TeL Wells 
9 94 - 34 15 / TeL Vueovvu- 9 87 / 07 M 


Canada 

preiswerte Farmen und Motel 
zur Geldanlage oder Selbst be- 
wirtschaftung zn verkaufen. Ab- 
wicklung über eine kanad. 
Maklerfinna. 

Näheres unter TeL (0 51 41) 78 51 



Einmalige Top-Gelegenheit 

Hetterwang bei Reutte/Österreich Bauplatz 25 Ar 

in bester Lage für Hotel oder Ferien wohnungen, 2'^geschossig, 
Baukörper 26,7 x 32,8 m mit genehmigtem Baugesuch liegt vor. 
Erweiterung möglich! nur 420 000.- DH 


Ncck'ir-irnrriö. , D 7 1 1 i 29 3l 72 • 22 39 4 0, SiiberburgiUr* 49. 7 Stgt. 1 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 




Östevrekh/Mühlviertel 




Neuerbaul.es Ferien- bzw. Wohn- 
haus. 900 ro = Grand, 5 Räume, Bad. 
WC, Zentralheizung, Garage, voll 
unterkellert, schöne, ruhige Lage, 
40 km von Passau entfernt. Anslän- 
dergenehxnigung liegt vor. lOjahrige 
Teilzahlung möglich GesamLkauf- 
prels DM 195000.-. 

TeL N 42 / 72 88 / 2 66 09 
Robert Sanuner, A-4163 Kläffer 41 



Canada 

In Calgary und Austra- 
gupfflorte der Winterolym- 
piade 1988, sowie in Vancou- 
ver verkaufen wir . 

Hotels, Motels, 
Appartements 

Konkurrenzlose Preise/erst- 
klassige Geldanlage. 

Wir freuen uns» Thtnt*n Näheres 
xnitteüen zu dürfen unter 
Postfach 9, 4123 AUschwll 1 / 
Basel (Schweiz) 

Oder 

INVESCO 
2434 4th SL S V 
Calgary, Alberta Caimda 
T2S2T4 


Qaete, OBteto/FtefMa 

Große Auswahl an Farmen, Invest. - 
Ob), kommerz. Gebäuden, Motels, 
Shopping-Center, Garagen. Bitte 
n»>mwllwn nrtor telnfimlgren an: 

Jean DELHAES, Oe. Bn JANÜAHO 
lue. BJ*. 395, sacc. Mont-Boya! in 

UontreaLQwbec- Canada 
TeL 5 14 / 3U - 45 ZL Ts. 05 839 »X 


Ostkanada (Nenscbotttand) 

erstkL Bau- und Freizeitgrundstük- 
ke an See-, Flnß- od. Oaseanufern in 
toiwad- Sonnenprovinz zu äußerst 
günstigen Preisen (schon ab DM 
18 5Q(V4. dir. v. ElgexrL zu verkaufen 
(dtflch. Notar, grunderwerbsteuer- 
frei}. Auch Farmen, Jagdhütten, 
ParzelL usw. Ideal t Segler, Angier, 
Jäger u. KapilalanL Info, bei: 

F. F. C. Wallotrtr. 11, 130# Ewen l 
TeL #2 #1 / 26 37 32, Telex 8 571 360 


Tvrrvr 


zu Tax-Sale-Prefeea wegen Steuer- 

«JiiiHflw, f -R MAg—.m» t »TS; 

900 Acres = 80 hä $ 254 öder ihnL 
Gelegenheiten w™*»" Sie 

Ifliutend ln unserem deutschsprachi- 
gen KANADA-TAXLAND-KU- 
RTKR. InformatJonsmappe und die 
nächsten 6 Ansmben gegen Über- 
weisung von 50 DM auf unser Post- 
scheckkonto Köln 191552-501 oder S 
25 im Einscbreibebdef an: Garant 
Enterprises, Boom 1116. 227 County 
BhnL, Thunder Bay, Ont, P7A 7M8, 
Canada. Skeptikern senden wir aus- 
führScbea Angebot mit Geld-zu- 
rÜck-Garantie gegen S 2 für Porto. 


Sie ka^an dtakt «m Buneiser 
Tö. aus BRD 

0043/7612 / 8175-0 

4813 AITMÜNSTER , Ebenzweier 64 
To). 076 12 / 8176-0 


STEINKOGLER 



Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 

Fernschreiber 
08 579 104 auf geben. 


DIE 



WELT 































1 



DIE WELT - Nr. 82 - Samstag, 9. Aprü 1933 


Fürstlich ! 

Direkt gegenüber dem Fürstentum 
Monaco erhebt sich ein ehemaliges 
florentinisches Schloss. 

Studios und Appartements lassen den Glanz dieser Zeit 
wieder aufleben. Ein festliches Dekor, bestimmt für die 
Schlossherren von heute. Fertigstellung Anfang S3. 

£e 0 iäkm (klß/Her 

ROQUEBRUNE - CAP MARTIN 


Villa zu verkaufen 

Frz. Cdte d’Azur, in Grasse, der Parfüm-Metropole, 

17 km von Cannes 

3-ZL-Haus, 72 m 2 Wohnfläche mit 120 m z Terrasse. 4 Garagen, 
unterkellert auf 600 m 2 Grundstück in Villenviertel. Südhangtage 
mit Blick aufs Meer. VB 290 000 DM. von Privat. 
Angebote erb. unt L 5624 an WELT-Verlag. Postf. 1008 64. 4300 
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Wrk^uf : G V .C I . 31. Rue de P<*ris \ * WjüUL* NK . : 
Her: Wirt 7 -Tef Ma-Fr 0033-93-^2.06 32 oder uu: 
Soriniao u>:V 12.30 ;iis 16.00 Ihr t^03 3-9.3 • / 


NIZZA 

(53 K i nffm g. K&J 

WC seo_ Sfhhfa- Keller i. 

UG; sep, Heizung lm Z Stock (Aufzug 
vortu, t FF 370000.- V. Privat z. verk. 

Zuschr. ln IkaaMicb an Nr. 37 251 
SASAG. Postf. 327. 660» 


St. Tropez 

An der Route Tahiti (zwischen Orts kern St Tropez und den 
Stränden) verkaufen wir ein Haus mit nur drei Apparte- 
ments. Oie Appartements können auch einzeln verkauft 
werden. Die Appartements kosten von DM 198 000.- bis 
DM 236 650,-. Die Finanzierung eines Teilkaufpreises von 
75% kann zinsgünstig in Deutschland vermittelt werden, 
so daß nur 25% Eigenkapftal erforderlich sind. 

Bei Interesse kann in ihrer Abwesenheit durch ein nahe 
gelegenes Hotel eine Vermietung an Feriengäste erfolgen, 
wodurch Sie sehr hohe Mieteinnahmen erzielen können, 
die aus reichen, um die Zinsen der angebotenen Fremdff- 
nanzierung vollständig zu bedienen. 

Besichtigungsflüge sind vorgesehen, so daB Sie sich 
persönlich vor Ort einen Eindruck verschaffen können. 
Bitte nehmen Sie kurz mit Frau Konzack in unserem Büro 
in Bad Pyrmont wegen Terminabstimmung Kontakt auf. 


Eigentumswohnung 

Cöted'Azor, Beauüeu, SchlafzL Salon, 
Bad, KtL, WC, Loggia, 50 m 1 , Blick z. 

Heer, Schwimmb M ca. 490000,- FF. 
Zuschrj; A 9107 Anuoncen-Kxpediüon 
DoD, Deichmannhaus. S Köln 1. 


Halbinsel St, Tropes 

Villa 

tfinmaUges Meeres-Pancraxna, 4- u. 
2-21-Wohmmc, kompL u. kamt einge- 
richtet, 2000 m 1 Garten m. Baumbe- 
stand, aus Altersgründen zu verkau- 
fen. 

Dr. Hartfaser 

Tel» 8 TI 41 / 25 55 od. 21 08 


ein 




3250 Bad Pjrmanl 
ID0U Berlin 15 
4UQ0 Düsseldorf 
2285 fünpen 
8000 M Bachen 40 


Ri>i 4kimcrSir. k 
KurtüPkicndjinm 306 
ür.ifcnbcipir Allee 24] 
Wjliwes PF* 

I lithciL’ol Jcm&ir 10 


Wirtschafts- 
beratung au- 

Tel 05281/2011 T* <ni64Rfcp>r 
Tel 030/8827481 X\ HlTQKIeMn 
Tel. 02 11/0060 36-38 Ts. 8587203 halcd 
Tel. 04651/420 15 Tv22l251lduni 
Tel. 089/33 1053-55 T\ S2162l)7wbmu 


Cdte dTlzur - Esterei 

Die meist fabelhafte Gebend der! 
Riviera auf einer Kapspitze mit 
unvergleichlichem Panorama, 12 
km von Cannes entfernt, zu ver- 
kaufen: 

1 Villa, 285 m 3 mit Garten 5500 m J 
-FF 1900 000. 

X Grundstück, 7500 m* mit Bau- 
möglichkett einer Villa von 380 na 1 
-FF 1800 000. 

Auskunf t’ 

TeL 00 - 33/75 4101/754102 


Cdte d'Azinr 

Anlibes (Port Vauban). Bootslie- 
geplatz. 5xl5 m, zu verkaufen. 
Emkaufsmöghchkeit und Hafen- 
meistern 100 m entfemL Separa- 
te Wasser- und Stromanschlüsse, 
T pIpfannnH-MuB , Autoparkplatz 
direkt am Steg. 

VB DM 130 000.-. 

TeL 0 71 62 / 22 70 


■ Fall 

W QesetzBcho Me torh WHi nq Jährlich 8% 

|PRBS- 9 -JAHimi| 

Ißg 


0 5251/641 00 



PORTUGAL - CascaSs 

Ferienapartment für 6 Fers- ab saL zu 
verk; ruh-, aber zentr. Lage, Meeres- 
blick, Neubau, hübsch u. fcompl ebge- 
rlcbtet, voDautom- Kü. m. Waschmasch. 
o. n nui' . hi i i ii p iUmgBPhiiw Speise kam- 

mer, gr. Wohn-/Eßzl jmlt Kamin, Ste- 
reoanlage, Farbfernseher. Balkon, 2 
SchlafzL. üBadezL, AbsteHpLTeL, Zen- 

tralhelzg. DM 200 000.*. 

Zaachr. erb. unt. W 5589 an WELT- 
Verlag, FOStt »08 64, 4300 Essen. 


OSTPARAGUAY - 2 Farmen zum Verkauf 

1.450 ha bestes Weideland, Nähe Feinstraße Asuncion -S t roessoei;' 
vollst. Bachdurchlauf, umzäumt DM 720 -V . 

ha bestes Weideland direkt an Fernstraße Asuncion-Stn*»^ --sf-- - Si ■ 

vollst. Bachdurchlauf u. Quellen, umzäunt, neues Verw.-ßr^r .... Crt-g 
Sriwnip., Nebengebäude. Brunnen. Silo. Strom- u. Telcfoiütt','"’ . . -.*• 

angrenzend an deutsche Kolonie, dominierende Lage, einmalig 

Gelegenheit. DM 065 000,— . BUanCragen: . . ■ T -_ -s ", - 

-'■■Vf/-- “ r rie* 

Schulte. WaldsiedlimgRfimetstr^ Im Schulwald 8. 
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Schottland 

Wnw Geiegenh. auf königL Do- 
mäne am exkL Spey. Viktor. 
Farmhaus. 2stöcle, auf 1200 m* 
jegL Komf-, 63 000 £. 

T. 6* 44 / 343 / 82 «2 89 


. . ■ •<* t ^ ■ 
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Estancia/tistparapay 

Top -Zu s ta n d, 6 Jahre bewirt»4i^. J> ^ - : 
teL 2450 ha., ca, 4000 Rinder, r ' 
Brasflianer direkt zu verkaBten,*!.;.? 

Zuschoflen unter F 5642 ab WELsi t^^ 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 E&jf ^ - 



L d. Nähe v. Limoges. Besteh, aus: 1} 
Herrenhaus mit Park u. schönem 
Teich. 2) Landwirtschaftsbetrieb 
(50 ha Land) erster Qualität, bewäs- 
sertes Land, Wälder ll Teiche, Ge- 
samtfläche 74 ha. Preis: 3 000000 FFt 
- LandwirtschaftsmateriaL Mais- 
Trockmingsanlage u. Silos inbegrif- 
fen. (Ttennungsxnöglichkeit 1 + 2) 
CASSEDANNE, Chavagzzac, 
PeyrUhac, F - 87 51t NIEUL 
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Ihr Experte an der 

Cdte d'Azur 

bietet am Besondere Gelegenheit, 
ältere Villa zw. Nizza u. Cannes fürf 
DM400000,- zu verk 
Immob. Dr. Dietz, Villa Karolus, 692 
Sinsheim-Rethen bei Heidelberg, 
TeL 0 72 66 / 6 66 od. 0 72 61 / 53 21 


'S 


FRANKREICH 
PORT CAMARGUE 

Languedoc 

Zu verkaufen: schöne Ter- 
rassenwohnung mit außer- 
gewöhnlich schöner Lage 
und Blick auf die Hafenein- 
fahrt 3 Zimm er, 70 m s und 
30 m 9 Solarium, Preis 
800 000 FF. 

CHALABREYSSE 
16 Av. de la Gaze 
F-20700 PIERRELATTE 
TeL 00 33 75 / 04 04 38 
(nach 20 Uhr). 


Geldanlage 


für Kapitalanleger gute Verdienstmöglichkeit, solide 
Nettc^Rendite, gute Absicherung. Nur solvente Interes- 
senten mit Kapitalnachweis mögen sich melden. Keine 

Makler und Vermittler. 


Helmut Igelmaim, 2S42 Lohne, Bragelerstr. 
TeL 6 44 42 / 16 91 - Vermögensberater 



Ihr Refugium in der Toscana 


Residenz 


Kloster Sangismondo 


Dieses Kloster liegt im Herzen der 
Toscana, umgeben von unberührter 
Natur rn einer Jahrhunderte alten 
Kulturlandschatt, in 570 m Höhe 
aut einer sanften Kuppe. Traum- 
hafter Rundblick. 

Das Franziskaner-Kloster wird z. Zt. 
unter Kontrolle des Denkmals- 
amtes von Siena von Grund auf 
restauriert Dabei entstehen 30 
romantische, jedoch technisch 
perfekte Wohnungen. 

Preisbeispiele: DM 162.000,- und 
DM 295.000,-. 

Der 23.000 mz große Klosterpark 
umtaBt Kloster, Kirche und 
Gesindehaus In ruhiger Entter- 

• - - ~ r ‘ ‘ - • - 


nung Parkplätze, Swimmingpool 
und Tennisplatz. 600 m bis zum 
mittelalterlichen Marktplatz in 
Morrtefolionico/Siena: 13 km zur 
Autobahn. 

Der Hausmeister pflegt und schützt 
Ihren Besitz. Die gründliche 
Restaurierung stellt Sie frei von 
sonst notwendigen Renovierung s- 
und Erschtießungskosten. Geringe 
Folgekosten 


Luelten 

Lueken & Partner KG 
2000 Hamburg 55 
Dockenhudener 
Str 30 


MG867058/9 
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Heimat 
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(3 Autostunden von Basel) 
Tesslnteu (Lago-Maggiore-SpezIaUst) Me- 
ttt Appartements {ab OM 86.000). vinerv. 

I Bi^jgakw« und Crundstüöw rund um den . 
See. Fordern Se Unterlagen mit (fiesem I 
Coupon. ^ 

- i=-A. Vermi etung von Ferten-Häusem) °2 . 

lESnNB4U 1-21016 Lutno ff] l 

Via Bernardino Um 34 ■ Trt 0039332^33 H9 1 

ILago Maggiore) 


5 LAGO MAGGIORE 

Wohnungen, Himer, Villen 
D+B KRAUSS 
In- und AintandtbnmobBian 
N lemeln wrtr. 59, 7 Stg t. 31 
m Mo-M 15-18 Uhr 
^gT. 0711/883980 


@inr Gardasee-Spezialist 0 



Ca. 9966 Händen - 

eine jM&fe fetzt fick dunek! 

Englisches Brokerhaus bietet Unit-Konten mit 2 bis 
4% pro Monat bei 12monatiger Laufzeit. 

Monatliche Kontoauszüge 
Kapital ab 1000,- US-$ 

Ein Service, von dem man spricht und der auch Sie 

voll überzeugen wird. 

Nur ernstgemeinte Zuschriften 

Flitchlord Investment Ltd. 

Kurfürstendamm 180 
1000 Berlin 15, Telex 1 84 114 


Wir stwlien Dartebnsgeber 

für Zwischenkredite, Laufzeit 1 
Jahr 

12 % Zinsen p. a. 3 % Disagio 
Absicherung durch erststellige 
Grundschuld. Treuhandabwick- 
lung ü. Notar 
DM 250 000 - 300 000 Bauernhof 
im Krs. Plön 
DM 150000 - 170 000 Bauernhof 
Krs. Rendsburg 

DM 100000 - 150000 Bauernhof 
Krs. Min den L W. 

DM 20000 ETW in Bad Oldesloe 
BLENKEKS IMMOBILIEN 
Handels- GmbH 
Hagen str. 27, I960 Bad Oldesloe 
TeL 0 45 31/ 39 51 u. 33 41 
ab Montag 9.00 Uhr 


\ 


WICHTIGE TERMMSACHE 
«r US-OTESTORÖ 

Nach den Bestimmungen dgr 
[amerikanischen Steuerbehör- 
de müssen praktisch' alle richF 
|Jn den USA ansässigen US- 
H Anleger ln den kommend«* 
-.Wochen wichtigen Melde- 
pflichten nach kommen. ~ 



Wer sich dieser Informtfiona»! 
,, pflicht entzieht, muß mit ef-| 
| hebllchen Bußen rechnen. 


r> -. 

'Die Meldepflicht umfaßt auch 1 
solche Anleger, die ihr USJn- . -t:.:: 
vestment über eine oder meh- 
; re re in- und/oder ausländischst^. 
Gesellschaften haltwi. 
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kantige ood. Arcbit^tur, Wofan/BBte- 
reicb grupp ie rt sieb uni einen Mowft- 


Villa Rea:. Ma rthauserstr, 54. 3 MG. 90, . 
Mo.-?'- C £9 ‘ S4 6G 25, Sa.. So. 8 11 S3 Iß 


Vannfffigag roa sft/DWItollar 

Anfragen bitte nicht unte r 1 Vlo. 
gontairtaiyf nähme: W8B Wert 
TeL: 0 2243 / 8 00 68 
Telex: 6 868 737 WSB D 



O.VBKAUF lux-VUA, MVA 
Somanlg^ 100 üf WM. 2 Wlna ZH. oft 
Kanrin. HA. taot, 680 Mt,- 


VILLA - Luganer See 

auf Italienischem Territorium, mJ 
Garten, Garage: neu, luxuriös, 
groß u- vollem Bück auf den See, 
verkaufe DM 300 000,-% Auch mit 
Seeblick, verkaufe größere Villa 
390 000,-. Noch größere Villa 
500 000,-. 

Wohnungen m. Garage 150000,-. 
Akzeptiere auch Tauschobjekt in 
Spanien, Deutschland, Öster- 
reich, Canada, USA. 

Offerten an Chiffre 24-302 861, 
Pnbhdtas, 6901 Lugano - CH. 




SEEffl SU. LFB OBJ. 


ISCHLfiUER 

Scüno: S:r 7 3 Vü. 71 

?ci=iier 3D« 

IcisfG" Q2?-79T7C7f. ! 


n, BmImI auf SardiaieD, bist 
100 ha. im schönsten Teil 
der Galiura, l Teil mit Seeblick. Nähe 
Costa Smeraktou 
Xotanda Rindone. 1-070 30 Porto Cexvo, 
P. 0. Box 43, TeL 0039/789/92123 


Gold und Silber 

Fordern Sie kostenlos und unverbindlich 
ausführliche Informationen über gewinn- 
bringende Gold- und Silber-Anlage- 
strategien an! 

REAL 

Vermögensverwaltung 
GmbH & Co. 

Lange Str. 38, 4590 Cloppenburg 
Telefon 0 44 71 / 73 03 


.v.v 

V.V.V 

■>»X- 

»M« 

WS» 

• « i « e V 
»»:• 


■V.VA 

« ■ « i i 


•SV 


Probleme im Betrieb? 
Arger m. Gläubigem, 
lief ©Kurten, Kunden? 

Qualifizierte Problemlösung 
durch Managementunt erstüt- 

zung u. Betriebsfinanzjerungen. 

GP-UBtenehBeMbcntau 
Büdericher Straße 23 
4156 Wxllich 1 
Telefon 0 21 54 / 31 89 


Daß eine solche Meldung Ehrej' r -' r 
Tücken hat, kennen wir au&b^'- 
^unserer täglichen Arbeit al»^ 

* ausgewiesener Vermögen*!»* 
raterfür europäische Anieg^.%:.- : 


Damit Sie von diesen TöckanVl. 
verschont bleiben und sfcfrrlV 
weiterhin in Ruhe an der 
tiven Entwicklung Ihres .US? C ^ — 
Engagements erfreuen körn— 
nen, haben wir - In Zusam-z - 
me narbe it mit den besten US* 
Sozietäten - alles über dieser-' . 
Meldepflichten in einem Ex-Uj 
clusiv-Exposä zusamme nge-.. 

tragen. «" « : 

■jf “ 

Rufen Sie unsere Bnoscliüra'r^ 
bei uns ab. 

Schutzgebühr sFr. 15,- 
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HUBER TREUHAND AG 

Lavaterstr. 76, CH-8027 Zöncfa Z_ 
Ttei. 01/202 91 77. Teieireti 5642t £ 
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Unternehmens- und Personalbe rot ima 

seit 1967 gut emgeführtes Ooternduneo mit interna tionaler VerxxecbtoDg 

sucht 

aktive Partner mit Beteiligung 

Erfahrung im Management oder Unternehmpn^eracung Voraussetzung^ 


Erforderliches Mindestkapital: DM 25 000,- + Agio. 

Zuschriften mit Kapitalnachweis und Angabe der bisherigen Tä 

unter G 5533 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. - 30111 


*s«aerü;e- : ; > 
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Grd. 2800 m* m. Buirabnt WfL 160 wP, 
WkL 80 m* m. off. Kamin. 3 SchtabL. 2 


i 


w 


GERSCHLkUER SOii nee: Sir. 7 S Mu. 7T 
Imrno^iiün RDGl Teiefo;r 033 791 70 



REPUBLIC OF IRELAND - COUNTY OF CORK 

Magnificent Georglan manslon wltfa old castle on 200 acres of top 
quality land bounded on One side by a river. 

New top quality catUe units for 500 animais deer enclosure, fighing 
rights, superb orchard. Gothic style entrance, 2 Gate Lodges (1 
Gothic style), new outbuüdings, stables for borses, tele*; telepbone. 

House completely and taste full y fumished and carpetedL New ma- 
chinery, cars, livestock available. 

Additional high quality farm-laad, 200 acres, including 10-room farm 
manage r resident, available approx. 4 tolles distance. 

■ 

Facilities for goll, saimon fishing, sea fishing , horse riding. 

25 miles from Cork International Airport. 

For information and delails Witte or phone: 

K. Heinz Jörin Anthony D Leon 

INDUSTRIAL PROMOTTNG LTD. Gübert Leon White 
Untermühleweg 9 55 Dawson Street 

CH-8300 Zug Dublin 2 

Switzeriand Rep. of Ireland 

TeL 00 41/ 42 / 31 88 69 TeL 01-774 323/4/5 


Nassau / Bahamas 

Von Privat: 4 traumhafte Hauser in ruhiger, exquisiter Strandlage 
auf Grundstücken m. vielen Kokospalmen. Jedes Haus m. Terrasse, 
großem Wohnraum (44 m 2 ), 2-3 Schlafe:.. teflmöbüerL 
Für Wasserfreunde ein Paradies. Ein großes Riff liegt direkt vor der 

Tür. 

Hibiscus: 1 100 m 3 , direkt am Meer, 120 m 3 WfL, US S 169 000.- 
Jasmine: 600 m 3 , Blick aufs Meer, 120 m 2 WfL, US $ 129000.- 
Philodendron: 1000 m s , Blick aufs Meer, 130 m s WfL. US S 149 000.- 
Ein viertes Haus, das der Eigner selbst bewohnt hat, 250 m 2 WfL, 1500 
m 3 Grundstück in ruhiger, dennoch zentralster Lage an der Cable 
Beach (!), direkt am Wasser, ist mit seinem tropischen Garten ein 
Kleinod, welches Sie in dieser Qualität + Lage nicht wieder finden 
werden. 4 Schlafe., 2 Küchen, Laundry. Patio, voll möbliert. 

Besichtig, jederzeit möglich, da Eigner in Nassau wohnt. 

Näheres unter 0 54 22 / 36 36 ab 18 Uhr oder PF 86, 1X4520 Melle 1. 


Ankxgemöglichkeit in 
Schweizer Liegenschaften 

ante Beteiligung an Schweizer Immobilen- Aktiengesell- 
schaft geboten. Die Gesellschaft ist Besitzerin von renditenträchti- 
gen Immobilien. Sie profitieren von einer jährlichen Wert 
in Höhe von ca. 5-7% n. i ' 



p. a. Zusätzlich verzinst sich Ihr Elgenkapll 
mit garantierten 5% p. a. 

BeteHlgongen ab Fr. 160 066,- geboten. 

Anfragen/Angebote sind erbeten unter Chiffre J 7438, IVA AG, 
Postfach, CH-8032 Zürich. 


Suchen Sie sieb erst dann eine Beteiligung 

wenn Sie entweder unser Krisenmanagement oder unsere Saüier-'^ -j-... 

rungsexperten gefragt haben. 

Unternelnaeittberabmc Krüper + Partner ' 

Karlsruhe/Köln, TeL 02 21 / 31 10 55, Telex 8 881 734 alex d s. ? : 


VA;. 




Wir haben den absoluten Markt! 


rj 53 ^- 

Wir produzieren als SpeziaihersteUer Verbrauchsprodukte für Spendef-^üiiv 
Systeme, die millionenfach in der Wirtschaft der BRD etabliert sind. 
suchen Partner, die sich hier eine lukrative Existenz oder Z Beiß ' 
Vertrieb und Service sichern wollen. Geschäftskapital erforderlich. B : 
dlle erstklassig. ZnfonnaUoDen: Sonntag v. 23-18 Uhr. TeL 062 94 /632]t^ v 
Ab Montag: Conintra Ä — *' - — 






c., 


1 1 




ntra Cbemieges. mbH, V.-MiUer-Str. 4, 6457 Mainlai ^ TT -■ 

TeL 0 61 94 / 6 32 39. Telex 4 185 955 - - 

■ ■■ ~ * 


ANLAGEOBJEKTE 

Immobilien mit ca. 6 % Rendite, langfristig an Großbrauerei o. ä. 
vermietet, in München, Psssau, Bad Füssing u. a. südbayr. Orten 

Fs. BATAVIA 

Ludfigsplatz 4, 8390 Phssau, TeL 08 51 / 3 34 37 


Paraguay - sarfllsa AwfcBnfte 

Immobfliea. Aufriiüolti ^whms^TT ^ BeteiB- 
5008«, Fest^ddaiila^neic- 

TeL: 69 11 /4S 41 46 e. 45 88 19 
TJ. JUNG, Laten. h m M ÜM 
LMdcnbensftr. 118. 85 NQrafrcrc 46 
Eigenes Büro in Asupdon/Paraguay 
mit deutschen Mitarbeitern 



KARIBIK 

TRAUMANWESEN 


SL Lu da: trop. Paradies. Blick. Lage, 
Architektur - unbeschreEbL schön* 
US S 150 OM 


] VUla »»01, Hcrthoufumr. S4, 8 MU. 70 
| Ho. -Tr, 0 1? / 44 IC 35, $a. r $o. 1 11 9311 


Seltene Gelegeaheit 

Ardennen - belg.-franz. Grenze, 
romantisch einsam - fischreicher 
See mit Tannenwald 3 + 4 ha. mit 
Fische rhütte - umständehalb. 

bülig. DM 250 000,-. 
Zuschr. uTX 5634 an WELT-VerL. 
Postf. 100864, 4300 Essen 


HoUand/Nordsee 

Hs., 75 m 3 rep'bed., Grdst. 1200 
m 3 , Ort: KL Huisjes, Gern. Kloo- 
sterburen, z. verk., DM 45 000,-. 
TeL 0 46 / 5 66 Z7 37 ab 20 Uhr 


FIRMENMANTEL 

für spaa bzw. Schweiz. AG zu 
verkaufen. Weitere Informatio- 
nen auf ordern. R. Wesner, Infor- 
znations- und Beratungsservice, 
Postf. 192% 7014 Kornwestheim, 
TeL 071 54 / 293 83 
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RamlitQi irtairt 

m. 13 BL, m. See- 
u. 8000 m 2 Land, C. Leitrim, 
DM 176 000- 

IBLAKD Immobilien, 
Ebuismanzünger Josef, Oberer 
Erlenberg 1,8391 Tharmansbang, 
Telefon 0 85 04/8861 


sGd-irland 

schönes Landhaus auf 10 115 zu 1 Land,] 
te Jagd und Fischen, £ 50000,- Ster- 
Mr. Lucas, Knockmorc Bcvmetts 
Bridge Kilkcnny. Irland 


gute 


REPUBLIK IRLAND 

100 ha (1 Mio. m*) Binder- und 
Schaf fenn im County Sligo. Klei- 
nes Farmbaus und Nebengebäu- 
de. Bück auf Binnensee. Gutes 
Wiesen- und Weideland. Gute 
VnHm»hfani£Brnfiglic»htolti»n DM 

278000.- 

t Anhc^d knmot^enGmbH 
Larxlwerirste9-6lDamstadt| 
Telefon 06151/21794 


Algarve: Traumhaft schöne Villa 

In nächster Nähe Albufelrag, in exklusiver, ruhiger Lage, ca. 300 m vom 
Strand. 1967 erbaute Villa in hervorragendem Zustand mit vielen 
persönlichen Extras. GnzndstücksgröDe: 5000 m“, Wasser, Licht, Telefon. 
Wohnfläche: ca. 200 m\ Terrassen: 195 m s . Doppelgarage, Hausmeister- 
haus. subtropischer Carlen. 4 Schlafzimmer, 3 Bäder. Fenster und Fen- 
stertüren atu -eloxiert. Fensterblenden mm Teil afrikanisches Hartholz. 
Beste Bauau sf ührung, zauberhafter Gesamteindruck. die besondere Ge- 
legenheit. Preis DU 483000.-. Durch AI Villa, die alteingesessene Immobi- 
lie nfirma des deutschen Honorarkonsuls E. von Einzelheiten über 

Zenit Kommunikation GmbH, EimsbOtteler Str. 64-68 2000 Hamb urg 50 
<0 40) 43 43 03, am Wochenende (0 40) 82 62 53. B^rffhHgi’.n^nnngii^ifo T» ab 

Ostern, 


Algarve/Carvoelro Wo die /Uganw am schönsten ist, zeigen 
wir Ihnen unser Verlaufsprogramm an Appartements und Bungalows, Veiwat- 
lurtg und Vermietungsservice vorhanden. Geeignet als Wohnsitz. 2 um Überwin- 
tern oder als Feriendomiai. Hohe Wensteigenrngon. Herrliches, ausgegliche- 
nes Klima, 2 . Z. Tagestemperaturen zwtsdien 20“ und 25" C. 

Kommen Sie jetzt an einem verlängerten Wochenende mit ans an die Algarve 
und soeben sieb ihr ganz Imtivi&ieltos Grundstock aus. 

Unterlagen und Informationen 

Klaus «weit Vermago n sb o ra tu nfl 

in der Ahe 1 1 . 2720 Rotenburg (Wümme). Telefon- (0 42 611 48 71 , Telex: 2 4 349 proin 


Zur Auktion am 6. Mai 1983 
im Great Southern Hotel, Galway, 

Rep. Irland, 
um 15.00 Uhr 

Inver Seeforellen- und Lachsfischrechte 
Connemara, Grafschaft Galway, 

Rep. Irland 

Die Inver-Fischgriinde sind eine der größten Seeforel- 
lenfischgründe im Westen Irlands. Es handelt sich um 
sehr ausgedehnte Fischgründe, wobei auf zehn der 
Hauptseen Boote zur Verfügung stehen. Die Fischrech- 
te beinhalten eine Anzahl von Hütten, ein Bootshaus, 
und auf einer Insel im Cureel-See b efin det sich ein 
kleines Haus mit drei Schlafzimmern, Küche und ei- 
nem großen Wohnraum 

Eine Broschüre mit weiteren Einzelheiten ist erhältlich 

durch den Makler: 

HEASLKPS, Estate Agents Auctioneers & Valuers, 
No. L Daly’s Place, Eyre Street, Galway, Ireland 

Telefon 00353 91/652 61 


Exklusiv 

KapHalbate&igoM unter am 
rik. Börauoaufslcht. Tru f te« Sie 
Letzt «Ha richtig« C utec b u ld w» 

- InvurtteffM Sla Ihr Guid sldiar 
nd guurlubr. ln dun USA 
Namhafte Finnengruppe - in 
Zusammenarbeit mit interna- 
tionaler Großbank - bietet ei- 
ne der exklusivsten Energie- 
Sicherheitsbeteiligungen in 
den USA (sec.-registriert), ca. 
20-25 % Rendite p. a. bei vier- 
teijährL Auszahlung steuerfrei 
und hohe Renditegarantie. 
Mindesteinlage 50000 US-Dol- 
lar. Banken- und WP-geprüft. 
Als sichere Investition emp- 
fohlen (seit 1963 - 104 Beteili- 
gungen - alle sec.-registriert 
mit jew. ca. 20-25 % Rendite p. 
au). 

Sofortauskunfl unter Y 5635 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 06 64, 4300 Essen. 


an Schweizer Scblff- 
fahrtsges. zu verk.« a Versümtigon- 
gen auch dem Außensteuergcsclz no- 
minell DM 250 000.-. Chiffre PW 48 346 
an VELT- Verlag. 2000 Hamburg 38 


Eröffnen Sie 
eine Parfümerie 

mu r, rl»«r ■■■ r« 

an mmoBsmg 
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JDarnf an ^rbin 

n FSIE DU IUROC-SWNT-tfflN0H£ 75001 MfBS 


Kredite ohne Schafa 

und ohne Probleme 

Schriftliche Kurzanfrage erbeten 

Kontek tv er m tttteng J. Eichhorn 
Postfach 1 1 24, 8625 Sonnefeld 
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Wir sind 12 Gesellschafter einer Tennis*,^ 
und Freizeitanlage, die am 1. Januar 1983; 
eröffnet wurde 
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Gesamtinvestition DM 7,5 Mio. 

Gez. Eigenkapital DM 2 900 000,-. 

Weitere Kommanditeinlagen bis zur Höhe von 

DM 500 000,- erwünscht, 

auch in Teilbeträgen ab DM 25 000,-. 

Garantierte Rendite mindest. 8,5%. 

Telefon 0 48 21 / 7 80 21 
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SENATOR-SICHERHEITS-KONZEPT 

SENATOR-Boubemutmodelle hoben viele Vorteile 


z. B. Sicherheit hinsichtlich dor Planung 
BeniabiKläUgaraniien. MwSi.-Efstatlun^ 

lung über einen unob 



Ein besondsrer Vonoi) der oktueflan Angebote rs«: 
Sie sparen heute Einkommensteuer, sichern sieh die MwSt -Ernonun 
Hw Etgengeld erst bei Fertigstellung (Zinsen dafür sind kaikulalorisc 
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an^ Un ^iw ■ f® f^neimayateni lp Detit£dj£ 
& Str^^l M fand entwickelt^ 

^S^ßde Ji Bals Selbstorganisation gesefl- 

‘ ^/ scbaitüeher, bürge-ficb^W 

afaa^. <» . ,. er Kräfle > <** ähre Interessen 

^6542 ««rfaalb eines Staates geltend machen 

den sie als ein fremdes Gegen- 
ansahen, das der Entfaltung dieser 
_ ^ ac W 8 lf^Miteressen im Wege stand. Die Auseinan- 
7 . 7~-^/^«setz«ngea gewannen eine für die deufc- 
^^il^/NrfMEntwicMungspezijSsche Schärfe da- 

!!?•«. 6 Jah 

aü «. Interessen für sich 


— [^‘riehen Orientierung wollte man »jn» pojj. 

Alt miat roe zum Wesen des bisheri- 

Staates -Überhaupt sehen. 

i Natürlich org ani sierten sich auch 1 ^^ - 
Interessen, als Reaktio n »\\f d fc 

: ^? d bald auch schon sonalisti- 

r *> j^Ifcr-Vche Parteibildung. ihrerseits in Par tei«»» 

* Aber paradoxerweise mußten damit gera- 

lRßE jene denkenden Kräfte, deren Sorge es 

■ 3 iA r^^'nfi&rar, daß über der Entwicklung des Par- 
i Uo'E^ffJtßeiensysteras der Blick und das Bewußt- 
en Eestiir.^^em für das Ganze des Staates verloren- 
«nischen stehen könnte, in den Sog dieses Systems 


"»WtfaSMtaB. Dehn auch die Argumente vom 
; ; a ns 5 sg|taate oder von der politischen Substanz 
3 in den fehles Ganzen her wurden von der Partei- 

ichte^'" hti9Gn S lchkeit der Gegenseite lediglich auf de- 
■ 1 ■echKon^em eigenen Niveau, eben dem der Grup- 
. . «ninteressen, aufgefaßL 

icn dissg» j^j 

entzieht, Mit der Monopolisierung von „Auikla- 
»chen ByEen^ung“ und „Fortschrittlichkeit" zunächst 
“ urch Liberale, dann durch Sozialisten, 
8! -eciiiäii Utnh4 nirde die pa rtei liche Diffamierung jener, 

1 Anleger < 3 * ® ! ie für die politische Substanz des Gan- 
9nt üb&r ei np g%n eintraten, leidst und um so leichter Je 
a W ehr die Parteilichkeitsoptik selbst die 
■ & ^nen politische Wahrnehmung bestimmte. Aus 
lieser Wirklichkeitsverzemmg, die aus 
' e Jyr^ Meiner Überzeugung stammt, daß etwas, das 
ir tfcjf "* *“■ ei £ enen - Paxteiideologie entgegen- 
wieserie- u ^ 5tebt oder ent g e g® Q g efaallen wird, bloß 
ür eine andere Parteiideologie sein 

^^^tönne, wird heute die Ttigend des „Flura- 


Si e von riMp, i sTn ” s “ S*™ 3 ***. der die Idee eines poli- 
iont t!“iben ^ ischßa Ganzen überhaupt nicht mehr zu 
hin ir. Ruhe Rezipieren in der Lage ist Die Alternative 
Entwicklung j£* 2r eißenen Parteilichkeit kann für den 
iemer.15 eÄss’Srteigänger nur eine andere Parteflich- 


teliigüno 


l - r : 

• '['■ ■:> 

■ « ^ 


siege und Niederlagen des 
Fußballfans am Wodienende 


.. . T, r . Mam kennt den Typ des alten revobitio- 
JVv V- “^ären Parteigängers, dessen hohes Exi- 
« - f-inser jenzrisiko ihn dazu führte, sich total von 
c -• :s; ~:-ri^e r Parteilichkeit aus definieren zu las- 
-;n_ Die Manager der Parteimacht kozrn- 


. . ^ r* fr 

W ' " 


dazu. bringen, sich selbst zum 
“ ‘ i%m ' ode verurteilen zu lassen, weil es angeb- 
.'“i-ch die ' Parteiräson verlangte. Wie bei 
1 Eä-:*'®' : 0811 primären Typen hat die R adik al ität 
s?~ : t rf ieses revolutionären, urtümlichem „ho- 
'I, :: -oio factiosus" eine düstere und tragische 
'aszination, bei der es freilich nicht lange 
— .loben kcfnnfiä neute b^^net uns der 

'homo fectiosus“ vor allem in der Figur 

es Apparatschiks und des Funktionärs. 

f es.ner ^-ffar, von der stalinistischen Variante 
1. Janua:bgesehen, der „homo fäctiosus* in der 
Iteren Form, noch jemand, der fux seme 
arte! durch Hink und dünn ging, dar ihr 
Bin Privatleben unterordnete und von 
em die Partei jedes Opfer fordern konn- 
>, so kamen wir den neuen Jbomo fac- 
... w-.rf . j r osus“ vor allem in der Gestalt eines 
f gnschg n, der sieh mit seiner Partei inso- 
<2 _ «m identifiziert, als er von ihr und durch 

ie existiert. Dem alten „homo factiosus" 
D onnte die Partei Hrimat werden, dem 

euen ist sie vor allem Pfrü n de. Daß es 
nmer Parteigänger gibt, die die Partei 
irem politischem Urteil unterwerfen, 
jatt ihr politisches Urteil von der Partei 
— — beziehen, ist .klar. Da die letztere Hal- 
ing aber die w öliger anspruchsvolle ist, 
„i<stzt sich der zweite Typ generell durch. 

> * h ■ wortföDas Spektrum des Funktionärstums 

sa siCiC acht in der Führuhgsschicht vom Über- 
fl -?."»ii giinggfiiwlr tinn5r bis zum rrinen Ap- 
- ~ ;f a mtfiiwfctinnä r- ' Es hand elt sich da vor 

pI lern um innerparteiliche Arbeitst e ilu ng . 

•er Apparatfiitiktionar dient subjektiv 
* ,.. »iner Partei, objektiv dem Parteiwesen 

*■ ■■ solchem. Er unterscheidet sich kaum . 

" ; on seinen Kollegen in der gegneris chen 

artei, vielmehr verbindet beide eine ge- 
L *!If r ' sse Kumpanei: Pfründe ist Pfründe. 
‘ m .z las an gpn z w in kem de Einverständnis in 
er gegeneinander gerichteten Rhetorik 

■ eis t hin airf ein ftind^mertfcal gemeinsa- 

Interesse, nSmlirh dem, am Partei- 
— — ^’ngyjg tem als solchem zu paxtudpöeren. 
.. Parteiensystem funktioniert dpi Sy- 

''em freili ch nur durch die Vers c hi ede n- 
r nmowiiTimatisfhgr Aussagen: des- 
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r j- ? 


* . i 1 ebung scheinbar äußerst tiefgreifender 

p . ^^J^^fnterscfaiede stabflisiert. - 

yjgflr Daß in schwieligen Situationen die bei- 
rT» ^ < i * n Typt*? anrh mnerfialb einer Partei in 

__ isf Mw Tlom 


17 .^7 ^r-en, aus aer er — oaer sie — aauu u^uv 
C;- id* : ^ehr heraus kann.' Er kann d ann als 

jomo factiosus" innerhalb des Parteien- 


.P- 3 

.«r,. 


jomo factiosus" innerhalb des Parteien- 
-J' ' Vstems auf die Seite überwechsdn, wo 

i>*” .IV . ‘ «. ... «* ■. io. - /V^ a K 4 « 


im fraglichen Zeitpunkt seine Quahtä- 
ptn als t^f nwiB iin g sflinlrtiftnar mehr ge- 



Dvrch Naneatsschiid und Parteibuch ausgewiesen: Politiker beete 


iaber. mr -sit s ein: Der .homo polrticus“ wi rd mit 
be-; •nn den b^lem „homo fectiosus“ identifiziert. 
ä*£~ - alles Hg 

pi lichten m ^ JHomo factiosus" ist dö MmyN der 
:usaeich durch nichts als seine Farteizugehö- 
! ' s 3£" igkeit definiert, der Parteimensch 
g.g ljn53r . chlechthin. Jeder Mensch hat das Be- 
j r>s nach einem JSthos“, d. h. zu- 

hetrpstünr - 3 ir tfächst das Bedürfriis, sich im Gewohnten 
9 iifzu halten. Dies ist je nach Kzisenhaitig- 
ERTREUHfigrit der Zeit, nach Tempo des sozialen 
- -_T-7andels und nach persönlicher Ängst- 
■■ % Ichkeit unter^hiedlich stark, führt aber 
— ' '«im „homo factiosus" zunehmend dazu, 

-aß dies Gewohnte eben von der Partei- 

UIO .ösrcti^ ahme her aufgefaßt wird*.- 


Fängt der mündige Bürger heute 
erst beim Parteifunktionär an? 

Mutmaßungen über den „homo factiosus“ / Von bernard wdllms 


braucht werden als bei der bisherigen 
Partei Ein Beispiel aus jüngster Zeit ist 
die Abgeordnete Matthäus-Maier, die von 
der FDP zur SPD über wechselte. Als 
profilierte Überzeugungs- oder Gesin- 
nungsfünktionärin hätte sie in Jhrer" 
Partei, der FDP, mindestens vorüberge- 
hend eine ruhige Nebenrolle spielen müs- 
sen, d. h., sie hatte an Macht, Einfluß und 
Karrierechancen 'eingebüßt Konsequent 
war deshalb der Wechsel dor thin, wo man 
anachaingnH für diese spezifische Bega- 
bung mehr zu bieten hatte, 

DaS es im Herbst 1982 auch FDP-Mit- 
glieder gab, die als Konsequenz aus der 
Strategie ihrer Partei dieser den Rücken 
kehrten, um - zunächst jedenfalls - die 
einzig wirkliche Alternative, nämlich die 
TT nahhäng i glcAit , wiederzugewinnen, ist 
bekannt - hier ist aber vom „homo factio- 
sus" die Rede, bei dem die „Existenz" 
stimmen mnfi — nnrf dies du rchaus im 
Sinne auch der umgangssprachlichen Be- 
deutung von l^ristenr i»in nintlffimmli- 

chs Einkomirum mit mehr oder weniger 
intellektuellen Stabüisierxmgsbedürfriis- 


Obwohl Schelsky sich auf den Ver- 
bandsfunktionär konzentriert, sieht er 
den Typus natürlich auch in den Parteien 
am Werk, aber das Parteiensystem selbst 
wird von ihm nicht der Kritik unterzogen. 
Dies aber scheint insofern notwendig zu 
sein, als ein sich politisch absolut setzen-, 
des Pa rteien s y wt**m im u hnmn factiosus" 
einen Typ zur Herrschaft bringt, der ohne 
jeden Bezug auf das Gemeinwohl sein 
kann ' und, je länger, desto weniger, für 
flll ffpmpiTip Ideen nicht Tngnnphch ist. 


Diese Entwicklung birgt für die Demo- 
kratie im allgemeinen und fiir Deutsch- 
land im besonderen drei brisante Pro- 


.... r.Vf r " : 


des „homo factiosus" liegt darin, daß 
Parteizugehörigkeit dem einzelnen auch 
die Chance gibt, sich über die Trivialität 
seines ei genen, bloß individuellen Da- 
seins zu erheben. Dies trifft schon für den 
gewöhnlichen Parteigänger zu, der ja rin 
Mit telding zwischen Fan und Funktionär 
ist. Wie bei Fußballfans gibt es auch beim 
„homo factiosus" immer wieder Siege 
oder Niederlagen, nicht nur zu Wahlzei- 
ten oder am Wochenende, sondern per- 
manent. Wieviel aufregender ist das Da- 
sein, wenn Komiptionsfälle, Erfolgsmel- 
dungen ul ä. aus lokaler und überregiona- 
ler Politik nicht nur mit dem relativ unbe- 
teiligten Blick des Bürgers aufgenommen 
werden, sondern mit dem B1i«*k des Par- 
teigängers, der solche Meldungen immer 
unter dem Gesichtspunkt des „wir und 
die anderen“ erleben kann. Die Partei- 
lichkeit s timuliert Freude und Ärger, 
macht das Leben aufregender, farbiger. 

Der . hftmrt factiosus“ als Funktionär, 
dem Parteilichkeit nicht nur die Würze 
der Alltäglichkeit, sondern „die Exi- 
stenz" bedeutet, identifiziert aber nicht 
nur sirf* mit der Partei, er wird auch 
Po litik mi t Parteipolitik identifizieren. 
Selbst wenn man ihm seine „pluralisti- 
sche“ RSTuttellnng glaubt, muß diese zwei- 
te Trjf»ntifirü»ning unausweichlich bedeu- 
ten, Wahrheit und Substanz des Poli- 
tischen aus dem Blick geraten und daß 
gar für übergErifend imtiiw mipg Bewußt- 
sein kein Raum mehr hiebt 

Der Typ des Parteimenschen, des „ho- 
mo factiosus", war immer schon ein be- 
liebter Gegenstand der Satire, von Plau- 
tus über Swift und Heine bis zum Kaba- 
rett der Gegenwart In sei ne r wissen- 
schaftlich an geleiteten politischen Publi- 
zistik wagt Helmut Sc he lsky es neuer- 
dings, den „Funktionär“ in seiner „das 
Gemeinwohl“ zerstörenden Praxis zu 
entlarven. Dieser Angriff auf die geballte 
Funktionärsmacht ist zwei&llos ein we- 
sentlicher Beitrag, dem in seinem Kern 
völlig zuzustimmen ist 


• die Korruption des Partrienphiralis- 
mus, 

• das Problem der Tr ennung von Macht 
und Verantwortung, 

• das Problem des nicht mehr auffindba- 
ren Nationalbewußtseins. 

Es ist ein schlimmer Irrtum zu glaubsz, 
ein pluralistisches Parteiensystem sei 
schon an sich ein Garant für Demokratie 
oder gar für ein freiheitliches System in 
allen seinen Facetten. Freiheit kann nicht 
von Parteien allem etabliert werden. Es 
ist kein Z ufall, daß Schelsky auf die Ähn- 
lichkeit des Funktionärs wesens bei uns 
mit da- sogenannten „Nomenklatura“, al- 
so dem privilegierten Funktionärswesen 
totalitärer Systeme im Osten, hlnwrisL 
Ein Mehlparteiensystem schützt keines- 
wegs vor der undemokratischen Korrup- 
tion, ebensowenig wie das Prinzip der 


Konkurrenz den frühen Kapitalismus ge- 
mildert hat 

Wenn das Parteienwesen sich politisch 
absolut setzt, d. h., zur einzigen Quelle 
von Legitimität macht, wenn Parteilich- 
keit zur alleinseligmachenden Tugend 
der kleinen und großen Mächtigen wird 
und wenn folglich andere Kräfte, wie 
z.B. die Justiz, zunehmend unter den 
Druck der von Verbandsfunktionären be- 
herrschten Parteilichkeit geraten, dann 
verschwinden tendenziell die Unterschie- 
de zwischen dem Ein- und Mehrparteien- 
system: Es kommt in jedem Fall zu einem 
Machtmonopol der Funktionäre. 


Indirekte Gewalt Kürzel 
für Verantwortungslosigkeit 


me schamlos die politisch korrumpier- 
te Mentalität des „homo factiosus“ als 
demokratische Tugend ausgegeben wird, 
liest man nicht nur bei Schelsky (dessen 
Stärke ja überhaupt nicht darin liegt, 
Geh eiminf ormationen auszubreiten, son- 
dern hervorzuheben, was jeder wissen 
könnte); man begegnet ihm auch in etwas 
so Öffentlichem wie Richtlinien für den 
politischen Unterricht, in denen es als 
Lemziel für den „mündigen Bürger" auf- 
gestellt wird, seine Interessen kollektiv 
wirksam zu artikulieren und geltend zu 
maohon. Dergleichen Richtlinien müssen 
notwendig zur Fibel für bloße Funktionä- 
re werden. 


Muß der politisch interessier- 
te Bürger in der modernen 
Demokratie immer nur „Par- 
teimensch" sein? Fungiert er 
immer nur als „homo factio- 
sus", als Vertreter einer be- 
stimmten Partei? Hat er keine 
Möglichkeit mehr, sich für das 
Ganze einzusetzen, für den 
Staat und die Nation? Dar- 
über schreibt auf dieser Seite 
Prof. Bernard Wiikns (51), der 
an der Ruhr-Universität Bo- 
chum Politische Theorie lehrt. 
Bernard Willrris, Schüler von 
Joachim Ritter und Helmut 
Schelsky in Münster, ist bisher 
vor allem mit Arbeiten über 
die politische Philosophie von 

Johann Gottlieb Fichte und 
Thomas Hobbes hervorgetre- 
ten. Im vergangenen Jahr er- 
schien sein aufsehenerregen- 
des Buch „Die Deutsche Na- 
tion. Theorie, Lage, Zukunft". 
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Bernard Witt« 
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Deren typische Laufbahn setzt dann 
auch die Akzente in genau diese Rich- 
tung: Der Erfolg eines „homo factiosus“ 
beznißt sich ausschließlich nach dem Ge- 
schick, partikulare Interessen geltend zu 
machen, was aber nicht a usschließ t, Haß 
er ein unangreifbar gutes Gewissen hat; 
denn es ist ihm ja beigebracht worden, 
daß er gerade durch seinen Partikularis- 
mus öffentlichen Interessen diene. Eine 
Art Manchester-Pluralismus macht sich 
breit, bei dem nicht nur Rfaatggggimmng 
und Bürgertugend, sondern auch Demo- 
kratie Freiheit auf der Strecke blei- 
ben. 

Gewerkschaften und Verbände sind als 
solche selbstverständlich kein Ort für 
Staatsgesinnung, aber Parteien als solche 
eben auch nicht. Ein bloßer Interessen- 
vertreter ist ein politisch höchst defizien- 
ter Modus von Bürger, und zwar um so 
defizi enter, je besser er als Interessenver- 
treter funktioniert Dies trifft auch für 
den „homo factiosus“ als solchem voll zu. 
Setzt sich das Parteiensystem absolut, 
beansprucht es die exklusive Rolle auf 
der politischen Szene, so bedeutet dies 
aber den Triumph des Parteimenschen. 
Der Parteimensch oder „homo factiosus“ 
erringt als „Spitzenfunktionär" die Macht 
im Staat Jede Institution aber muß ver- 
kommen, wenn die höchsten Positionen 
in ihr dem Hefigfenten Modus offenste- 
hen, d. h. wenn sie unter die Führung von 
Menschen gerät die im Sinne der Institu- 
tion eigentlich als minderwertig zu gelten 
haben. 

Die Universität verkommt wenn Spit- 
zenpositionen ohne die Höchstqualifika- 
tion, also die Habilitation, erreichbar wer- 
den oder wenn gar Gesinnungshabüita- 
tionen ermöglicht werden. Die Justiz ver- 
kommt wenn T rnahhangigkpit und Un- 
bestechlichkeit der Richter von Gesin- 
nung und Parteilichkeit her zersetzt wer- 
den. Und der Staat verkommt wenn der 
„homo factiosus" aim dominanten Typ 
wird und übergreifende Staatsgesinnung 
und Nationalbewußtsein nicht nur selten, 
sondern überflüssig und unbekannt wer- 
den 

Hier muß die aktuelle Gestalt eines 
sehr alten Problems der Politiktheorie 
gesehen werden: das Problem der soge- 
nannten indimlcten Gewalt Tho mas 
Hobbes verstand im 17. Jahrhundert dar- 
unter die Macht und den Einfluß jener 
Gruppen und Personen, die, nur am eige- 
nen Interesse und an ihrer sektiereri- 
schen Gesinnung orientiert, von innen 
heraus die Legitimität unterminieren, die , 
Loyalität der Bürger zerstören und den 
Staat in den Bürgerkrieg treiben, ohne 
selbst politische Verantwortung zu tra- 
gen oder zur Verantwortung gezogen 
werden zu können. Was Helmut Schelsky 
in seinem Buch über die Funktionäre 
unternimmt ist im Kern das Aufzeigen 
der G efahren, die dem Gemeinwohl dro- 
hen, wenn es von seiten der „indirekten 
Gewalt“ her zersetzt wird, d. h., wenn es 
nicht mehr Ziel sondern bloß Ausbeu- 
tungsobjektisL 

„TratiiiRlctR Gewalt" üben nicht nur der 
„homo factiosus“, sondern auch die Me- 
dien, das Erziehungssystem usw. aus. Die 
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Herrschaft des „homo factiosus“ ist aber 
darauf aus, im Kern individuelle Verant- 
wortung überhaupt abzubauen und ein 
rein parasitäres Verhältnis zur Gesell- 
schaft und in der Gesellschaft zu konsti- 
tuieren. Oftmals tarnt sich dies, unter der 
Anleitung von Humanwissenschaften 
wie Psychologie und Soziologie, als „Hu- 
manität“, die etwa den Straftäter zum 
„Betreuten" macht »nd die Verantwor- 
tung für sein Versagen allein „der Gesell- 
schaft" zuschreibt. D ami t wird langfristig 
das Prinzip der individuellen Verantwor- 
,tung überhaupt zurückgedrängt, und ge- 
nau dies entspricht dem Interesse und 
der bürokratischen Verantwortungslosig- 
keit des Funktionärs, der mit seinesglei- 
chen dafür sorgt, daß das System selbst 
die individuelle Verantwortlichkeit des 
„homo factiosus“ aufhebt und durch ein 
Netz von Parteilichkeit auffängt, das bei 
individuellem Versagen jederzeit zur Ver- 
fügung steht. 

Dem „homo factiosus“ wird dadurch 
die Möglichkeit gegeben, sein unverant- 
wortliches Handeln unter dem Mantel der 
Parteiräson zur Tugend umzustilisieren. 
Die sich damit ausbreitende Mentalität 
ist um so katastrophaler, als sie nicht bei 
den Interessenverbänden halt macht, 
sondern in die Parteien unaufhaltsam 
eindringt. Da das Parteiensystem sich bei 
uns schon weitgehend als exklusiver Po- 
litikgestalter durchgesetzt bat, entsteht 
die absurde Tendenz, daß alle Gewalt 
schließlich nur noch zur „indirekten Ge- 
walt“ wird, was nun allerdings eine neue 
historische Qualität von Macht und Herr- 
schaft wäre, die schärfster Aufmerksam- 
keit wert wäre. 

Die Alternative zur Parteilichkeit des 
„homo factiosus“ ist subjektiv die Unab- 
hängigkeit und objektiv „das Ganze“, 
konkret der Staat Die Verbindung des 
politischen Bewußtseins unabhängiger 
Bürger zu ihrem Staat begründet Natio- 
nalbewußtsein. Es ist selbst schon ein 
Zeichen der Schiumpfform politischen 
Denkens, die dem „homo factiosus“ zur 
Verfügung steht, wenn die Probleme, die 
in den neuzeitlichen Staatslehren von 
Hobbes über Hegel bis Max Weber und 
Carl Schmitt zu fassen versucht wurden, 
selbst wiederum nur unter dem Gesichts- 
winkel einer parteilichen Frontenbildung 
gesehen werden können. 

Wenn etwa Hegel der Gesellschaft als 
dem „System der Bedürfnisse“ den Staat 
als „Wirklichkeit der sittlichen Idee“ ge- 
genüberstellte, dann war damit ein grund- 
legendes Problem neuzeitlicher Politik- 
theorie bezeichnet Es geht um die inner- 

weltliche, nicht unbedingt religiöse Be- 
gründung des Politischen angesichts der 
Dynamik einer individuell aufgefaßten 
Freiheit und deren Interessenpartikulari- 
tät In der Gegenüberstellung von Staat 
und Gesellschaft ist das politische Funda- 
mentalproblem gefaßt, das zu bedenken 
es freilich einer Gründlichkeit bedarf, de- 
ren Horizont nicht von interessierter Par- 
teilichkeit begrenzt ist 


Nationalbewußtsein plus 
personale Unabhängigkeit 


Kommen wir auf die Gegenwart der 
Bundesrepublik, so ist die Abwesenheit 
solcher Gründlichkeit im deutschen poli- 
tischen Denken nach dem Zweiten Welt- 
krieg natürlich auch dadurch zu erklären, 
daß Gründlings, und Bestand ssiche- 
rungsfragen den Deutschen von den Be- 
satzungsmächten abgenommen wurden, 
daß die Deutschen angesichts der totalen 
Niederlage die Frage nach der Nation 
verdrängten und sich der demokrati- 
schen oder sozialistischen Umerziehung 
unterwarfen. In dieser Entwicklung er- 
folgte die Hochstilisierung des Parteien- 
systems zu einem neuen Weltanschau- 
ungsinhatL Der „homo factiosus“ sieht 
eine politische Alternative auch wieder 
nur als Parteigängertum - womit er in- 
nerhalb des politischen Horizontes der 
Parteilichkeit als solcher verbleibt 

Aber der Gegensatz zur Parteilichkeit 
als solcher ist NationalbewuBtsein und 
individuelle Unabhängigkeit Der zweite 
Ausdruck genießt in der Publizistik zwar 
noch ein gewisses Ansehen, wird aber 
auch schon zunehmend durch den Be- 
griff der „Ausgewogenheit“ verdrängt, 
der schon bedenklich in die politische 
Komumpiertheit reiner Proporzsysteme 
hineinragt 

Politisches Denken muß den „homo 
factiosus“ überwinden in einem neuen 
Bewußtsein vom Allgemeinen, d. h. von 
der Nation und ihren Aufgaben. Daß da- 
mit nicht nur ein theoretisches oder gar 
bloß ein erbauliches Programm gemeint 
ist muß gerade um Deutschen deutlich 
werden. Die Verkommenheit der Funk- 
tionärs- und Parteiherrschaft im hier kri- 
tisierten Sinne, nur unvollkommen ge- 
deckt durch die Ideologien vom „Plura- 
lismus“, ist in Deutschland auch eine 
Folge unserer totalen Niederlage und der 
Tatsache, daß die „Besiegten von 1945“ 
(EL J. Arndt) nationale Selbstbesinnung 
ebenso verdrängt und schließlich ver- 
lernt haben wie nationale Selbstbestim- 
mung. 

Die Einsicht in die Notwendigkeit einer 
nationalen Neubesinnung ist gleichzeitig 
das Bewußtwerden einer nationalen Auf- 
gabe. Die natifinate Aufgabe ist für uns 
Deutsche die Arbeit an der Wiederher- 
stellung der Nation. Einp nationale Auf- 
gabe bedeutet eine allgemeine Aufgabe. 
Das Bewußtsein allgemeiner Aufgaben 
aber ist erst die Chance auch individuel- 
ler Sinngebung in der Politik. Deutsch- 
land als Nation, d. h_ seine Wiederherstel- 
lung ist diese Chance. Die Alternative ist 
eine fortschreitende Korruption, an deren 
Ende ein Zerfall steht, bei dem es nicht 
einmal mehr aufregend wäre, wenn eines 
Tages auch bei uns die Funktionäre der 
„Nomenklatura“ das Sagen bekämen. 
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Jean Fragettes 


Fähre ins Licht 


Erzählung von FRIEDRICH WILHELM KORFF 


A n der Westküste liegt eine In- 
sel, die vom Festland täglich 
mit einer Fähre erreicht wer- 
den kann. Das Wasser färbt 
sich, wenn die Flut kommt, 
und das Bedienungspersonal am Steg 
streitet sich unaufhörlich. Es ist eine Ge- 
reiztheit, die ihre Ursache auf der Insel 
hat Manche Zuschauer auf der Pier mei- 
nen, es hing e mit dem Freihandel zusam- 
men. Auf der Seeseite der Insel legten 
Schiffe an, die sich sonst nicht sehen 
lassen dürften. Die Passagiere der Fähre 
würden Zeugen eines riesigen Schmug- 
gels, und deshalb sei ihnen die Rückkehr 
verweigert Aber ebenso gewiß ist auch, 
daß es die Kisten und Pakete sind, die auf 
der Pier lagern. Sie nehmen auf dem 
Schiff den Platz weg, überfüllen den 
Frachtraum und werden oft schon in die 
Kabinen getragen. Wenn aber ein Lastzug 
mit einem Container kommt, auf den 
nicht einmal gewartet wurde, so scheucht 
der Bootsmann die schon lange an der 
Sperre lungernden Passagiere fort und 
läßt die Kiste durch. 


Es kann sein - und darum geht der 
Streit der außer den Passagieren lauter 
Wissende voraussetzt denn die Fahrgäste 
wollen am Ende gar nichts mehr wissen 
daß sich die Insel gerade umrüstet und 
daß wegen der Umrüstung das Unabseh- 
bare, das früher noch bekannt gewesen 
sei, nun verschwinde. Weil sich der Han- 
del zuspitze, entstehe die Unruhe, das 
Geschäft liefe aus dem Gleis. Denn daß 
eine Firma so begünstigt wird, daß kaum 
noch Platz ist für Passagiere, meint man, 
das sei doch ein Skandal, den übrigens 
die Fähreneigentümer zuerst erkannt ha- 
ben, obwohl sie für sich keine Konse- 
quenz daraus zogen. Man könnte sogar 
annehmen, daß die Insel bald leer ist und 
daß es nur noch eine Hauptstraße gibt 
zwischen jenen Schiffen, die außen anle- 
gen, zur Fähre im Hafen der Insel. Es 
müßte also jemand kommen und die Frei- 
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handelszone aufheben. Hierzu wäre die 
Zus timmung der Finna erforderlich. Sie 
hat aber immer wieder zurückgefragt 
warum es denn so wünschenswert sei, 
daß ein Personenverkehr überhaupt noch 
stattfinde. 


Erklärlich ist daher, daß der inländi- 
sche Zoll die Fahrgäste antreibt die Insel 
zu besuchen und sie mit Ermäßigung des 
Fahrpreises oft vertreibt während der 
Bootsmann, der doch am Umsatz betei- 
ligt ist, die Gäste zurückhält und dadurch 
erst recht lüstern auf die Insel macht 


Einer der ehemaligen Stewards ist ein 
Däne, der an Land herumgeht und jeden 
anspricht und ihm sagt wie gefährlich es 
ist überhaupt schon auf die Pier zu kom- 
men und keine anderen Gedanken mehr 
im Kopf zu haben als „Soll ich auf die 
Insel oder nicht?“ Dies sei doch offenbar 
das Ergebnis eines Komplotts. Sie trie- 
ben gemeinsam auf ihre Weise, der Boots- 
mann durch seine hinterhältige Verwei- 
gerung, der Zoll durch sein Drängen. 
Gedrängt werden wolle der einmal aufge- 
haltene Mensch jedoch nicht. 


Darauf pflegt dann einer der Warten- 
den, die sich schon eingelassen haben, 
dem Danen zu antworten, daß auch diese 
Aufklärung ein Komplott sei und schie- 
ben helfe. 


Aber ein vierter mischt sich nie ein, 
Jean Fragette, der Intendant der Fähre. 
Er sitzt in seinem Büro auf der Pier und 
blickt aus dem Fenster in den Hafen. 
Auch er fragt nicht nach den Fahrgästen, 
sondern nach der Vorschrift. Er ist es, der 
das Schiff vor verfrühtem Auslaufen be- 
wahrt, denn verspäten wird es sich von 
selbst Er hat die Uhr in der Hand. Nicht 
daß er darauf wartet, daß den Diskussio- 
nen am Steg ein Ende bereitet wird. Er 
fährt nur nicht mehr, auch wenn endlich 
die Überfährt beschlossen ist Aber er 
sagt auch nicht, daß man sich beeilen 
müsse. Jean Fragette amüsiert sich nicht 
einmal über den stockenden Betrieb. Das 
Stocken halt er für die Vorschrift, denn 
sie macht es möglich. 


Seltsam sind schon fast die wenigen 
Gäste, die sich in Chicago ein Ticket zur 
Insel gekauft haben, um am Strand zu 
surfen oder ein Picknick zu veranstalten. 


und die, sich der Harmlosigkeit ihrer Ver- 
gnügungen bewußt, für den höheren 
Zeitvertreib auf der Pier kein Verständ- 
nis haben und ihre Reise sogleich auf eine 
nördlichere Insel umbuchen. Bevor sie 
sich zum Bahnhof begeben, sehen sie 
sich aber noch einmal um und machen 
die Erfahrung, wie die Mehrzahl der Fahr- 
gäste, vor allem die neuen, angesichts der 
Streitigkaten, die ringsherum als zur Sa- 
che zugehörig hochgelobt werden, sich 
verändern und wie Auswanderer sich be- 
nehmen. Denn nachdem sie sich anfangs 
alle großartig gefühlt haben, werden sie 
endlich wie eine Koppel Kleinmütiger 
von einem Decksarbeiter auf das Schiff 
gelassen. Und auf diesem kostbaren Deck 
sitzen sie herum, jetzt einsilbig, Kaum 
ansprechbar und mit leuchtenden Augen.' 
Die Insel ist manchmal bei klarem Wetter 
gut zu sehen, so daß man hinüber- 
schwimmen konnte. Bei schlechtem Wet- 
ter erkennt man sie kaum noch, bei Nebel 
überhaupt nicht, so daß man die höch- 
sten Rufe von drüben vielleicht noch 
hören kann, wenn man sie sich in seiner 
Phantasie auslegt 


Auf der Pier noch hatte man die Fahr- 
gäste durch Agenten folgendermaßen in- 
struiert: Auf der Insel seien sie dem gu- 
ten, wahren, gerechten Leben näher und 
sähen richtiger. Es sei daher normal, daß 
der, der vom Festland azxicdse, sich über- 
winden müsse. Es gäbe nun ginn-ml die 
Schmerzen des Abschieds auch vom 
falsch geführten Leben, und diese Medi- 
zin, ohnehin nur von kurzer Dauer, müß- 
te sein. Denn was auf der Insel geschähe, 
das sei unausweichlich. 


Und wie nun ein Fahrgast aus dem 
Schiff ans Licht kommt, auf der Insel die 
Augen aufmacht, so wird er, sagen die 
Agenten, nicht das geringste sehen kön- 
nen. Er wird sich an die Lichtseiten der 
Insel zunächst durch einen Blick in ihre 
Schatten gewöhnen, und aus diesem 
Grund bleibt er fürs erste in der geschlos- 
senen Fahre. 


Das Gleichnis wolle nur soviel besagen, 
daß es nur zu natürlich sei, daß der, der 
von den wahiheitlichsten Anschauungen 
(wie sie auf der Pier verbreitet wurden) in 
den Schiffsalltag versetzt wurde, bald re- 
voltiert und gezüchtigt werden muß. 
Über Abtrünnige ist strenger zu richten, 
als über die, die gar nichts von ihren 
Verfehlungen wissen. Schon seit alters- 
her gäbe es eine zweifache Störung der 
Wahrheit, und sie sei zweifach zu beurtei- 
len: Wenn man aus dem Licht in die 
Dunkelheit versetzt wird und aus der 
Dunkelheit ans Licht. Wer das Licht ein- 
mal kennengelernt habe, werde es überall 
vermissen. Die Dunkelheit, in der man 
sich leider wohl fühle, vermisse man je- 
doch rächt. Wer also den Leuten mit der 
Wahrheit käme, müsse Obacht geben, 
daß er rächt gleich totgeschlagen werde. 
Dies sei auch noch auf der Insel so, und 
die Erziehung zum Licht sei langwierig, 
aber immerhin, hier wäre der Anfang 
doch gemacht Helle aber ist schon, wenn 
man zur Insel hinüberfahrt, und dies be- 
deute eine Umwendung der Seele, was 
weitaus mehr sei als das Umdrehen der 
Scherben, die man hinterließ. Denn das, 
was einem vorher rächt einmal heil vorge- 
kommen sei, the American way of life, 
das sei die finsterste Sündenverderbnis, 
und das, was einem jetzt dunkel erschie- 
ne, das kaum gelüftete Leben in der Fäh- 
re, das sei der Vorschein der Helle und 
keineswegs die Traufe, unter die man aus 
dem Regen zu kommen scheine. Alle 
Passagiere, sagten die Agenten, fühlen 

sich besser und würdiger als jene Rei- 
chen an Land, die sich von Maden im 
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Roger Brendamour. Auf dem Trockenen 


Speck nur noch durch die Selbstverach- 
tung unterscheiden. Wollen wir, so fügten 
sie hing», schuld daran sein, daß sie 
schlechter leben, obwohl sie es besser 
können? Nein, war die Antwort, wir müs- 
sen sie umdrehen, schon auf der Pier, 
bevor sie das Schiff betreten. Wir werden 
solche Dinge immer noch als Errungen- 
schaft preisen, die sie langst als schädlich 
erkannt haben. Was wir ihnen voraus 
haben, ist daß wir etwas zurück (wie die 
Unschuldigen) sind, und daß sie unter 
unserer Aufsicht noch einmal unbefan- 
gen ihre Fehler machen dürfen, befielt 
sind von der Aufgabe des wirklichen 
Fortschritts, den wir ja mit dem Transit- 
verkehr gelöst haben. Ein Beleg für die 
Macht der Fähre ist doch ihr appease- 
ment! 


aen, daß sie einen Fehler machen, wenn 
sie noch einmal von der Insel aus sich der 
Pier zu nahem versuchen. Ihre Warnun- 
gen an die, die es nicht eilig genug haben, 
zu ihnen zu kommen, sind unhörbar, 
Hauche im Lärm des Hafens. Einige der 
Rückkehrenden, die es tatsächlich - aber 
man weiß nicht wofür - geschafft haben, 
erscheinen übermehlt vom Staub der In- 
sel. Sie werden vom Steuermann ver- 
sorgt er reicht ihnen zu trinken, daß sie 
überhaupt reden können. 


Wenn wir mittags das Festland anlau- 
fen und vor dem Hafen die Sirene auslö- 
sen, so erinnert man sich - gleichsam 
vo kabularisch - daran, daß dieser Heul- 
ton Frieden sei. Es gibt aber, und es steht 
überall geschrieben, keinen Frieden mit 
den Verfinsterten. Dieser Frieden ver- 
breitet sich also wie Ringe ins Land, die 
von unserer Fähre ausgehen, und merk- 
würdig erstaunt sind sie, wenn sie begrei- 
fen, daß die Quelle des Tons längst ver- 
stummt ist obwohl sie das Geheul noch 
unter sich reichen, und es auf Konferen- 
zen, an denen wir nur widerwillig, erpreßt 
und mit unteren Chargen teilnehmen, am 
Leben zu erhalten suchen. 


Die Gespräche von der .Mole zum 
Schiff, die illegalen Versuche, die Lande- 
brücke zu überqueren, um sich doch ent- 
gegenzukommen, wurden wegen mögli- 
cher Schüsse von Bord aus aufgegeben, 
und überall steht ein Höllenhund von 
Decksoffizier. So schreibt man sich Brie- 
fe oder wirft sich Pakete zu, und dieses 
nachmittägliche Geschäft gleicht der Be- 
suchszeit im Krankenhaus. 


Und dann fangen sie an, auf diesen 
Frieden, den wir mit unserer Sirene ge- 
schenkt haben, mißtrauisch zu werden, 
mit Recht sie nennen aber die Patrioten, 
die an uns glauben und denen wir nicht 
zugewinkt haben. Pazifisten. 


Wer endlich herubergekommeu ist 
nach vielen Fahrten, bleibt auf der Insel 
oder verläßt sie mit dem jenseitigen 
Schiff. Wer von der Insel einen Ausflug 
zurück ans Land machen wollte, müßte 
töricht sein, einer Schnapslaune folgen, 

die einem Selbstmordversuch nahe- 
kommt denn zwischen ihnen und den 

Neuankömmlingen auf der Pier liegt die 

Zeit. Die Zeit scheint sich für die Insel 

entschlossen zu haben. Die Insulaner wis- 


Das Schiff aber ragt im Hafen und 
sieht weiß angestrichen, leblos wie ein 
Palast aus. Wer herabsteigen darf ins In- 
nere, der wundert sich über die Menge 
der Spucknäpfe und Wandanschriften, 
über die Unzahl von Matrosen, die ihr 
Leben im Bauch des Schiffes verbringen, 
sich im Laderaum, der kurz vor der An- 
kunft an der Pier West noch ein Saal ist 
versammeln zu Besprechungen, sonst 
aber zu dritt, in entlegenen Winkeln der 
elektrisch hell erleuchteten Einsamkeit 
der Fähre arbeiten, nach einem Zettel mit 
Anweisungen, den sie mit Hilfe eines 
kleinen Magneten an die Wand hängen. 
Denn das Schiff hat zwar eine neue Ma- 
schine, die viele Arbeiter überflüssig 
macht es ist jedoch niemand entlassen 
worden, und so leben sie im Schiff vom 
Dichten der alten Lecks, die von selbst 
entstehen, oder auch nur dann, wenn 
jemand mit dem Hammer probeweise die 
Wände abklopft. Denn das Schiff wird 
nicht mehr ausgewechselt es ist das ein- 
zige, das noch ans Festland fahren darf; 
die Lizenz wird nicht mehr erneuert 


Zeit ist Vergängnis, 


und Tod ist Fortgang 


Von MANFRED RIEDEL 


An allem 

vergeht sich der Mensch. 
Denn 

seiner Wege sind viele. 

Und 

niemals ein Ziel. 

Und 

ihn zerreißt die ewige Zeit. 
Oberall 

scheitert der Mensch. 

Denn 

seiner Vergehen sind viele. 
Und 

nirgends ein Ausgang. 

Und 

ihn zerbricht der ewige Tod. 


Übeln das größte, 
ist es 

die Zeit? Der Tod? - Nein! 
Denn 

die Zeit Ist unser Vergängnis. 
Und 

der Tod dein Fortgang. 

Und 

nicht zu erfahren, 
von niemand. 


Unter allen 


Größer 

ist die Verzweiflung. 

Denn 

sie läßt ohne Liebe. 

Und bleibt ein Gefängnis. 
Und 

flieht das ewige Mitleid. 


Wenn man nun diese Männer auf sucht 
sieht wie sie mit ihren Diesel&hxzeugen 
auf blankem Boden durch die Kammern 
fahren, das Frachtgut stapeln, in Schäch- 
te einsteigen, leere Wassertanks beschic- 
ken, volle Kloaken ablassen, sich immer 
tiefer in die Eingeweide des Schiffes ver- 
kriechen, bis die Luft auf einmal frischer 
wird, so wird man vor Ort wieder leben- 
dig, überrascht wie sie in gelben Regen- 
mänteln windmühlenartig die Springflut 
der Lecks bekämpfen. Sie nebeln mit 
Preßluft flüssigen Kunststoff gegen die 
Wände, so daß das Wasser, das schon 
stürzte, sprüht dann rinnt schließlich 
nur noch näßt bis die Wand trocken wird 
und ihre Konturen jetzt mit grauem Eis 
überdeckt von Plastik starren. Die 
Schicht nun gestutzt gegen das Einbre- 
chen von außen, ist oft bis zu sechs Zenti- 
meter stark, an entscheidenden Stellen 
sogar durch Stahlnetze bewehrt, so daß 
Gänge in der Fähre schmaler werden und 
Decken niederwachsen, sich zusetzen wie 
Adern durch Kalk Auf den Bewurf sind 
schon neue Leitungen ge le gt worden, 
und die alten sind verschwunden. Die 
Topographie des Schiffes geht allmählich 
verloren, die deutlichen Gänge wandeln 
sich formlos zu Tropfsteinhöhlen, das 
Schiff wird schwerer und stärker, gegen 
die Gefahr des Ausbrennens immer weni- 
ger geschützt 
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Gelang es aber; bei ein*»m Rjfl der Au- 
ßenhaut vorher die Schotten zu dichten 
und das Schiff durch Verlagerung der 
Ladung so auf die Seite zu legen, daß der 
Riß aus dem Wasser auftaucht dann steht 
einer dieser Arbeiter, die Schottentür öff- 
nend und in den nach Rost und Meerwas- 
ser riechenden Raum tretend, das Licht 
der Wahrheit durch den Schaden klaffen 
Es hätte das ganze Schiff getroffen, und 
es wäre untergegangen, gelange es nicht 
immer wieder, ihn zu reparieren. 


Sebastian Gsangl 


beim Preisschießen 


Neue Abenteuer des Urbayera / Von REINER ZIMNIK^ 
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■ i linger Schorsch, ist seit langem 

I ■ ^Mitglied . beim Scbutzenverein, 
JDTsar-Schützen 1876 e.V", 
und so kam es, daß er an einem geselligen 
Abend Sebastian Gsangl fragte, ob er 
nicht Lust hätte, mit ihm zusammen ein- 
mal an einem Preisschießen teflzu neh- 
men. Jim nächsten Sonntag, zum Bei- 
spiel", sagte er. „Da hätt* ma unser Kö- 
nigsschiaßn, des is ganz vereinsintem, 
woast - da gehfs net so ernst zua — eher 
g’mütli; da kriagst dei Nummer und 
machst deine paar Schüssexto, und am 
Abend hock* ma alle nett beieinander in 
unserer Vereinswirtschaft und San ma 
alle ei’gladn vom Schützenkönig." 

Sebastian Gsangl zog erst rächt so 
recht. „Mei Mo, des is ja mindestens scho 
fimfezwansg Jahr her, daß i’s letzte Mal 
an Scheibnstatzn in der Hand gehabt hab’ 
- i glaub*, i treffet hext net. a mal mehr 
Überhaupt d'Scheibn!", gab er zur Ant- 
wort. Aber als der KraiDinger ihm erklär- 
te, daß er sicher nicht der einzige sein 
würde, der mit der edlen Schießkunst 
noch nie etwas zu tun gehabt hätte und 
daß es bei so einem Anlaß ohnehin mehr 
nm da« gemütliche BgigamtwenseiTi gingt* 

als um sportlichen FhTg»«, wüHgte er 
schließlich ein. 

Also trafen sie sich, zur verabredeten 
Zeit vordem Schützenheim, entrichteten, 
am Organisa t ionstisch 5 Mark Standgeld 
und erhielten ihre Schutzennummer und 


gewiiT — du hast an Zehner g'schossr . , y 1 ~ x ^ 
und an ganz an guatn no dazuaJ“ L 

stian Gsangl konnte sein Glück zuerst 
nicht fassen. „Wos-un Zehner -i?-’G< . . 

des glaubts ja selber net! I sollt an V-- .j 

ner . . ?“ Aber es war schon so, CHü,- 
muß der Mensch eben haben. 

Dann saßermitdem Kraillinger wiec,-/ :; 
an Tisch und freute sich -sein . 

Glücks. Der Kr ail lin ger stand von Zeit /..V - ■ ' _ 
Zeit auf und erkundigte sich nach dr"^:" ' 

Fortgang des Schi e ßens, und als ä.T-' 
Schießbetrieb beendet war, sagte er, - 
seien im weiteren Verlaufe zwar noch e'A 
paar weitere Zehner geschossen wordt' '.’ ' 
,aber i moan i moan, koa so guater wie & ']■ - : *-■ 
d einig e nimmer! 1 ’ ' 

Raid danach konnte man die Herr-' - . 
von der Vorstandschaft von Sebasti'' " 
Gsangls Tisch aus in einem Nebenan 
mer über ein merkwürdiges Gerät 
beugt sehen, eine Art Kreuzung zwisch '" 
einer Spielzeugdampfinaschine und' . : 

nem Barometer, und der KraiDinger rau^ Ty - 
te Sebastian Gsangl zu: „Jetzt wen:''''. - 

interessant - dees is nämli die »Blatteflr -- 1 *J. : " 
maacfain*, da werd a jeder Sc h uß aui^’^M 
hundertstel Mühmeter genau bestiimtrp'.. T- 
da kannst di wirkli drauf verlassn!" Uu 
wie um die Sache noch spannender ; 
machen, wurde bald darauf der KraiDi : : 
ger von seinem lisch geholt und zu ehr: ; : 
Unterredung mit der Vorstandschi - ' 
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Gsangl , den 
jSiegstaä da — da schiaß’ma hernach aa. 
Aberis pressiert überhaupt net: erstens 
kannst di in dem Gedränge momentan 
sowieso net g’scheit konzentrieren und 
zweitens dauerte mindestens noch a 
Stund, bis unsere Nummern dro san. Und 
außerdem: a paar Halbe Bier vorim 
Schiaßn hat no nia g*schadt - weils’d na 
ruhig werst! - Also na, hock*ma uns der- 
weil in’d Wirtsstubn eine." 

So gemütlich saßen sie beisammen, 
daß Sebastian Gsangl keine große Lust 
verspürte, seinen so angenehm ange- 
wandten Stuhl zu verlassen, als sie beide 
zum Schießen an der Reihe waren. „Geh 
schiaß halt du alloa", meinte er, „i wart* 
derweil da auf di, i triff ja do mxn." Aber 
der Kraiß» nger polterte: „Nix da- mir san 
zum Schiaßn herkemma und jetzt werd 
aa g-schossn . . . no dazua wo i mei neie 
Matchbix dabei hab* —die trifft a so scho 
fast von selber - brauchst bloß no hi- 
haltn!“ und zog ihn in 
Richtung Sclneß- 
stand. 

„Übrigens - des is 
jetzt heit a sogenann- 
tes Blatt-Schiaßen", 
erklärte der Kraillin- 
gex mit gedämpfter 
Stimme. „Drei Schuß 
hat jeder, und nur der 
beste zählt!" „Was is 
denn a Blattl?" wollte 
Gsangl wis- 
„Na ja, der rote 
Fleck hahinderMittn 
von der Scheiben, der 
Zehnerkreis, das ist 

BlattL Wenn'sd jedes- 
mal triffst, bist bei de 
guutn, und derjenige, 
deris weiße Pinktari 
in der Mitte vom 
Blattl derwischt, des 
is der Kim!" erläuterte 
der Kraülinger noch, 
dann begann er wür- 
devoll seine neue 
Scheibenbüchse dem 
Futteral zu 


Die Unterredung dauerte ziemlich fer -- 
ge - bis der Kraülinger Schorsch nai> :L ; 
einer halben Stunde endlich zusanunc- “ 
mit dem Vereinsvorstand wieder aus deCr^- ' 
Nebenzimmer kam und beide sich 
Sebastian Gsangls Tisch setzten. „Ja, aL.-’ £ " ’ 

- es ist scho a so, wia i vermutet hab': d ~ 
Blattl is mit Abstand das beste, Gsangii"-^- 
wandte sich der Kraülinger an seine? - 
SpezeL Und der Vorstand ergänzte: 
konn* ma Ihnen nur beglückwünsche:-^' 1 -- 
Also wirklich, meine herzlichste Gratet ssr 
tion!“ Das Verhalten der zwei 
kam Sebastian Gsangl angesichts 
freudigen Anlasses irgendwie eigenartig - 
vor. „Ihr daadts ja bald so, als wia web"- ■ 
ma mir jetzt Beileid wünschen müassaiE^ 
argwöhnte er. „Na dees net“, übernahi^-": - 
der Kraülinger wieder das Wort, „die Sr= - - 
che ist nur die, daß Du damit der Schi-:-“.'. : 
zenkenig waarst, und drum wollt* ma 
frago, obs’d’n m&cha machst ..." 

Sebastian Gsangl war außer sich: 
Kruziturkn, jetzt sagte ma doch endiü 
mal, was da g*spuzt werd. Der wo 
beste Schuß g*mach± hat, moän i, ist: 
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te er streng, setzte ge- 
wichtig das Gewehr 
an die Schulter, 
schnaufte noch ein- 
mal durch und - drückte ab. 

Ein Neuner waris. - Der Kraülinger 
setzte zum zweitenmal am ebenfalls ein 
Neuner, zehn leicht angekratzt. Der dritte 
Schuß erbrachte dann einen Zehner, 
wenn auch nur einen Randtreffer - im- 
merhin, das war gut geschossen, aber an 
das weiße Punkterl war er leider nicht 
herangekommen. „Na ja, man kann net 
jed* sinal Moar sein", tröstete sich der 
Kraillinger. Dann spannte er die Büchse 
für Sebastian GsangL „Jetzt bist du dro", 
sagte er. Sebastian Gsangl versuchte 
krampfhaft seine Aufregung zu überwin- 
den und es dem Kraillinger gleichzutun. 
Also setzte auch er gewichtig an, schnauf- 
te hörbar durch und bemühte sich ver- 
zweifelt, die wie ein Schweif hin und her 
wedelnde Lauflnündung an den roten 
Fleck h««raiifiihTim- Patsch — war der 
Schuß hexaußen. „Mei, was dees wohl 
werdn wird", dachte er geschmerzt. - 
Eine Fahrkarte waris, was bedeutet, Hafl 
der Schuß zwar auf der Scheibe, aber 
außerhalb der Ringe saß. 

Nach der zweiten Fahrkarte der dritte 
Schuß: Ruhe, ganz ruhig, langsam auf 



Nm” wird «ras Versehen ScfaBtzenfcßolg: Sehe 

‘Mstenchuftcm zBCHws^RHMraz»eir'aa c i.^''-'-~-'.- 

i’s halt in Gotts Nam' — , wos gaabs deni^fctaj:- j-^.' - 
da no zum redn!?“ „Jetzt reg Di net - 

aut mir moanans dir ja nur guat“, vei*^ ;‘\V~ 
suchte ihn der Kraillinger zu bescfawich^fc“ : 

tigen, Jts ja bloß wegen dem Zahlen!"^s$ ri l . 

Und dann klärten die Herren SebastW 1 *!^". "'■■z ... 

Gsangl auf, daß es bei ihnen seit alters he 
der Brauch sei, daß der Schützenkönig;^ 
auch den festlichen Abend nach deräät^ .‘'Vv'-'- : r.i • 

Königssc hießen fi nanzi ere, rfflS Esser* ^ ^ 
und einen Hektoliter Bier, so zwischeriilij 
acht- und neunhundert Mar k marin» r 

aus. <’■ 
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Gsangl lief rot an. „Solche^. 




um. uei rot an. ;* c - - _ v . 

san des bei eich - daß’ eich 5 '• - • *. 

i!" Er wollte seinen Hut nehmet^ .. 
und gehen und war nur mit verantei'^.J' ~ 

TTriftpn vnn OOITU— . 






von seinem Voxhaben abzuhäk 
Beruhige dich", beschwor »hri . 




{jyfi ma's anafaaaddii u 


Kraülinger, „drum sttz* ma ja jetztbeinandi " 
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Um es kurz zu machen - man fand eineJ* 
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gütliche Lösung. Der reiche Bräu, dersich^^'' : -:r r 


ihrer Runde nun hinzugesdDtte, 
sich, bereit, den. Hektoliter Bier ai 
Der Vorstazid ging von 
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hörte Sebastian Gsangl ein penetrantes 
Winseln neben sich, und just ln dem 
Moment, als sich der Schuß löste, wurde 
er unsanft von seitwärts angestoßen. 
Vom Hund des Bräu nämlich, der ach 
unbemerkt in die Schießhalle geschli- 
chen hatte. „Sauköter, blader”, fluchte 
Sebastian Gsangl, „wega dir hab 1 jetzt 
natürli verrissn! ..." 

Sebastian Gsangl wollte gerade ent- 
täuscht den Stand verlassen, da «scholl 
plötzlich ein lautes Hallo hinter seinem 
Rücken. „Bleib do, bleib do“, übertönte 
der KraiDinger das allgemeine Stimmen- 


Tisch zu TSsdi^st, ^ JÄ s“- 

ütgliedem üben> j Sc.*-.-. 4 ; : 

regte eine Weinfr> ^ ur, ^ 
Sammlung an, die ca. 350 Mark erbrachter < C ^‘"-Tr2' 
und der künftige Schützenkönig erklärte^' 

sieh. nach «iniimm Wt« üot - er 
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Feier seine 
den 'Hsch zu legen. 
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Es wurde ein herriieher Abend. Zu 
sen und zu trinken soviel das Herz *c5-“6 

gehrte, es wurde geredet, 
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ren seiner Person veranstaltet r-" Dr - Sa 
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8,9. 


Samstag, 9, 


en Jeder trägt einen 

[NPl> ^ ^ _ ' J: • - y P ^ 1 ‘ •• Ä 1 

.. am Gürtel 
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£ - Als ^ usse 211 Gast bei der Wahl in Appenzell 

net' \r 

*Z*A- ^ 0n ALEXANDER SOLSCHENIZYN 

td ^i& 

und fTfe^r 1 ^, T^V **■ ^ bfa dung des Kantons Ap- Ich wurde von alten so enthusiastisch 
^gers^J*^ I jpenzdl, am Sonntag, dem 27. begrüßt, als sei ich . ein vertrauter und 
^digte sifv> ^j ■ I . . MApril 1975, an den aus Anlaß doch berühmter T ^ n d 1 «tnmnn ) der gerade 
^ JLX ^ Kantonswahlen . stattfin- in die Heimat zuzuckgekehrt war. Bis 
sendet ; denden Feierlichkeiten tpiim . dahin hatte ich immer angpn ftmm^ HaR 

i ^ nehmen, lag schon zwei Monate auf mei- man in diesen hinterwäldlerischen Kon- 

tier 2e ^v *V nem ’^ ,sc ^* Sc hlie ßli c h überzeugte mich ton einmal meinen Namen kannte, 
an, kc« Luchsinger, der Chefredakteur der Der Uruß galt auch nicht dem Schriftstel- 

50 Eüaw „Neuen Zürcher Zeitung - . davon, daß ich ler< son dern dem Streiter gegen das Böse, 
tonnt,, mir das auf keinen Fall entgehen lassen ^ ^ kam ebenso in der Ansprache 

^ dürfe, und fuhr uns auch gi^h seihst des Chefs der kantonalen Verwaltung 
,7? haft v 0n T hin. Es ist ein kleiner Kanton m den Ausdruck. 

^ Bergen der östlichen Schweiz: eigentlich - de _“ Plfl k ^erhob sich eine proviso- 

| erkw'ir^ ipfa -vk ^ n( f KUUn „ -^ a -, A nsche niedrige Holztribüne, auf der alle 

! Art Kreua,« ^ kantone die sich Honoratioren, etwa ein gutes Dutzend, in 

■ getrenm einer Linie Aufstellung nahmen -alle mit 

ind d^-' t st^^cher Wir EU L5!? >t ^‘ entblößten Häuptern und in schwarzen 

engl wa ^ en m den katholl ‘ Umhängen. Auf dem Platz stand dichtge- 

3 is BchenemgeladeiL drängt die Menge der stimmberechtigten 

dW Schon unterwegs, als wir die FußgSn- Männer mit ihren Waffen, auch sie ent- 
:sder Ä *?* “^erholten (zu den Wahlen fährt man blößten Hauptes, jedoch in Alltagsklei- 
rVr^ T iw n^bt, das gilt als ungehörig, und wer es düng. Die Frauen mußten das Ganze vom 
^ drauf verte* bis zur Stadt weit hat, macht sich eben Rande des Platzes oder von Baikonen 
5e . noch spjZj schon im Morgengrauen auf den Weg), «“ü Fenstern aus verfolgen. Halbwüchsi- 
ge* darauf^ fiel auf; daß alle Manngr blanke Waffen 8® klammerten sich an die Umlaufjptter 
ist * sehoit trugen. Dies ist ein Zeichen des Stimm- der schrägen Dächer, wahrend ein Photo- 
rt der Voh/ 1 rechts, Frauen und Halbwüchsige haben 831,11 höchst malerisch* rittlings auf ei- 

es nicht. So strömten sie von Seiten nem ^^achfirst saß. T^ndammann Rai- 
lg dauen& zusammen, querfeldein, direkt über die ™ ond Kroger, mit grauem Ha arfl au m 
LÜliRger Wiesen (das ist Appenzeller Recht: bis U ^Z ener f s ? e ^. 11110 “? 8en g* 
ndp eJhS** “» Wahltag darf man über die Wiesen Red ‘? 03 “** t**™?** 

** *“» muß das Gras wachsen). S*S^L 0h * T™ do £ h S 1 ”^5™“ 

Die katholische Messe hatte bereits be- J*albkanton Appenzeü hören konnte! 

*«*8 gönnen, die Eiche war brechend voll, ■*} doch * e Let ^ ** 

sT^hsetaea, Snd rund um den Altar standen die reich! Staaten das zu eigen machen wur- 

,_1 .' er ^uietlj geschmückten Fahnen der einzelnen Ge- c_ H _ n lä y ■ ha ™ _ TahTtQ „ 
aas beste, r, meinden. Von den fröhlichen bunten ^Schoii langer als ein halbes Jahrtau- 

waillinger Chalets der Hauptstraße wehten, sich ^ agte J“ 1 un ® e ? G ^S^ nwe !S l 

Vn-«ars- r r j , .**Tr diese Form, in der es sich selbst regiert 

r^a ^ bausehend, lange Fahnen mit wunderli- wesentlich verändert Uns leitetSe 

.f*to** ä“ ^btemen u?d TRertiüdem. Im R at- Überzeugung, daß es „eine Freiheit an 
me nerriichatü *»us legten die Emgeladenen zuerst die si ch - hicht gibt sondern lediglich einzel- 
alten der ^ ■ Waffen ab und warfen dann ihre schwär- ^ persönhdie Freiheiten!diBSe an un- 
->sar-gl aagssfe 201 Umhänge darüber. Anschließend serePflichten und an unsere Selbstbe- 
^Sendwie ge se ^ en sich sechs F ahnentr äger in alter- schränkung geb unde n sind. Die Gewalt- 
a 'oal <2 so. ^ j! tumlicben Uniformen an die Spitze der tatigkeit in unserer Zeit beweist fest täg- 
■id wiirjchen S Pmzessi 011 * di e vo“ ebenfalls uniformier- lieh, daß es ohne Disziplin und 
a dee- jf W® &naben begleitet wurde. Die Honora- Ehrlichkeit weder für den einzelnen noch 
&d°r das w, n hören und Ehrengäste schlossen sich ge- für den Staat eine gesicherte Frei hei t 
d3 D" cam«“"- \ messenien Schrittes in langer Reibe dem geben kann. Dies ist die Grundlage, auf 

Zuge an, der sich durch die von viel Volk der unser Gemeinwesen durch die Jahr- 
umstandenen Straßen bewegte. Neugieri- hunderte hindurch seine unglaubliche 
-i . '.V^ 35 ' ' ß e beugten sich in Trauben aus allen Lebensfähigkeit bewahren konnte. Wir 
>var aiiüer j. Fenstern, kleine Jungen hingen an den haben nie dem Unsinn einer totalen Frei- 
sagts rj drä; Wanden. heit gefrönt und haben nie auf eine Un- 

»m: -«veri De ? • - - - ■ menschlichkeit gesetzt, die den Staat aü- 

»cht ikc,. (' mächtig gemacht hätte. Ohne Beigabe 
ier: - Usd saä ; aristokratischer oder gar monarchisti- 

scher Elemente kanh.es keinen vernünf- 
tig funktionierenden Staat geben. Gewiß, 
in einer Demokratie bleibt das Volk der 
entscheidende Richter in allen wichtigen 
Fragen, doch das Volk kann nicht jeden 
Tag zur Stelle sein, um den Staat zu 
lenken. 

Die Regierung wiederum sollte nicht 
hinter einer schwankenden, unbeständi- 
gen Volksmeinung herlaufen, nur um als 
Regierung wiedeigewablt zu werden; sie 
darf keine Lockreden für die Wahl«: hal- 
ten, sondern sollte vielmehr gegen den 
Strom schwimmen. In Tat und Wahrheit 
ist es die Aufgabe der Regierung, so zu 
handeln, wie eine vernünftige Volks- 
mehrheit handeln würde, wenn sie bis ins 
Detail hinein über alles informiert wäre; 
doch das wird angesichts der wachsen- 
den Überbelastung .des Staates immer 
schwieriger. Darum bleibt nur übrig, so- 
weit es möglich ist, in die Legislative und 
Exekutive die Besten zu wählen, dieses 
dann aber auch das notwendige Vertrau- 
en zu schenken. Eine charakterlose De- 
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Wo da cHrekte P o wokia tf o noch funktioniert: Wahl 


des land a P Hwan ns in den kleinen Schweizer Kanton AppenzeJI 
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mokratte, die Rechte an alle und jeden 
verteilt, wird zu einer „Demokratie der 
Gefälligkeiten". 

Die Stabilität des Staates hingt nicht 
von den schönen Artikeln der Verfassung 
ab, sondern von der Qualität der sie tra- 
genden Kräfte. Wir erweisen der Demo- 
kratie einen schlechten Dienst, wenn wir 
schwache Persönlichkeiten in ihre Füh- 
rung wählen. Im Gegenteil, gerade das 
demokratische System verlangt eine star- 
ke Hand, die das Staatsschiff auf klarem 
Kurs halten kann. Ob das Gemeinwesen 
in eine Krise gerät, hängt nicht vom Volk, 
sondern von seiner Regierung ab. 

Man schrieb damals nicht einen ge- 
wöhnlichen April, sondern jenen für den 
Westen tödlichen April des Jahres 1975 
(obwohl der Westen das nicht erkannte), 
als die Vereinigten Staaten aus Indochina 
flohen. Weder Amerika noch Europa be- 
griff, daß sie in diesen Tagen ihre Zu- 
kunft verspielten. Nur zehn Tage vor die- 
ser Appenzeller Versammlung wußte die 
leichtgläubige westliche Presse zu be- 
richten, daß „die Bevölkerung von 
Phnom Penh freudig die Roten Khmer 
begrüßt". 

Und heute war es verblüftend, auf die- 
sem kleinen sonnenbeschienenen Platz, 
in diesem stillen, aber doch mitten im 
Herzen Europas gelegenen Winkel zu hö- 
ren, wie sehr die allgemeine Unsicherheit 
im Laufe des letzten Jahres weltweit an- 
gewachsen sei. Daß wir über die Art 
entsetzt sind, in der Amerika seine indo- 
chinesischen Verbündeten im Stich ge- 
lassen hat. Daß wir mit Entsetzen das 
Schicksal des südvietnamesischen Vol- 
kes verfolgen, das in hellen Scharen vor 
seinen kommunistischen „Befreiern" 
flieht - und daß wir uns angesichts dieser 
Tragödie fragen, ob Amerika dem ver- 
bündeten Europa die Treue halten wird. 
Jenem Europa, das seinen Zusam- 
menschluß schon seit Jahrzehnten ver- 
schläft und, da es der sowjetischen Ag- 
gression nicht widerstehen kann, jetzt 
amerikanische Hilfe als etwas absolut 
Selbstverständliches erwartet. Und aus- 
gerechnet während des Viertnam-Krie- 
ges blühte in Europa der Anti-Amerika- 
nismus auf . Man sollte »nw»hmpn | daß 
Amerika in Zukunft keinen Staat vertei- 
digen wird, der nicht gewillt ist; sich 
selbst zu verteidigen. Europa müßte in 
kürzester Frist Beweise erbringen für sei- 
ne Bereitschaft zu großen Opfern und 
seine Entschlossenheit, sich wirkungs- 
voll zusammenzuschließen. 

Der t anriammnnn wandte steh im Rah- 
men seiner Möglichkeiten mutig *™i of- 
fen an seinen Kontinent, doch dieser wird 
ihn nicht hören. Erst dann sprach er 
kritisch über die Schweiz, die ihre Mili- 
tärausgaben in Höhe von 1,7 Prozent des 


Staatshaushaltes für unangemessen hält; 
und auch über die Wirtschaft: Die 
Schweiz habe aufgehört, ein gesegnetes 
Märchenland zu sein. 

Nachdem er dies alles gesagt und auch 
noch einen Gruß an die Gäste hinzuge- 
fugt hatte, nahm der Landammann die 
dicke Metallkette von der Brust, das Zei- 
chen seiner Würde, überreichte seinem 
Nachbarn auf der Tribüne irgendeinen 
Stab und ging' schnell und plötzlich weg. 
Das war es. Er hatte seine Amtszeit been- 
det. 

Darauf trat ein anderer an seinen Platz 
und schlug sofort vor, Broger erneut zu 
wählen. Er ließ abstimmen, und die ganze 
dichtgedrängte Menge der Männer reckte 
einmütig ihre Arme hoch. Es wurde nicht 
abgezählt, denn es war auch so klar 
Broger war wiedergewählt. Obwohl ich 
nicht gerade ein großer und unbedingter 
Anhänger der Demokratie bin, hier muß- 
te ich doch in mich hmeinlächeln: eine 
schöne Demokratie wie bei uns. 

Broger erschien wieder auf seinem al- 
ten Platz, hob die Finger einer Hand und 
sprach laut die vorgelesene Eidesformel 
nach, die auch von der Menge im Chor 
nachgesprochen wurde: Das Volk leistete 
den Schwur auf sich selbst 

Dann ve rkünde te der Tanriammann die 
Namen der Mitglieder seiner Regierung, 
wobei er bei jedem fragte, ob einer dage- 
gen sei, doch es gab niemanden, und man 
hatte auch nur wenige Sekunden Zeit 
zum Widerspruch. Ich mußte weiter in 
mich hineinlächeln: auch das - wie bei 
uns. 

Doch schnell wurde ich eines anderen 
belehrt Das erste wichtige Gesetz, das 

der T anHammann rfnrr»Wyighgn wollte, 
war ein Steuergesetz: die Steuern sollten 
erhöht werden, der Kanton könne sonst 
seinen Aufgaben nicht gerecht werden. 
In der Menge erhob sich ein Groll«i, man 
besprach sich untereinander. Dann er- 
stieg ein Redner die Tribüne und sprach 
fünf Minuten lang gegen das vorgeschla- 
gene Gesetz. Darauf versuchte der Fi- 
nanzminister für das Gesetz zu plädieren. 
Doch die Menge lärmte, man wolle ihn 
nicht hören, man wolle abstimmen. Der 
Landammann rieft Wer ist für das Ge- 
setz? Es erhoben sich nur wenige Hände, 
dagegen war ein ganger Wald. Die Män- 
ner rissen .ihre Anne energisch in die 
Höhe, es entstand der Eindruck, als sprei- 
ze die Menge einen ihrer Flügel - man 
spürte förmlich die erdrückende, über- 
zeugende Kraft der Abstimmung wie es 
sie bei geheimen Wahlen nicht gibt. (Und 
jedermann trug, obwohl in der Menge 
nicht sichtbar, einen Dolch oder Degen 
am GürteL) 

Der Landammann war sehr verärgert. 
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’at :r-:v-:- T Tor einiger Zeit war ich in Israel Als 
Vi \/ ich am Rand von Tel Aviv im alten 
r~f : * - * Templerviertel von Jaffa spazieren 

- ’ . ging, sagte mir ein Kollege: „Hier in Haqi- 

rya, in dom Park mit den hohen Funkan- 
tainen, befindet sich das geheimste Ge- 
itzenkösiff S*heiimris Israels: die Zentrale der israeli- 
ZeIChn-^* ^ sehen G rf*rimdipngtP- ‘‘ Und als wir ein 


Wodka kommt nächste Woche 
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heute arbeiten / Von HENDRIK VAN DEN BERGH 


■ _ -vos te er. „Und hier spielt folgende abenteu- 
- J-tr: reg erliche Geschichte." 

~-v; £* In Moskau wird der jüdische Flug-Inge- 
;>> nieur Pinkas Berznan vom sowjetischen 
^'T. d& * Geheimdienst gezwungen; sich zum 

^ -jprre^ 3* Spion ausbilden zu lass«! und nach Israel 

. “: r . V-n au szu wandern. Bevor er abreist, sagt ihm 
^5^ der KGB-Majon „Hier sind Ihre Papiere. 
^ z f: „V & Sie fliegen nach Tel Aviv und geben dort 
jg nt Ihrem Führungsoffizier. Er heißt Sa- 
^ y muel Leibowitz und wohnt in dar Da- 
;ier Vinci-Straße 45. Sie lauten an der Tür 


icsf". und saggn die Parole: ^er. Wodka kommt 

bestimmt in der nächsten Woche*. Dann 
. r _v ir, sagt Ihnen der Leibowitz, was Sie tun 

* ir ‘ 1 -LdJf s sollen.-- - 

- e ' sui? Finkas Betman tut, wie ihm geheiße n , 


TT. 1 - ■ ' i Welches ist nun der KGB-Resident? Ber- 
h 1- . -ff man. schellt an der ersten Tür. Eine Frau 
;:tr of&iet „Sie wünschen?" - «Der Wodka 

•jn.* kommt bestimmt nächste Woche", sagt 

{./. Bennau p fl^htgiwniB . Die Frau wird zor- 
achen - nig: „Schon wieda- so ein Schnapsbäpd- 
, r reich- ^ -iler! Mein Mann, der Itzak, ist Anti-Alko- 
holiker. Aber wenn Sie zu dem KGB- 
rt- Agenten Samuel Leibowitz wollen, der 
,jr Zs wohnt im 3. Stocßc.“ 

■ - Diese Geschichte wirft zwei Fragen auf: 

„„V Ist die Tatsache, daß es dem sowjetischen 

5 ^ Geheimdienst KGB gelungen ist, einen 


^ Hauptquartiers des is rael is chen G eheim - 
dienstes zu postieren, ein Beweis für die 
JUJgegenwärtigkeit von Sowjetspio- 
nen"? Oder. Ist die Enttarnung des KGB- 


Residenten und die Geschichte von Sa- 
TiJ-* r;er . ■-« 3* Leibowitz eine gelungene Desinfor- 

" sfl v:ei mationsaktipn des israelischen Nachrich- 
tendienstes? • . 

~t sz Wollte man csne W eltran gliste der ge- 

heirnen- N achrichtendienste. (damit sind 
'- 1 , r riur die offensiven Auslandsdienste ge- 

\ » m r 


meint) erstellen, erhielte man unter- 
schiedliche Resultate, je nachdem, wei- 
che Maßstäbe man anlegt: Größe - perso- 
nell und materiell - Geldmittel, Durch- 
dringungskraft, Qualität, Volumen an In- 
formationen und deren Wert Diese Rang- 
liste ändert im Laufe der Zeit ihr Gesicht 
Aufgaben und Zielrichtung der Dienste 
wandeln sich. 

Nehmen wir den Zeitraum vom Mittel- 
alter, als die ersten modernen Spionage- 
dienste entstanden, bis zum 1. Weltkrieg, 
dann steht ein Name unangefochten an 
der Spitze alter Dienste: der britische 
„Secret Intelligence Service", abgekürzt 
MI 6 genannt Als «»ln Gründungsjahr 
gilt 1330. Damit ist der Secret Service der 
älteste bestehende Nachrichtendienst der 
Wett. Mit seiner Hilfe gelang es den Bri- 
ten, zuerst ein Königreich und dann ein 
Weltreich zu «»haften- Er half ihnen, die 
Spanier, die Franzosen, .die Holländer 
und schließlich auch Hitler-Deutschland 
zu besiegen. 

Im Februar 1978 brachte das amerikani- 
sche Urne-Magazin einen Artikel mit der 
Überschrift: „Spy Guide" (Spionen-Füh- 
rer). Er enthielt eine Qualitäts-Skala der 
Auslands-Geheimdienste; danach rangie- 
ren der US-Nachricht en dienst CIA und 
das sowjetische KGB mit 4 Sternen an 
der Spitze. Es folgen — ebenfalls mit 4 
Sternen - Israels „Mossad" und der briti- 
sche „Secret Service".- Drei Sterne beka- 
men in dieser Reihenfolge: die Dienste 
der CSSR, Polens, der Bundesrepublik 
Deutschland, Frankreichs, Japans und 
Chinas. Norwegen und Schweden beka- 
men 2 Sterne. Am Schluß der Tabelle 
Stehen die Dienste, von Kanada und Au- 
stralien mit einem Stern. 

Für die beiden „Spitzenreiter“ CIA und 
KGB gibt „Time“ keim» Begründung. Ih- 
re Position versteht sich wohl von selbst 
Über den „Bundesnachrichtendienst" 
heißt es: „Der BND -ist hervorragend, was 


seine Informationen aus Ostdeutschland 
und seine Analysen über diCWarschauer- 
Pakt-Staaten betrifft. Sein Ansehen wur- 
de getrübt, weil es Spionen der UdSSR 
und der DDR gelungen ist, in Regie- 
rungsstellen einzudringen.“ 

Die Time-Rangliste mit CIA und KGB 
an der Spitze hat sicherlich emigp Be- 
rechtigung. Trotzdem sind beide Dienste 
nicht unsere Favoriten. Die CIA - mit 
dem Hauptquartier in Longley, Virginia, 
und erst 1917 gegründet — galt bis in die 
60er Jahre als der unbestritten beste Aus- 
landsgeheimdienst der Wett. Er wurde 
zum Symbol für die veränderte Rolle der 
USA in der Wettpolitik und zum Sünden- 
bock für Vietnam, Watergate und die 
zahlreichen Untersuchungsausschüsse 
nach sensationellen Presseenthüllungen. 
Präsident Johnson sagte noch 1967 über 
die Männer der CIA: „Sie sind so unbe- 
sungen, wie sie unbezahlbar sind!" Das 
ist lange her, und jetzt ist die „Central 
Intelligence Agency" dabei, ihre Wunden 
zu pflegen, sich zu reformieren und ihren 
alten Ruf wiederaii&upolieren. 

Anders beim sowjetischen KGB, Mos- 
kau, Dserschinskiplatz 2. Es hatte sich in 
den letzten Jahren unter Juri Wladimiro- 
witsch Androp ow zu dem entwickelt, was 
es nach sein soll: Zum „Schwert 

und Schild" der Sowjetunion und zur 
„Speerspitze der Revolution". Westliche 
Geheimdienstexperten schätzen, daß das 
KGB rund 500 000 Mitarbeiter zählt und 
fünfrnal soviel Spione im Ausland ein- 
setzt wie CIA und die westlichen Dienste 
zusammen. Der KG&Jahresetal beträgt 
rund 10 Milliarden Dollar, das sind 3 
Milliar den mehr, als die USA für sämtli- 
che Dienste ausgeben. 

Überläufer und ehemalige KGB-OfG- 
ziere wie Oberstleutnant Jewgeni Runge 
bestätigen, das KGB habe „den qualitativ 
besten und teisfamgsfahigs tpn Geheim- 
dienst". Aber sie sagen auch, es sei ein 


„Koloß auf tönernen Füßen". Der „innere 
Zustand und die Moral" seien schlechter, 
als das äußere Erscheinungsbild zeige. 

Es sind im wesentlichen zwei Metho- 
den, nach denen ein Geheimdienst heute 
arbeitet: 1. Die Beschaffung von Nach- 
richten mit konventiondien Mitteln, also 
durch Agenten. V-Männer und geheime 
Mitarbeiter, die in die Zentren der gegne- 
rischen Geheimnisse eingeschleust wer- 
den, und 2. die Informationsgewinnung 
auf elektronischem Wege. Die Amerika- 
ner sprechen von „electronic snoopers“ 
(elektronische Schnüffler) und von „ea- 
ves dropping" (Lauschoperationen). 

Wer nach Methode 1 geheime Informa- 
tionen mit dem geringsten Aufwand (an 
„Menschen, Mitteln und Moneten“) und 
dem größten Erfolg beschafft, dem ge- 
bührt nach unserer Meinung der Titel 
„Champion der Geheimdienste“, und das 
ist weder CIA noch KGB, sondern ein 
David unter Goliathen, nämlich der 
Nachrichten- und Dokumentationsdienst 
Israels, der „Mossad". Nur daß er- vergli- 
chen mit den „großen Vier": KGB, CIA, 
SIS und BND - ein Liliputaner ist. 

Vom KGB hat es einmal geheißen: „Er 
ist überall präsent, wo es um nationale 
und internationale .Geheimnisse geht" 
Für Hpti „Mossad“ trifft dies de facto zu. 
Er hat die grüßten Erfolge, und er hat die 
geringsten Ausfälle. Um nur ein Beisind 
zu upnnpn; Der 6-Tbge-Krieg von 1967 
war bereits gewonnen, ehe er begann. 
Moshe Dajan, damals Israels Verteidi- 
gungsminister, nannte die „Mossad"- 
Manner „die wahren Architekten des Sie- 
ges“. 

Das Geheimnis der Erfolge und der 
Allgegenwärtigkeit des „Mossad“ _ bat 
Horst J. Andel in seinem Bericht' „Spio- 
ne machen Politik" so beschrieben: „Die 
israelischen Agenten besitzen mehr als 
das unerschütterliche Vertrauen ihres 
Volkes. Wie sonst nur ihre Kollegen vom 


nahm sein Recht in Anspruch, eigene 
Argumente vorzutragen, und forderte ei- 
ne neue Abstimmung. Man hörte ihm 
ehrfürchtig zu, doch dann war das Ab- 
stimmungsergebnis genauso erdrückend: 
Die Steuern durften nicht erhöht werden. 

Die Stimme des Volkes. Die Frage war 
unwiderruflich entschieden - ohne Zei- 
tungsartikel, ohne Femsehkommentare, 
ohne Senatskommissionen, in zehn Mi- 
nuten und unwiderruflich für ein Jahr. 

Dann präsentierte die Regierung ihren 
zweiten Vorschlag: die Arbeitslosenbei- 
hilfen zu erhöhen. Man rief: „Sie sollen 
arbeiten!“ Von der Tribüne antwortete 
man: JSie finden keine Arbeit." Aus der 
Menge: „Sie sollen suchen!" Eine Debatte 
fand nicht statt Das Abstimmungsergeb- 
nis war wieder erdrückend: ab gelehnt 
Die Mehrheit war so eindeutig, daß die 
Hände auch diesmal nicht gezählt zu wer- 
den brauchten; wie lange hatte man sie 
auch hochhalten können? Wahrschein- 
lich werden die Stimmen hier nie gezählt 
da der Augenschein immw genügt 

Und es gab noch ein drittes Anliegen 
der Regierung: die schon viele Jahre in 
Appenzell lebenden Ausländer, insbeson- 
dere die Italiener, sollten Bürger des Kan- 
tons werden. Es gab etwa zehn Kandida- 
ten, über jeden einzelnen wurde abge- 
stimmt; und wie mir schien, wurden alle 
abgelehnt Man hielt sie nicht für würdig, 
man wollte sie nicht 

Nein, das war überhaupt nicht so wie 
bei uns. Ohne Streit hatte man einen 
beliebten T jmriammarm wiedergewählt, 
hatte ihm die Z usammenstellun g der Re- 
gierung, wie er sie wünschte, anvertraut 
und ihm dann die Zus timmung zu «lipn 
wichtigen Gesetzesvorlagen versagt Und 
das zu Recht Eine solche Demokratie 
hatte ich noch niemals erlebt und hatte 
auch noch nie von so etwas gehört; so 
eine Demokratie erheischt Bewunde- 
rung, insbesondere nach der Rede von 
Broger. 

Der Schweizer Bund, im Jahre 1291 
entstanden, ist heute tatsächlich die älte- 
ste Demokratie der Welt Sie wurde nicht 
aus den Ideen der Aufklärung geboren, 
sondern entsprang direkt den altertürnli- 
schen Formen des Zusammenlebens. Die 
reichen, industrialisierten und dichtbe- 
siedelten Kantone der Sch weiz haben 
dies alles jedoch verloren, haben sich 
längst Europa angepaßt In Appenzell 
aber ist es heute noch so, wie es von alters 
her war. 

Wie vielgestaltig ist doch unsere Welt 
und wie viele unbekannte, uns unsichtba- 
re Möglichkeiten stehen uns offen! Im 
zukünftigen Rußland werden wir noch 
über vieles nachdenhen müssen - wenn 
man uns nachderiken läßt 


sowjetischen KGB verfügen sie in allen 
Ländern über Gesinnungsfreunde und 
Sympathisierende. Ein richtig ausge- 
wählter israelischer Spion besitzt gegen- 
über seinen Kollegen den Vorteil, der 
durch nichts aufeu wiegen ist Er ist über- 
all in der Welt zu Hause und kann sich 
dort unauffällig und mühelos bewegen. 
Sucht der Mossad* einen geheimen Mit- 
arbeiter in irgendeinem Staat der Welt 
braucht er nur unter den ehemaligen Bür- 
gern dieser Staaten nachzusuchen, die 
jetzt in Israel leben." 

In der Sparte 2, derjenigen der „elektro- 
nischen Spürhunde", ist unser Favorit 
die amerikanische „National Security 
Agency“ (NSA), die „Nationale Sicher- 
heitsbehörde". Sie hat die CIA als Ameri- 
kas „Spitzen-ND" abgelöst und ist für das 
Pentegon und das Weiße Haus zur Haupt- 
quelle von Geheiminformationen gewor- 
den. Das Hauptquartier von NSA liegt in 
Fort Meade im Staate Maryland, rund 25 
Kilometer nördlich von Washington. 

Rund 20 000 Angehörigen der CIA ste- 
hen 24 000 der NSA gegenüber. Mit einem 
Etat von mehr als 1,3 Milliarden Dollar 
(gegenüber 800 Millionen der CIA) erhält 
die NSA fest ein Drittel des gesamten 
Geheimdienst-Budgets der USA Sie hat 
überall in der Wett „elektronische Ohren" 
aufgestellt: im Weltraum, in der Luft, an 
Land und auf See. Den elektronischen 
N SA-Lauschem entgeht so gut wie 
nichts, was in der Welt über Funk oder 
Radio gesendet wird. Verschlüsselte 
Nachrichten werden von Computern ent- 
schlüsselt. 

Ein auch unter US-Bürgem kaum be- 
kannter Geheimdienst der USA ist an die 
Spitze der „Weltliga" aufgestiegen, 
gleichrangig mit dem israelischen „Mos- 
sad", der als der „perfekteste Nachrich- 
tendienst auf konventioneller Basis" be- 
zeichnet werden kann. Diesen beiden ge- 
ben wir 5 Sterne. Es folgen die „Tier-. 
Steme-Dienste“ KGB, CIA, SIS (Großbri- 
tannien), SDECE (Frankreich) und BND. 
Wie lange diese Rangliste gültig bleibt, 
weiß niemand zu sagen. Der „Fortschritt“ 
grassiert nirgendwo so heftig wie in ei- 
nem als „konservativ" charakterisierten 
Nachrichtendienst 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Er war der 

Vater des 
Völkerrechts 

Vor 400 Jahren wurde 
Hugo Grotius geboren 

D er 22. März 1621 war ein peinli- 
cher Tag für den Kommandan- 
ten und die Wachmannschaft 
des Schlosses Loevestein bei Gorin- 
chem. Der gelehrteste „Staatsverbre- 
cher" der Generalstaaten, der hier seit 
dem 5. Juni 1619 einsaß, war ver- 
schwunden: der Doktor beider Rechte 
Hugo Grotius. In einer gewaltigen Wä- 
sche- und Bücherkiste hatte ihn seine 
Frau, Maria van Reigersburg, hinaus- 
geschmuggelt Als Maurer verkleidet 
gelangte er nach Paris, wo ihn König 
Ludwig XUL mit allen Ehren emp- 
fing. 

Es war die tiefste Zäsur im Leben 
jenes Mannes, den man später als „Va- 
ter des Völkerrechts" gefeiert hat. Vor 
400 Jahren wurde Hugo Grotius (nie- 
derländisch Huig de Groot) am Oster- 
sonntag, dem 10. April 1583, als Sohn 
einer Delfter Patrizierfamilie geboren. 
Er war ein wahres Wunderkind. Mit elf 
begann er in Leiden Altertums-, Ge- 
schichts- und Rechtswissenschaft so- 
wie Theologie zu studieren, mit fünf- 
zehn promovierte er an der Universi- 
tät Orleans zum Doktor der Rechte, 
mit sechzehn eröffhete er eine Advo- 
katenpraxis in Den Haag. Der Lenker 
der Politik der Generalstaaten, der 
Ratspensionär Oldenbameveldt, wur- 
de früh auf ihn aufmerksam. Grotius 
bekleidete hohe Stellungen im Justiz- 
und Kommunalwesen. 

Daneben schrieb er Gedichte, befaß- 
te sich mit der Konstruktion eines 
Landsegelwagens, verfaßte die Olden- 
bameveldt gewidmeten und daher 
lange unterdrückten „Annales et hi- 
storiae de rebus belgicis". In einer 
Zeit, in der die See- und Handels- 
macht der Generalstaaten im Kampf 
gegen Spanien Triumphe feierte, stell- 
te er rechtspolitische Untersuchungen 
über die Freiheit des Meeres und dag 
Seebeute(Prisen)-Recht an. 

Haft und Exil mit der Befreiung von 
allen Ämtern brachten sein wissen- 
schaftliches Talent zur vollen Entfet- 
tung. Seine holländisch geschriebene 
Geschi c hte des niederländischen 
Rechtslebens bMeb bis ins 19. Jahr- 
hundert hinein für die Gerichtspraxis 
bestimmend. In Paris erschienen 1625 
und 1627 seine berühmtesten Werke: 
„De iure belli ac pacis“ in drei Bänden 
und „De veritate religionis christia- 
nae", ein Bucheifolg noch zu seinen 
Lebzeiten. 

Grotius war gewiß nicht der Erfin- 
der des Völkerrechts. Darüber hatten 
Generationen seit der Antike und der 
spanischen spaten Scholastik nachge- 
sonnen. Er kannte die Quellen. Doch 
ihm gelang es, zum ersten Male kraft- 
voll im Ausdruck Ordnung in diese 
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In Exil o H ohoto steh sein wissoo- 
schoftiicbet Talent: Hugo Gfotlos 

BUD: GROnUS-STlfTlING 

Überlegungen zu bringen und quasi 
Regeln für die zwischenstaatlichen 
Beziehungen im Frieden wie im Krieg 
airfigiste71*»n — und zwar in einer Zeit, 
in der der Dreißigjährige Krieg im 
Heiligen Römischen Reich immer wü- 
stere Formen an nahm 

Grotius war natürlich calvinischer 
Protestant, wenn ihm auch der S inn 
für die starre Orthodoxie fehlte. Aber 
für die Menschheit gab es ein zweites 
Ordnungsprinzip, das Naturrecht, in 
das auch der Herrgott nicht ein griff. 
Ohne Recht waren Völker wie Staaten 
nicht denkbar, so verschieden die 
Rechtsformen auch sein mochten. 

Grotius gelang es nie mehr, auf die 
Dauer festen Fuß in der alten Heimat 
zu fassen. Von 1634 bis 1645 diente er 
dem schwedischen Reichskanzler 
Graf Oxenstiexna als Gesandter in Pa- 
ris. 1645 gedachte er in Schweden um 
ein neues Amt oder die Pensionierung 
zu bitten. Aus unbekanntem Grund 
unternahm er dabei einen Abstecher 

nach Lübeck. Sein Segler scheiterte 
im Sturm. Mühsam schlug sich Gro- 
tius, zu Tod erschöpft, nach Rostock 
durch. Hier kam nach zweitägigem 
Krankenlager gegen Mitternacht am 
28. August 1645 das Ende für ihn. 

W.G. 
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Boeing 767 „flog“ 
20 Jahre lang 
im Bodentest 

E ine noch nie geflogene Boeing 767 
hat kürzlich den Belastungstest am 
Boden für 20 Jahre Flugbetrieb been- 
det. Bei dieser Maschine neuester Ent 
Wicklung mit der Seriennummer 5 
wurden Konstruktion und ihre un- 
empfindliche Reaktion auf Materialer- 
müdung innerhalb der Lebenszeit die- 
ser Maschine erprobt. 

Die Testieihe begann im April 1982 
und beinhaltete extreme Belastungen 
wie das Anheben der Flügel und des 
Rumpfes mit vertikalen Seilen, die an 
Stahlringen der Konstruktion befe- 
stigt wurden. Ein daran angeschlosse- 
ner hydraulischer Impulsgeber voll- 
zog die Belastungen während des Flu- 
ges nach und übertrug die Testergeb- 
nisse in einen Computer. Dieser Ver- 
suchsreihe entsprechen bis heute 
50 000 Flüge. So können innerhalb 
von dreieinhalb Minuten alle Stadien 
und Belastungen einer einstundigen 
Betriebszeit einschließlich Heranrol- 
len an die Startbahn, Start, Steigflug, 
Kabinendruckausgleich, Reiseflug, 
Sinken, D rucken tlastung der Kabine, 
I*andung und Heranrollen zur Parkpo- 
sition vorgenommen werden. Simu- 
lierte Turbulenzen sowie verschiede- 
ne Flugmanöver gehören ebenso zum 
Programm. 

Gesonderte Testreiben mit den Hö- 
henrudern und den Landeklappen 
wurden jetzt beim Einsatzstand von 
100 000 „Flügen 11 beendet Die Erpro- 
bungen des Fahrwerkes auf sicheres, 
langlebiges Funktionieren dauern 
noch an. DW. 

Wurminfektion 

in Verdacht 
bei Toxikosen 


Qchwangerschafts-Toxikosen 
Oden Erkrankungen genam 


wer- 
genannt, die 
während der Schwangerschaft und 
durch diese bedingt auftreten. Die häu- 
figste Form ist dabei die Präeklampsie, 
die sich durch hohen Blutdruck und 
Veränderungen der Nierenfunktion 
zeigt 

Während man bisher hormonelle 
Veränderungen oder auch Druck auf 
die Nieren als Ursachen annahm, ha- 
ben nach Berichten der Zeitschrift 
„Medical World" amerikanische Para- 
sitologen einen wunnähnlichen Para- 
siten im Verdacht, die Schwanger- 
Schaftserkrankungen auszulösen oder 
schwache Erkrankungen zu verstär- 
ken. _ 

Die Beobachtungen, für die noch 
größere Reihenuntersuchungen ange- 
stellt werden müssen, ließen sich in 
Tierversuchen nachprufen. Wenn näm- 
lich das Blut von Frauen mit einer 
deutlichen Präeklampsie auf tragende 
Hunde übertragen wird, zeigen die 
'Here ebenfalls alle Symptome dieser 
Sch wangerschaftseikrankung. Dies ist 



in Frage kommen. 

Video-Lithographie 
druckt bei guter 
Bildqualität 

■papkrdrucke oder Abbildungen von 
L Fernsehbildern herzustellen, war 
bisher nur über Umwege mittels foto- 
grafischer Verfahren oder mit eim»m 
recht groben Raster über so genannte 
Matrixdrucker möglich. Die Bildqua- 
lität war zumeist unzureichend, da 
keines dieser Verfahren die Eigenar- 
ten des Fernsehbildes berücksichtigt 
und auch nicht dafür konzipiert wor- 
den war. 

Diese Lücke schließt jetzt ein in den 
USA patentiertes „ Video-Litho gra- 
phie“-V erfahren, das von A, Carley ent- 
wickelt wurde. Es druckt die elektro- 
nischen Bildpunkte des Fernsehbil- 
des mittels eines Tinten-Wasser-Sy- 
stems blitzschnell auf Parder. Die 
Bildauflösung ist mit 100 bis 300 
Punkten pro Quadratzoll hoch genug, 
um Druckunterlagen beispielsweise 
für Ofiset-Drucke vom 
„abzunehxnen". 

Das Verfahren arbeitet mit zwei 
genläufigen Zylindern. Während 
eine der Zuführung des Papiers dient, 
ist der andere mit einem angefeuchte- 
ten Tuch überzogen. Auf ihn wirkt ein 
spezieller Video-Druckkopt der die 
Feuchtigkeit punktweise „wegheizt". 
Diese trockenen Stellen werden mit 
Drucktmte „nachgefüllt" und in der 
Rotationsbewegung gleich aufs Papier 
gebracht 



US-Kunstmond gibt 
Vorwarnung bei 
größeren Erabeben 

D er Nasa-Satellit „Landsat4" bat an 
der amerikanischen Westküste ge- 
fährliche Umweltverschmutzungen 
entdecken können. Dieser Satellit 
dient in erster Linie der Vermessung 
der Erdoberfläche nnd ihrer Kartogra- 
fierung. Wie sich jetzt allerdings her- 
ausstellt. ist sein fotografisches Auflö- 
sungsvermögen so hoch, daß beson- 
ders weiträumige Umweltverschmut- 
zungen im Meer deutlich erkannt wer- 
den können. 

Allein zwanzig verschiedene Ver- 
schmutzungs-Quellen sind jetzt im 
Rahmen eines Forschungs-Pro- 
gramms des kalifornischen „Ames"- 
Zentrums entdeckt worden. Anhand 
fotografischer Auswertungen können 
Turbulenzen und Meeres-Strömungen 
erkannt sowie dabei Wasser-Tempera- 
turen, Algen- oder Plankton-Konzen- 
trationen in kurzen Zeitabständen 
verfolgt werden. Ihre Veränderungen 
von Normal-Werten den Ort 

und den Hm fang der biologischen 
Schädigung. Neben Beobachtungen 
der Vegetation gibt „LandsaM" auch 
Hinweise über geologische Verände- 
rungen. Sie sind gerade im Gebiet von 
San Francisco wichtig. Man hofft, Vor- 
warnungen über größere Erdbeben zu 
bekommen. Die vor den Beben aus- 
stromenden Gase können sich an der 
Vegetation bemerkbar machen und 
das gefährdete Gebiet abgrenzen. trz. 


Entwarnung: „Pille“ 
macht keinen Krebs 

Neue Erkenntnisse der Forscher nach großangelegter Studie 

B isher gab es nur Hiobsbots chaften : 

Kaum eine gefährliche Nebenwir- 
kung, die der Antibabypille nicht 
angelastet wurde. Krebs soll sie verursa- 
chen, Hera- und Himinfarkte und, nicht 
zuletzt, den Spaß an der Freud, also die 
Lib ido, bis hin zur Frigidität dämpfen. 

Dem renommierten Center for „Disease 
Control" in Atlanta (USA) ist nun die 
erste überzeugende Entwarnung zu dan- 
ken: Die „Pille“ macht zumindest keinen 
Krebs. Weder bösartige Geschwülste der 
Brust, des Gebannutterkörpers noch der 
Eierstöcke kommen bei den Pfllen-Kon- 
sumentinnen häufiger vor als bei Frauen, 
die auf diese Methode der hormo nellen 
Empfängnisverhütung verzichten. Eine 
Reihe von Studien hat dies schon vor 
Jahren vermuten fassen; die überprüften 
Fälle waren jedoch statistisch nicht so 
fundiert, vor altem nicht ausreichend ge- 
nug, als daß guten Gewissens ein Frei- 
spruch für die Pille in puncto Krebser- 
oder -förderang hätte g efäl lt 


Studiengruppe aus Atlanta hat in 
acht amerikanischen Regionen 689 Brust- 
krebsfaRe erfaßt und sie mit 1077 soge- 
nannten Kontrollen verglichen, also mit 
Frauen, die in den gleichen Regionen 
wohnen, altersmäßig ver g l eichb a r und 
nicht an Krebs erkrankt waren. Es zeigte 
sich, daß die Frauen, die irgendwann in 
nirgm Leben für kurze oder für längere 
Zeit die Pille entnahmen, kein größeres 
Brustkrebsrimko hatten als Frauen, die 
keine „Pille“ anrührten. Auch die Zahl 



Dennoch: die Meldung aus Atlanta 
überrascht. Denn immerhin ist die PDle 
in den verschiedensten Versionen seit 
mehr als 20 Jahren im Handel und wird 
heute schätzungsweise von 150 Millionen 
Frauen auf der ganzen Welt täglich einge- 
nommen. In den USA sind es schon 25 
Millionen treue Pfflen-Schhickeriimen. 
Wenn Krebsgefahr bestehen sollte, dann 
hätte man doch schon viel früher Indizien 
dafür finden müssen. Tatsächlich 
in den letzten Jahren wiederholt 
meldungen: Im Tierversuch, besonders 


(Mastopathie) wurde demnach von der 
„Ktte" nicht beeinflußt Dabei war es 
gleichgültig; ob die Pille schon in frühen 
Jahren genommen wurde oder erst spä- 
ter. Ohne Bedeutung auf das Studiener- 
gebnis war auch die Dauer der PiTleneiti- 
nabme. Auch Frauen, die dieser Methode 
def Wmp fiin^iiw iwrHii taing lang er als elf 

Jahre treu geblieben sind, müssen nicht 
mit einem erhöhten Risiko rechnen. 

Noch günstiger als für die Frage der 
möglichen Brustkrebsauslösung schnitt 
die „Pille" für zwei andere Krebsformen 
ab, nämlich für den Krebs des Gebärmut- 




Uterus) und für den Eierstockkrebs (Ova- 
rialkarzinom). Ser zeigte sich in^ ähnlich 
St udien soga r 

der „PÜJe": In der Studiengruppe 
waren weitaus weniger Krebsfgne zu fin- 
den, als es aufgrund der Risikoabschät- 
zung zu erwarten gewesen wäre. 

Die Ergebnisse sind in derTaterstaun- 



Brustkrebs-Brkrankungen unter dar FiUe 
beobachtet Diese experimentelle Situa- 
tion, das bestätigten die Hormonexper- 
ten, die Endokrinologen, wiederholt, hat 
jedoch nur begrenzten Aussagewert 





ten Erhebung das Krebsrisiko der 
analysiert hat, liegt in erster Lmi 
einer onkolo gischen Erkenntnis: Man 
weiß, daß es manchmal fünfzehn, 20 oder 
30 Jahre dauern kann, bis 




folg" hat und tatsächlich eine 
Wucherung entsteht Diese sogenannte 
Latenzzeit güt es zu berucksichti- 
gen, wenn geprüft werden sdQ, ob ein 
Karzinogen auch beim Menschen (im 
Tierversuch geht alles viel kürzer und 
durch die Möglichkeit der Überdosierung 
viel glatter) Krebs verursacht 
Für die „Pille" sind nun wohl alle Zwei- 
fel behoben. Besonders bedrückend war 
die lange Ungewißheit, ob nicht doch ein 
Teil der vielen BrastbrebsfaBe auf das 


ririko für das Endometriumkarzinom 

auen, die hormonelle Kon- 
nehmen, erkranken nur halb so 
häufig wie solche, die nie diese Hormone 
tommen haben. Dieser Schutz ist 
■, wenn die „FSRe" minde- 
stens ein Jahr lang konsumiert wurde, 
und hält noch nach 10 Jahren „PiDen- 
Sfopp“ an. 

Ähnliches gilt für das Ovarialkarrinom, 
das jährlich etwa 18 000 Amerikanerin- 
nen heimsucht und an dem voraussicht- 
lich in diesem Jahr 11 400 sterben wer- 
den. Das Erkrankungsrisiko beträgt in 
der „PiUen-Gruppe“ nur 0,6. Es ist um so 
niedriger, je länger die Hormone einge- 
nommen werden und bleibt auch noch 

lang e naeh Beendig un g der Einnahm e 
reduziert 

Der „Püle“ ist demnach zuzuschreiben, 
daß in den USA jedes Jahr 2000 Fälle von 
Endometriumkarzinom und 1700 FSIte 
von Qvarialkarzmom verhindert werden 
- davon sind jed enfalls die Experten in 
Atlanta überzeugt 

JOCHEN AUMILLER 


Türme der Chemie fallen 

Higee“-Verfahren schrumpft Trennanlagen auf Minima ft 





H ochaufiragende Destillations-Tür- 
me sind das Wahrzeichen chemi- 
scher Großanlagen. Sie können 
jetzt endlich abgebaut weiden, wefl ein 
neues Verfahren zur Tennung cfae- 
Gemiscbe existiert Wenn sich 
nämlich das „Higee“-Verfehren der briti- 
schen „Imperial Chemical Industries“ 
durchsetzt, schrumpfen die riesigen 
Trennung»- und Destfllaticms-Tüime auf 
ain Mmimafi zusammen 

Es wird Higee-Verfehren genannt, wefl 
es die chemischen Reaktionsgemenge 
mittels einer Schwerkraft-Rotaüons- 
Technologie sicher und raumsparend 
trennen kann. Man benutzt dabei Gravi- 
tations-Werte von rund 1000 g, was der 
tausendfachen Fallbeschleunigung ent* 
spricht 

Ähnlich wie in einer Waschmaschine 
beim Abschleudem Wasser aus dem Tex- 
tilgewebe herauRgiPKffblpiidert wird, las- 
sen sich die unterschiedlich „schweren“ 
chemischen Stoffe voneinander abtr en - 
nen. Auch das Jffigee“-Ver&hren ver- 
wendet eine Trommel, die mit etwa 1800 
Umdrehungen pro Minute rotiert 

Sie hat etwa einen Durchmesser von 
einem Meter und ist zwei Handspannen 
dick. Im Betrieb leistet sie das gleiche wie 
ein zwölf Meter hoher Destillations-Tiinn 
einpr heute üblichen Trennkolonne. Da- 
mit können die hohen Trenn- oder Destü- 
lations-Tünne vermied«! werden, die 
heute noch das Erscheinungsbild von 


mittelschweren Fraktionen arbeiteten - 
beispielsweise Benzin zu Heizöl. Wer 
lrüTifHg diese Relationen in der Produk- 
tion steuern kann, darf eigentlich nicht 
mehr behaupten, keine kostendeckenden 
Preise für Benzin oder Heizöl zu erzielen. 


Die britische ICI ziert sich natürlich 
angesichts der enormen wirtschaftlichen 
Konsequenzen ihres neuartigen Verfah- 
rens, es altem Bi gSngBnh ZU Trutehpn Ste 

hat schließlich mehr als sechs Jahre lang 
an diesem Verfahren gearbeitet und nicht 
nur Labormuster entwickelt und ausgete- 
stet, sondern auch eine Großanlage zur 
voi^Alhylr und IsopropyLAl- 

koste- 



beitet jährlich mehr als 55 000 Tonnen 
Alkohol. 



Neben den erheblich 
maß en bringt das neue 
noch zahlreiche andere, nicht minder be- 
deutungsvolle Vorzüge. So ist zum Bei- 
spiel auch Aas Verhältnis der zu trennen- 

S m Stoffe nun variabler. Das heißt, daß 
Iraffinerien nicht mehr so streng wie 
bisher ihre Fraktionen von Benzin und 
Heizöl produzieren müssen. 

Das betrifft den gesamten Markt der 
Mineralölprodukte. Während bisher nur 
einige wenige Raffinerien in der Lage 
waren, das Verhältnis Benzine zu Heu- 
Ölen schnell den wechselnden Markt ver- 
hältnissen anzupassen, ermöglicht das 
„Hjgee“-V erfahren ein blitzschnelles Um- 
steuem. Flexible Raffinerien erforderten 
bis zur Stunde Investitionen, die rund 
doppelt so hoch waren wie jene, die mit 
einem „festen“ Verhältnis von leuchten zu 


Dabei unterscheiden 
Alkohole in ihren Siedepunkten nur um 
6° C. voneinander. Ein beute üblicher 
Destillations-Turin dafür ist knapp zehn 
Meterhoch. 

Andere, verfahrenstechnische Vorteile 
wiegen nicht weniger schwer. Bei ver- 
gleichbar ähnlichen Trennungs-Leistun- 
gen beträgt der investhre Aufwand an 
Stahl und Material schätzungsweise nur 
noch ein Zehntel. Mit dem ebenfalls we- 
sentlich geringeren Volumen wird das 
Destillieren schneller, Anfahr en“ oder 
„Benmter-Fahren“ dauert nur noch Mi- 
nuten, anstelle von Stunden. 

Mit dem geringeren Arbeitsvolumen 
sinkt auch die Gefahr von Explosionen, 
der Aufwand zum Explosions-Schutz 
und zu Brandbekämpfung. Wartung und 
Reinigung schrumpfen auf Stunden an- 
stelle von Tagen und Wochen. 

Die verfahrenstedmisch«! Vorteile 


chemischer Anlagen «inl»»» und 
können somit auch die Kosten der End- 
produkte verbilligen. Bei Mineralölr Er- 
zeugnissen sind Einsparungen Iris zu 30 
Prozent der heutigen Prod uktionskosten 
möglich. An den Zapfaäulen ist es sicher- 
lich nicht so viel. Da ab« die Destillation, 
das Trennen von Stoffen nach einer che- 
mischen Reaktion, der wichtigste Ar- 
beitsvorgang ist und bleibt, schlagen alle 
billigeren Veraibeätungs-Techniken — wie 
hier das „Higee“ -Verfahren — auf fast alte 
Erzeugnisse durch. Sie könn ten alle er- 
heblich billiger werden. trz. 

ARNO NÖLDECHEN 
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Am Reißbrett | Nach kosmischem Kraftakt 
der Zukunft | Landung im Wasserbecken 


A ls der vielseitig begabte Astronau- 
/A tenneuhng Story Musgrave zehn 
L a Standen nach dem Start des zwet- 
ten amerikanischen Raumflugzeugs 

Wettraumnacht ein halbes Dutzend Fe- 
H ftTTipnl um igman I5 stp f d&t dfiT größte 

Nachrichtensatellit der Welt behutsam 
aus 


So arbeitet man donn auch in den 
am e rikanischen Haumflu ggnt ren und 
in den großen Baumflngwerken an Plä- 
nen, den Shuttle zu strecken, so wie 


heraus. Der Kunsbnond, der 
Erreichen seiner geostationären Bahn 
in 36000 Kilometer Höbe in der La g» 
wäre, innerhalb einer Sekunde ein 140 
Bände umfassendes 
über seine Datenbrücke zu übermitteln, 
wog immerhin einschließlich seiner An- 
triebsstufe 18 irdische Tonnen. Doch 
diese beträchtliche Masse war noch 
i röftht m ass ig gw»»g ■ 

Kaum hat das amerikanische Raum- 
flugtransportsystem Space Shuttle sei* 
ne ersten sechs Einsitze hinter sich, 
werden schon die Grenzen dieses geflü- 

m * » _■ ■ ■■ m * * ' « • ^ 


deutlich. Die US-Raumfliegezflotte, die 

nach den bekannten fteraten C nhimMn 

und Challenger noch die Schwester- 
schiffe Discovery und Atlantis umfas- 
sen wird, kann pro Maschine in der 
Mieter breiten und 18 Meter langen La- 
deluke jeweils bis zu 29 484 Kilogramm 
Last in eine niedrige Erdumlaufbahn 


Die Dimensionen der Ladeluke er- 
scheinen gewaltig; wenn man in ihr 
steht Und es lassen sich in der Tat 
Lasten befördern, die bislang zu sperrig 
oder zu schwer waren. Der Shuttle eig- 
net sich auch herv or ragend zur Repara- 
tur von Satelliten. Und er vermag in 
seiner Ladehike 14 515 Kilogramm Last 
zur Erde mrurimihtmgvn. Die geplan- 
ten vier Raumtransporter, so eng die 
Startfrequenz auch schließlich sein 
mag, reichen nicht aux die an visierten 
kosmischen Bauprojekte unter Zeit- 
druck zu realisieren. 


Flugzeuge gestreckt hat Und man 
A»nkt über neue Generationen von 
Staxtsystemen nach, deren Tragkraft 
um mehrere Größenordnungen höher 
liegt als die des Shuttle. Die Ingenieure 
denken an Geräte; die 25mal schwerere 
Lasten zu schleppen vermögen als dies 
das Raumflugzeug Challenger könnte. 
Sie denken daran, mit einem einzigen 
Start das Riesengewicht von 450 Ton- 
nen in den Weltraum zu schleppen. 450 
Tonnen - das ist das Gewicht von mehr 
als 200 schweren Automobilen. 

Auf den Reißbrettern in Los Angeles 
oder Seattle entstehen Gebilde, die wie 
fliegende Dinosaurier oder auf den 
Kopf gestellte Champagner-Korken 
aussahen. Die einen starten horizontal, 
die anderen landen in einem Wasserbas- 
sin irider Näheder Startrampe.' 

Die horizontal startenden Geräte set- 
zen dem brutalen Schub der Raketen 
den Auftrieb der Rüge! entgegen. Die 
Rockwefl-Werke in Los Angeles, die 
auch den Shuttle bauen, haben so ein 
Gerät auf dem Papi«. Nach Ansicht der 
Nasa ist der horizontal startende kosmi- 
sche Lastenscfalepper attraktiv, doch 
müßten, vor allem auf dem Sektor der 
luftatmenden T ri eb w er k e noch große 
technologische Fortschritte erzielt wer- 
den. Das gleiche gilt für die Kühlung 
von Metallkonstrukfionen und Erzielen 
extrem 

sowie Schnellstflug m der Atmosphäre. 

Einleuchtender sind da schon senk- 
recht starten d e mehrstufige geflügelte 
Geräte, die, aufeinandergesetzt, immer- 
hin eine Höhe von 165 Meter erreichen. 
Der Gesamtapparat wiegt 9340 Tonnen, 
und die Nutzlast hat das Traumgewicht 
von 450 Tonnen. Das Landegewicht der 



Grundstufe beträgt 650 Tonnen, und 
das I^ndegewicfat der zweiten Stufe 
macht 318 Tonnen aus. Auch eine Kon- 
von Convair in San 
einen geflügelten Booster vor, 
zum Landeplatz zurückkehrt Bei einer 
Nutzlastkapazität von immerhin bald 
300 Tonnen verwendet der geflügelte 
Booster von Convair FTüssägsauerstofT 
und Flüssigmethan als Treibstoflkom- 
bination. 

Ganz andere Wege gehen die Boeing- 
Wezke in Seattle. Ihr Vorschlag zur Ver- 
wirklichung eines Systems, das Lasten 


der angestrebten Größenordnungen in 
den Weltraum tragen und nach der 
Rückkehr so schnell wie möglich wie- 
derverwendet werden konnte, sieht aus 
wie der auf den Kopf gestellte Cham- 
pagner-Korken. Eine Vielzahl von Ra- 
ketenmotoren startet nach der Studie 
das einstufige überschwere Gerät in ei- 
ne Orbitalbahn, aus der es nach Entla- 
den .der Last ballistisch in ein Süßwas- 
serbassin in der Nähe des Startplatzes 
zurückkehrt (Bfld). Bremsraketen er- 
möglichen eine weiche Landung in dem 
Wasserbecken. Nach der Wasserung 
wird der rie sige konische Körper aus 
dem Süß wasser-Tümpel in eine wasser- 
gefüllte Schleuse gezog e n. Der unge- 
wöhnliche Apparat wird danach genau 
über seiner Abschußstefle in Position 
gebracht Dann wird derW 
in der Schleuse gesenkt, und das 
kel ' 



Den Planem der enormen kosmi- 
schen Bauwerke der Zukunft schweben 
Konstruktionen mit einer Masse von 
100000 Tonnen vor. Und es wird nicht 
bei einem einzigen Großbau ixn Vaku- 
um bleiben. Noch kennt niemand die 
Tragkraft oder die Konfiguration der 
Systeme von morgen. Doch eines steht 
schon heute fest: Die Kettenreaktion 
der Technik ist schneller als wir glau- 

ADALBERT BÄRWOLF 


„Volkszählung“ bei den Ameisen 

Mit buntem Lade markierte Tiere versuchten, sich der Datenerfassung zu entziehen 


D ie einen „Ameisenhaufen“ bauen- 
den Waldameisen sind den Förstern 
als Insektenvertüger lieb nnd wer- 
den künstlich vermehrt, Zoologen erfor- 
schen sie sett vielen Jahren als Musterbei- 



hen jedoch erst am Anfang ihrer Ezrtdek- 
kungen. Vor allem weiß ™>r> wenig über 
dasFiui 


inktioniere n d«r « wrälm 
tkm. Erstau&licherweise in^ pra m 
perlen am wenigsten darüber von der 
häufigsten, auffallendsten und am mei- 
sten künstlich vermehrten Axt, der „Kla- 
nen Roten Waldameise", die Nester bis zu 
zwei Meter Höhe baut, deren Bewohner 
jetzt im Frühling in dicken Trauben in 
der Sonne zum Emfimwn von Sonnen- 
energie auf oder neben dem Nest hocken. 
Erst jetzt gelang es einem Entomologen 
der Universität m Würzburg, Dr. Kl«« 

raten Mal überhaupt 
Einwohnerzahlen solcher Nester mit 


für die „Wiesenameise“ oder die JUpen- 
ameise“. Den Nestau der „Kleinen Roten 
Waldameise" schrieb man bis zu 140 000 
Einwohner zu, doch erschienen 
Zahlen sehr ni edrig. Ganz 
ist diese Ameisenart die volkreichste - 
vielleicht neben der in den Alpen etwa ab 

imenden 


man wissen, welche Arbeitszeit die Au- 
ßendiensttiere ableisten. Und es muß be- 
kannt sein, welcher Anteil der Gesamt- 
zahl das ist, die Bevölkerungsdichte in 


800 Meter Höhe vorkom 


„Alpen- 


Kürzlich veranstaltete der Würzburger 
Insektenforscher eine detaillierte Volks- 
zählung unter den Kiemen Roten Walda- 
meisen eines schon länger untersuchten 



der htehpr bekannten Sozial- und 
bbnvexfaättxiisse. 

So sind die Bewohner eines Ameisen- 


«35 



len sind erstaunlich: Sie. können weit 
über eine Million Tiere betragen. 

Die Forschung versucht schon seit 
mrfir als wwwti Jahrhundert, die merk- 
würdigen Amei sen völker zu zählen, die 
in 


Oder es wurden Proben von der Nestkup- 
pel oder aus den Ameisenstraßen genom- 
men, durch die die Nester mit 





den, die regelmäßig Honig 
Fürsorge der Ameisen für diese Blattlaus- 
Farmen, von denen 



tätig; die Ni 

schaffen, und zu einem Teü als Innen. 
dienstarbettminnen, die im Nest die Kö- 
niginnen (bis über tausend) und die 
Nachkommenschaft betreuen. Im Nest 
sind die -Tiere keineswegs regellos ver- 
teilt, sondern halten sich vorwiegend in 
bestiznmten „Wohnvierteln“ auf, deren 
Größe jedoch nicht genau feststeht. Au- 
ßerdem gibt es im Ameisenhaufen dieser 
Art Bereiche mit ganz verschiedenen 

die zur optimalen Nach- 
aufrechterhalten werden 
Im Außeriber elch liegen die 
Temperaturen während der warmen Jah- 
reszeit bei 16 bis 20 Grad. Dort lagern die 
Eier, aus down dann die Larven schlüp- 
fen. Diese benötigen für ihr Wachstum 
Temperaturen um und über 21 Grad, wie 
ie tm Innen! 


Nestes ermittelt werden. 

Das alles erreichte der Würzburger For- 
scher mft neuartigen Methoden: So baute 
er aus Weich-PVC perforierte „Schubla- 
den“, die in das Nest eingeseboben wur- 
den, bevor im Frühjahr der Nestneubau 
begann. Diese „Schubladen" wurden von 
den Ameisen besiedelt Im Sommer, 
wenn sie voll als „Wohnraizzn" genutzt 
waren, wurden sie hräm pge ao g e», so dafi 
man die Ins a ssen der einzelnen Fächer 
und Temperaturbereiche «d««*»Tn »fihten 
konnte. Mit Chlorkautschuklack wurden 
jeweils tausend emg^fangwTW» Ameisen 
bunt markiert, über aas Nest verteilt und 
nach einigen Tagen wieder tausend Tiere 
eingefangen, um an* der Wiederfangquo- 
te die Zahl der Nestefawohner zu errech- 
nen. Zwar versuchten die Tiere, diese 



sich gegenseit 

abknabberten, - ■■ **-n uueo noen jangc 
nug ein Lackrest zurück. Aus der S 
lung der markierten Außendienste 
sen, die das Nest verlassen, lassen 
der Anteil di eser Sozialklasse an d~ 
Samtbevölkerung sowie ihre 
durchschnittliche Arbeitszeit 




len, ist so gut, daß Waidhonigimker in 
Gebieten mit dichter Besiedlung durch 
W»ina Rote Waldameisen deutlini höhe- 
re Honigerträge erzielen. Ihr Ho n i g ist 
nichts anderes als der Honigtau, den die 

n und um < 



FOTO: tONZ HELD 


Blattläuse ausschwitzen 

willen sie von den Ameisen und 
gepflegt werden. 

Diese Methoden awpm Bevölherungs- 
zahten von Anräsenhugeln der verschie- 
denen Waldameisenarten von ednigai 
hundert hin hi TIotwi 


bis aus der Puppe das 
schlüpft müssen die Temperaturen 
noch höher liegen, möglichst 28 bis 30 
Grad. Diese Temperaturen werden in ei- 
nem Nest dies« 1 Amelsenart in einem 
kleinen Kemgebiet durch die Wärmeab- 
gabe der Arbeiterinnen bei ihrem Stoff- 
wechsel ergänzt 

Damit richtige Bevölkerungsschätzun- 
gen erzielt werden, muß dUe Zahl der 
AußendienstameiS en und die -der Innen- 
cUenstameisen ermittelt worden, muß 


Das Resultat dieser Ermittlungen wunw 
kürzlich in „Xnsectes SodacfoBhcUd- 
Danach hat ein 

„Kleinen Roten Waldameise" 1070 E 
“■'inen und rund 840 000 Arbeiterin 
ron 43 Prozent im „Außendienst”. 
uesamtbevölkerung wiegt etwa 3,3 2 
gram m. Bei einem „Standärdvolk" 
Durchs * 


wnoen am xag. 

Die Ameisen liefern ibram Nest im Jahf 

durchschnittlich 6 MiTHonon Beutetier® 
und fast 160 Liter Honigtau aus den Bis»“ 

lauskoIomerL Erataunhcherweise ist £ » 
Kalorieuwert der HönigUefeningen ^ 
dreimal so groß wie der der Beotette», 

WILHELM DENKER 
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Auf der Suche nach 
dem Heil aller Welt 

Al adins Problem“, Ernst Jüngers erstes Alterswerk 


w 


■Ai 


B racbsfücke ein«. großen Konfession 
mrtv Goethes Wort Über sein eige- 

®ivre läßt sich auch Emst JÜri- 

gn Schafften trefflich beschreiben. Das 
Ftegn^irt.nlcht nur eine Stilform sei- 

0 er se f Q «r Essays, Ihgebücher, 

Anekd^en und Reflexionen; es ist vor 
allein a» Wünschelrute seines Erken- 

geübte Annäherung an 
*e öertUrfeeit von Natur und Geschich- 

£ Antwor- 

ten, Keine Losungen. Hier umschleicht 
eu rer d as Gd ie mnis to Kristeoz wie dl^f 
Jag« sein Wild.“ Aber es ist ihm nur 
fluchtiges Glück beschieden: der ge- 
lan g ep* Satz, das geglückte Werk; die 


zweier Freunde des Erzählers, 
gnuiaex in AnatOlion eine Begräbnisstät- 
te gigantischen Ausmaßes, garantiert 
ewige Ruhe für d» gejagten Menschen 


-f T-’S 





Vertag Kfett-Cotta, Stuttgart 140 S., 32 
Marfc 


r.f^nur Fragmente des Ganzen, der Spalt, 

. - . durch den sich ein Lichtstrahl der Er- 
kenntnis stfehlt 

Was die Welt rm Innersten auMmmpn . 
' halt — dieses Wissen g eling t engt in der 

: Transzendenz. Das Her und Heute sehen 

.i&fc wir, entsprechend den Worten des Ado- 
- ; stete, nur „wie in einem Soieeel“. Doch 




'Clcßu 


ilasdak '* Ist Sehnsucht nach Offenbarung die 
über alle Religion ^reSSchliSe 
Triebfeder des schaffenden Gastes. Her 
liegt der Sti mu l u s des Jüngerschen Be- 
mühens, liegt auch die gedankliche Wur- 
zel seines neuen Buches. ,RaH wi rst du 
e rfahr en, was du noch night weißt 4 *, ver- 
spricht ein geheimnisvoller Mann na- 
mens Fbares dem an »hMf Zeit leiden- 
den Ich-Erzähler. Es ist tro str e i cher 
Satz, und durchaus — im Sinne der „Kon- 
fession“, der Autobiographie — *4n Selbst- 
Zuspruch, den sich hier Jünger, inzwi- 
■0 Tonnen sehen achtundachtzig Jahre alt gewor- 
* zweiten & den, spendet 

Auch eine j, Friedrich Baroh, 37 Jahre äh, diplo- 
in San ql miegter Soziologe entstammt riww sghl a- 
Booster sischeu AdBihfi wnilip ans ri*>m Liegoitz- 
iehrt. Beii s cheu . Er reüssiert in der polnischen 
braoerhä k Volksarmee; Fragen der Macht und der 
t der gefljw Mä c htai isübung faszinieren fhn auch 
^üssgsaugj wenn ihn dar Uniformisnus, wie ihn die 
; TreibSjfiJ Ideologie aufewingt, abstoßt En Freund, 
Jagiello mxt Namen, Stüh für ging Weüe 
hen die &*>. seii^ „Sehnsucht nach Gesprächen“, 
jrsr'obtrZ? nach historischen und literarischen Aus- 

? ö8B wJ?fSS ieW: 

enoAi^!? ta“ Nietzsche spielen eine Rolle. Das 
unri Thema des Nihilismus klingt zum ersten 

^ zum LeSmotiv - die 
Erage: Was kommt nach derZertrümme- 

ratdteCfc g^to Werte. aef TO heute gegenüber- 

r *filiahl vcat Für den jun g en Baiob fcnmmt zunächst 
acn der Sai die Flucht, derübertritt in dem Westen, 
vere Gaaiji Er setzt sinh w ahrend eines A ufenthal ts 
r es nach äfi im Ausland ab: Wir finden ihn in Berlin - 
i“ 1 ein Säte wieder/« hat studiert,- aber keinen' Ge- 
des Startpta dünn davon bezogem„ Nicht mir Königs- 
jenisraketeßf berg war Ruine - Heidelberg, Tübingen, 
wncuag io £ Güttingen auch. Noch dominierte der 
der Wassas graue Fabrikstil des 19. Jahrhunderts, 
che Körpere physisch, geistig und moralisch.“ Später. 
1 in eines« umschreibt er seine iMeM» als die Teil-: 
gen. Der nahmt» an einem »Göttersturz“ - auch die 
d danach gs alten Universitätsdisziplinen hrifen nicht 
eüe in Pak mehr. Im. Gegenteil: „Die Naturwissen- 
irWsssErö schäf t en waren verzjffert, Ge sdricht eaad 
t, und das Ve Geisteswissenschaften politisiert. Die 
et «"erdKi Theologen hinkten Darwin oder sogar 
pernea toc ncx * Kopemikus nach und taten sich . . . 
«.wt D0C ^ 1 etwas auf ihre Kühnheit zugut Der 
rfaegr pädagogische Eros fehlte durchaus.“ 
SVS* Kurz: Der junge Held, der sich in sol- 
chen Denkspielen und Selbstgesprächen 
ergeht, droht an der „geschichtslosen 
“‘-/.Sr: Zeh“ in die er sich versetzt sieht, zugrun- 
, de zu gehen. Kurzfristig rettet ihn sein 

Onkel, an Berlin« P^tattirnpniT^ArnAK. 

te«, der ihm Anstellung hx «»nw Firma 
ier a*s wir & jpfetas“ bietet' Das Geschäft geht gut zu 


Doch Jünger laßt seine Erzählung 
nhfat in Satire enden. Vielmehr schiebt 
sich über den grotesken Stoff mAr m n fl 
mehr des Problem des Ich-Erzählers: sei- 
ne an Verzweiflung grenzende Introspek- 
tion, die sich axiflewidezt von dem ins 
Super- Knm * gesteigerten Toten- 

prunk abwendet und izihalluzinatori- 
seben Erfcenntnisschüben das Leiden, 
dm Nihilismus, zu überwinden sucht Ja, 
der in vier Teile gegliederte Erzählstoff 
endet abru pt nach dem dritten Teil, kippt 
gewissermaßen von der utopischen Er- 
zählung in die utopische Vision um , zu ge- 
spitzt in einem dramatisch verkürzten 
Selbstdialog, der imiwr wieder die Mau- 
er der Erkenntnis durchdringen, den Ab- 
grund, der uns vom Wissen trennt, über- 
springen wüL 

Jünger spielt hier auf wenigen Setten 
ein Spiel am Bande des Verständlichen: 
Die Realität, schon vorher durch ständige 
Gedankenemschübe zersetzt, verschwin- 
det vollkommen. Eis herrscht die aphori- 
stisch verkürzte Sprechweise rin« Jo- 
hann Georg Harnarm oder eines Andr6 
Breton. In der Tat erwähnt der Erzähler 
Traumfetzen, die ihm wie eine „automati- 
sche Schrift“ mitgeteilt wurden. Die 
„äcriture automatkpie“ war das Signal 
Surrealisten, mit Hpm sie sich zu 
__ i pflegten. Das entsprach 
dem Bild des Dichters, der „auf der grau- 
sam geschärften Schneide des Traums 
und der Wirklich kert** steht, wie Pierre 
Reverdy 1928 in „Le Gant des . Brm“ 
schrieb. So auch die Phantasmagorien 
des Icb-Erzählers in „Aladins Problem“: 
„Ich fahre nun zweigleisig: einmal in den 
Kurven meines FLebertraumes und dann 
in der Realität. Da drohen Zusammenstö- 
ße, ab« vielleicht glückt die Konver- 
genz . . . Der Traum bezwingt die Wirk- 
lichkeit; er wandelt sie zur Dichtung, 
Kunstwerk um.“ 

D«. H e l d des Buches war durch den 
Umgang, mit den Toten in ffgtTM T „unbe- 
stimmten Sehnsucht anrfay wi Wel- 
ten“ nur bestärkt worden. „Auf dem To- 
tenkult beruht die Kultur“, gestand er 
sich, poch die Monotonie des Abläufe, 
der Triumph der Macht und der Routine, 
hatte« ihn gehindert „tut Gottheit vorzu- 
d ringen “. Gnostische Hilfe wird ihm 
schließlich durch Phares zuteil, eine leh- 
rerhafte Figur, die sich in chinesischen 
Ideogrammen verschlüsselt bei der „Ter- 
restra“ anmeldet Dies« Phares lüftet 
auc h einwenigvon ^AladinsProblem“ -ein 
TSteLd« lange unerklärt bleibt: „Aladins 
Problem war die Macht mit ihren Genüs- 
sen und Gefahren, doch schien mir, daß 
Phares mit dem Geist der Lampe nichts 
gemein hatte.“ Dem die Erkenntnis, 
nach der Ich und Autor dürsten, hat 
nichts ltüt der Ausleuchtung von Schät- 
zen zu tun, die ach in ir dischen Glanz 
und neue Herrschaft nmntfingw» lassen. 
Vielmehr geht es „um die Entscheidung 
zwischen innerer und äußerer, zwischen 
geistig« und realer Macht, schlechthin 
um das Heil“. 

Mit „Aladins Problem“ rückt Emst 
Jung« noch weiter als bisher von d« 
Gesellschaft, der Gegenwart, auch von 
aßen t Konzepten ein« humanistischen 
oder idgaiistigghgn Renaissance ab. D« 
Begriff des „Heils" entspringt bei ihm 
nicht d« christlichen Teleologie. Er ten- 
diert statt dessen auf eine erirenntnistaiti- 
sche Versöhnung zwischen Wirklichkeit 
und Urbild, zwischen „Menschen und 
Göttern“, Traum und Wachen, zwischen 
Körp« und Geist Mit dies« Sehnsucht 
als Leitfaden des Denkens und Schrei- 
bens läßt rieh auch der Nihilismus aus- 


ihn zu überwinden, eine Brücke üb« die 


--'T HÄRWE S uumcuierKiutcawaj voucuKTimasu«- 

äiob tion läßt Jung« aus diesem florierenden 
Berlin« Beerdigungsinstitut ein Unter- 
nehmen mit globalem Auftrag entstehen: 

iJ * 5 ■ r i. . .avj!* -m. m i «■. ■ ■' 


- zum ersterunal faßt das bei Jünger auf - 
stark als A l te r s we rk; der Stoff ist eher 
„imtererzählt“, die Reflexion überwächst 
alles, es dominiert die Abbreviatur d« 
Andeutung. THOMAS KTKT.TNGER 


ntziehen Ein Genie der Naivität 


Gerhärt Hauj)tmanns Arbeitsjoumal der Jahre 1889-1891 

^ -j. TX w T .Hwatn ft l«*r Mflrfi« 

wn vorzüglich« Ken- 




ner Geibart Hanptmanns, hat im 
Propyläen Verlag den ^Notiz-Kalender“ 
r Würröun^ dieses Dichters aus den Jahren 1889 bis 
'»irodea-' 1891 herausgegeben. Dieses Buch, in sei- 
: / er j e nem bunten Gemisch, von zahlreichen 
mr;4chobß' eingeklebten Lesefrüchten aus Zeitun- 
cer Sen und Zeitschriften, von kurzen, oft 
" -p/ abrupten und dann unverständlichen 
söf Aphorismen, von vielen sprachlichen, oft 
Hnraunr ^ mundartlichen Beobachtungen, von No- 
t * zen 211 Pß^onen und von persönlichen 
^ Briefen zu Hauptmanns Jugendwerk, ist 
' keine leichte Lektüre. Nur selten spricht 
Hauptmann über sich selbst, eher schon 
tj, ypjj TtfAnsrihen seine r Umgebung. Das 
enge, aber auch konfliktreiche Verhältnis 
zum Bruder Caii hebt « besonders her- 
der.^r^ vor. Sonst werden Intimitäten bewußt 
r ■ vermieden. Überraschende Sensationen 
^ darf man hier nicht erwarten, 
d:® Das Buch ist. ein Arbeitsjoumal und 

ir-dern. * nimmt damit schon Brecht vorweg., i 
juck >■? sammelt wird all«, was Hauptinann 

ac so® 1 • : • . ■ ~ ~ • • • 
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Gerhoct Hauptmann: 

Notix-Knl— derliCT bis 1891 

Herausgegeben von Martin Machatzke. 
^i5e 5 PropyläenVerlqg, Berlin. 531 S.^68 Mark. 

^ ' — .. . . . ' ■■■ 
nitbun^; teressiöt und sich für die künstlerische 
ci3UX Arbeit sofort oder später verwenden läßt 


in- 





Emile Zola vor sich ^nit ein« dunkel- 
blauen großen Brille“. 

Hauptmann ist ein Genie der Naivität. 
Er v «folgt in aufmerksam« Lektüre 
mehrerer Zeitungen die Ereignisse des 
Tages, besonders ab« die sozialen Kamp- 
fe sein« Zeit Er ist nicht eigentlich Par- 
teigänger; ab« das Mitgef üh l mit den 
Armen und Entrechteten zwingt ihn dann 
doch zur sozialen Stellungnahme. Seine 
unermüdliche, nervöse Aufnahmebereit- 
schaft gilt ebenso Kriminallallen und 
Spukgeschichten wie den Streiks in der 
Arbeiterbewegung. Eristein Beobachter, 
nicht so sehr ein Deuter der Menschen. Er 
schreibt auf und sammelt, was ihm gera- 
de zufäflt selten das Besondere, meist 
das Alltägliche. Er sitzt mit Hinz und 
Kunz zu Tisch, studiert ihre Gesten und 
Redeweisen und hält nichts von „Ideal- 
menschen“ und moralischen Beurteüun- 
gen. 

So entstehen die dramaturgischen Bau- 
steine für das neue, das moderne Drama, 
das keine „Handlung“ mehr erfinden 
will, sondern auf komplizierte Prozesse, 
auf innere Vorgänge abzielt Gelegentlich 
überrascht mit einem Schlaglicht der 
psychologisierende Aphorismus, d« 
Hauptmanh auch als Beobacht« und 
Kenn« der menschlichen Seele zeigt. 
Von dem ermüdenden Pessimismus sei- 
ner Weltanschauung «holt « sich in d« 
fast überschwenglichen Liebe zur Natur. 

, A i A ■ ■ -‘-i* 1 
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Spiegel der Menschheit “soll derDichter 1 Dann stoßen wir auf impressionistische 

was sie fühlt und NaturbÜdervon ungebrochener Frische 

und Intensität 

■ ■ a a 

Einen sehr breiten Raum nehmen die 
Sprachnorizen ein, die kreuz und quer 
alles Mögliche notieren: Wendungen, 
HoskeM, Alltagsdeutsch, Trivialsprache, 
Dialekt besonders den der Berliner. Das 
reicht bis zum Arsenal der Kinderspra- 
che, bis zum Geplapper des kleinen Soh- 
nes Ivo. D« Herausgeber hat in seinen 
unentbehrlichen umfangreichen Anmer- 
kungen nachgewiesen, wie so manche 
naturalistische SprachmaLerei noch in 
einzelne Sätze der frühen Dramen einge- 


"iißer-d^! Was ab« „fühlt und treibt“ die Mensch- 
ettfSjv beit? Darüber wird nicht philosophiert; 
^ es wird nur im Detail, wahrgenommen 
iacssT'Po! und schon im Wahrnehmungsakt kflnst- 
& lerisch verarbeitet Zur Philosophie hat 
^ iq cös£ 1 Hauptmann kein -Verhältnis. Nur Nietz- 
sche und in etwa auch Karl Marx haben 


_ s&t Denkanstöße gegeberu Mit Begriffen läßt 
[Te *"L Häuptmann sich nicht gern ein. Idealist 


mus „d efinier t" er als die geborgten 
Krücken von ^dilettantischen KUnst- 
- 15 ^: lern“: bei Realismus denkt « „an eine 
grasende Kuh"; bei Naturalismus sieht « 


WELT DES# BUCHES 



Zeugen großer Vergangenheit: Wasserkunst und Rathaus in alten Stadtkern von Gotha 

Thüringen, das grüne Herz Deutschlands 


k ls dritter Band in d« Reibe ^Bilder 
/\ aus WHfaitiMitwhlflnfi" sind im 
XjLstapp Veriag, Berlin, nach der 
Mark Brandenburg und Sachsen nun- 
mehr die JUIda ans Thüringen“ (168 S. 
und beiliegende Landkarte rm Maßstab 
1:200000, 34 Mark) «s chienen . Nur acht 


in Schwarzweiß vorangestellt Es ist v«- 
dienstvbll, die Landschaft Thüringen in 
der Mitte Deutschlands historisch und 
Wiedererstehen zu lassen. Ein 
fi hwnwMxwtnat der Thüringer wurde im 
sechsten Jahrhundert unterworfen, das 
nach dem Sturz der Duodezfürsten 1920 
geschaffene Land Thüringen (nach 1945 


Gebiete hi n zu) erfuhr die deutsche Tei- 
lung im kleinen. Gleich doppelt, auf den 

Biirlrgp j^n Air SÖtfl die fOllf 

Bezirke der „DDR“ uxxte^gehiacht, deren 
Gebiete Thüringen ^iTnfaft^y i r Et- 

was fließend waren die Grenzen immer, 
Mim saphMHdim hin oder hinüb« zum 
EichsfekL Zu Goethes Zoten od« bis in 
die jüngere Vergangenheit gab es in We- 
sensart und Brauchtum keine so festen 
Konturen wie bei anderen deutschen 
Landstrichen. Als Weggefährten für die 
Wanderung durch Thüringen, das als 
„Grünes Herz Deutschlands“ aj 
phiert wurde, benennt die Redaktion 
Schiller, Victor von Scheffel und Ander- 
sen Nexö. 


deutsches Land und deutsche Or- 
te, in denen die Zeit stehengeblieben zu 



geben in Zusammenarbeit mit cter 
tion Leipzig“ und in d« „DDR“ 
druckt Ein klein« Tribut an diesen Ur- 
sprung mögen einzelne Erläuterungen zu 
den Bildern sein, in die Schleichwerbung 
für volkseigene Betriebe und die HO- 
Gastronomie einfließt Allerdings ging 
dies nicht so weit auf d« informativen 
Land karte, die im Luther-Jahr zum Wan- 
dern umJErfurt imH Eisenach einlädt die 
Gebiete westlich d« innerdeutschen 
Grenze als Mondlandschaft ohne Namen 
und Markierungen darzu stellen, wie das 
auf ^5DR“ -Landkarten geschieht m. n. 


Eben schlechte Zeiten für Liberale . . . 


Ralf Dahrendorf sinniert in seinem jüngsten Buch über „Die Chancen der Krise 


&4 


X ’ätat c’est moi“, sagte einst Ludwig 

1 XIV. mit machtpolitisch fundiertem 
JL/Selbstbewußtsein. Le philo sophe 
(fest moi, könnte Ralf Dahrendorf üb« 
sein neues Buch schreiben. Daß « ein 
politologisches Talent von hohen Graden 
ist ein Theoretiker und Denk«, der jeden 
Braintrust dies« Erde grfwnfigimn wür- 
de^ ist Unbestreitb«. Daß « auch selbst 
dämm überzeugt ist und diese Überzeu- 
gung jedem bei jeder Gelegenheit zu 
übermitteln sich bemüht ist sein Haupt- 
problem. - 

Ausgehend von den Grundthesen, daß 
ein sozialdemokratisches Jahrhundert“ 
hinter uns liegt und nur eine pro- 
grammatisch erneuerte FDP, eine „pro- 
gressive Partei der Mitte als Unruhe, als 
bewegende Kraft“, in d« Bundesrepu- 
blik Deutschland noch wirklich etwas 
voranbringen kann, versucht der noch 
amti«*rande Direktor d« London School 
of Economics die „Chancen der Krise“ 
auszuloten, insbesondere für die FDP. 


beit Vernunft Staat Internationalismus. 
Wieso diese - bis auf den letzten - zutiefst 
bürgerlichen Begriffe eigentlich spezi- 
fisch sozialdemokratisch sein sollen, läßt 
« offen. Die Französische Revolution 
von 1789 als erstes Wetterleuchten des 
herannahenden sozialdemokratischen 
Jahrhunderts? 

Mit einem großen Rundumschlag, in 
dem Marz wie Ehrhard, John Stuart Mfirn 
wie Hegel abgehandelt werden, versucht 


Rolf Dahrendorf: 

Di« Chaece der Krhs 
Ober die Zukunft des LlberaBsraus. 
Deutsche Vortags- Anstatt, Stuttgart. 240 
S., 26 Mark. 

Dahrendorf den Wurzeln unser« heuti- 
gen Gesellschaft nahe zu kommen und 


sein Sozialismus ein echter Arbeitersozia- 
lismus war und nicht der mndim*h«i Lehr 
(«Sozialismus“: In solchen Phasen des 
Buches läuft d« theoretische Beobachter 
Dahrendorf zu großer Form au£ besticht 
- auch wenn man steh wieder an man- 
chem reiben kann. Überhaupt, daß die 
rund 240 Seiten ein Lesever gnüg en für 
jeden politisch Interessierten sind, kann 
bei aller kritischen Distanz nicht geleug- 
net werden. 

„Dies ~sind eben schlechte Zeiten für 
Liberale“, steht in dem Manuskript, das 
vor der Bundestagswahl am 6. März voll- 
endet war. Und: „Wenn die Wahl« sie 
umbringen, hat sie das nur steh selbst 
zuzuschreiben“, heißt es in danebenge- 

für die FDP. 





Aphorismen und zum Teil brillanten For- 
mulierungen .den Les« immer wieder 
üb« Untiefen des Dahrendoifechen Kon- 


teh’s versiebt, hat der alerte Professor pa, dessen 


versucht, daß „die Verbindung von 
Rechtsstaat und den Institution«! der 
offenen Gesellschaft die politische Form 
des sozialdemokratischen Jahrhunderts“ 
sei Od«, daß „das sozialdemokratische 
Jahrhundert“ zu beschreib«! ist durch 
die Begriffe Wachstum, Gleichheit, Ar- 


Liberalen seine „Zwischenbilanz 
publik Deutschland". Seine 
Kemthese lautet: „Eine neue Gesell- 
schaft ftmd das ihr e n t s p rechende politi- 
sche System.“ 

West-Bindung und mögliche Wieder- 
vereinigung „nur im Kontext ei™» Euro- 

je 

noch an der Oder liegt“, „Tendenzwende“ 
von 1968, deren „Protagonisten sich mitt- 
lerweile entweder stiH in ihr bürgerliches 
Heim zurückgezogen haben od« ganz 
und gar ausgestiegen sind“; das „ M ehr 
Demokratie wagen“ von Willy Brandt wie 
das spezielle Verhältnis Helmut 
Schmidts zu den Gewerkschaften, „weü 


ter ist die Prognose aus Dahrendorfs 
Sicht weiterhin gültig, liegt die Diskre- 
panz nur darin begründet, daß « von 
ein« anderen FDP ausgeht als d« vor- 
handenen, deren Chefdenk« « werden 
möchte? 

Für Dahrendorf muß «tw „starke, ring 
erneuerte liberale Partei“, durch die allei- 
ne es in d« Bundesrepublik Deutschland 
„Veränderung, Zukunft, eine liberale Zu- 
kunft“ geben kann, ein „bißchen unpoli- 
tisch« werden, um zu sich zu finden“. Sie 
muß steh im au Bg»pM4aTneiitm4affben 

Raum „erholen“, weil sie keine „Inieres- 
senpolitik“ betreiben dar£ überhaupt der 
.Macht als solch« eh« skeptisch gegen- 
übersteht“. Dahrendorf scheint sich »im 
Cbeftheoretik« für' das Waschen ohne 
Naßwerden mehr zu gjgn<m denn als 
Chefdenk« ein« realen Partei. 

PETER PHILIPPS 



ln Leipzig auf dem Index 

Aufschlüsse über die Türkei -von J. Seyppel und T. 


■ aBUfaBB. 
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w __ ist Selbst wenn man das zur 

raPTTntriia nimmt, und das sollte man tun, 
so bleiben diese Sprachspiele mit wenig 
Sinngehalt TwannTiVwai doch schwer er- 
träglich. Was soll man mit „Hihü - g-en“ 
anfimgen od« auch mit d« schon alber- 
nen Aufzählung: „das Kind päppelte: 
“ - " au poa ä ä et-so ät-so-aeaa“? 


D ieses Reisetagebuch des seit 1979 in 
Hamburg lebenden Autorenpaars 
Tatjana Rilsky und Joachim Seyp- 
pel hat «ne selbst für „DDR“ -V erhaltnis- 
se ungewöhnliche Vorgeschichte, die zu 
den finstersten Kapiteln sozialistisch« 
Kulturpolitik gehört Geschrieben in Ost- 
iwiin nar-Ti gründlichen Vorstudien und 
Erkundungsreisen ins feindliche NATO- 
Land Türkei, sollte das umfangreiche Ma- 
nuskript zur Leipzig« Buchmesse 1979 
im Ver la g „Der Morgen“, der der „liberal- 
demokratisch«!“ Blockpartei gehört, ver- 
öffentlicht werden. Warum es dazu nicht 
kam , hat Joachim Seyppel letztes Jahr im 
ersten Kapitel seines Rechenschaftsbe- 
richts „Ich bin ein kaputter Typ“ mitge- 
teilt: „Zusammen mit mgirwr Lebensge- 
fährtin im tpnwhm ich in den späten sieb-' 
— — Jahren mehrere Reisen in die Tür- 


kei. Es waren die ersten großen Reisen 
dies« jungen Frau, die uns üb« Mün- 
chen und den Balkan, üb« die Ukraine, 


Der „Notiz-Kalender“ macht durch vie- 
le Briefe und Postkarten auch mit d« 
ganzen naturalistischen Generation ver- 
traut Zahlreiche beute zum Teil schon 
wied« vergessene Personen treten in ein 
enges Geflecht eter Beziehungen, das uns 
Literaturgeschichte als erlebtes Leben 
vorführt. Darüb« hinaus wird das fast 
explosive Eindringen europäisch« Lite- 
ratur in die deutsche Dichtung d« Jahr- 
hundertwende sichtbar. 

. Wer die Muhe auf sich nimmt, dieses 
wertvolle Buch zu studieren, wird sicht 
ohne Gewinn bleiben. Dabei muß man 
sich freilich an manchen Stellen durch 
eine Ansammlung von trivialen Belanglo- 
sigkeiten hindurehkämpfen. Doch auch 
das gehört zum Naturalismus des jungen 

H aii p fan nmi. 

BENNO VON WIESE 


B 

Joachim Seyppe I/Tatjana Rflsky: 

Meten weit te der Torkel 
Reisen und leben. Limes Veriag, Mün- 
chen. 310 S., 34 Marie 


Georgien und den Kaukausus bis nach 
Diyarbakir und Aleppo, bis nach Inner- 
anatoben, Ankara, Bodrum, Izmir, Istan- 
bul, Kreta führten. Sie, als Tuikologin, 
ich als Impressionist, zusammen schrie- 
ben wir ein Reisebuch.“ 

Weü aber der Autor inzwischen wegen 
seines Eintretens für verfolgte Kollegen 
selbst zur „Unperson . . . rechtlos und 
vpgeüfrei“ geworden war, wurde das 
Buch „nie ausgeliefert“. Eine nicht unge- 
fährliche Reise von Hamburg nach Leip- 
zig, mit dem noch immer gaftjgen 
„DDR“-Paß, überfühlte die SED-Funk- 
tfonäre dar Lüge: Der Autor fand 9000 
Exemplare seines „Dmkei-Puches“ in der 
Scheune eines sächsischen Bauern in 
Dorf Dreiskau bei Leipzig, wo sie staat- 


lich verfügter Einstampfung harrten. 
Neun Exemplare davon konnte « mit- 
nehmen und nach Hamburg schmuggeln, 
jetzt liegt das Buch in überarbeitet«Fas- 
sung in ein« westdeutschen Ausgabe 
vor. 

Daß diese 23 Kapitel von außerordentli- 
ch« Dichte das bish« schönste und 
überzeugendste Buch des Autorenpaars 
«geben, steht außer jedem Zweifel. Zu 
fragen wäre nur, was gegenüb« der er- 
sten Fassung, die ja von Verlag und 
„ DDR “ -Mmisterium für Kultur gebilligt 
wurde, verändert worden ist Der Vorbe- 
ncht immerhm, geschrieben während ei- 
nes Aufenthalts in der Universitätsstadt 
Izmir an der Ägäisküste, schildert die 
überstürzte Flucht aus einem von einer 
Militärjunta beherrschten Land und hät- 
te, um unerwünschte Assoziationen bei 
den Lesern zu vermeiden, von keinem 
„DDR“-Veiiag gedruckt werden können. 

Der eigentliche Reisebericht beginnt in 
Istanbul, dem einst mächtigen Byzanz 
des Mittelalters, das zum europäischen 
Vorposten d« Türkei wurde. Der asiati- 
sche TeÖ, Anatolien, mit der Hauptstadt 
Ankar a, ist das Ziel mehrwöchig« For- 
schung^- und Erkundungsreisen . Da es 
keine Sprachschwierigkeiten gibt, weil 
Tatj ana Rilsky als geborene Bulgarin be- 
reits in ihrer Heimat Türkisch gelernt hat, 
gelingt es den Autoren immer wied«, 
durch Gespräche mit Landesbewohnem 
alter Bildungsstufen Atmosphäre einzu- 
fangen und Harte Information«! üb« die 
innenpolitische Lage zu erfragen. 

Die Fülle des Erlebten zwischen 
Schwarzem Me«, Persien, der Südküste 
und dm griechischen Inseln, im Klein- 
asien d« Antftesozusagen, das von Dut- 
zenden von Völkern erobert und be- 
herrscht wurde, ist kaum wied«zugeben. 
Eine Summe des Erfahrenen, eine Art 
von Bilanz und Nutzanwendung für den 
Praktik«, scheint es nicht zu geben. Zu 
bunt, zu widersprüchlich ist die Wirklich- 
keit dieses Landes. 

JORG BERNHARD BILKE 



Pariser Theaterloft 

Ein pfiffiger klein« Schulmeister 
aus Marseille hatte am Paris« Thä&tre 
des Varidtes mit einem Stück namens 
„Topaze“, in dem ein pfiffig« klein« 
Schul mei s ter dank seines Köpfchens 
und der Schurkereien anderer unheim- 
lich viel Geld verdient, nun seinerseits 
unheimlich viel Geld verdient Das 
waren die Anfänge des Dramatikers 
Marcel PagnoL Er sollte mit sein« 
V erherrlichung des Marseiller Gemüts 
in „Marius“ und J Fanny** noch viel 
reich« und berühmt« werden, auf der 
Bü h n e wie auf der Leinwand und dem 
Ferosehschirm, weit üb« die Grenzen 
Frankreichs hinaus. Im Alter eröfihete 
sich ihm noch eine weitere Erfolgsbahn 
als einem d« liebenswertesten Schul- 
derer der eigenen Kindheit und Ju- 
gend. Der Nachlaßband „Gams Persön- 
liches“ (ins Deutsche übertragen von 
Iräne Kuhn und Rolf Stamm, Langen/ 
Mu tter , München, 348 S., 34 Mark) setzt 
dies e Erinnerungen in los« Folge fort. 
Es handelt sich genaugenommen um 
Vorworte zu den einTgin^n Theater- 
stücken, wie sie Pagnol für eine geplan- 
te Gesamtausgabe geschrieben bat 
Hindereinander weggelesen ergeben 
sie ein munteres Bild von den Leiden 
und Freuden eines dramatischen Au- 
tors auf dem Paris« Pflaster und dem 
Leben und Treiben vor und hinter den 
Kulissen. jae 

Das Werk Theodor Hetzers 

Der 1890 in Charkow geborene Theo- 
dor Hetzer gehört zweifellos zu den 
bedeutendsten deutschen Kunsthisto- 
rikern. Durch Kriegs- und Nachkriegs- 
verhältnisse haben seine umfangrei- 
chen Schriften kaum eine angemesse- 
ne Verbreitung finden können. Die 
großen geistes- und kunstgeschichtli- 
chen Zusammenhänge, die Hetz« mit 
selten« Eindringlichkeit und Tiefe, die 
Jahrhunderte umspannend «kündete, 
standen auch nicht unbedingt im Mit- 
telpunkt des Interesses. Heute gewinnt 
sein auf die geschichtliche Erschei- 
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«nung schlechthin gerichteter Bück Im- 
in« mehr an Bedeutung. Es ist deshalb 
als eine große verlegerische Tat zu 
betrachten, daß der Mäander Kunst- 
verlag München und der Verlag Urach- 
haus, Stuttgart, zusamm eogefunden 
haben, um die gesammelten Schriften 
(darunter vieles Unveröffentlichte) des 
1946 in Überlingen am Bodensee ver- 
storbenen Gelehrten in einer zwölf bän- 
digen W«kausgabe zugänglich zu ma- 
chen, um so mehr, als Hetzers Schriften 
auch in sprachlich« Hinsicht ein Ge- 
winn für jeden Les« sind. Die ersten 
drei Bände liegen bereits vor: „Giotto - 
Gnmdlegnng der neuzeitlichen 
Konst“ (308 S., 43 Abb.), „Die Büd- 
kunst Dürers“ (300 S., 120 Abb.), „Ru- 
bens und Rembrandt“ (300 S., 100 
Abb.), Subskriptionspreis 48 Mark je 
Band. M.H. 

Kamelrede über Israel 

Ein evangelisch« Pfarrer reist durch 
Israel. Mit sich trägt er die Erinnerun- 
gen an seine ländlichen Vorstellungen 
vom Herrn Jesus, sein theologisches 
Wissen und sein auch schon in der 
Kindheit geprägtes Bild vom Juden- 
tum. Im Heiligen Land hört Wolfgang 
See Israelis und Arabern zu, Christen, 
Juden und Moslems. Er protokolliert 
die Gespräche und beschreibt in 
„Adieu Israel“ (Nymphenburger Ver- 
lagghandlnng, München, 348 S„ 34 
Mark) seine sehr persönlichen Ein- 
drücke von Menschen und Landschaft: 
Es entsteht beim Les« ein opak schil- 
lerndes Bild, verschlungen wie die Ara- 
besken des Felsendoms. Doch „Adieu 
Israel“ ist auch ein Appell - an wen 
eigentlich? daß Israel so nicht weiter 
bestehen kann, nicht allein auf militärt- 
sche Stärke und westlichen Fortschritt 
bauen darf. Historische und politische 
Argumente werden en passant einge- 
worfen, und so entwickelt sich eine 
wohlmeinende Kanzelrede - ein gutge- 
meintes Buch eines netten Menschen, 
das die Grausamkeit d« jüngsten Ge- 
schichte ausklaxnmert sg. 

Ein Dorf in der Prärie 

Alice Mump gehört derzeit zu den 
erfolgreichsten icangriia^bfn Autorin- 
nen. Ihr nun bei Klett-Cotta in Stuttgart 
veröffentlichter Roman .in^hw Aus- 
sichten“ (aus dem Amerikanischen 
von Hildegard Petry, 321 S„ 34 Marie) 
kam in Kanada bereits 197 1 heraus und 

markiert die frühe Schaffenszeit d« 
Schriftstellerin, d«inzwiscbend«Ruf 
anhängt, eine wflde Feministin zu sein. 
Davon ist ab« hier kaum etwas zu 
spüren. Eh« geht es um die Aller weits, 
sorgen von heranreifenden Jugendli- 
chen, die ihre liebe Not haben mit den 
Ehern, den Lehrern und den Erwachse- 
nen schlechthin, vor allem ab« mit 
dem Erwachsenwerden. Daß d« Ro- 


. in dem Kaff Jubilee spielt, bereichert 
. zwar das Lokalkolorit der Erzählung, 
1 tut ab« ansonsten wenig zur Sache. 
Dorf bleibt Dorf, ob in Bayern oder in 
Sasketchwan. Das Mgin» Buch ist 
durchaus lesenswert, da die Munro es 
meisterlich versteht, mit Witz und 
Phantasie ihre Mitmenschen und ihre 
Umgebung aufs Kom zu nehmen. H«- 
auskommt dabei ein bunt gemusterter 
Fleckerl-Teppich aus allerlei „schecki- 
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Dallas hat jetzt ausgeflimmert, 
unser Dienstag ist zertrümmert. 

Was die Sache noch verschlimmert: 
Daß so gar kein Frühling schimmert. 

Zwar als neuer bunter Wahn 
nähert sich der Denver Clan, 
doch bis dahin: Null-Epoche. 
Gräßlich gähnt die Femsehwoche. 

Zwar es gibt im Bonner Strudel 
wie in Dallas viel Gesudel, 
manche ulkig-schräge Nudel 
und 3.R.-gleich schwarze Pudel. 

Doch, seufzt Bonni, Kohl und Genscher, 
Vogel und die andern Menscher 
reichen nicht in jene Höh'n, 
sind nicht reich und schlimm und schön . . 


JONAS 
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.Guter Gott, Grate! De hast dee Franc ganz allein gerottet** 



Wüßte ich nicht, daß die Treue so alt ist wie die Welt, so würde ich 
glauben, ein deutsches Herz habe sie erfunden. 
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.Du hast drei Wünsche, aber erst mafit du einen Antrag fai dreifacher Ausfertigung 
steilee, Newa. Alter Gebu r ts ort etc. angnban . . .** 
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Z u Tausenden straucheln 
wir Frauen und sinken 
hin, sowieso schon. 
Sex-Statistiker reden sogar 
von Millionen Sowieso- 
schon-Frauen. Aber jetzt ist 
das laborfrische Sex- Lock- 
mittel „Charmeur* auf dem 
Versand ha us markt. Und das 
zielt mit seinem geheimen 
Duft „übers weibliche Zwi- 
schenhim ins Zentrum des 
Gefühls*, heißt es im Kata- 
log. 

Egal, wo das Zentrum 
liegt (wir wollen nicht indis- 
kret sein) - jedenfalls wer- 
den wir von „Charmeur" un- 
fehlbar schwach. Der Mann 
mit dem tückischen Ruch 
hinterm Ohr braucht nur 
noch den Arm aufzuhalten, 
schon hat er uns. Dafür legt 
er ja sein Geld in „Char- 
meur" an. 

Statistisch hat heute kaum 
eine mehr was dagegen, 
neben einem attraktiven 
Mann zu liegen. Doch auch 
die ganz Moderne neigt 
noch immer zur Ungerech- 
tigkeit gegen Männer, die 
sie nicht anziehend findet 
Kommt ein solcher mit 
treuem Augenaufschlag so- 
wie anderen Flehgebärden 
und will doch gar nichts an- 
deres als Männer, die ihr 
lieb sind - nein! Manche ist 
da richtig unsozial. Und da- 
gegen wirkt jetzt „Char- 
meur". Es überbrückt noch 
vorhandene Gegensätze. 
Andere reißt es allerdings 
auf. 
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Seit die Existenz von 
„Charmeur" unterderhand 
bekanntgeworden ist, soll 
es in Männerkreisen zu ge- 
dämpften Tumulten gekom- 
men sein. Mehrere Gruppen 
Unzufriedener bilden sich 
da heraus. 

Gruppe i findet „Char- 
meur" zu teuer. Da sie es 
nicht gegen die eigene Frau 
anwenden, sondern außer- 
halb ein bißchen herumex- 
perimentieren möchte, läßt 
sich dieser Kostenfaktor im 
angespannten Haushaits- 



Saskia Litz 

Charmeur 


budget nur mit sehr viel 
Phantasie verstecken. Aber 
mit sehr viel Phantasie läßt 
es si di von der Ehefrau auch 
herausfinden. Da setzt bei 
den Betroffenen die Unruhe 
ein und die Entrüstung. 

Gruppe II sind als Männer 
sowieso unwiderstehlich, 
was ein Teil davon durch 
detaillierte Erfolgsberichte 
auch zu belegen versteht 
Natürlich fühlen sich diese 
von der Natur ausgezeich- 
neten Männer durch „Char- 
meur" um ihren persönli- 
chen Charme geprellt: An- 
dere lassen sich den ihren 
jetzt per Nachnahme ein- 
fach ins Haus schicken. Und 
vielleicht wirkt der sogar 
besser, sozusagen hinten- 


herum? Das stimmt natürfich 
bitter. 

Bne dritte Gruppe unzu- 
friedener Männer hat sich 
inzwischen schon aus 
„Charmeur"-Benutzem ge- 
gründet Nichts haben sie 
gegen das Lockmittel 
selbst Es funktioniert Bis 
dahin abweisende, ja 
schnippische Weiber sind 
den „a»rineur"-Verführem 
auf dem Wege über das 
Zwischenhlm ins GefüMs- 
zentrum widerstandslos zu-, 
gefallen. Der Erstgenuß war 
beträchtlich: Gurren und 
Seufzen von vorher nur fre- 
chen Uppen. Siegerstolz er- 
hellte den Tag danach. 

Darm jedoch kam der 
ZweffeL Wer eigentlich hat 
da gesiegt? Dos Versand- 
haus. Oder das vielleicht 
doch nicht? Wäre es doch 
vießeicht auch ohne „Char- 
meur* gegangen? Ver- 
sucht doch mall Dieser Art 
Versuchung erliegen bis- 
lang jedoch nur wenige der 
Herren. Abo: Der Stachel 
bleibt 

Und wir? Was sagen wir 
dazu? Natürfich nichts. . 

Mag sein, daß sich die ei- 
ne oder die andere auf- 
merksamer parfümiert, be- 
wußter, weil das Ganze ein 
interessanter Gedanke ist 
Aber wir wissen ja allzugut 
wer tetztfich wem erfiegt, er 
ihr oder ihrer. Da helfen ihm 
keine Versamüiausmätz- 
chen. Da helfen nur wir ihm. 
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S eit meine Frau eile Knete 
allein heranschafft . bin 
ich hauptberuflich bei ihr 
Hausmann. Nach dem Früh- 
stück verabschiede ich. mein 
Erwerbsweib, winke Ihr nach 
und hüpfe dann noch einmal 
ins Bett, um bis zehn Uhr 
durchzuratzen. Wünscht sie 
sich doch für den Feierabend 
einen ausgeruhten Mann und 
keinem, der durch' Augenringe 
abstäftL 

Auferstanden aus den Fe- 
dern, pflege ich meine Haut 
Fältelten komme ich mit 
Feuchtigkeit® tot Ionen bei. 

Weich soll ich mich anfassen. 
Gegen Bauchansatz hilft un- 
erbittlich der Expander. 

Dann ist es aber auch schon 
Zeit für die BnholersL Wähle 
ich den preisgünstigen 
Schweinebauch? Oder favori- 
siere ich im Angebot befindE- 
ches B ul l en fl eis ch? 

Natürfich treff ich in der 
Markthalle diesen und jenen 
Hausmann. Wir klatschen ein 
bißchen über unsere tüchti- 
gen Frauen. Kritik Oben wir nur 
am Taschen- oder Nadelgeld, 
das sie uns allzu knapp zubilfi- 
gen. Macht man eben Schmäh 
beim Wirtschaftsgeld l 

Nachmittags schmeiß ich 
dann flüchtig die Betten zu- 
sammen, saug', wedle, berei- 
te das Essen vor. Wenn „sie“ 
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hungrig heirokehrt soll es ** - : v 
schmecken. Karla -Hebt KJäfle ^ 

also gibt es sie ständig.fe& 
bewillige ich heimlich aycti r 
mal eine Nudel, das. ist klar/-. 

■ k , ' , m 

Nach gemeinsamem Ver- 
zehr des mit Liebe Gekochten 
lauscht der gute l-kxu&nana 
hingerissen den Erzählungen - 

Andersrum v 

au» dem Beruf slebav wobei JrO J"hjnÖ 
er dfe Namen der handelnden (MV 1 ” 

Personen scrfbstvevstä^ > 

im Kopf hat ; • - 
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Vorsicht, bei wiederholter : 

Namensnenmmg hnmer des- ' 

selben Kößegenl Da tönst* fSj 
sich eine Entlassung aus dem 
Hausmanns-Stand anbahnsn, 
der man durch Schmofien. - 
Männertränen und' Geschirr- . ■ 

werfen begegnen kann._tdi 
jedoch weise Kenia undezent 
auf deren Freundin Heidi hin, •• 

die händeringend eineh ein- & : 

gespielten Hausmanrr wie ' 

mich sucht. r ^ 

Wäre kb abgeneigt? Mein* -1 Y. 

Frctu fest nach A 12 besoldet *■ 

Heidi bei, A 14 könnte rrar sl- .. .. 

eberßeh mehr bieten ... 

BERNHARD KATSCH 
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jSdwkßg, Euer Gnade« - aber Ich 

. Umstände** 



)ie Treue vieler Männer beruht oft 
auf Trägheit, die Treue vieler Frauen 
auf Gewohnheit. t*. 
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■ S e in letzter WiBe ist, daB seine Asche noch da 
Hvem Teppich vantreot wird** 




Jhnn id» jetzt meine Brille zmückhoben? Ich steige glefeh ata” 


Sie gehörte zu den wenigen Karikaturi- 
stinnen, die von den Federf (ihrem der 
Zunft ohne Einschränkungen anerkannt 
wurden. Die 1970 gestorbene Beryl Botte- 
rill Antonia Yeoman veröffentlichte ihre 
Zeichnungen unter dem Namen „Anton"; 
sie erschienen von „LiUiput" über „Punch" 
bis zum „Evening Standard" in allen engli- 
schen Publikationen, die Wert auf Quaii- 
tätscartoons legen. Den Weg nach oben 
mußte sie sich durch besondere Beharr- 
lichkeit erkämpfen, als sie mit 16 3ahren 
durch einen Unfall die Kontrolle über ihre 
rechte Hand einbüßte und mühsam mit 
der linken zu schreiben und zu zeichnen 
lernte. Heute hängen Beispiele ihrer Ar- 
beiten im Londoner Victoria & Albert Mu- 
seum. Wir entnehmen die Abbildungen 
unserer kleinen Reprise dem Band »An- 
ton" des Verlags New English Library. 
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